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Vorbemerkung : Unter “Osmanisch' wird die Schriftsprache der Zeit von 
1453 bis zur Einführung der Lateinschrifi in der Türkei verstanden. Der diesem 
vorausgegangene, bzw. folgende Dialekt wird davon als “Altosmanisçh” bzw. als 
“Türkeitürkiseh? unterschieden. 


a waren im Alttükrischen, d.h. in der Sprache 
der vorislamischen Inschriften und Handschriften, schon reicb 
entwickelt und bereiteten die Vielfalt solcher Konstruktionen in den 
spaeteren Dizlekten vor, die z. B, G. R. Rahmeti (ARAT) in seinen 
“Hilfsverben und Verbaladverbien im Altaischen”, 5. 4 - 25, scharf- 
sinnig analysieri hat. Sic verleihen der Sprache cine ausserordeni- 
liche Biegsamkeit durch die Möglichkeit, unendlich viele Bedeutungs- 
feinheiten und verschiedene Grade ven Zeiten und “Aktionsarten? 
(cin von den Slavisteri übernommener Begriff) zum Ausdruck zu 
bringen. Obwohl die Mundarten der Türkei Ja cinige recht alter- 
tümliche Merkmale bewahrti haben, sind sie doch in der Anwendung 
von Verbalkompositionen nach und nach sehr verarmt. In J. DENYS 
klassischer Grammatik und in den Sprachlehrbüchern der Lises 
finden wir viele Hinwcise auf diese Konstruktionen, docl fehlt bisher 
- m. W. - eine typisierende Darlegung. Indem im Folgenden die 
verschicdenen Gruppen von Verbalkompositionen festgestellt wer- 
den, soll deren Natur deutlich gemacht werden, 
Verbalkompositionen sind enge Verbindungen von zwei 
cinander untergeordneten Verblormen, die nur cine cinzige Hand- 
lang zum Ausdruck bringen, und von denen das voranstehende 
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Glied nicht etwa nur cin Adverb ist, das cine neuc Idee hinzufügt. 
Solehe Verbalkompositionen können von dreierlei Art sein, we es 
z. B. für das atü. in der AGr dargestelit worden ist : Sie können aus 
I. einem (logischen) Hauptverb mit cinem Hilfverb bestehn, Li. 
einem Hauptverb mit einem Descriptiven Verb, oder İll, cinem 
Hauptverb mit einem Modalen Hilfsverb. Im aosm. waren alle drei 
Arten noch recht lebendig, im osm. Wurde ihre Anwendung be- 
schrânkter, und vollends im ttü. werden sie zuweilen durch nomi- 
nale Ausdrücke verdracngt. 

1. Gruppe: Ein Hilfsverb bildet (J. MAROUZEAU, Le- 
xigue de terminologic linguistiguc, Paris 1933) zusammen mit dem 
eigentlichen (ich möchte sagen : Haupt-) verb einen verbalen Aus- 
druck, der sich in das Konjugationssehema cinfügt. Die Verbindung 
von Hauwptverb mit Hillöverb ist ja von J. DENY ausführlich darge- 
stellt worden; daher wird diese 1. Gruppe hier nur kurz besprochen, 
und zwar meist unter Bezugnahme auf D. 

Es gibtim osm. 8 Haupt- oder finite Verbformen, naemlich z. B. 1. 
var-ıyor (8. S. 5-6), 2. varır (Verbalnomen), 3. var-muş (Verbalnomen), 
4. var-acag (im atü. nicht vorhanden. BROCKELMANN, Aosm. Stu- 
dien I, ZDMG ıgıg : Neben der Form auf -wa4, gab es auch die 
auf -ıcağaz in der Bedeutung “solange man tut”, “da man doch tut”. 
Daraus können wir schliessen, dass die Form auf -acag cin Verbal- 
nomen auf -ga>> -a, bzw. -gı> -ı ist, an das cin, oder sogar zwei 
Verstaerkungspartikeln gefügt worden sind, naemlich --cag und az; 
vgl. ttü. adam--cag--az “ein rechi braver Mann”. Die semantische 
Unterordnung vermittels “solange” oder “da” dürfte sekundaer 
sein, was ja 7. B. auch bei -sar (s. S. 12-13) angenommen worden ist.), 
5. varsa (aus aelterem -ga; im atü. fehlt diese Form; aber im OB 
gibt es sowohi -ga, als auch das durch die İnterjektion 2 erweiterte 
-sa--y, das seinerseits im atü. vorliegt. Dort hat dies Formans cine 
futurische Bedeutung, die ja bekanntlich der eines Wunsches aehn- 
lich ist.) und 6. var-malı (aus aelterem -ma--lığ; cine formal aehnliche 
Bildung, gleicher Bedeutung, ist das atü. -gu--lug; in beiden Faellen 
ist nacmlich zunaechst cin abstraktes Verbalnomen gebildet worden : 
-ma, und -gu; an dieses wurde dann cinerseits cin --/ığ, und anderscits 
cin #b4 gefügt.). Schliesslich noch 7. vardı (ein Verbalnomen auf 
-i, samt der Possessivendung 4-2) und 8. var-sa (s. 5. 12-13). Die 6 erst- 
genannten Formen können mit 4 bestimmten Formen des Hilfsverbs 
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*i- “sein” kombiniert werden, naemlich mit den finiten —praedika- 
tiven) Verbformen i-di, i-sd, i-miş und mit der adverbialen Form 
-kân. Der Verbstamm *i- kann übrigens weggelassen werden : 
z. B. var-ıyor i-dim oder var-ıyor4-dum “ıch war gegangen”. Die Perso- 
nalbezeichnung wird nur ciner der beijden Formen angefügt : (D 
442) sâvdiyd--im oder sövd--im idi; (D443) sâvdi isâ--m oder sâövdi-im 
isâ. Auch das Negationsformans -ma- kann bei manchen Verbal- 
kompositionen entweder am 1. oder aber am 2. Tecil angefügt wer- 
den : (D 513) yaz-ma-mış ol- oder yazmış ol-ma-. - Die 6 Formen des 
logischen Hauptverbs sind nominalen Ursprungs, was Ja aus ihrer 
Ableitung verstaendlich ist. Zwar sind einige der Fomen, naemlich 
die auf -ıyor, -a und -malı, heute auf den praedıkativischen Gebrauch 
beschraenkt und können nicht rein nominal, etwa als Attribut oder 
gar als Subjekt, gebraucht werden; doch weist DENY (D 927 unten) 
noch İcizte Spuren nominalen Gebrauchs im Azeri nach. - Die dem 
defekten *i- fehlenden Formen werden.durch solche von of ersetzt, 
Daher kann das Hilfverb in dicser Verbalkomposition jegliche En- 
dung haben : Wenn diese Komposition einen Satz beschliesst, ist 
sie finit; ist diese Verbalkomposition ein Attribut, so hat das Hilfş- 
verb cine nominale Form; ist es der Abschluss ciner Adyverbialen 
Bestimmung - wenn dicser Ausdruck statt der zuweilen gebrauchten 
und ganz unpassenden Bezeichnung o “Nebensatz angenommen 
werden mag -, dann hat das Hilföverb die Form eines Konverbs. 
(Ein Konverb ist - gemaess ciner von den Mongolisten eingeführ- 
ten, und für dic Türksprachen ebenfalls sehr passenden Definition, 
cine nicht-fınite Verbform, d. h. sie schliesst einen Satz nicht ab, 
und sie ist auch nicht nominal. Im ttü. sind es Formen wie gâl-ip, 
gâl-â “kommend', gâldli, Ogölinâ, gölârâk und gül-irkön ; 
nominal dagegen ad gâl-miş, gâlir, gâl-âcâk, gâl-âsi und gâl-mâli; 
finit sind, ausser den 5letzten, auch noch gâl/-iyor, gâl-di, dic Wunsch- 
form gâl-d und dic Imperativformen.) - Diese Verbalkom- 
positilonen dienen dazu, das Tempus (Vergangenheit, Vor- 
vergangenheit u. dgl.) und den Modus (Indikativ, Irrealis u.dgl.) 
genaucr zum Ausdruck zu bringen, als es durch cinfache Verb- 
formen möglich wâre. - Wenn statt des *i, das andere Hilfverb 
ol-, oder gar bulun- angewendet wird, öbohi die betreffende En- 
dung auch von *i- gebildet werden könnte - z. B. yaz-ar ol- düm, statt 
des gewöhnlichen yaz-ar i-dim, dann (D sı £.) dürfte cin besonderer 
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Aspekt - etwa cin Beginnen ? - vorliegen : az yd-r ol-du “er begann, 
wenig Zu essen.” Für die Verbindung -muş ol- vermutet DENY (D 
831), dass eline Verwirklichung vorweggenommen werden soll, - 
Zuweilen wird in diesen Verbalkompositionen sogar dur- als Filfs- 
verb angewendet, das ja als Descriptivum (s. 5. 4-5) cine andere Kon- 
struktlon verlangt und natürlich auclh cine andere Funkton hat.; 
z. B. (D 406) *sâvmişim fur-ur, durch Haplologic>>*sâvmişün dtur>>sâv- 
mişimdir. Was zunâchst als Hilfsverb fungierte, ist also hier zu einem 
Formans heruntergesunken, das den Gesetzen der Vokalharmonie, 
der Labialattraktüon und des Konsonantenanlauts unterworfen ist. 
Dies --dır usw. erscheint besonders hâufig als blosse Personalbezeich- 
nung der 3. Person der Formen auf -yaş, -acag und -malı. 

Die feinen Bedeutungsunterschiede der einzelnen Verbalkom- 
positionen und der Stellung von deren Personalbezeichnungen soll- 
ten uns cinmal türkische Fachgenossen auf Grund von Beispielen 
darlegen ! 

İL. Gruppe : Eine weitere Art von Verbalkompositionen besteht 
aus cinem logischen Hauptverb mit einem darauf folgenden Des- 
cripüven Verb (ein Ausdruck, der schon bei P. MELİJORANSKYJ 
in seiner 'Syntaxce kirghize', Musdon 1922 vorliegt). Der sehr auffal- 
lende Unterschied gegen die 1. Gruppe besteht darin, dass das Haupt- 
verb nicht cine finite, d. h. nominale Form hat, sondern cinc kon- 
verbale auf -a, ehemals lautete sie oft auf -: oder (auch nach nicht- 
rundem Vokal) -u oder auch auf -p. Ein Descriptivum ist ur- 
sprünglich cin normales Hauptverb, das innerhalb einer Verbalkom- 
position scine Eigenbedeutung fast ganz einbüsst, und nur dazu 
dient, die Aktionsart des Hauptverbs dieser Verbindung anzugeben. 
Die Grundbedeutung des Desecripüvums ist oft cine Bewegung, 
bzw. cine negative Bewegung, nâmlich cin Stllstand : z. B. dur-, 
gâl-, git-, var-, gal-, düş. Dazu kommen Verben, die nur cine Bewe- 
gung der Haende bedeuten wie g0-, twf-, vör-; und wahrscheinlich 
gehört hierher auch yaz- “verfehlen”. 

1. dur-, aosm. und osm. auch oft: /wr- “stehen”, drückt in ciner 
Verbalkomposition die Augenblicklichkeit oder auch das Andauem 
einer Handlung - oder etwa auch cines Zustandes? - aus. Steht es 
im İmperativ, so soll wohl die Endgültigkeit der Handlung ange- 
zcigt werden. 

(D 517, asom.) nazar gila tursurdunuz “ihr wart am Betrachten” 
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(D 518) yor-yu tur-urkân “wâhrend man gerade dahingeht”. 

(Du 92) safa dur-urlar “sie verkaufen grade”. 

(Du 114) bân bu vâzirlârin kör-â tur-urum “ich sehe mir immer diese 
deine Vezire an”. 

(Du 115) şoban bu sözlâri âzbârlâ-yü tur-urkân “wâhrend der Schâfer 
dabei ist, diese Worte auswendig zu lernen”. 

157) gaç-a dur-ur “er lâuft weiter”, 

(FB 157) aya tur. “tef nachdenken”. 

(Z TI, XVILI) bag-a dur-urdunuz “ihr wart am beobachten”. 

(D 519) sân gidâ dur! “geh du nur fort!” 

(TB 157) um-a dur! “warte ab”, wörtlich : “hoffend stehe!” 

(TB 157) gâl-t dur-gıl “komme oft !”, wörtlich : “kommend stehe!” 

Noch hâufiger steht das Hauptverb in der Form auf -p, - 

(D 517) bunlar otur-up dur-urkân “wâhrend sie dasasscn”. 

(D 517) görüp durur musun “siehst du (augenblicklich) ?” 

(Du g2) bundan öraz âd-üb iur-uruz “wir verlassen ihn augenblick- 
ich” 

(Du 92) sarımsağlı nâsnd yâzyüb tur-ursân “du isst augenblicklich etwas 
mit Knoblauch Gewürztes”. 

(Z TI XVİH) göçüb dururlar “sie waren eniflohen” (eine abge- 
schlossne Handlung). 

Im ttü, wechselt das Konverb auf -a mit dem auf -p: (HŞ) 
söylâ-yip dur- “ununterbrochen reden”; (R) yatıp dur. “WHegen blei- 
ben”; (HI) bag-a dur- —bag-ıp dur- “stândig am schauwen sein”; (Pirg) 
ogu-ya dur- ist weniger gebrâuchlich als ogu-yup dur- oder gar die jetzt 
so beliebte Wiederholung ogu-r ogu-r. Die erstgenannte Form ist im 
Aussterben begriffen, daher wird sie durch die zweite verdröngt. 
Da auch diese bercits cinen Ersatz hat, ist zu erkennen, dass die Kom- 
positionen mit Descriptiven stark im Schwinden begriffen sind. 

Dass dur-, #ur- sogar zu cinem echten Hilfverb heruntersinken 
kann, d. h. dass seine Bedeutung nicht nur verblasst, sondern völlig 
schwinden kann, wurde S. 4 erwâhnt. 

Die Entstehung des ttü. Prâsens auf -ıyor ist bekanntlich um- 
stritten. Es dürfte sicher sein, dass es aus einer Verbalkomposition 
mit einem Descriptivum enistanden ist. D 391 vermutete, dass cin 
kör-â yoresr, oder - zufolge MENİNSKİ - ein kör-â yürür zugrunde 
liegt. BANG wies darauf hin, dass yor- im osm. nicht als Descripti- 
vum gebâuchlich ist, sondern nur dassynonyme yürü-, also cin vorder- 
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vokalisches Wort. Daher nahm er an, dass ein &ör-d durur >> *kördyurur> 
*körâyur >> körâyor geworden sei, wobei wegen der Hâufigkeit der An- 
wendung und der besonders frühen Entwicklung hier ausnahms- 
weise sogar das anlautende d zu y geworden wâre, wâhrend sonst 
ja nur in- und auslautendes d zu y wird. Die Konstruktion -2 yürü- 
hat fortsetzende Bedeutung (s.S. 10), wöhrend doch das Prâsens 
auf -zyor cine augenblickliche Bedeutung hat, die grade der Kompo- 
sitton mit dur- sehr hâufig eignet. Daher dürfte der Erklârung des 
-yor< -a duruur der Vorzug gegeben werden. 

2. düş- “fallen” deutet als Descriptivum dic rasche Abwöâris- 

bewegung ciner Handlung an : 

(D520) yat-a düş- “sich niederlegen”. 

(D 520) yeldırıyu düş-ür “er schleuderte Blitze herab”. 
(TB 159) das-a düş- “(Finsternis) senkt sich nicder”. 

3. gâç- “vorbeigehen” deutet die Flüchtigkeit des Vorgangs an : 
(Z 1 183) şol yıldırım bigi öf-â gâç-âr “er saust vorbei wie cin Blitz”, 

4. gâl- “kommen” drückt als Descriptivum oft cine fortgesetz- 
te oder übliche Tâtigkeit aus : 

(D 518) gadimdön yarışan vasi" olun-u gâl-ân hidmâtlâr “Dienste, die 
scit alters für dic Yanitscharen bestimmt sind”. 

(Du 116) ağlaş-u gâl-i vârirlâr “sie weinen dauernd zusammen”, 

(TB 158 )bu böylü ol-u gâl-di, vâ olısar “das ist stets so gewesen und 
wird (immer) so sein”, 

(R) bu ola gâlir “so geschieht es gewöhnlich”. 

(R) ola göl-ân oder oluna gâl-ân “das sich Ereignende”. 

Anderseits drückt diese Konstruktion auch oft eine überraschen- 

de oder: plötzliche Handlung aus: 

(R) görmüzyâ gâl- “(aus Nachsicht) die Augen schliessen”. 

(Du 116) dâyüb tur-ı gâl-üb “sagtesie und stand (mit einem mal) auf”, 

(Du 116) uyan-ı göl-dim “ich erwachte (plötzlich)”. 

(Du 116) oğra-yu göl-di “er begegnete mit cinem mal”, 

(TB 158) gözi gan tol-a göl-di “seine Augen wurden (mit einem mal) 
voller blutiger Trânen”, 

(Z 1I XVIH) gur gâldi “er stand (unerwartet) auf”, 

Im ttü. scheinen die Konstruktionen mit -a und -p eine Üblich- 
keit oder auch cine überraschende Handlung zu bezeichnen : 
(HI) dde gâl- “gewohnheitsmâssiş tun”, 

(P 119) yaz-a gül- “hâvfig schreiben”, usw. 
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Auch gd allein, als Hauptverb, hat - abgesehen von der 
Grundbedeutung “kommen” - zuweilen den Sinn von etwas 
Neucintretendem : (HI) güldcdgim gâl-di “es kam mir cin 
Lachen an”. 

An die Stelle dieser Verbalkompositionen tritt heute oft cine 
Konstruktion mit dem Dativ eines Verbalnomens : (HŞ) bu çamaşır 
çog gaynatılmı--ya gâl-mâz “diese Wâsche darf nicht lange gekocht 
werden”. 

5. gâttr- “bringen” ist aus ciner Faktitivbildung gâl-tir- verderbt. 
Als Descriptivum bezcichnet es im osm. eine zum Tâter gerichtete 
Bewegung : ,. 
(Du 115) çıgar-ı (bzw. -u) gâtür-di (im İndex gibi DUDA die Tran- 

scriplüon gölür-, was cine durch das /, und zwar natürlich vor 

dessen Schwund; veranlasste Rundung des â zu ö besagen würde.) 

“er zog ihn heraus”. 

(Du 114) Abdal sal-a götür-di “der Abdal schleuderte ihn hin”. 

6. gü- “fortgehen” bezcichnet als Descriptivum cine Bewegung, 
die weg vom Bisherigen gerichtet ist. 

(D 518) iyiligâ kömlik ol-a gölmiş ol-a gid-ör “für Güte gab es Schlech- 
tigkeit und wird es (stets auch) geben”. 

(R) ata binip gi- “reiten”. 

(R) gâmiyâ bin-ip gi- “zu Schiff fahren”. 

Übrigens kann gif- auch “gehen um zu....” bedeuten, unddann 
fungiert es als Modales Hilfsverb (s. S. 12). 

Auffallend ist der moderne Ersatz dieser Verbalkomposition 
durch eine Nebenordnung von zwei finiten Verbformen : (H1) 
anlıyama-dım git-i “ich konnte absolut nicht verstehen”. 

7. gal- “bleiben” drückt als Descriptivum das Verharren in ciner 
Handlung aus. Das Hauptverb steht in der Form auf -a oder auf 
p: 

(P 119) şaş-a gal- “verblüfft sein.” 

(HI) dur-a gal- “verblüfft sein” 

(HI) uyu-ya gal- “einschlafen”, und (TB 159) uyı-yu gal- “verschlafen”. 
(D 519) sarar-a gal- * “erbleichen”, 

(D 519) yapışı gal “anhaften bleiben”. 
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Ferner mit -p: 

(Du 103) ağzı galay çanag gibi ânl-üb gal-dı “sein Mund krümmte sich 
wie cine Zinnschüssel”. 
(R) düş-üp gal- “sich begegnen”, 

8. go- “hinlegen” ist die Wurzel von goy- <atü. go-d-, also einem 
intensiven Verbum auf -4-. Wenn es als Descriptvum erscheint, 
wird die Handlung derartig ausgeführt, dass der erreichte Zustand 
lângere Zeit erhalten bleibt: 

(D 519) göm-â go- “begraben”, 

D 519) gizlâ-yü go-rsuz “ihr versteckt” 

D 520) *al-ı go-> alıgo- “zurückhalten”, 

R) go-ya go- “(für immer) verlassen” 

Du 114) bir nazik bâzlâ sar-a go-muşlar “sie hatten sie mit einem feinen 

Tuch umwickelt”. 


( 
( 
( 
( 


(Du 114) vd yardığı yâri dik-â go-dı “und die Stelle, die er zerschnitten 
hatte, nâhte er zu”, 
(Du 115) görü gapa-y go-rdı “er hatte sie wieder zugedeckt”. 

9g. iui- “fassen, halten” bezeichnet als Descriptivum den Beginn 

einer Handluıg : 
(D 520) “aciblazyu iu “in Erstaunen geraten”. 
(D 520) saglayı dut- “in Verwahrung nehmen, aufbewahren”. 

Mit dem Konverb auf -p: 

(HŞ) satıp tut- “losschimpfen”. 

Statt dieser Verbalkomposition gibt es jetzt auch cinen Ersatz 
durch cine nominale Verbindung : (HI) sindmaya gidâcüşimiz tul-tu 
“wir setzten es uns in den Kopf, ins Kino zu gehen”, und bunu gördnin 
gül-âcâgi tut-ar “eder, der das sieht, wird lachen wollen”, Syntak- 
tisch ist gidöcgimiz und güldcâgi Subjekt. 

10. var- “hingehen” bezeichnet als Descriptivum die Entfer- 
nung vom Bisherigen : 

(D 519) öir sahrai dilkâşâ cıg-a var-dım “ich kam in cine reizende Ebene 
heraus”. 

II. vör- “geben” hat als Descriptuvum zwei verschiedene Bedeu- 
tungen: 1. “zu Gunsten cines anderen tun”, und 2. “rasch tun”, 
Das Hauptverb steht in beiden Fâllen in der Form auf -a usw. 

a) 

(D 520) gözyı vâr->>goyuvâr- “reilassen”, 
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(D 516) ya göl-i vârsmâzsâ?—ya gölmâ-yi vâr-irsâ “und wenn er nun 
nicht kommt ?” (das wâre offenbar ungünstig für andere). 

(Du 114) sor-a vör-dilâr “sie fragten” (Zusammenhang unbekannt). 

(Du 116) ağlaşu gâl-i vâr-irlâr “sie weinen zusammen”; dem Index 
zufolge will DUDA in den beiden vorhergehenden Beispielen 
var- lesen, was graphisch möglich ist; vğr- scheint wahrscheinli- 
cher, da ciner aus Mitlejden mit dem andren weint, bzw. da 
wohi im İnteresse cines anderen gefragt wird; dafür dürfte vğr- 
passender sein als var-. 

(TB 157) bul-ı vâr-âsin “bitte, finde mir doch ?” 

(YTL) biz sana bağırınca, suyu goyru vârirsin “lass uns doch Wasser 
laufen, bis wir dich rufen !” 

(Y Vİ) dp onun golayca yap-ı vâr-digi işlâr arasındaydı “das alles ge- 

hörte zu den Sachen, die er uns ohne Mühe in Ordnung brachte”. 
b) 

(D 515) yazı vâr! “schreib rasch !” 

(D 516) aca bâr ! “öffne rasch !” 

(TB 157) bul vâr-di “er fand gleich” 

(TB 1597) iu vâr-âm “ich werde bald fangen”. 

(YI) sövinçindön bayıl-ı vârsir “vor Freude wird sie ungehend ohn- 
mâchtig werden”. 

(YI) suyu önümü dökü vâr-miştim “ (vor Überraschung) hatte ich 
das Wasser vor mich vergossen”. 

(Y 1) öçdri gir-i vâr-mişti “er war rasch hereingegangen”. 

W HI) hâpsi suya düşü vârdi “(die Plânc) fielen damit alle sofort 
ins Wasser”, 


Bemerkung : (HI) al-:p vâr-âmâmâk “uncins sein” ist keine Ver- 
balkomposition, sonders cs besagt zwei verschiedene Handlungen : 
cin Nehmen und ein nicht Geben können. 

Auch bei öğr- finden wir cine Hinwendung zu ciner nominalen 
Konstruktion : (R) gaçmag vâr- “tun als ob man davonlüuft”. Hier 
liegt noch cine weitere Modalitât vor, nâmlich die des Vorgebens. 

12. yal “liegen” zeigt cine zufâllige und etwas andauernde 
Handlung an: 

(D 517) düşün-üp yat- “lange nachsinnen”, 
(Du 103) gana garag ol-ub yal-ur “sie ist in Blut getaucht worden”, 
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13. yaz- “verfehlen” ist als Hauptverb im ttü. nicht mehr üb- 
ich; doch ist ein davon abgeleitetes Verbalnomen bekannt: 742-4 
“schade !”, ehemals auch “Sünde”. Auch als Descriptivum wird 
es nur noch selten gebraucht; als solches besagi es, dass dic Hand- 
lung beinahe stattgefunden hâtte : 

(D 514, 516) düş-â yaz-dı “er wâre beinah gefallen”. 

Statt dessen wird heute (P 119) vorgezogen : az galdı düş-üyordu, 
oder der İrrealis düş-dcâkti. In der ersteren Form stehen also wieder 
ohne jede grammatische Verknüpfung zwei Hauptsâtzchen nebenei- 
nander, die semantisch eng zusammengehören. 

14. yürü- “gehen” bezeichnet als Descriptivum cine lânger an- 
dauernde Handlung : 

(Du ge) gör-â yürü-rmâgâ “durch das dauende Betrachten”, 

(Du 115) özbârlâ-yü yürü-rkân “wâhrend er am Auswendiglernen ist”. 

(Du go) oğlanın hocası gâl-i yürü-r döyü “ “der Lehrer des jungen Man- 
nes kommt eben ”, sagter...” 

(Z 1 XVI) gör-â yürü-rsiz anı “ihr seht ihn gerade”. 

(Z 11 XVII) çâkil-i yürür tamuya “sie sind zur Hölle geschickt”. 

Daneben mit dem Konverb auf -: 


» 


(Du gı) buluşdurub yürü-di “er besudelte (nach allen Seiten) 
(HI) alıp yürü- “beliebt sein”. 

Daneben gibt es auch mit yörü- cine Nebenordnung : 
(mündlich gehört) bu iş aldı yürüdü “diese Sache ist gut cinge- 

schlagen”. 

Zwei weitere ttü. Verbformen sind vermittels solcher Verbal- 
kompositionen entstandan, die Wunschform 1. Plur. und die Un- 
möglichkeitsform. 

al- bedeutet als Descriptvum, z. B. im Kazak.und Tschagat. 
cin “Können”, im Özb. aber ein “Beginnen”. Dic letztere Bedeutung 
dürfte in der Verbalkomposition *gör-ğ alım stecken, also einem 
Verbalnomen einer Verbalkoposition, die gör-dlim geworden İst. 

Die erstere Bedeutung hat die Unmöglickeitsform gebildet. 
RADLOFF (R 1 349) und BANG (Studien 1916, S. gır $ 2) ver- 
muteten, dass aus cinem *bul-a al-madı cin *bula(I)madı und daraus 
ein bulamadı entstand. Dafür spricht auch der Umstand, dass diese 
Form. ehemals (D 377, 379) auch auf -ıma- und -uma- gebildet wurde... 
Der Schwund des / vor Konsonant ist eine sporadisch immer wieder 
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erscheinende Tatsache. (TB 158) öil-imddi, otur-umadı, o gıy-amaz. 
Tahsin (TB 158) meint dagegen, diese Form sei auf cin *u-ma- zurück- 
zuführen, und leitet sie von dem im atü. belegten w- “können” her. 


HI, Gruppe: Ausdrücke wie ich möchle tun, 7 like to do, je desire 
faire guelgue chose drücken ebenfalls eine cinzige Handlung aus, wenn- 
gleich die Verbpaare in den drei angeführten Sprachen auf dreier- 
lei versehiedne Weise verbundenisind. Die Gruppe von Verben wie 
z. B. “veranlassen”, “wollen”, “können”, “beabsichtigen”, ““geru- 
hen”, “anfangen”, “missbilligen” u. a., die in diesen drei Sprachen 
mit einem İnfınitiv zusammen einen Verbalausdruk bilden können, 
wird von |. MAROUZEAU als “verbe semi-auxiliaire”, also als 
“halbes Hilfsverb” bezeichnet. Im Deutschen nennt man sie “Mo- 
dales Hilfsverb”, Der Ausdruck “halb” ist ebenso wenig befriedigend, 
wie die Bezcichnung “modal” für diese Funktion ungecignet ist. 
In Ermanglung eines Besseren, möge trotzdem zunâchst der Name 
“Modales Hilfverb” hingenommen werden ! 

Im Gegensatz zu den Descriptiven, behalten in Verbalkomposi- 
tionen die Modalen Hilfsverben ihre volle Bedeutung; das logische 
Hauptverb stand in der Form auf -a usw;. heute ist jedoch diese 
Komposition wenig gebrâuchlich. 


1. başla- “anfangen” : 
(D 520) yuyun-u başla-dı “er begann sich zu waschen”. 
(Du 117) oğri başlamışdı “er hatte angefangen zu geben”. 
(Z 1 183) ol sözlâri söylüyü başla-dı “er begann folgendes zu sagen”. 
Statt dieser Verbalkomposition wird heute der Dativ des Infini- 
tivs samt başla- gebraucht : (D 187) -mağa başla- 


2. bil- “wissen, können” : 

(Du 114) saglasyu bil. “verstecken können”, 

(TB 157) alı bik “nehmen können”. 

(D 514) gurları bilürsön “wenn du erretten kannst”. 

(D 514) gü-mâzyâ bil-irsin “du kannst nicht fortgehen”; im aosm. 
konnte diese Komposition auch negiert gebraucht werden, was 
jJaimttü. unmöglich ist. Statt dessen verwendet man bekannt- 
lich die Form auf -ama-. 

(YN 6g, 8) düş-â bil-âcâgi kadar “so weit er zu denken vermag”, 

(P 122) ola bilir “das kann geschehen”, “das mag so sein”, 
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Daneben cine Kasuskonsturkton : (P 123) yazmağı bil-miyân 
kimsâlâr “(Meschen,) die nicht schreiben können” 

3. buyur- “geruhen”, oDasjenige, was man zu tun geruht, wird 
gewöhnlich gar nicht ausgedrücki, da es aus dem Zusammenhang 
mit Selbstverstândlichkeit hervorgeht. OEbenso wie im atü. das 
synonyme yarlığga-prügnant gebraucht wurde, sagt man auch im osm. 
und ttü. buyur-du “er geruhte (zu erschcinen)” o.dgi. 

4. gi “weggehen” dient ja besonders ofi als Descripüvum, 
wie bereits $. 7 dargelegt wurde. Zuweilen wird es aber als “gehen 
um zu” verwendet, und dann gehört gü- in diese Jİl. Gruppe: 
(Z Ji XVII) otarı gid-âsiz “ihr geht, um (das Vich) welden zu 

lassen”. 

(R) isidyü gir “gehen um zu bitten”. 

(Du 116) ista-yü gid-örlâr “sic gehen um zu suchen”. 

5. gör- “sehen” wird in der Bedeutung “schen zu, sich bemü- 
hen zu” als Modales Hilfsverb gebraucht. Besonders hâufig, aber 
nicht ausschliesslich, ersceheint es beim İmperativ und Optativ. 

(D 518) alı kör! “nimm doch”. 

(TB 157) sat-a gör ki müflisligim vagtıdur “verkaufe doch, dies ist (ja) 
für mich eine Notzeit”, 

(TB 159) tar dirilmâzyi gör ! “lebe nur nicht zu armselig !” 
Diesem “sieh” als Verstürkung eines Befehis entspricht im ttü. 

etwa (HŞ) kaydi caddeyi tut, bak-alım! “mach, dass du fortkommst !”, 

also cine Nebenordnung, wie sie sehon mehrfach als moderner Er- 
satz nachgewiesen wurde. Âhnlich sind auch Verbindungen mit gul! 

“tu”: (D 389)* vâr-â gil oder aber* vdr-d kâl “gib doch!”. Hicraus 

ist das aosm. Formans des İmpert. 2. Sing. auf -gi/ entstanden. 

Nicht-imperativische Beispicle für gör : 

(Du 115) sala gör-üb, sor-a gör-dilar. 

(Du 116) zrag at boğazlayayım dâzyü gör-düm, razi olmadı “ich sagte ihr 
doch, ich wolle einem anderen Pferd die Kehle durchschnei- 
den, (aber) sie war (moch) nicht einverstanden”. 

(Z1 182) ol biçarâ gafil and iç-â gördi “jener Arme schwor es ihm 
unbesonnen Zu”. 

Das Konditionalformans auf -sa <-sar, aosm. (D 397) -(v)isar, 
hatte ehemals. futurischen Sinn: âd-isâr-im. târkni can vâ tâng “ich 
werde Seele und Körper verlassen” ; gör Muhammed olmaya idi “ayan ol- 
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mayısardı zâmın vâ asiman “wenn Mohammed nicht erschienen wâre, 
gâbe es nicht Erde noch Himmel”. Daraus schloss schon BANG, 
dass dies Formans aus cinem *-a sa-r entstanden sci, 2. B. *bar-a sa-r 
“er gedenkt zu gehen”. Durch Mittelsilbenschwund ist *barasar zu 
barsar geworden. Also wöre auch dics Formans aus einer Verbal- 
komposition mit einem Modalen Hilfsverb entstanden. bar-sar, başga 
kâl-ir wâren dann ursprünglich zwei nebengeordnete Hauptsâtze 
gewesen: “er gedenkt zu gehen, cin anderer kommt”; âhnlich, wie 
wir schon mehrere moderne Nebenordnungen mit bloss semantischem 
Zusammenhang feststellten, wâre auch hier durch den Sinn cine 
Ünterordnung angenommen worden, indem das zuerst Gesagte 
ohne grammatisches Anzeichen die Voraussetzung für das danach 
Gesagte wird : “(wenn) er geht, kommt ein anderer”. 


Die Konstruktionen dieser HI. Gruppe werden heute meist 
durch Verbindungen mit Verbalnomina, meist in einem obliguen 
Kasus, verdrângt : 

(LP 208) sizdân bir iş islâmâğ-â göl-mâdik “wir kamen nicht, um cine 

Arbeit von Ihnen zu verlangen”. 

(P 123) daşır-mağ-a kâfi gâl-ir “es genügt, um überlaufen zu lassen”. 
(P 123) oraya git-mâ4n--â lüzum yog “es istnicht nötig, dass du dorthin 
gehst”. 

Schliesslich werden diese Modalen Hilfverben sogar als echte, 
transiüve Verben verwendet : (P 122) köndisini âvinizi satmanızsı 
arzu âdör “cx möchte, dass Sic ihm Ihr Haus verkaufen”; hier wird 
also ein Akkus. angewendet. 


(LP 208) ben bu kitabı almag istedim “ich wollte das Kaufen dieses 
Buches”, d. h. “ich wollte dies Buch kaufen”. 


Kine weitere Gruppe: Ünter den “Verbalkompoesitionen”, bzw, 
“mürekkep filler” wird zuwcilen cine weitere Gruppe cin- 
geordnet, die in Wirklichkeit nicht dazugehör, da sic nichi 
aus zwei verschiedenen Verbalausdrücken zur Bezcichnung ciner 
cinzigen Handlung bestehen, nâmlich Verbindungen wie famir 
âi-, (veraltet:) damir gil- und tamir âylâ- “ausbessern”, Hier 
schcint es sich um transitiyc Verben mit fast synonymer 
Bedeutung zu handeln, deren Objekt im Kasus indefinitus 
voransteht. Tatsâchlich aber sind diese Fremdwörter wie #amir 
Infinitive, also Verbalnomina, und die Verba sind nicht viel mehr 
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als eine Art von Hilfverben. Man nennt sie oft “yardımcı filler”; 
ich empfehle die unterscheidende Bezeichung “uneigentliche Hilfs- 
verben”. Da Hilf#verben ja nicht von cinem Objekt, sondern von 
cinem Prâdikatsnomen begleitet werden, dürften auch diese Nomina 
nicht als Objekt, sondern als Prâdikatsomina aufzufassen sein (so 
auch PETERS 125). Zuweilen tritt anstelle des 4f- cin ol, also cin 
echtes Hilfsverb : kaib ol- “verloren gehen”. (die vorgeschricbene 
Form kaibol- ist nur graphisch; syntaktisch unwichtig). Das zeigt 
uns, dass diese uneigentlichen Hilfverben nicht viel mehr sind als 
die eigentlichen Hilisverben, und anderscits, dass das o/- etwas bedeu- 
tungsstârker ist als das */-, das in diesen Verbindungen nicht vor- 
kommt. Einige weitere bedetungsschwache Verben werden ebenfalis 
gelegentlich als uneigentliche Hilfsverben gebraucht, 2. B. öyl-, 
olun-, gâl- u. a. Die Ergönzung dicser Verben ist stets nominal, cin 
Konverb kommt nicht in Frage. 


Zusammenfassung : 1. Gruppe : Ein İogisches Hauptverb in 
ciner nominalen, bzw. finiten Verbform wird von einem echten 
Hil$verb begleitet, welches das Tempus oder den Modus, zuwcilen 
sogar auch ecinmal den Aspekt genaucr angibt. Diese Gruppe &t 
noch heute sehr lebendig und mannigfaltig. Nur in cinem cinzigen 
Fall wird eine soche Verbalkomposition durch cine Verbindung 
mit cinem İnfinitiv in einem obliguen Kasus (-m44-4-da ol-) verdrângt. 

Dic II, Gruppe besteht aus cinem logischen Hauptverb in ciner 
konverbalen Form mit einem Descriptiven Verb, welches die Ak- 
tionsari der Handlung ausdrückt. Diese ehemals sehr beliebte Kon- 
struktion wird ziemlich zurückgedrângt. Als Ersatz dient entweder 
eine Nebenordnung von zwei finiten Verbformen (gal-dı düş-tü, al- 
dı yürü-dü, anlıyama-dım gü-ti ) oder cine Verbindung mit enem Ver- 
balnomen im İndefinitkasus oder in cinem obligucn Kasus (-ma--ya 
gâl-, -acağımız tut-tu, -mag vâr-). Die Umgangssprache ist noch ziem- 
lich reich an diesen Verbalkompositionen der İl, Gruppe, wie in 
dem Roman “Yalancı” auf jeder Seite ersichtlich ist. Die Schrift- 
sprache, der die meisten hier angeführten Beispiele entstammen, ist 
darin weniger bildekrâftig. 

Die TI. Gruppe, ein logisches Hauptverb in einer konverbalen 
Form mit einem Modalen Hilfsverb. scheint völlig im Aussterben 
zu sein. Sie wird durch cine Verbindnung mit cinem Verbalnomen 
im indefinit oder in cinem Obliguus verdrângt (-mağ-a başla, 
-mağ-ı bil). 
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Diese letzteren Verbindungen sind natürlich nicht mehr als 
Verbalkompositionen zu bezeichnen, ebenso wenig wic die durch 
die Fremdwörter beliebt gewordenen Ausdrücke wie dans âf- u. dgl. 


Zeichen- und Abkürzungserklârung 


*; unbelegte, erschlossenc Form 

$* : Nominalstamm, z. B. #sim--li 

—: Verbalstamm, z. B. gâkmiş 

4 : Dureh Vokalschwund entstandenes Zusammenireffen von No- 

minal- und Verbalstamm, 2. B. gelmiş idi—gelmişidi 

< Entwicklung aus ciner âlteren Form 

> Entwicklung zu ciner neuen Form. 

AGr : Alttürkisehe Grammatik, Leipzig 1950, A. v. GABAIN. 

aosm. : altosmanısch 

atü.: alttürkisch 

W. BANG, Zum osm, Praesens auf - yor, Heidelberg 1918 

D: DENY, Grammaire turguc, Paris 1921 

Du: DUDA, Oırg vezir Erzâhlungen, Leipzig 1g30 

HI: Hony-iz, A Turkisch-English dicüonary, Oxford 1947 

HŞ : HEUSER-ŞEVKET, Türkiseh-deutsches Wörterbuch, İstanbul 
1931 

LP: LUDNER-PREUSSER, Grammatisches Lehr- und Übungs- 
buch, İstanbul 1938 

osm.: Osmanisch 

P: PETERS, Grammatik der türkischen Sprache, Berlin 1947 

OB: Outadgu bilig 

R: RADLOFF, Wörterbuch der Türk- Dialecte, Petersburg 1803 ££. 

TB: Tahsin BANGUOGLU, Altosmanische Sprachstudien, Leip- 
zig 1938 

tü. : Türkeitürkisch 

Y: “Yalancı”, Novelle von Bedii Faik, Zeitung Yeni İstanbul 1957. 

YN : YAŞAR NABI, Hikâyeleri, İstanbul 1938 

ZI: ZAJACZKOWSKI, Vicille Osmanlı I, Krakau 1934 

Z 1: ZAJACZKOWSKI, Vicille Osmanlı |I, Krakau 1937 

Alle Werke sind nur nach den Seiten zitiert, nicht nach Pragraphen, 


TÜRKÇEDE FİİL BİRLEŞMELERİ 
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Not: “Osmanlıca, adı altında 1453 ten Türkiye'de Lâtin alfabesinin kabu- 
lüne kadar geçen devrede kullanılan yazı dilini kastediyorum. Bundan önceki 
devirde kullanılan dile “eski Osmanlıca”, bundan sonra kullanılan dile de “Tür- 
kiye Türkçesi,, adını veriyorum. 


ski Türkçede, yani İslâmlıktan önceki yazıtların ve yazmaların di- 

linde fiil birleşmeleri çok yayılmış ve gelişmişti. Daha sonraki leh- 
çelerde gördüğümüz fiil birleşmeleri bu eski devre çıkar, G. R. Rahme- 
ti Arat “Hilfsverben und Verbaladverbien im Altaischen-Altaycada 
yardımcı fiiller ve verbal zarflar” (S. 4-25) adlı yazısında yeni lehçeler- 
deki fini birleşmeleri hakkında dikkate lâyık izahlar ileri sürmüştü. 
Bufül birleşmeleri, sonsuz mâna inceliklerini ve zaman ve (slavistler 
tarafından kullanılan bir tâbirle söyliyelim:) “eylem. çeşitleri” 
nin muhtelif derecelerini göstermek suretiyle dile son derece 
zengin ifade imkânı verirler. Türkiye ağızlarında birtakım çok 
eski hususiyetlere raslanmakla beraber, ful birleşmelerinin. gittikçe 
azaldığı göze çarpıyor. J. Deny'nin klâsik gramerinde ve liselerin 
dil bilgisi kitaplarında bu birleşmeler hakkında birçok bilgiler 
verilmiş, fakat benim bildiğime göre, bu hususta hususi bir araştırma 
yapılmamıştır. İşte, biz bu yazımızda fül birleşmelerinin muhtelif 
gruplarını tesbit etmek ve hususiyetlerini açıklamak istiyoruz. 

Birbirine bağlı iki fiil şeklinin sıkı surette birleşmesinden meydana 
gelen ve yalnız bir oluş anlatan fiil birleşmelerinin birinci kısmı, 
yeni fikir nüansları veren bir zarf değildir. Bu türlü fiil birleşmeleri 
meselâ AGr'te eski Türkçe için tesbit edildiği gibi, üç kısma ayrı- 
labilir: Bunlar 1. esas mânayı taşıyan bir fiil ile bir yardımcı fiilden, 
1. bir esas fiil ile bir deskripiif Gülden veya İIL. bir esas fil ile modal 
bir yardımcı fiilden meydana gelebilir. Eski Osmanlıcada oldukça yayıl- 
mış olan bu üç fül birleşmesi Osmanlıcada azalmış ve nihayet Tür- 
kiye Türkçesinde daha da azalarak bunların yerine bazan nominal 
şekiller geçmeye başlamıştır. 


|. grup : Yardımcı bir fül (J. Marouzcau, Lexigue de ter- 
minologie  linguistigue, Paris 1933), asıl fil o (ben esas Fiil demek iis- 
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tiyorum) ile çekim şemasına giren verbal bir ifade meydana getirir. 
Esas filin yardımcı fiil ile bağlanması J. Deny tarafından ctraflı 
surette araştırılmıştır. Bu sebeple, bu grupu burada Deny'ye dayanmak 
suretiyle ancak kısa bir şekilde izaha çalışacağım. 

Osmanlıcada 8 esas fil şekli veya verbum finitum vardır :1. 
var-ıyor. (19-20. sayfaya bk.), 2. par-ır (verbal isim), 3. var-nış (verbal 
isim), 4. var-acak (Bu şekil eski Türkçede geçmez. Brockelmann, 
Aosm, Studien I, ZDMG ıgıg : -icak ile yapılan şeklin yanında, 
“yaptıkça”, “yaptığı için” mânasına gelen -ıcağaz ile yapılan bir şe- 
kil de geçer. Buna dayanarak, -acak ile yapılan şeklin, mânaya 
kuvvet veren bir veya iki edat (--cak ve--az) ilâvesiyle -ga >-a veya 
-gı > ile yapılmış verbal bir isim olduğu söylenebilir. Meselâ Türkiye 
Türkçesinde kullanılan adam cag--az “adamcağız.. gibi. “Yaptıkça” 
ve “yaptığı için, sözlerindeki zaman ve sebep ifadeleri tâlidir. 
sar'da olduğu gibi (25-26. sayfaya bk.), 5. var-a (eski -ga'dan; eski 
Türkçede bu şekil de geçmez, fakat Kb'de hem -ga, hem de bunun i 
ünlemi ile birleşmesinden meydana gelen -ga 4 y şekline raslanır. 
Bu sonuncu şekil eski Türkçede de geçer ve burada bir dileğe 
benzer bir futurum mânası vardır. ) 6. varmalı (<-ma4lığ'dan; 
eski Türkçede kullanılan -4u--/uk gerek şekil, gerek mâna bakımla- 
rından -ma--lığ'a benzer; her iki halde de -ma ve -âu ile soyut bir 
verbal isim yapılmış ve bunlara bir yandan --lığ, bir yandan da $&k 
eki ilâve edilmiştir.). 7. var-dı (42 iyelik eki almış - ile yapılma bir 
verbal isim) ve 8. var -sa (25-26. sayfaya bk.). Yukarda zikredilen ilk 6 
şekil, #Z. yardımcı fiilinin 4 şekli (i-di, i-se, imiş gibi yüklem 
şekilleri veya i-ken zarf şekli ) ile birleştirilebilir, Bundan başka, bu 
birleşmelerde, var-ıyor idim şekli yanında kullanılan var-ıyor4-dum şek- 
linde olduğu gibi, yardımcı fülin ilk vocali (*i-) düşebilir. Şahıs 
işareti iki kısımdan yalnız birine getirilir : (D 442) seodiyd--im 
veya sed-im idi; (D 443) sevdi isem veya sevdşim ise. Bu- 
nun gibi, -ma- olumsuzluk eki de birçok fiil birleşmelerinde ya 1. 
veyahut da 2. kısma getirilebilir: (D 513) yaz-ma-mış ol- veya yaz-mış 
ol-ma-. Esas fiilin 6şekli, türemelerinden de anlaşıldığı gibi, nominal 
kökten çıkmadır. Yalnız, -ıyor, -2 ve -mah şekilleri bugün yüklem ola- 
rak kullanılır ve nominal olarak - attributum veya subjectum- kulla- 
nılamazlar; Deny (D 927) Azeri sahasında bu şekillerin nominal kulla- 
nıldığının son izlerini kaydetmiştir. *;-'den yapılamıyan şekillerin yeri- 
ne 0/-'dan yapılma şekiller kullanılır. Bu sebeple, bu fil birleşmelerinde 
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yardımcı fül her hangi birek alabilir; birleşme bir cümleyi tamamlı- 
yorsa,verbum finitumdur; birleşme bir attributum olursa, yardımcı fiil 
nominal bir şekil alır; birleşme adverbial bir ifade - bu tâbiri arasıra 
kullanılan ve tamamiyle yersiz olan “yardımcı cümle” yerine kul- 
lanıyorum - sonunda geçiyorsa, yardımcı iil bir konverbum şek- 
lini alır. (Mongolistler tarafindan kullanılan ve Türk dilleri için 
de çok uygun gelen bu tâbir, bir verbum finitum şekli mânasına gel- 
mez, yani konverbum bir cümleyi tamamlıyamaz. Meselâ Türkiye 
Türkçesinde kullanılan gelip, gele, Oogel-eli, gelince, gel-erek 
ve gel-irken şekilleri gibi. Buna mukabil gel-miş, gel-ir, gel-ecek, gel-esi 
ve gel-meli şekilleri nominaldir; son 5 şekilden başka, gel-iyor, gel-di 
şekilleri gel-e dilek şekli ve emir şekilleri verbum finitumdur.) - Bu 
fil birleşmeleri, zamanı (tempus) (geçmiş, uzak geçmiş v. 8.) ve tar- 
zı (modus) (bildirme, gerçeksizlik v. 5.) basit fiillerden daha tam 
olarak ifadeye yararlar. *i- yerine o/- veya bulun- yardımcı fiilleri 
kullanıldığı takdirde, yani yaz-ar i-dim şekli yerine yaz-ar ol-dum şekli 
istimal edilirse, (D 511 ve müteakip s.) hususi bir kılınış - bir başlangıç? 
- ifade eder:az ye-r ol-du “az yemeğe başladı”. - -mış ol- takımı - 
Deny'ye (D 831) göre - tahakkuk etmiş gibi gösterilen bir oluşu ifade 
eder. Bu fül birleşmelerinde arasıra yardımcı fil olarak dur- da kul- 
lanılır. Deskriptif bir fül olarak (1g. sayfaya bk.) başka bir birleşme şek- 
linde geçen bu fiilin ayrı bir fonksiyonu vardır: meselâ (D 406) 
*sevmişim tur-ur (haplologie ile) > *sevmişim tur > sevmişimdir. Yardımcı fiil 
vazifesi gören iur- burada vokal uyumu, dudak benzeşmesi ve söz 
başındaki konsonant kaidelerine uyan bir ek haline gelmiştir. Bu 
dır çok defa -maş, -acak ve -mak şekillerinin yalnız 3. şahıs işareti 
olarak kullanılır. 

Fül birleşmelerinin ifade ettiği mâna inceliklerinin ve şahıs 
işaretlerinin muhtelif yerlerde bulunması sebeplerinin örneklere 
dayanılarak açıklanmasını Türk meslektaşlarımızdan bekliyelim! 


H. grüp : Fiil birleşmelerinin başka bir çeşidi de Jogigue bir esas 
fül ile ona ilâve edilen deskriptif bir fiilden meydana gelir (desiripirf 
fül tâbiri daha P. Melijoranskiy'nin “Synlax kirehize” inde geçer, 
Muscon 1922). Bu grupla 1. grup arasındaki en göze çarpıcı fark, 
esas fülin bir verbum finitum olmayıp, -4, -1, -u veya -p ile yapılmış 
konverbal bir şekil olmasıdır. Deskriptif fül aslında fil birleşmesinde 
kendi mânasını hemen tamamiyle kaybetmiş normal bir esas fiildir. 
Bu fül, birleşmede esas filin kılınmış çeşidini göstermeğe yarar. 
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Deskriptif fülin esas mânası çok defa bir hareket, menf bir hareket, 
yani bir duraklamadır : dur-, gel- gif-, var-, kal-, düş-. Bunlara ko-, 
ii, ver- gibi yalnız ellerin hareketini anlatan fiiller getirilir. 
“Yanılmak, isabet etmemek” mânasına gelen yaz- füli de belki 
buraya girer. 

1. dur- (eski Osmanlıcada ve Osmanlıcada çok defa /ur- şekli 
de geçer) fil birleşmesinde bir oluş veya kılışın -veya bir halin ?- 
biran için oluşunu veya sürüşünü gösterir, Emir olarak kullanıldığı 
takdirde, oluşun kesinliğini ifade eder. 

(D 517 eski Osmanlıca) nazar kıllı tur-urdunguz 
(D 517) yor-yu tur-urken 

(Du 92) safa dururlar 

(Du 114) den bu vezirlerin; köre tur-urum 
(Du 115) çoban bu sözleri ezberle-yü tur-urken 
(TB 157) kaç-a durur 

(TB 157) ans-a tur- 

(Zİ, XVİLİ) dak-a dur-urdunguz. 

(D 519) sen gide dur! 

(IB 157) uma dur! 

( 


Esas fil daha çok -p'li şekilde bulunur : 
(D 517) bunlar oturup dur-urken 
(D 517) görüp durur mu sun? 
(Du 92) bundan ördz edüb tur-uruz “bunu terketmekteyiz”. 
(Du 92) sarımsaklu nesne ye-yüb tur-ursen 
(Z TI XVEİ) geçüb dururlar 

Türkiye Türkçesinde -2'lı konverbum'un -#li konverbumla değiş- 
tüği göze çarpıyor : (HŞ) söyleyip dur-; (R) yatıp dur- ; (HN) bak-a 
dur- -— bak-ıp dur- ; (P 119) okuzya dur- — okuzyup dur-, takriben oku-r 
oku-r tekrarlaması gibi. -a ve -p şekilleri birbiriyle mücadele ha- 
lindedir. 

Türkçe dur-, tur- fülinin hakiki bir yardımcı fiil haline girebi- 
leceği, yani mânasının yalnız zayıflamakla kalmıyarak tamamiyle 
kaybolabileceği yukarda (18. s. bk.) kaydedilmişü. 

j Türkiye Türkçesinde kullanılan -ıyorlu hal şeklinin menşei, 
bilindiği gibi, türlü türlü tartışmalara yol açmıştır. Bunun deseripiif 
bir fil ile yapılmış bir fiil birleşmesinden çıktığı kesin olarak ileri 
sürülebilir. (D 391) bunun &ör-e yori-r'a veya - Maninski'ye uyarak 
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kör-e yürür'e dayandığını tahmin etmektedir. Bang, yorı-'nın Osman- 
ıcada deskripiif bir fiil olarak kullanılmadığını, fakat bunun yerine 
onun sinonimi olarak ince vokallı yürü- fiilinin istimal edildiğini kay- 
dediyor. Ona göre, kör-e dur-ur > *köreyurur >>*köreyur >>köreyor olmuş- 
tur. Normal olarak d sesi yalnız kelime ortasında veya sonunda 
olduğu halde, burada çok eskidenberi ve sık sık kullanıldığı için kelime 
başındaki d- istisnai bir gelişme göstererek y olmuştur. -a yürü- birleş- 
mesi süreklilik gösterir (23. s. bk.). Halbuki -ıyor'lu hal şekli dur- ile ya- 
pılmış birleşmeler gibi kısa bir hali ifade eder. Bu sebeple, -ıyor'- un 
sa dur-ur'dan çıktığı hakkındaki fikir kabul olunabilir. 


2. düş-, deskriplif bir fül olarak bir oluş veya kılışın aşağıya 
doğru hareketini anlatır; 
(D 520) yala düş-. 
(D 520 yaldırıyu düş-er “yıldırım saçar”. 
(TB 159) dbas-a düş-. 


3. geç-, olayın süratini gösterir: 
(ZI 183) şal yıldırım bigi öl-e geç-er. 
4. gel-, deskripiif bir fül olarak çok defa sürekli veya alışılmış 
bir faaliyeti ifade eder: 
(D 518) kadimden yangiçeri vas" olunu gel-en hizmetler 
(Du 116) ağlaş-u gel-i verirler. 
(TB 158) bu böyle olu geldi, ve olısar “bu böyle olageldi ve olacak”. 
(R) bu ola gel-ir. 
(R) ol-a gel-en veya olun-a gel-en. 
Bundan başka, bu birleşme çok defa şaşırtıcı veya beklenmiyen 
bir oluş mânasına da gelir: 
(R) görmeye gel- “görmemezlikten gelmek”.. 
(Du 116) dey-üb durı gel-üb “diyerek kalkıverdi”. 
(Du 116) uyam-ı gel-dim “uyanıverdim”. 
(Du 116) oğra-yu geldi “uğrayıverdi”. 
(TB 158) gözi kan tol-a gel-di “gözü kanlanıverdi”. 
(Z 11 XVI) gur geldi “kalkıverdi”. 
Türkiye Türkçesinde -a ve -#'li birleşmelerin, bir alışkanlık an- 
lattığı veya şaşırtıcı bir oluş mânasına geldiği görülüyor. 
(HI) ede gel. 
(P 119) yaz-a gel. 
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Bundan başka gel- esas fiil olarak “gelmek” mânasından baş- 
ka, arasıra yeni bir oluşu da gösterir: (HI) gül-eceğim gel-di. 

Bu ful birleşmeleri yerine bugün verbal bir ismin dativ'i 
ile yapılmış birleşmeler de kullanılır : (HŞ) bu çamaşır çok kaynatıi- 
mı-ya gel-mez. 

5. gelir- , gel-ir. factitiv şeklinden o çıkmıştır.  Osmanlıcada 
deskriptif bir fiil olarak yapana yönetilmiş bir hareketi anlatır : 

(Du 115) çıkar-ı (veya -u) getür-di (Duda'nın endeksinde götür- şek- 
li geçer ; / konsonantının düşmesinden önce e sesi yuvarlaklaşarak 
götür- şekli meydana gelmiştir.) 

(Du 114) Abdal sala getür-di. 

6. gi, deskriptif bir fil olarak uzaklaşan bir hareketi gösterir : 
(D 518) iyilere kemlik ol-a eelmiş ola gider. 

(R) ata binip git- 
(R) gemiye binip gi. 

Bundan başka, git- “bir şey için gitmek” mânasına da gelir ve 

“© zaman modal bir yardımcı fil vazifesini görür (25. s. bk.). 


Net: Bu fül birleşmesi yerine bugün yanyana iki verbum 
finitum da kullanılır : (HI) anlıyama-dım git-ti. 

7. kal-, deskriptif bir Fil olarak bir oluş veya kılışın sürekliliğini 
gösterir. Esas fil -a veya -p eklerini alır : 

(P 119) şaş-a kal 

(HD) dur-a kal-. 

(HI) uyuya kal- ve (IB 159) uyızyu kak. 
(D 5ıg) sarar-a kal-. 

(D 519) yapışı kal. 

Bundan başka, -p ile: 

(Du 103) ağzı kalay çanak gibi engi-üb kal-dı. 
(R) düşüp kal. 

8. ko-, -d- ekiyle yapılmış olan eski Türkçe ko-d-> ko-y- fiilinin 
köküdür. Desriptif bir fiil olarak kılışın aldığı durumun uzun müddet 
devam ettiğini gösterir : 

(D 5ıg) göm-e keo-. 

(D 519) gizle-yü ko-rsuz. 
(D 520) alı ko-> alıke-. 
(R) koya ko-. 
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(Du 114) bir nazik bezle sarsa ko-muşlar. 
(Du 114) ve yardığı yeri dike ko-di. 
(Du 115) gerü kapa-y ko-rdı. 

9. iui-,deskriptif fil olarak bir oluş veya kılışın başladığını bil- 

dirir : 
(D 520) *acıbla-yu tut. 
(D 520) saklayı dut-. 

-#li konverbum ile : 
(AŞ) atap tut. 

Bu fiil birleşmesi yerine şimdi nominal birleşmeler de kullanı- 
ur: (Hİ) sinemaya gideceğimiz tul-tu; bunu görenin gül-ecegi tut-ar. Sin- 
taks bakımından gideceğimiz ve güleceği faildir. 

10. var-, deskripiif bir fiil olarak şimdiye kadar devam eden 
durumdan bir uzaklaşmayı gösterir : 

(D 519) bir sahrat dilkeşe çık-a var-dım. 

11. ver-, deskriptif fil olarak 1. “başka biri için yapmak” ve e. 
“çabuk yapmak” mânalarına gelir. Esas fil her iki halde de -a v.s. 
eklerini alır. 

a) 

(D 520) ko-m ver-> koyuver-. 

(D 516) ya geli ver-mezse? — ya gelmesyi ver-irse? 
(Du 116) ağlaşu gel-i ver-irler. 

(Du 114) sor-a ver-diler. 

Duda indeksinde her iki misalde de tercihan ver- yerine var- 
şeklini alıyor ki, yazı bakımından mümkündür. Fakat ver- şekli 
daha uygundur. Çünkü ilk misalde biri ötekine merhametinden 
dolayı ağlamakta ve ikinci misalde de başka biri düşünülerek so- 
rulmaktadır. 

(TB 157) bul-ı ver-esin 
(YI) biz sana bağırınca, suyu koy-uverirsin. 
(Y Vİ) dep onun kolayca yap-ı ver-disi işler arasındaydı. 

b) 

(D 515) yazı ver! 

(D 516) aç-a ber “açıver!”; 
(TB 157) bula ver-di. 

(TB 157) iw-ı ver-em. 

(Yİ) sevinçinden bayıla ver-ir. 
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(YO) suyu önüme dök-ü ver-miştim. 
(YT) çeri giri vermişti. 
(YILI) Hepsi suya düş-ü ver-di. 

Not : (HI) al-ıp ver-ememek “birlik olmamak” bir fil birleşmesi 
değildir. Çünkü burada iki kılıştan - almak ve verememek - bahse- 
dilir. 

ver- fiilinde de nominal bir kullanma temayülü göze çarpıyor : 
(R) Kaçmak ver- “kaçar gibi yapmak”. Burada başka bir modalite 
vardır. 

12. yat tesadüfe bağlı ve az süren bir oluşu gösterir : 

(D 517) düşün-üp yat-. 
(Du 103) kana gark ol-ub yai-ur 

13. yaz- “yanılmak, isabet etmemek” esas fiil olarak Türkiye Türk- 
çesinde artık kullanılmazsa da, bundan çıkma verbal bir isim (eski- 
den “günah” mânasına da gelen yazı#) malümdur. Bir oluş veya 
kılışın olmağa yaklaştığını gösteren bu deskriptif fül pek az kullanılır; 
(D 5şr4, 516) düş-e yaz-d. 

Bunun yerine bugün (P 119) tercih edilen şekiller : az £al-dı 
düş-üyordu veya düş-ecekti. Burada iki esas cümle, gramatik bir vasıta 
olmadan mantıkan birbirine bağlanmıştır ki, aynıdutumu -sar ekinde 
de görmekteyiz. 

14. yürü-, deskriptif bir fil olarak uzun süren bir oluşu gösterir: 
(Du 115) ezberle-yü yürü-rken. 

(Du go) oglanıng hocası gel-i yürü-r deyi. 
(Z 1 XVİIN göre yürü-rsiz am. 
(ZU XVEL) çekili yürür tamuya, 

Bundan başka, -#'li konverbumla : 
(Du gı) buluşdurub yürü-di. 

(HD) alap yürür. 

Bunların yanında yürü- ile yapılmış sıralamalar da vardır: 
bu iş aldı yürüdü. 

Türkiye Türkçesinde istek şeklinin 1. şahıs çoğulu ve imkânsızlık 
şekli de bu türlü fiil birleşmeleri sayesinde meydana gelmiştir. 

al-, deskriptif bir fiil olarak - meselâ Kazakça ve Çağataycada - 
“bilmek, muktedir olmak”, Özbekçede ise “başlamak” mânasına 
gelir. Bu sonuncu mâna *gör-e al-ım birleşmesinde, yani bir fiil birleş- 
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mesinin verbal isminde geçmiş olabilir. Bu birleşme sonradan gör-elim 
şeklini almıştır. 

Yukarda zikredilen birinci mânadan imkânsızlık şekli çıkmıştır. 
Radloff (R I 349) ve Bang (Studien 1916, gı. s., 2.) bulamadı şek- 
linin *Ou/-a al-madı>> *bula(I)madı birleşmesinden çıktığını ileri sürmüş- 
lerdi. Bu şeklin eskiden -ıma- ve -uma- ile yapılması (D 377, 379) 
da bu tahmini teyidedebilir. / sesinin konsonandan önce düşmesi 
sık sık gördüğümüz bir olaydır. (TB 158) bil-imedi, otur.umadı, ky- 
amaz. Tahsin Banguoğlu (TB 158) bu şeklin w-ma-'dan çıktığını ileri 
sürerek, eski Türkçede geçen w- “bilmek, muktedir olmak” köküne 
dayanmaktadır. 


HI. grup: İh möchte tun, I fke to do, je desire faire guelgue chose 
gibi ifade şekilleri de yalnız bir oluşu göstermekle beraber füller 
her üç dilde de türlü türlü şekillerde bağlanmıştır. Bu üç dilde bir 
mastarla birlikte bir verbal ifade teşkil eden “veranlassen” sebep 
olmak, “wollen” istemek, “können” muktedir olmak, “beabsichti- 
gen” niyet etmek, “geruhen” buyurmak, “anfangen” başlamak... 
gibi fiil gruplarına J. Marouzeau “verbe semi-auxillaire,, yani “yarı 
yardımcı fül,, adını vermektedir. Almancada bu fiillere *“*modales Hil- 
f#verb (modal yardımcı fiil),, adı verilmektedir. “Yarı” kelimesi bu 
fonksiyon için ne kadar yersizse, modal tâbiri de o kadar uygunsuz- 
dur. Daha iyi bir tâbir bulunmadığına göre, modal yardımcı fül tâ- 
biri kullanılabilir. 

Fiil birleşmelerinde deskriptif fillerin tersine olarak, modal yar- 
dımcı füller mânalarını tamamiyle muhafaza ederler; logigue. esas 
fil -a..”ı şekilde geçer; bugün bu birleşme az kullanılır. 

1. daşla- : 

(D 520) yuyun-u başladı. 
(Du 117) ver-i başla-mışdı. 
(Z 1 183) ol sözleri söyleyü başlardı. 

Bu fül şekli yerine bugün öaşla- ile birlikte mastarın dativ'i 
kullanılır : (D 187) -mağa başla.. 

2. bil. “bilmek, muktedir olmak” : 

(Du 114) sakla-yu bil. 
(D sia gil-me-ye bilirsin. 
(TB 157) alı bil. 

(D 5i4) kurları bil-ürseng. 
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Eski Osmanlıcada bu birleşmede #4/- olumsuz şekilde de kul- 

lanılabilirdi. . 

Halbuki "Türkiye Türkçesinde bu şekil imkânsızdır. Bilindiği 

gibi, bunun yerine -ama-'lı şekil kullanılır. 
(YN 69,8) düş-e bil-ecegi kadar. 

(P 122) ola bilir. 

Bunun yanında (P 123) yazmağı bil-miyen kimseler şekli de kul- 
lanılır. 

3. buyur-. Yapılması buyurulan şey umumiyetle ifade edilmez, 
çünkü bu, bahis mevzuu münasebetlerden açıkça anlaşılır. Eski 
Türkçedeki sinonimi yarlıgka- olan buyur- da Osmanlıcada ve Türkiye 
Türkçesinde çok şümullu olarak kullanılır : buyur-du. v. s. 

4. git yukarda 21. sayfada izah edildiği gibi, sık sık deskrip- 
#if bir fiil olarak kullanılır. Yalnız gif- arasıra “... için gitmek” mâna- 
sına da gelir ve o takdirde gi#- Ill. grupagirer : 

(Z 1I XVTLİ) otar-ı gid-esiz “otlatmaya gidersiniz”. 
- (R) zsteyü gi “rica için gitmek,,. 
(Du 116) iste-yü gid-eler “aramaya gitmek,,. 

5. gör-, modal bir yardımcı fiil olarak “denemek..., için çalış- 
mak” mânasında kullanılır. Bu mânada bilhassa emir ve istek şekil- 
lerinde çok sık geçer. 

(D 518) alı kör- “ala görmek,,. 
(TB 157) sata gör ki müflislisüm vaktıdır. 
(TB 157) tar dirilmesyi gör! “sakın darda kalma!,, 

Burada geçen “gör” şekli yerine Türkiye Türkçesinde : (HŞ) 
haydi caddeyi tut, bak-alım gibi birtakım ifade şekilleri de kullanılır. Bu 
türlü modern sıralamalara sık sık işaret edilmişti. Bunun gibi, £4/ 
“yap” şekliyle yapılmış misaller de vardır: (D 389)* verse kıl! veya 
*ver-e kel! “veriver!,,, Eski Osmanlıcada 2. şahıs emir eki olan -ği/ bu- 
radan çıkmıştır. 

Gör- için emir şeklinde olmıyan örnekler : 

(Du 115) sala görüb, sor-a gör-diler. 
(Du 116) arak at boğazlayayım deyü gördüm, razi olmadı. 
(Za İ 182) ol biçare gafil and iç-e gördi. 

-sa< -sar, Eski Osmanlıca (D,397) -( y)asar şart eki eskiden istikbal 
mânası taşırdı: ed-iser4-im terkni can ve leng “can ve teni terkedeceğim” ; 
ger Muhammed olmaya tdi “ayan olmayısardı zemin ve asıman. Bangda bu 
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ekin *-a sa-r'dan çıktığını ileri sürmüştü: *dar-a sa-r “gitmeği 
düşünüyor”. Orta hecenin düşmesiyle* öarasar'dan barsar şekli 
çıkmıştır. Demek oluyor ki bu ek de modal bir yardımcı fül ile 
yapılmış bir fül birleşmesinden meydana gelmiştir. Gar-sar, başka 
kel-ir “o giderse, başkası gelir”, aslen yanyana gelmiş iki esas cümle 
sayılabilir: “o gitmeği düşünüyor, bir başkası geliyor”. Buna benzer 
birçok modern sıralamalar görmüştük. Burada da mânaya dayanan 
bir sıralama olduğu ileri sürülebilir. Demek ki önce söylenen şey, 
hiçbir gramer işareti almaksızın sonradan söylenen şeyin şartı 
olmuştur. 

Bu NI. grupta gördüğümüz birleşmelerin yerine bugün çok 
defa umumiyetle dativ halinde olan verbal isimlerle yapılmış birleş- 
meler geçmiştir : 

(LP 208) sizden bir iş istemeğe gel-medik. 
(P 123) taşır-mağ-a kâfi gelir. 
(P 123) oraya gil-me4-ne lüzum yek. 

Son olarak, modal yardımcı fiillerin transitiv fil olarak kul- 
lanıldığını da söyliyelim: (P 122) kendisine evinizi satmanız4ı arzu 
eder. Burada bir akkusativ kullanılmıştır. 

(LP 208) ben bu kitabı almak istedim. 


Başka bir grup : “Fiil birleşmeleri” veya “mürekkep fiiller” ara- 
sında arasıra başka bir grup daha geçmektedir. Lâkin bu grup gerçek- 
ten bu birleşmelerle alâkadar olamaz. Çünkü burada kastettiğimiz 
tamir ei-, (eski) tamir kıl- veya tamir eyle- gibi takımlar yalnız bir oluşu 
veya kılışı ifadeye yarıyan iki verbal şekilden yapılmamıştır. Burada 
daha çok müteradif mânalı transitiv fiiller kastediliyor. Hakikaten, 
iamir gibi yabancı kelimeler mastar, yani verbal isimdir ve füller de 
bir çeşit yardımcı fiilden başka bir şey değildir. Bunlara çok defa yar- 
dımcı fiil adı verilmektedir; ben bunlara, asıl yardımcı fiillerle ka- 
rıştırılmalarını önlemek için, sözde yardımcı füller diyorum. Yar- 
dımcı fillerin objeköla değil de, bir praedikat ismi ile birlikte 
kullanıldıkları göz önünde tutularak bu isimlerin de objekt değil, 
praedikat olarak kabul edilmesi lâzım gelir ( Peters 125 de bu 
fikirdedir). Arasıra ei- yerine o/- da, yani halis bir yardımcı fül de 
kullanılır : Zayb ol-. (kaybol sadece bir imlâ şeklidir; sintaks 
bakımından kıymet yoktur). Bu da gösteriyor ki bu sözde yardımcı 
füller ile asıl yardımcı filler arasında büyük bir fark yoktur. Diğer 


TÜRKÇEDE FİİL BİRLEŞMELERİ e 


taraftan o/-, bu birleşmelerde geçmiyen *i-'den mâna bakımından 
daha kuvvetlidir. Mâna bakımından kuvvetsiz. birtakım fiiller de 
bazan sözde yardımcı fil olarak kullanılır. Meselâ 6u/-, olun-, gel- 
gibi. Bu fillerin mütemmimi daima nominaldir. Burada konver- 
bum olamaz. 

Hulâsa: 1, grup nominal veya verbum finitum şeklinde 
bulunan (/ogigwe esas fiil bir yardımcı fül ile birlikte zamanı veya 
modusu (kip) ve hattâ arasıra kılınışı da gayet açık olarak gösterir. 
Bu grup bugün de çok canlı ve çeşitlidir. Yalnız bir yerde bu türlü 
bir fül birleşmesinin yerini casus obliguusta bulunan bir mastarla 
yapılmış bir birleşme almıştır (-mak--ta ol). 

Jİ, grup, converbum şeklindeki bir esas fülin oluş veya kılı- 
şın eylem çeşidini bildiren bir deskriptif fül ile birleşmesinden meydana 
gelir. 

Eskiden çok yayılmış olan bu birleşme epeyce azalmıştır. Bunun 
yerine ya iki verbum finitum kullanılır (Xal-dı düş-tü, aldı yürü-dü, 
anlıyama-dım git-ti) gibi. Yahut da mastar halinde veya casus obliguus'ta 
bulunan bir verbal isimden yapılmış bir birleşme kullanılır (-244-ya 
gel-, -acağımız tut-tu,-mak ver-). Konuşma dili - “Yalancı” romanının 
hemen her sayfasından anlaşıldığı gibi - 11. grupun bu gibi fil birleş- 
meleri bakımından epeyce zengindir. Burada verilen misallerin pek 
çoğunu aldığımız yazı dilinde bu birleşmeler daha da azalmıştır. 

Konverbum şeklinde /ogigve bir esas fiilin modal bir yardımcı 
fil ile birleşmesinden meydana gelen Til. grupun artık tamamiyle 
ortadan kalktığı anlaşılıyor. Bunun yerine obliguus veya kasus inde- 
finitus şeklinde bir verbal isim ile yapılmış birleşmeler geçmiştir 
(cmaö--a başla, -mağ-ı bil). 

Bu sonuncu birleşmeler yabancı kelimelerle yapılan dans ef- 
gibi takımlarla birlikte artık fiil birleşmesi sayılamazlar. 


İŞARET VE KISALTMALAR 


: varlığı farzedilen, kaynaklarda geçmiyen şekil 
: nominal kök, meselâ isim-& 
: verbal kök, meselâ gel-miş 
: bir vocalin düşmesiyle bir araya gelen nominal ve verbal 
kök, meselâ gelmiş idi -— gelmişidi > gelmişti. 
: eski bir şekilden gelişme. 
«.yeni bir şeklin gelişmesi 
r : Alttürkische Grammaetik, Leipzig 1950, A. v. Gabain 
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ANNEMARIE VON GABAIN 


W. BANG, Zum osm. Praesens auf -yor, Heidelberg 1918. 


5) 

Du 
Hİ 
HŞ 
LP 


P 
KB 
R 
TB 


Y 


: Deny, Grammaire turgue, Paris 1921 

: Duda, Oırg vezir-Erzâhhugen, Leipzig 1930 

: Hony-İz, A Turkish-English dictionaray, Oxford 1947 
: Heuser-Şevket, Türkisch-deutsches Wörterbuch, İstanbul 1931 
: Ludner-Preusser, o Grammatisches Lehr-und Übungsbuch, 


İstanbul, 1938 


: Peters, Grammatik der türkischen  Sprache, Berlin 1947 
: Kutadgu bilig 
» Radloff, Wörterbuch der Türk-Dialecte, Petersburg 1893 


ve müt. 


: Tahsin Banguoğlu, Altosmanische Sprachstudien, Leipzig 


1938 


: “Yalancı”, Bedri Faik'ın hikâyesi, Yeni İstanbul gazetesi 


1951 


: Yaşar Nabi, Hikâyeleri, İstanbul 1938 
: Zajaczkowski, Vicille Osmanlı 1, Krakau 1934 
» Zajacskowski, Vicille Osmanlı II, Krakau 1937 


Bütün bu eserlerden sonra verilen numaralar paragrafları değil, 
sayfaları gösterir. 


CEMİYET VE DİL 


(Dil araştırmalarına rehber olmak bakımından) 
HiLmi Ziya ÜLKEN 


D. de, din ve sanat gibi içtimai değerlerden biridir. Sırf insanla- 
rın sözleşmelerinden doğmuş fertler-arası bir mahsul değildir. 
Öteki içtimai değerler ve kurumlar gibi topluluk hayatının düzeni 
içinde ve onun kanunlarına göre incelenmelidir. Bununla beraber 
bütün içtimai olgular aynı zamanda fertlerin şuurunda meydana 
çıkar ve onlar tarafindan ifade edilirler. Fizik, kimya olgularından 
farklı olarak onlar şuurla, iradeyle meydana gelirler. Bundan dolayı, 
bütün içtimai olguların bir manzaraları da ruhidir. Kısacası içtimai 
ve ruhi olgular paraleldirler; yahut başka bir deyişle, aynı olguların 
bir yüzleri ruhi öteki yüzleri içtimaidir. Bu vasıf insana mahsus olan 
olguları öteki tabiat olgularından ayırır. Ancak insana mahsus veya 
“mânevi” dediğimiz bütün bu nevi olgularla tabiat olguları arasında 
bazı ilişikler de vardır: Bunlar maddeyle mânanın, tabiatla cemiyetin 
temasa geldiği yerlerdir ki, bunlara içtimai kurumlar deriz; bütün 
içtimai kurumlar bazı değerlerle bir tabiat olgusunun karşılaştığı 
bu ilişik noktalarında meydana çıkarlar : Değerlerle fizik tabiatın 
birleşmesinden toprak zümreleri veya yerleşme kurumu, yine bir 
kısım değerlerle organik tabiatın birleşmesinden kandaşlık zümreleri 
veya aile kurumu, v. b. meydana çıkar. Nitekim mânevi değerlerle 
bir kısım fizik ve organik tabiatın (beyin, hançere, dil, ses) birleş- 
mesinden dil zümreleri ve linguistik kurum meydana çıkar. Bundan 
dolayı bütün içtimai kurumlar gibi linguistik kurum da bir manza- 
rasiyle mânevi, öteki manzarasiyle maddi; bir yüziyle hür ve iradi, 
öteki yüziyle zaruridir. Dillerin bazı tabii kanunlara bağlı olması 
bu demekür. Nitekim yine dillerin insan iradesi ve hürlüğü ile 
düzenlenmesi bundan ileri gelir; bu esaslara göre dil ve linguistik 
olgularına ait araştırmalarda bazı kurallara bağlanmak lâzımdır. 
Her dil olgusunu incelerken başlıca üç görüşü birbirinden ayır- 
malıdır : 
1- Dil, insanların birbirine düşünce ve duygularını bildirme- 
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lerine yarıyan bir alet olduğu için, ruhi-içtimai sabit münasebet- 
leri gösteren linguistik'e uygun birtakım vasıtalarla tasvir edilme- 
Hidir. 

2- Öteyandan dil cümleler ve kelimeler içinde insanlara mah- 
sus fikirleri, duyguları ve iradeleri taşıdığı için, bir cemiyetin belir- 
li bir zamanındaki görüşleri, kanaatleri, insanların yetkili olduğu 
ruhi fonksiyonları gözönüne almadan incelenmemelidir. 

3- En sonra dil, köy, kabile, site, meslek gibi her hangi bir züm- 
renin fonksiyonları arasına girer : Bu zümrenin kollektif zihni iş- 
leyişleri ve alışkanlıklarını, otomatizmleri veya dileklerini ifadeye 
yarar. Bundan dolayı da dilin yapısı ve işleyişi, içinde rol oynadığı 
içtimai zümre veya cemiyetle arasında bulunan veya bulunabilen 
münasebetler (ilgiler) bakımından incelenmelidir. 

Dil üzerindeki incelemelerde gördüğümüz her üç şekil lin- 
guistik sosyolojisine ait ise de, bunlardan birincisi dilin #abiat olgusu 
olarak tetkikini yani kanunlarının araştırılmasını; ikincisi dilin ru- 
hi-mânevi görünüşünü yani dil üzerinde insan iradesi ve muhtar- 
lığını; üçüncüsü dili öteki içtimai zümreler ve kurumlarla ilgileri 
bakımından incelediği için içtimai değerler ve kurumlar sosyolo- 
Jisini gerekürir. 

Bütün bu araştırmalarda istersek en üstün görünüşü olan kavram 
ve mânaların incelenmesinden (s4mantigue), istersek en aşağı gö- 
rünüşü olan hançere işleyişi ve seslerin incelenmesinden (p/h0n4figue) 
işe başlıyabiliriz. Bununla beraber dilin bir tabiat olgusu gibi gö- 
rülmesi onda bazı sabit münasebetlerin kavranmasını kolaylaştıra- 
cağı için işe buradan başlamak ilmi araştırma bakımından daha 
faydalı görünüyor. 

ı. Biliyoruz ki hançereden çıkan seslere ve bunların bağlı olduğu 
kaidelere ait araştırmalarla phondtügue uğraşır. Öyleyse dil anketi- 
mize buradan başlamalıyız. Meselâ : İstanbul lehçesinde ruz hecesi, 
başka lehçe ve şivelerde türlü şekiller alıyor : nguz, nuz, v. b. gibi. 

2. Bundan sonra dil zümrelerinin bağlı olduğu mantıki-lingu- 
istik kaideler araştırılabilir ki, bunlar gramere ve sentaksa âit araş- 
ürmaları meydana getirir. 

A. Türlü lehçeler arasında aynı gramer kuralının nasıl değiştiği 

araştırılabilir. 
a) Bunun bütün bir memleket içindeki bölgelere göre değiş- 
meleri 
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b) Şehirlerde veya büyük şehirlerde tabakalar ve meslek- 
lere göre değişmeleri. 

o) Türlü kültür tesirlerine ve memleketin zaman ve mekân- 
da bağlı olduğu türlü medeniyet çevrelerine göre fark- 
ları araştırılır. Bu kültür ve medeniyet çevrelerinden uzak- 
lık veya yakınlığa göre değişmeler araştırılır. 

B. Bundan sonra dilde üslüp tarzları (siylistigve) ve mâna veriş- 
ler (sfmantigwe) umumi mantık kurallarına değil, yine 
zümrelere ve kültür çevrelerinin tesir tarzına göre incelenir. 

I. Aynı cümlenin çeşitli içtimai zümreler ve tabakalar arasın- 
da aldığı şekil ve ifade farkları gösterilir. i 

IM. Aynı kelimenin çeşitli zümreler ve tabakalar arasındaki 
mâna değiştirmeleri incelenir. Bu türlü araştırmalar A. Meillet, 
J. Vendryes, Brunot gibi linguistik bilginleri tarafından yapılmıştır. 
Meselâ (Kelimeler nasıl mâna değiştiriyorlar. - Meillet). I 

HI. Türlü ifadelerin (expression) aynı mânaya gelişini aramak 
suretiyle bölge veya tabakalar arasında birleşik olan beşeri vasıflar 
meydana çıkarılır. 

IV. Aynı cümle veya kelimenin ayrı ayrı tarihi devirlerde nasıl 
şekil ve mâna değiştirdiği incelenir. Bu araştırma tarihi sosyoloji 
metotlarına uygun olmalı ve dilin geçirdiği tekâmülü başka içtimai 
değerler ve kurumların tekâmülü ile paralel olarak incelemelidir. 
O zaman aralarında karşılıklı bağlılık, birlikte değişme veya tersine 
orantı münasebetleri olup olmadığı meydana çıkar. Hangi çeşit 
değerler ve kurumlarla münasebeti olduğu, O hangileriyle hiçbir 
münasebeti olmadığı bu suretle anlaşılabilir. 

Bu farklar belirli bir #arihi devre içinde : 

a) Büyük şehirlerde, kültür mübadele merkezlerinde, 

b) Küçük şehirlerde, kapalı kültür çevrelerinde, 

c) Kasabalar ve köylerde, 

d) Hareketli zümrelerde, göçmenlerde ve göçebelerde mâna 
değiştirmelerinin karşılaştırılması sureüyle daha iyi belirtilir. Bazı 
tarihi devreler için bu yapılabileceği gibi birbiri ardından gelen 
iki tarihi devre arasındaki münasebet de bu suretle aydınlanır. 


 Meillet, Comment les mois changeni de sens | Linguistiguc et linguistügue 
generale, pp. 230-271, Paris, 1921). 
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Atasözleri umumiyetle halk hikmetini temsil eder. 

1. Aynı atasözünün bir zamandaki türlü bölgeler, içtimai 
tabakalar ve meslekler içinde mâna değiştirmesi. 

2. Bu ata sözünün ayrı ayrı zamanlar (tarihi seyir) içinde mâna 
ve ifade değiştirmesi. 

3 Çeşitli içtimai şartlar altında sabit kalan (beşeri mahiyet 
birliğini gösteren) başlıca atasözleri. 

4. Muayyen bir bölgeye veya bir içtimai tabakaya mahsus 
olup başkalarında bulunmıyan atasözleri. 

3. Atasözlerinin ve halk hikmetinin değişmesi üzerinde kültür 
değişmelerinin rolü. 


Tekerlemeler ve deyişler : 

Atasözleri halk hikmetini ifade ettiği halde, tekerlemeler ve 
deyişler zümre kanaatleri ve zevklerini ifade eder, Birinciler daha 
fazla zihni, ikinciler feessüridir. Birinciler dünya görüşünü ve içtimai 
sağduyuyu, ikinciler estetik davranışları temsil eder. 

ı. Yüksek tabakalara ve “seçkin”lere mahsus olan tekerlemeler 
ve deyişler ve bunların kültür çevrelerine göre değişmeleri. 

2. Uzmanlık (ihtisas) dallarına mahsus tekerleme ve deyişler : 
meslek ağızları, bunların değişme tarzları | jargon). 

3. Geniş halk kütlesine (köylülere) mahsus deyişler, bunların 
bölgelere ve devirlere göre değişme tarzları Ifatois)|. 

4. Aşağı tabakalara mahsus tekerleme ve deyişler: (4rgot), küfür- 
ler ve calembour'lar, 

5- Suçlulara mahsus argo. 

6. Mekân ve zamanda müşterek beşeri karakterde olan teker- 
leme ve deyişler (başka cemiyetler veya kültür çevreleriyle müşterek). 


Stdrdotype formüller : 

Her zaman bazı içümai heyetler veya kalabalıklar arasında 
müşterek bir mâna ifade eden kalıplaşmış cümleler ve tâbirler vardır. 
Bunlara sterdotype formüller denir : Eve? veya hayır mânasına gelen 
baş işaretleri, cümle arasında tekrar edilen bazı kelimeler, cümlelere 
başlarken veya birbirine bağlarken kullanılan bazi tâbirler (bununla 
beraber, bunun üzerine, v. b..), otomatik bir tarzda ve mânası düşünül- 
meden tekrarlanan bütün konuşma unsurları, v. b. gibi, stdrdotype 
formüller dillerin mühim bir kısmını vücude getirir. Konuşma di- 
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linde olduğu gibi yazı dilinde de düşüncenin otomatikleşmesinden, 
kendiliğinden (spontan&) ve yaratıcı gücünü kaybetmesinden, dilin 
kişilikten şuursuzluğa düşmesinden ibarettir. Fakat bu unsurlar 
hiç olmadan da ne konuşulabilir, ne yazılabilir. En üstün derecede 
yaratıcılığı ve kendiliğindenliği olan bir dilde dahi otomatik unşur- 
lar vardır. Linguistik bilgininin vazifesi türlü şartlar altında bir 
ifadedeki Zendiliğindenlik ve otomatiklik hisselerini ayırmaktır. Bunun 
yardımiyle dilin türlü (sözlü veya yazılı) şekillerinde yaratıcılığın 
rolünün nasıl ve hangi sebeplerden azalıp çoğaldığı, hangi şartlar 
alında bu değişmelerin olduğu tesbit edilebilir. 

1. Bir zümrede (bir bölge, bir meslek veya bir içtimai tabakada) 
müşterek sterdotypö'ler. 

2. Bir millette müşterek sterdotyp&'ler. 

3. Bir kültür çevresinde müşterek olanlar. 

4. Medeniyetler arasında müşterek olanlar. 


Klişe sözler ve dictomlar: 

Burada bahsettiğimiz -klişe sözler- görünüşte otomatik konuş- 
malara benzerler. Fakat aslında bunlar şuurlu olarak ve istenerek 
kullanılan formüllerdir: Bazen uzun bir düşünceyi kısaltmak için, 
bazen şuur-altı bazı temayülleri ve içgüdülerini ifade için, bazen de 
cemiyetlerin umumi efkârında rol oynıyan fikir cereyanları veya 
inançları temsil etmek ve harekete getirmek için kullanılır. Her ba- 
kımdan temsili rolleri vardır. Bunlara mot d'ordre, slogan da denir, 
Bu nevi klişe sözlerin halk psikolojisinde ve kültürlerin ifadesinde 
büyük rolleri vardır. Fakat bunlar da öteki dil unsurları gibi sabit 
değildir. İfade ettikleri sanı ve inanç cereyanlarına göre mâna 
değiştirirler. Bir devirde meydana çıkar ve sonra kaybolurlar. Bazı- 
İarı kendilerini doğuran şartların devamlılığından dolayı yüzyıllarca 
müddet halk tabakaları arasında yaşar. Bu türlü klişe sözlerin araş- 
trılması dil bakımından olduğu kadar içtimai değerler ve halk psi- 
kolojisi bakımından da çok mühimdir. Bunlardan bazıları çok kısa 
devreler içinde birdenbire meydana çıkıp birdenbire kaybolur. 
Lünguistik bilgininin vazifesi mekân ve zaman şartlarına göre bu 
dicton'ların doğup kaybolmalarını, çeşitli içtimai zümreler içe- 
risinde yaşama tarzlarını, canlılık ve tesir derecelerini, bunlar ara- 
sında artakalan (survivant) larının yaşıyanlarından ayrılmasını, aynı 


F. 3 
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devirde türlü bölgeler veya tabakalar arasında farklı ve birleşik 
olan dicton'ların içtimai rollerini belirtmek olacaktır. 

rı. Halk dilinde (a) köylü b) şehirlil meydana çıkıp kaybolan 
dicton'ların rolü. 

2. Gazete dilinde doğan ve kaybolan dicton'lar 

3. Edebiyat dilinde (roman, hikâye, tiyatro, şüir) 

4. İlim ve ihtisas (uzmanlık) dilinde meydana çıkan, devam 
eden ve kaybolan dicton'lar. 


5. Klişe sözlerin doğma, yaşama ve kaybolma nispetlerinin baş- 
ka içtimai olguların gelişme yoluyla münasebeti : Hangileriyle be- 
raber doğup kayboluyor ? Hangileriyle ilgisizdir ? 


Sözlüklerin bölünüş ve hisselenişi (rdpartition) 

Bir dili teşkil eden kelimelerin toplamı bir sözlük (Jügat) meydana 
getirir. Yazılı lügatte bulunan kelimelerin hepsi bir dilde kullanıl- 
madığı gibi, bir dilde kullanılan kelimelerin hepsi de her zaman ya- 
zılı İâgatlere geçmiş değildir. Bundan dolayı yazılı dil ile yaşıyan 
dil arasında ne de olsa daima bazı ayrılıklar kalmaktadır. 

Milletlerin doğuşu, halk tabakalarının birbirine nüfuzu, Pareto- 
nun tâbiriyle aşağı halk tabakalarından seçkinlere doğru yükselme 
hareketi yüzünden bugünün cemiyetlerinde gittikçe yazılı dil zen- 
ginleşmeye ve yaşayan dille arasındaki fark azalmıya başlamıştır. 
Fakat öteyandan, ilim dallarının ayrılması, uzmanlıkların derinleşmesi 
yüzünden yazı dili tekrar bölünmeye başlamış ve konuşma dilinden 
ayrılma istidadı göstermiştir. Bu iki hareketin vezinleri arasındaki 
münasebeti araşıırmak linguisük bilginlerine düşer. 

Sözlükler içerisindeki kelimeler bir memleket (millet) de müş- 
terek olabileceği gibi, bir bölgeye mahsus da olabilir, yahut köylerde 
yaşadığı halde şehirlere girmemiş olabilir. Nihayet şehirlerde bütün 
içümai tabakalar arasında müşterek olabileceği gibi, bir tabakaya 
veya mesleğe mahsus da olabilir. Bu gibi içtimai şartları gözönüne 
almadan sözlüklerin içinde bulunan kelimeleri sosyolojik bakını- 
dan değerlendirmeye imkân yoktur. Böyle bir inceleme yapılmazsa 
sözlükler içtimai ve ruhi fonksiyonları bilinmiyen karmakarışık 
birtakım kelime anbarlarından ibaret kalır. Vakıa her sözlük aslında 
alfabe sırasına göre bütün kelimeleri topladığı için böyle bir anbar- 
dan başka bir şey değildir. Fakat sosyolog ve sosyal psikolog tarafin- 


CEMİYET VE DİL 35 


dan bu kaidelere göre incelendikten sonra kullanışlı bir hale gelir, 
böyle bir incelemede şu noktaları aramalıdır : 

1. Aynı &hnigve kökten gelen kelimeler: Orta Asya'dan gelen- 
” ler gibi. 

2. İçinden çıkılmış (bağları kaybolmuş) olan eski bir medeniyet 
çevresinden gelen kelimeler: Greko-buddhik veya manich&iste me- 
deniyetten gelenler gibi. 

3. İçinde yaşanılmış olan medeniyetten gelen kelimeler: İs- 
lâm medeniyetinde müşterek kelimeler gibi. 

4. Yeni girilen medeniyet çevresinden geçen kelimeler : Meselâ 

Grek (Rum) medeniyetinden geçenler 
İtalyancadan geçenler 
Bugünkü Garp temaslarından geçenler 

diye bunları da üç safhada tetkik edebiliriz. 

Yeni girilen medeniyet çevresinden geçen kelimeler şu tarzda 
incelenmelidir : 

a) Halk arasına nüfuz etmiş kelimeler : şehirde aşağı tabaka- 
lara veya köylere kadar girmiş ve yerleşmiş kelimeler. 

b) Edebiyat ve aydın diline giren ve yalnız orada kalan ke- 
limeler. 

c) İhtisas (uzmanlık) dallarına mahsus olan kelimeler : Çift 
çilik, makinistlik, tüccarlık v. b. 

d) Türlü içtimai tabakalar arasında müşterek veya farklı ke- 
limeler, 

e) Bir içümai tabakadan ötekine, bir meslekten ötekine geçmek 
istidadı gösteren veya mâna değiştiren kelimeler. 


5. Kelimelerin bir içtimai zümreden diğerine geçiş tarzı da 
incelenmelidir; ineselâ aynı kelime İstanbul'da, İzmir'de veya bir 
kasabada ve köyde çeşitli mânalara gelebilir. Nitekim bu değişme 
zaman içinde de takip edilebilir. 

a) Yüksek ve aydın tabakalardan okumamış halk tabakalarına 
doğru kelimelerin nüfuzu : Bu hâdise edebiyat ve basın vasıtasiyle, 
teknik vasıtasiyle, hükümet teşkilâtı ve vazifeleri vasıtasiyle, itikat 
ve ibadetler vasıtasiyle, göç ve nüfus hareketleri vasıtasiyle olabilir. 
Aynı suretle bu hareket ağır, süratli, devamlı, fasılalı, sathi veya derin 
de olabilir. Kelimelerden bazıları bir müddet yaşayıp kaybolur; 
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bazıları yüzyıllarca devam eder; bir kısmı yenilerinin baskısı altında 
hayati gücünü kaybeder ve artakalan halinde kalır; bir kısmı ta- 
mamen silinir v.b. 

b) Türlü meslekler arasında kelime ve mâna intikalleri: Bir 
meslekten ötekine de bazı kelimeler geçebilir. Aslında bir mesleğin 
icadı olan veya onun tarafindan mânalandırılan bir kelime ihtiyaca 
göre başka meslekler tarafindan da benimsenebilir. Bu tarzda kelime 
iktibasları veya yayılmaları, mesleklerin birbiriyle bağlantılarının 
arttığı devirlerde çoğalır. Bu hal işbölümü ve işbirliği (cooperation) 
ile ilgilidir. Kelime ve mefhum intikallerini araştıranlar içtimai 
bünyenin bu tarzdaki faaliyetleriyle münasebetini daima gözönünde 
bulundurmalıdırlar. 

c) Aşağı tabakalardan yukarı tabakalara doğru kelime nüfuzu; 
taklit -umumiyetle- yukarıdan aşağıya, içten dışarıya doğrudur. 
Üst tabakalarda icat edilen fikirler veya eşya daha kolaylıkla aşağı 
tabakalara doğru iner. Bununla beraber yukarı tabakalardaki bir 
nüfus eksilmesini aşağı: tabakalardan yükselenler doldururlar. Bu 
“yükselme” hadisesi Pareto'nun tâbiriyle “seçkinlerin dolanımı” 
denen esaslı içtimai hareketi vücude getirir. Bundan dolayı köylerden 
şehirlere, aşağı tabakalardan yukarı tabakalara doğru nüfus hareket- 
leri aynı zamanda âdetler, mefhumlar ve kelimeler bakımından da 
nüfuzlara sebep olur. Bu nüfuzu eskidenberi bilhassa romantizm 
cereyanlarında görürüz. Firdevsi, Shakespeare, V. Hugo gibi büyük 
şairlerde halktan yüksek tabakalara doğru kesif kelime ve ifade nü- 
fuzlariyle karşılaşırız. Buna mukabil tabakalar arasındaki bağların 
son derece azaldığı devirlerde kelime nüfuzu kaybolur. Klâsik ede- 
biyatın halktan ayrı bir dil kullanması, halk kelime ve ifadelerine 
kapılarını kapaması bundan ileri gelir. “Avam” ve “havas” dilleri 
bunun neticesidir, 

d) Türlü meslekler ve zümreler arasında kelime ve mâna 
farkları : Meslekler arasında kelime ve ifade değişimleri veya geçiş- 
leri olduğu gibi, bunun büsbütün zıddı, bir mesleğe veya bir züm- 
reye mahsus ifade tarzları da vardır. Buna bazılarının tâbiriyle ilim 
veya meslek argoları denebilir. Bu nevi tâbirler yalnız o meslek 
mensuplarına mahsustur. Onun dışındakiler tarafindan kullanıl 
madığı gibi anlaşılmasına da lüzum yoktur. Bütün meslekler arasın- 
da milletin müşterek dilinin bulunmasına, bu meslek argoları aslâ 
mâni değildir: Meselâ hekimlere, psikopatologlara, bazı teknisyen- 
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lere mahsus çoğu Grekçe ve Lâtinceden devamlı olarak Jorge edil- 
mekte olan öyle yeni kelimeler vardır ki, bunların başka meslek men- 
suplarınca bilinmesine ve öğrenilmesine ne vakit ne de imkân var- 
dır. Yalnız bu kelimelerden bir kısmı edebiyat veya felsefe kanaliyle 
umumileştikçe meslekler arasında müşterekleşebilir. Fakat böyleleri 
nispeten azdır. 


6. Yaşıyan kelimeler ve mânalarla artakalan veya ölü kelime 
ve mânalar da ayrılmalıdır. Vakıa bunların ayrılması oldukça güç- 
tür. Çünkü bir kelimenin canlılık derecesi türlü bakımlardan de- 
ğişebilir. Bir mevzuda canlılığı çok azalmış sayılan bir kelimenin 
başka bir mevzuda -tersine- nispeten çok canlılığı olabilir. Bundan 
başka, aynı kelimenin nesiller arasında da canlılık derecesi fark- 
hdır. Hele bizim gibi dilinde hızlı değişmeler olan milletlerde bir 
nesil için çok canlı sayılan bir kelime başka bir nesil için canlılığını 
kaybetmiş olabilir: Meselâ bir nesil #efekkür yerine düşünce, binaenaleyh 
yerine bundan dolayı demeyi en doğru yol bulduğu halde, bir başka 
nesil bu kelimeleri kullanmada devam eder. 

a. Belirli bir devirde halk arasında yaşıyan, artakalan veya 
ölü kelimeler : dilin gelişmesi gözden geçirilirse bunu devirler bo- 
yunca incelemek mümkündür. Fakat eski metinler halk diline nüfuz 
etmiye yetmediği için, yakın zamanlara ait karşılaştırmalar daha 
kolay ve sağlam olur : Bugün halk içinde türlü meslekten 10 yaşın- 
dan 80 yaşına kadar insanların aynı şeyi anlatmak için söyledikleri 
cümleler üzerinde bir anket yapılırsa bu karşılaştırma elde edilmiş 
olur. Çok defa “bu kelime halk diline girmiştir”, “bu kelime halkın 
malıdır” gibi umumi sözlerin değerlendirilmesi için böyle anketlere 
ihtiyaç vardır. Bu yapılmazsa birbirini bozan hükümlere ulaşılabilir. 

b. Aynı devirde aydınlar arasında yaşıyan, artakalan veya ölü 
kelimeler : Bu noktanın incelenmesi daha kolaydır. Çünkü, eski 
veya yeni kitap, dergi ve gazetelerin gözden geçirilmesi yoluyla 
bu temin edilebilir: oTürkçülük cereyanından önce, Meşrutiyet 
başında (Serveti Fünun ve Fecri Âti'nin hüküm sürdüğü zamanda) 
ve bugünkü yayınları karşılaştırınca bir yandan siyasi cereyanlara, 
modalara, şahsi gerginliklere, v. b. bağlı olarak meydana çıkan zik- 
zaklar ve alçalıp yükselmeler tesbit edilmiş; bir yandan da bütün 
değişik manzaraların üstünde -eğer varsa- dilin devamlı ve asıl ge- 
lişmesini gösteren grafik elde edilmiş olur. Dilde tabii gelişmenin, 
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sistemli ve iradeli çalışmaların, keyif ve hevesin eseri olan intizam- 
sız değişmelerin hissesi meydana çıkmış ve bu konuda daha emin 
konuşacak hale gelinmiş olur. 

c. Eski devirden artakalan veya aktarılan kelimelerin canlılık 
derecesi : Böyle bir araştırmayı en iyi sağlıyacak kısa zamanlar 
içinde yapılan anketler değildir. Bunun için Dedekorkut hikâyeleri, 
Halk Masalları, Yunus Emre, Fuzuli'nin nesri, Pertev Paşa gibi 
on asır içindeki değişmeler arasında devam eden ve birleşik olan 
tarafları gözden geçirmek gerekir. Kısa devrelerin modalarına, 
geçici cereyanlara bağlı olarak doğan, kaybolan deyiş tarzları veya 
kelimeler sağlam bir ölçü değildir. Fakat dilin sadeleşmesi, “üslü- 
ba acemane” nin ve “üslüb-ı frengâne” nin doğuşu gibi birbirine 
karşı koyan veya yıkan zıt cereyanlar üstünde dilin özüne ait veya 
özü tarafindan yuğurulan ve benimsenen ifadeler ve kelimelerin de- 
ğerini belirtmek mümkün olur. 

d. Aydınlar ve meslek adamlarının artakalan (Swrvivani) keli- 
meleri taramak veya canlandırmak işindeki rolleri : psikolog, sosyo- 
log, linguist bilgisiyle bugün aydınların bu işteki rolleri daha şuurlu 
ve sistemli bir hal almıştır. Eskiden bu işi kendiliğinden (spontane) 
ve tabii olarak şairler, edebiyatçılar ve fikir adamları yaparlardı. 
Fakat kelime hazinesini toplamak, ayıklamak işi milletin kendi 
mensuplarından ziyade yabancılar tarafından daha kolay ya- 
pılır. Çünkü milletin kendi mensubu yaşadığı kıymetleri kolay 
kolay değerlendiremez. Dışardan bakan bir kimse bu işte daha ob- 
jektiftir. Fazla olarak onda öğrenmek merakı da hâkimdir. Bunun 
için Arap Lügatini Firuz-Âbâdi topladığı gibi, Türk dilinede Şemset- 
ün Sami hizmet etmiştir. Aydınların farama işleri dili yaratmadan 
büsbütün ayrıdır. Fertlerin, derneklerin veya akademilerin hazır- 
ladığı farama lar ile yaşıyan ve yaratılan dil arasında daima fark ola- 
caktır. Bununla beraber akademiler veya derneklerin bu mesele- 
deki çift rolünü karıştırmamalıdır : A. Birisi yaşıyan ve kitaba geçmiş 
olan dili tesbit etmek (codifier etmek). B. Öteki bütün lehçelerde, 
bütün halk tabakaları arasında ele geçirilen kelimeleri derliyerek 
bunları şair, edip ve fikir adamı tarafından yâratılmakta olan dil 
için foteniel olarak bulundurmak. Bizde şimdiye kadar bu iki iş 
veya iki rol birbirine karıştırıldığı içindir ki dernekler veya fertlerin 
dil çalışmaları hem onu yapanlar, hem de bu çalışmayı görenler 
tarafından . bazı. yanlış tefsirlere . kapı. açmıştır. 
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7. Yeni kelimelerin teklifi, icadı ve bu işte gösterilen başarı : 

Dilin sosyolojik bakımdan incelenmesi için, aynı zamanda 
her an yeni kelimelerin nasıl doğduğu, sahneye çıktığı, ne dereceye 
kadar yaşadığı, tahriflere uğradığı, neden dolayı kaybolduğunu 
anketlerle tesbit etmek lâzımdır. Burada yapılacak anket yalnız 
gazete, dergi ve kitaplarda belirli bir zaman süresi içinde doğan 
ve kaybolan veya tutunan kelimeleri sınıflamaktan ibaret değildir. 
Aynı zamanda bunların hangi şartlar altında, nasıl ve kimler tarafin- 
dan ileri sürüldüğü, kelime icadına sevkeden faktörler ve bu davra- 
nışların gördüğü tepkiler, dayanma ve gerileme dereceleri de tesbit 
edilmelidir. Başka deyimle yeni kelimelerin meydana çıkması gerek 
objektif, gerek sübjektif bakımlardan incelenmelidir: Objektif 
bakımdan gazete, dergi ve kitapları taramak suretiyle; Sübjektif 
bakımdan da yeni kelimeler ileri sürenleri (x40/ogiste)leri ve bunların 
davranışlarını incelemek suretiyle. 

Böyle bir araştırma kimse için zararlı değildir. Çünkü bundan 
elde edilecek şey dilde yeni kelimelerin tutunması ve yaşaması için 

“gereken şartları öğrenmektir. Bu yapılmadıkça herkes birbirine 
“uydurmacılık”, “tepkicilik” ve buna benzer temelsiz birtakım 
damgalar basmada devam edecek ve “dilin tabii bir surette tekâmül 
ettiğine” inananların istedikleri bile, bulüzumsuz zikzaklar yüzünden 
bozulmuş olacaktır, 

Halbuki dil üzerinde iradeli ve sistemli çalışmaların olmadığı 
devirler veya yerlerde dahi her zaman neologisme'ler olmuştur ve 
olmaktadır : a) hızlı gelişmekte olan ilimlerde ya ana-dilden yahut 
Lâtince ve Grekçeden devamlı ndologisme'ler olur. Bunu hekimlik- 
te, eczacılıkta, makine işlerinde hergün görmekteyiz. b) Edebiyatta 
ve felsefede n&ologisme daha az ve daha ağırdır. Bir filozof kendi 
sistemi için ancak pek zorda kalırsa birkaç yeni kelime ileri sürebilir. 
Fakat fikir hayatı canlı olan memleketlerde bunlar da eksik değildir. 
Meselâ metafizik ve existentialisme'in vatanı olan bugünkü Alman- 
ya'da felsefe dili böyle bir yaratma gücü göstermektedir. O derecede 
ki başka milletler, meselâ Fransızlar bunları ya olduğu gibi alıyor- 
lar, yahut aynı tarzda yeni kelimeler koymıya çalışıyorlar : Dasein- 
&tre-lâ; mitsein-âtre avec v. $. gibi.c) Gazetelere ve biraz da edebi- 
yata geçen halk diline gelince, oraya modaların, yabancı kültürlerle 
temasın, yeni cereyanların tesiriyle dalma yeni birtakım kelimeler, 
hâttâ ifade ve deyiş tarzları girer ve bâzıları da dökülür gider. Yalnız 
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bu hususta diller arasında bazı farklar vardır. Meselâ Almancada 
bu hareket daha hızlı, Fransızcada nispeten daha ağırdır. Fakat 
bundan bir dilin büsbütün mahrum olduğu söylenemez. Bunun böy- 
le olması için dilin kalıplaşmış ve bütün içtimai değişmelerin ve kül- 
tür temaslarının silinmiş olması lâzımdır ki, bu da mümkün değildir. 

Yeni kelimelerin ileri sürülmesi, yaşatılması ve kaybolması 
hâdisesini incelerken şu noktaları gözden geçirmelidir : 

A. Belirli bir içtimai tabakanın veya mesleğin kadrosunda, bir 
kelimenin mânasını genişletmek veya değiştirmek. 

B. Başka bir içtimai tabakanın veya mesleğin i4i#me'undan 
bir kelimeyi aktarmak. 

C. Eski bir medeniyet (veya kültür) çevresinden bir kelime 
aktarmak : bu da ilim ve tenkit argot'larına kaynak vazifesini gören 
humanitds dillerinden kelime aktarmak şeklinde olduğu zaman 
daha temelli; archaigue her hangi bir dilden aktarma şeklinde olduğu 
zaman daha temelsizdir. 

D. Yeni bir medeniyet (veya kültür) çevresinden kelime aktar- 
mak. 

Bu dört nokta her zaman yapılmaktadır. Burada maksadımız 
onların değerini ölçmek, lüzumlu veya lüzumsuz olduğunu tayin 
etmek değildir. Fakat sırf bir #ddise olarak bu yapılan şeyleri görmek 
dil araştırıcısının esaslı işlerinden biri olmalıdır. Bu tarzda bir ça 
lışma hekimlikteki diagnostic'e benzer, bir fayda temin eder. 


Has isimler : 


Has isimlerin veya soy adlarının doğması, değişmesi de içtimai 
mühim bir hâdisedir. Biz bu hâdisenin içinde yaşıyoruz. Soy adları 
kanunu ile sistemli bir şekle girdiği ve kısa zamanda yüzbinlerce ad 
birden meydana çıktığı için, çok karışık problemler kendini göstermiş 
ve bazı garipsemeler, mukavemetlerle karşılanmıştır. Fakat bu hâdise 
daha uzun devrelerde ve kendiliğinden başka memleketlerde de ol- 
muştur ve olmaktadır. Bu mesele sosyolojiyi ilgilendiren anthropony- 
mie diye bir konunun doğmasına bile sebep olmuştur. Populatton 
dergisinde Albert Dauzat, “Toponymie” ve “Les noms de familles 
en France” adlı makalelerinde bu konuya dokunmaktadır. Son 
zamanlarda Fransa'da yabancı kökten gelen soy adlarının kaldırıl- 
ması temayülü uyanmıştı. Bunun üzerine Fransa'da pek çok yabâncı 
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soy adı olduğu görülerek bunların millileştirilmesine veya şekille- 
rinin değiştirilmesine başlanmıştır. Biz burada has isimler ve soy 
adları meselesinde hiçbir hükme ulaşmak niyetinde değiliz. Yalnız 
bu konunun üzerinde çalışmakta bulunulması bize dil sosyolojisi ba- 
kımından yeni bir araştırma sahasının açıldığını göstermektedir. 

Bu konuda ilk isim (#r€nom) ile soy adını ayırmalı ve her birine 
ait ayrı anket yapmalıdır. 

1. İlkisim: a. Etnik bir kökten gelen bas isimler; meselâ 
bugün kullanılmadığı halde eski Oğuz Türkçesinde veya başka Türk 


2 Soyadları: 


lehçelerinde bulunan adlardan birinin kullanılması 
gibi; 

b. Dini çevreden gelen has isimler; islâm milletleri 
arasında müşterek olan isimler gibi; 

c. Edebi ceryanların tesiriyle doğan ve bir nesle ve- 
ya devreciğe mahsus olan isimler; meselâ “Edebi- 
yatı Cedide” veya “Serveti Fünun”un daha sonra 
da “milli edebiyat*ın moda ettiği has isimler var- 
dır : Hoceste, Jâle, Nermin, Füsün, v. $. gibi; 

d. Siyasi ceryanların tesiriyle meydana' çıkan has 
isimler : Bunu yukarıki maddeden tamamen ayırmak 
güçtür. Fakat Türkçülük, Osmanlıcılık, İslâmcılık . .. 
v. b. gibi ceryanların, Meşrutiyet gibi hareketlerin 
tesiriyle muayyen belirli nesillerde bazı has isimler 
meydana çıkmış sonra bırakılmıştır. 

e. Has isimlerin şekil değiştirmesi : Buraya kadar 
yaptığımız bütün incelemeleri karşılaştırmak suretiy- 
le devirler veya ülkeler arasında has isimlerin nasıl 
değiştiği tesbit edilir. 

a. İçtimai tabakaların ve mesleklerin açık veya şuur 
altı temayüllerine göre değişen soy adları araştırılır; 
meselâ kuvveti, şiddeti, mahareti ifade eden soy 
adlariyle, bazı milletlere hattâ bazı firmalara karşı 
hayranlığı gösteren soy adları da olabilir. Yahudi- 
ler Almanya'da soy adı almağa mecbur oldukları 
zaman canlı ve cansız tabiat eşyasına ait adlar uy- 
durmuşlardı. 
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b. Devirlere (veya daha kısası asırlara) göre değişen 
soy adları :Bir devrin zihniyeti ve kültür şartları 
o devirdeki soy adlarına damgasını basar. 

c. Soy adlarının demokratlaşması : Soy adı, esasın- 
da, aristokratik cemiyetin doğurduğu bir kurumdur; 
büyük aileleri ayırt etmeğe yarar. Kabile halindeki 
cemiyetlerde büyük soylu başbuğ aileleri feodal 
cemiyetlerde “asalet” unvanları halini almıştır. Fa- 
kat son yüzyıllarda cemiyetler demokratlaştıkça soy 
adları da umumileşmiştir. Bu değişme yalnız soy adı- 
nın bütün millet tarafından kabulünden ibaret kal- 
mamış; soy adının mânası ve şekli de demokrat- 
laşmıya başlamıştır. Meselâ bizde zadeler, oğulları, 
giller şeklini almışken, sonradan bunlar da kalkmaya 
doğru meyil göstermektedir. 

d. Umumi soy adı kabulü ve bunun tatbikinden do- 


* ğan neticeleri de 


A- Eski kökten gelme yerleşmiş soy adları 

B- Yeniden konan ve ister istemez uydurulan sOy 
adları 

C- Yabancı soy adları 

D- Tabiileşen ve benimsenen soy adları diye 
ayırabiliriz, 


Memleket ve yer adlan : (toponymie) 


Bir şehir, köy veya bölgenin adı da bir soy veya aile- 
nin adı gibi zaman içinde değişen içtimai bir dil 
hâdisesidir. Bu mesele dilcileri, coğrafyacıları, tarih- 
cileri ayrı ayrı ilgilendirir. Fakat hepsinde müşterek 
olan vasıf sosyal hâdise ile uğraşmalarıdır. Falan 
şehre ilk çağda verilen adın asırlar içinde geçirdiği 
değişmeler, sonradan oraya yerleşen kavimlerin ver- 
diği yeni adlar veya eskilerin yeni dil içinde deği- 
şik olarak devam eden şekilleri, çift adlar, konumuz 
olan: şehrin zaman perspektivi içindeki gelişmesini 
anlamamıza yarar. Bizim hedefimiz burada dil 
vasıtasiyle cemiyeti incelemekten ziyade cemiyet va- 
sıtasiyle dili incelemek olduğu için, toponymigue 
araştırmalar dilin şekil değiştirmesi, kelimeleri yu- 
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ğurması, yeni kelime yaratması gücünü aydınlatmı- 
ya yarıyacaktır. Bunun için de başlıca şu yollardan 
hareket etmelidir : 

A. Kartografi yardımiyle bölge, şehir köy ad- 
larını toplamalıdır. 

B. Tarihi coğrafya yardımiyle bunların geçir- 
diği istihaleleri görmelidir. 

G. Etnoloji ve etnoğrafya yardımiyle yerli halk 
ile sonradan yerleşen halk kitlelerinin bir- 
birine tesirini araştırmalıdır ki, bu işte ede- 
biyat ve folklorun yardımı olur. 

D. Bütün bu araştırmalarda eski adların şekil 
değiştirmesi veya yenilerin doğmasındaki iç- 
timai yapı ve şartların tesirleri gözönünde 
bulundurulmalıdır: Meselâ Iconium —Konya ; 
Kotyoecum — Kütahya; Soandos — Soğanlı- 
dere; o Nikidas — Niğde; Herculis — Ereğli; 
Militeğne—Malatya; Gangra — Kangırı- Çan- 
gırı; Cratia — Gerede... v.b. gibi. 

Buna karşı Orta Asya'dan gelen Türkmen aşi- 
retlerinin adları köylere ve kasabalara verilmiş ve 
şekilleri az çok değişerek devam etmiştir : Alayunt- 
lu, Afşar, Bayat, Kınık Dögerli v.b. gibi. 

Eski adların anahtarını bulmak için şöyle bir cetvele 
göre çalışılabilir. 


Halkın iti- 
katları ve 
âdetler 


Coğrafi 


Devirlere şartlara 


Bugünkü 
içtimai 
durum 


göre göre 


Şehir adları 
Dağ adları 
Köy adları 
Meşhur yer adları 
Bölge adları 


Bu araştırmalar yapıldıktan sonra türlü adlar 
arasında münasebetler araştırılır : 
a. Bir köy adı ile aşiret adı arasında münasebet : 


Alayuntlu gibi. 
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b. Bir şehir adiyle fatih, hükümdar veya mezhep 
kurucu (tarikat piri) arasında münasebet: Seydi şehir gibi. 

c. Bölge veya şehir adlariyle içtimai vasıfların 
arasında münasebet : Paşacli gibi. 

d. Başka dilden bir kelimenin ana-dilde yeni 
bir mânaya gelmek üzere şekil değiştirmesi : Soğanlıdere gibi. 

Canlı veya cisimleşmiş rubi varlıkların adları : 

1. Umumiyetle bu nevi varlıkların adları : Hay- 
van, nebat veya tenasüh inancına ait adlar, 

2. Bunlarla aile adları arasında münasebet: 
Bir hayvan veya nebatı gösteren soy adları. 

3. Bunlarla bölge ve semboller arasında müna- 
sebet : yani bu adların sembol olarak kullanılması. 

4. Yabancı inançlardan geçen kelimeler : Bu ma- 
hiyette başka dinlerden geçen kelimeler. 

5. Eski etnik inançların arta kalanları : Totem 

isimleri gibi. Eşyaya delâlet etmek üzere naklen 

kullanılan has isimler : 

1. Fabrika, imalâthane, tezgâh,... v.b. firma- 

ları : 

2. Eskiden kullanılmış ve kökleri unutulmuş 

olan has isimler : 

3. Mecazi mânada kullanılan isimler. 

İhtisas terimlerinin umumi mânada veya umumi kelimelerin 
ihtsas mânasında kullanılması: —Bir meslek veya uzmanlığa mahsus 
olan hususi dil kısmen yayılarak umumi dile mal olabilir: Bu en çok 
hekimliğe ait kelimelerde halk ihtiyacını karşıladığı için, görülür. 
Buna karşılık, umumi dile mahsus bazı kelimelerde bir meslek da- 
lında hususi bir mânada kullanılmak üzere, hususi bir kelime haline 
gelebilir. Burada kelime bir olduğu halde mânalar birbirinden ayrı- 
dır. Sınıf, sınıflamak, açıklamak, ocak (fizikte), v.b. gibi. 

İçtimai değişmeler ve yapılarla dil hâdiseleri arasındaki müna- 
sebeti incelemek her iki ilim için faydalıdır. Fakat dilcilerin bu mü- 
nasebetleri daima gözönünde bulundurarak dil olaylarının konkre 
vasıflariyle hangi şartlara bağlı olarak değişmekte olduklarını ince- 
lemeleri, bu hâdiseler üzerine tesir ederek onları sistemleştirmelerine 
hizmet eder. Determinizm, tabii şartlardan faydalanmak üzere hâdi- 
selere tesir etmek deinek olduğu için, hürriyetin zıddı değil tâmam- 
layıcısıdır. O bu vasfıyle anarşiden olduğu kadar fatalizm'den de 
ayrılır. 

26.8.1952 


KARAMANLI TÜRKÇESİNDE -MACA EKLİ FİİL ŞEKLİ 


J- EGKMANN 


ürk Dili-Belleten dergisinin son cildinde çıkmış bir yazımızda hı- 

risiyan Karamanlıların dilinde kullanılan -işin ekli gerundium- 
dan haber vermiştik. Bu arada, aşağıda bahsedilecek Karaman- 
lıca kitapta bir -maca, -mece ekli gerundium-participiuma daha ras- 
ladık. Şimdiye kadar hiçbir eserde bahsi bulunmıyan bu enteresan 
fil şekli, elimizdeki malzemenin gösterdiği gibi, Anadolu ağızlarında 
kullanılmamaktadır; hattâ bizzat Karamanlıcada pek yaygın olmasa 
gerektir. Grammaire'inde Karamanlıların dilinden de birçok misal- 
ler gösteren J. Deny, ondan bahsetmemektedir. Bunun gibi, Kara- 
manlı ses bilgisi hakkındaki yazımızda işlediğimiz Karamanlıca 
metinlerde de tamamiyle meçhuldür.? 

Bu yazımıza kaynaklık eden Karamanlıca eserin tam ismi şu- 
dur : HPDANNAME. TTANI, Mp »yedrmp xw, leyin Çeyavkepri 
yazaşlç yerle ökdv Dikboopolapnv xiTamkapyvrdv TonAavyarld Tx 
TOydp BE pevpaark) yedeyerip, BE TlöK çayıra) uucakdp Tovvoüv 
LoğivrE yeBrloürTovp, TovvAaphv Tool verdi Oöpolurla  xurarAaordv 
oluru mo wepi Tovpurleye Teprlovud ökevvebr Tdm öNovvuodaTOYp. 
AZHTANETI AAHEAE, H AVAGOH EANIS HAXMAXANESİINTE, 
1846 (İrfanname, yani muhtelif devirlerde yaşiyan filozofların kitap- 
larından toplanmış çok tuhaf ve ilgi çekici hikâyeleri ve çok faydalı 
masalları içine alan bir kitaptır. Bunların hepsi birkaç Rumca kitap- 
tan şimdi Türkçeye çevrilip bastırılmıştır. İstanbul, He Agathe 
Elpis Basımevi, 184613 2084198 sahife tutan iki ciltlik bu 


1 J. Eckmann, Karamanlı -işinli gerundium hakkında : TDB Ml : ığ-ış 
(1951), 45-52. 

2 J. Eckmann, Anadolu Karamanlı ağızlarına ait araştırmalar. 1. Phoneti- 
ca : Ankara Üniversitesi Dil ve Tarih-Coğrafya Fakültesi Dergisi VIJI (1950), 
165-200. 

3S. A. Khudaberdoglu-Theodotos'un *H rovpxöpavaç *ElAyvueh giohoyla 
1454-1924 f( Türk dilinde Yunan edebiyatı 1453-1924) (Erernplç iç “Brougalaç 
Bulavrıvöv Zrov8öv (Bizans Araştırmaları Kurumu Yıllığıl VI (1930), 299-307) 
başlıklı makalesine ilâve edilen Karamanlıca basma eserler listesinde bu eser 
gösterilmemiştir. 
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eserin mütercimi, daha doğrusu işleyicisi, eserin sonundaki bir kayda 
göre, A. Papazoğlu Engürlü'dür. Bu şahsın hayatı hakkında climiz- 
de hiçbir bilgi yoktur. Ancak ismi, kendisinin ya Ankaralı olduğunu 
veya hiç olmazsa bir müddet Ankara'da bulunduğunu gösterir. 
İrfanname'nin dili, halk dili hususiyetlerini ihtiva eder. İfadesi, ba- 
zan çok uzun cümlelerden sarfinazar edilirse, umumiyet itibariyle 
basittir. Karamanlıca metinlerin çoğuna has olan cümle bilgisi bar- 
barizmleri bu eserde de eksik değildir.1 

Araştırma mevzuumuzu teşkil eden -maca, -mece ekli gerundium- 
participium, -ca, -ce ekiyle genişletilen -ma, -me ekli nomen actionisten 
başka' bir şey değildir. Metnimizde yalnız müspet şekline raslanan 
bu fül şeklinin fonksiyonu, koyduğumuz ismin de gösterdiği gibi, 
gerundium ve participium olmak üzere iki türlüdür. Bu ikilik, - 
-ce ekinin hem zarf, hem sıfat teşkil etmesi fonksiyonundan anlaşıl- 
maktadır.ö 

ı. Gerundium. Türkçedeki bütün gerundiumlar gibi, -maca 
ekli gerundium da şahıssızdır, yani bu gerundiumla kurulan terki- 
bin ve başcümlenin failleri birbirinin aynı veya birbirinden farklı 
olabilir. 

Bu gerundium, ifa ettiği fonksiyona göre, şöyle tasnif edilebilir : 

. Bağlama gerundiumu. -p ekli gerundiumun sinonimi olarak 

aynı ei cümleleri birbirine bağlar : 

bu nakliyetten örnek ve ibret almaca daima kendünizi kavgalardan ve 
nizahlardan sakınasınız (11 33 : 26-27) “bu hikâyeden ibret dersi alıp 
daima kavga ve çekişmeden sakınınız.” 

eger bir insan ta güççüklen kendüsini fenalıktan sakınmaca eyü amel- 
lere ve eyü tabietlere alıştırmalı olursa yavaş yavaş o eyilikler temelleşir ve 
kökleşir (1 143 :32 - 144 : 1-3) “eğer bir kişi ta çocukluktan beri 
alıştıracak olursa, bu iyi hususiyetler yavaş yavaş temelleşir ve kök-. 
leşir.” 

lâkin hiç bir veçh ile umulmaz idi ki, diri diri ağzı ile izin vermece de- 
yebilsin ki : hayde kızım, Allah selâmet vere (1 6g : 22-24) “lâkin hiç 


4 İrfanname, yukarda adı geçen yazımızda verdiğimiz tasnife göre, dil bakı- 
mından İl c grupuna girer : Fakülte Dergisi VITI, 168. 
8 Deny, Grammaire, 917-927. $ ile karşılaştırınız. 
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umulamazdı ki, sağken ağziyle izin verip diyebilsin ki : haydi kızım, 
Allah selâmet versin. 

2. Zaman gerundiumu. Metnimizde tesadüf edilen misallerin 
çoğunda -maca ekli gerundium -xca, -arak, -rken, -dıkça, -dığında, -dığı 
gibi, -dığı zaman, -dıktan sonra, -r... -maz gibi şekillerin sinonimi olarak 
zaman münasebetini ifade eder. 

a. Gerundiumlu terkibin praedicatumunun faaliyeti başcümle 
praedicatumunun faaliyetine takaddüm eder Ç(anterioritas) : 

bazı mahallerde ikişer üçer gün olurak elmece encamı... Sarapul dedik- 
leri vilâyete vardılar (1 84 : 14-16) “bazı yerlerde iki üç gün kaldıktan 
sonra nihayet V. 5. 

işle bunu fikr etmece yüzünü ekklisa kapusuna doğru çevirip dışarıya 
çıkmak istedi (1 52 : 13-15) “işte bunu düşündükten sonra yüzünü 
kilisenin kapısına V. 5. 

ol hırsızlar şafkı görmece (görünce!) gelip, beni bulup telef edecekler 
idi (| 155:111-12). 

b. Gerundiumlu terkibin praedicatumu ile ifade olunan faa- 
liyet, başcümle praedicatumunun faaliyeti ile aynı zamanda vuku 
bulur (simultaneitas) : 

fakir Petros dahi göz yaşları ırmaklar gibi gözünden aşağı dökülmece... 
ağnayıp sezdi ki (1 77 : 6-8) “zavallı Petros da gözünden yaşlar ırmaklar 
gibi dökülürken anlayıp sezdi ki. 

ben buradan çıkıp gitmekte, fakir pederimi - kızın nereye getii - deyü 
teftiş etmece pederin incilmeyeceğine bana bir ikrarlık ve emniyet vermelisin 
(1 48 : 19-22) “ben buradan gittikten sonra, pederin zavallı pederimi 
tefüş edeceği zaman - kızın nereye gitti - diye onu incitmiyeceğine 
dair bana söz ve garanti ver. 

c. Bu gerundium şu cümlede limitativus (-acaya kadar) mâna- 
sına gelmektedir : ol dem ikisi birlikte bayılmaca gülüştükten sonra de- 
diler (11 84 : 16-17) “o zaman ikisi bayılıncaya kadar gülüştükten 
sonra dediler.” i 

3. Sebep ve vasıta gerundiumu. Bu fonksiyonunda -dığı için, 
-dığı cihetle, -dığından, -mak suretiyle, -arak v. s. gibi şekillerin sinonimi 
olarak kullanılır. 

Sebep : vefat edeceğini sezmece... başlah... Allaha sırran maz 
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etmeğe (1 86 : 14-16) 'vefat edeceğini sezdiğinden (sezdiği için) giz- 
İice Allaha dua etmeğe başladı. 

işte böyle asılsız şeylere inanmaca (inandığınız için”) hem malınızı 
galarlar, hem korkunuzdan deli divane oluyorsunuz (11 84: 21-23). 

Vasıta : evldtlarımızı maarufetli kâmil didaskaloslara teslim etmece, 
“izanu irfan sahipleri edelim (1 206 : 10-11) “çocuklarımızı bilgili, mükem- 
mel öğretmenlere teslim ederek onları anlayış ve irfan sahibi yapalım.” 

kimisi ben işii bitiririm demece dostluk göstürecek (1 &g : 22-23) 
“kimisi, ben işini hallederim, diyerek (demekle, demek suretiyle) dost- 
luk gösterecek.” 

4. Gaye, maksat gerundiumu. Nadir olarak bu mânada kul- 
lanılırsa, -mak için, -mak maksadiyle, -mak gayesiyle gibi şekillerle ter- 
cüme edilebilir : 

kızıma bir mektup yazdım halimi ifade etmece (1 101: 14-15) “halimi 
bildirmek için kızıma bir mektup yazdım. 

5. Tarz gerundiumu. -arak ekli şeklin sinonimi olarak çok defa 
faaliyetin tarzını gösterir : 

kol kola vermece (“vererek”) gulübeden içeriye girdiler (1 31 : 39-33). 

ol vakıt Smolof teacup etmece (taaccübederek, şaşarak”) dedi kendi 
kendine (1 49 : 7-8). : 

sürgün olmaca Çolarak”) toplanmış üçyüz beşyüz kişiler (1 18 :5). 

sana aşk sevdası olan kimse ile yoldaş olmaca (yol arkadaşı olarak”) 
geltiğini eşitip (1 65:11). 

rasi olmaca “tesadüfen' : değil fakal anler, ille rast olmaca dinleyen 
ehtiyar yaşlı kimseler dahi çok hoşlanmışlar idi (Il 124 : 18-20) “yalnız 
onlar (küçük çocuklar) değil, fakat tesadüfen dinliyen ihtiyar, yaşlı 
kimseler dahi (bu hikâyeden) çok hoşlanmışlardı.” 

TI. Participium. -maca ekli şekil hazan -an ve -muş ekli par- 
ticipiumların veya -ma ekli adicctüüvum verbalenin sinonimi olup 
sıfat (attributum) ve nomen pracdicativum olarak kullanılabilir. 

Sıfat : filosefosların kilaplarından toplanmaca çok tohaf ve menfaatli 
hikâyeler (unvanda) filozofların kitaplarından toplanmış çok tuhaf 
ve ilgi çekici hikâyeler. 

bir titiremece ses ile cevap edüp dedi (1 127 : 25-26) “ütriyen (titrek) 
bir sesle cevap edip dedi. 

Nomen praedicativum : bunun içinde bulunacak olan hikâyetler... 
âlim ulama kimesnelere mahsus hikâyellerden toplanmacadır (1 4 : 11-15) 
“bunun içinde bulunacak olan hikâyeler bilgin kimselere mahsus 
hikâyelerden toplanmadır (toplanmıştır). 


TÜRKÇEDE -R40, -REK EKİNE DAİR 
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K ski Anadolu Türkçesinde ve bugünkü Türk lehçelerinin bazıla- 
rında consonansla biten tabanlara -rag, -rek karşılaştırma ekinin 

nadir olarak -ıa4, -irek, -urag, -ürek şeklinde de eklendiği görülmek- 

tedir. Bunu aydınlatan misalleri şu şekilde tasnif edebiliriz * 

Eski Anadolu Türkçesi : (XIV. asır) yeğirek (<yeg) m artuhrağ 
(Kadı Burhanettin Divanı; M. Ergin, Kadı Burhaneddin Divanı 
üzerinde bir gramer denemesi : Türk Dili ve Edebiyatı Dergisi IV 
(1951), 311); geçirek (< gep), hobırah (<hob)— yekrek, tezrek, sehelrek (Sü- 
heyl-ü Nevbahar; T. Banguoğlu, Altosmanische Sprachstudien zu 
Süheyl-ü Nevbahar. Breslau, 1938. 155:$);1 rüşensrag (<rüşen), ek- 
sügirek (<eksük), tamamırag (<tamam) — azizrag, âcizrek, yigrek, bayrag 
v. s. (Kelile ve Dimne; A, Zajaczkowski, Studja nad jezykiem staro- 
osmadskim, 1, Kraköw, 1934. 157. 5.); (XV. asır) dsânmag (<dsân), 
mükerremirek (< mükerrem) (1426 senesine ait bir yazma; J. Deny, 
Grammaire. 518. $, not); yagımray (<yagın), çoğtrag (<7ç0g), artuğı- 
rag (<artug), yamanırag (< yaman), rüşenirek, pâkirek (<pak), kâfirirek 
(<Adfir), hattâ evlâyirek (<evlâ) m evlârag (Kuran tercümesi; A. Za- 
jaczkowski, Studia nad jezykiem staroosmaiskim, 11, Krakow, 1937. 
RVİ 5); artuğırag, azmışırag (<azmış). (Kuran tefsiri; CI. Huart, 
Un commentaire du Oorân en dialecte turc de ÇOastamoüni : JA 
119 sörie, XVILİ (1921), 180). Burada sayılan ve -ırag, -irek ekini de 
ihtiva eden bu metinler dışında şimdiye kadar taranmış veya iş- 
lenmiş olan diğer. eski Anadolu metinlerinde yalnız -rag, <rek ekine 
tesadüf edilmektedir, krş. Tanıklariyle Tarama Sözlüğü İ 8. v. -rek 
(rak), aşağrak, dileksüzrek, uzrak; OH. Vâmhery, Alt-osmanische 
Sprachstudien. Leiden, ıgor. 10, s.; C. Brockelmann, Altosmanische 
Studien. I: ZDMG LXXHI (1919), 14; J. Nemeth, Das Ferah- 
nâme des Ibn Hatib: Le Monde Oriental XİTI (1919), 152. 

Elimizdeki malzemenin gösterdiği gibi, -ırag eki eski Anadolu 
Türkçesi dışında, diğer Eski- ve Orta-Türk lehçelerinde kullanıl- 


! Banguoğlu'nun. eserinde . zikredilen. sehirek. ve hobrah . yukarda verdiğimiz 
şekilde düzeltilmelidir, 


F.4 
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mamıştır, krş. A. von Gabain, ATG 346. $; R.R. Arat, Atebetü 'I- 
hakayık. İstanbul, ıg5ı. LITI, s.; Kitâb al-idrâk, ed. A. Caferoğlu, 
107. s. (Arapça metin), 138. s. (Türkçe tercüme); at-Tuhfat, ed. 
T. Halasi Kun, 55”, ed. B. Atalay, 55”, 93. s.; 5. Telegdi, Fine tür- 
kische Grammatik in arabischer Sprache aus dem XV. Jhdt. : KCsA 
I. Ergânzungsband (1937), 292; C. Brockelmann, “Ali's Çişşa'i Jüsuf. 
Berlin, 1917. 28. Ş; J. Schinkewitseh, Rabyüzis Syntax : MSOS 
XXIX (1926), 156 ve Türk Dili - Belleten TI: 8-9 (1947), 44 (ilâ- 
ve). Bundan başka -ı1ag eki harekelenmiş olan Nehcü *I-ferâdis'te 
(1360) ve Codex Cumanicus'ta da yoktur. 

“Harekesiz metinler  mevzuumuz bakımından ikinci derecede 
ehemmiyeti haizdir. Lâkin harekeler yerine vocalis harflerini kulla- 
nan Çağatayca metinlerde de -ırag ekine raslanmadığını söyliyelim, 
kış. J. Eckmann, Mirzâ Mehdis Darstellung der tschagataischen 
Sprache : Analecta Orientalia Memoriae Alexandri Csoma de K6- 
rös Dicata. Budapest, 1942-1947. 174. 8.; C. Brockelmann, Osttür- 
kisehe Grammatik der islamischen Litteratursprachen Mittelasiens. 
Leiden, 1951 -. 102. $. 

Buna mukabil bugünkü bazı Türk lehçelerinde consonansla 
biten tabanlardan sonra -wag ekinin de kullanıldığını yukarda söy- 
lemiştik. Misallerimiz şu şekilde gruplandırılabilir : 

Sibirya lehçeleri : Şor. suyuğırag (<suyug) “ziemlich dünnflüssig” 
(Radloff); Şor. Sağ. Kmd. fabırag (<tap) “schneli, schneller? (a. y.)- 
Uyg. Şor. Sağ. tabrag id. (a. y.); Kazan Tü.: kisegirek 'plötzlich” 
(kış. Bar. kizek id.) (a. y.); tagımrag (<tagır) 'reiner, glâtter, sehr 
glatt —çağrag (<çag) 'schlecht, untauglich” (a. y.), bigerek “daha kuvvet- 
H, daha kuvvetli bir şekilde'moğigrek id. (G. Bâlint, Kazâni-tatâr 
nyelvtan (Kazan Türkçesi grameri). Budapest, 1877. 39. 8.); Noğay.: 
kögürek (<kök) “yeşilimsi, oyeşilimtirak, mavimsi'mogızılrag, oagrag 
(N. A. Baskakov, Nogayskiy yazık i ego dialekti. Moskva-Leningrad, 
1940. 71. s.); Kırgız.: azırag (<az) 'daha az' (K. K. Yudahin, Kır- 
gız Sözlüğü s. v. dyal 1); Karakalpak.: azırag “less”, köbürek (<köp) 
“more, kehirek (<kei) 'wider”, aşığırag (< aşıg 'opcn' < açıg) “daha 
açık”, artığırag (<artıg) “more, bigger, higher (guantiiy)', souraş 
(<0) later (K. H. Menges, Oaragalpag Grammar. 1. Phono- 
logy. New York, 1947. 67-68. 5.), kögürek “daha yeşil, daha mavi”, 
Jerağırag (<jırag) “daha uzak”, tezirek (<tez ) 'daha çabuk (N.A. 


Baskakov, Karakalpakskiy yazık. 1. Moskva, ıgsı. Lügatçe &. v.)— 
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azrag, uzunrag, biyigrek (<biyik) “daha büyük?” (Menges), bzlayrag 
'daha beriye (Baskakov); Türkmen.: yaşıraş (<yâş) “younger', 
köpirök “more, arlığırâg “more, higher, giçirök (< giç) “later (Men- 
ges,a. ec. 68 5. ), daşırdg 'daha uzakta” (M. Rösânen, Materialien 
zur Lautgeschichte der türkischen Sprachen. Helsinki, 1949. 73. 8.). 

Bu sayılan misallerden de anlaşılacağı gibi, -xag eki, eski 
Anadolu Türkçesinde görülen haller dışında, Eski- ve Orta-Türkçe 
meünlerde geçmemektedir; bugünkü bazı lehçelerde geçerse de, 
upkı eski Anadolu Türkçesinde olduğu gibi, -rag ile nöbetleşe kul- 
lanılmaktadır. 

Bu ekin izahiyle uğraşan W. Bang, onun ırag kelimesinden gel. 
diğini ileri sürmüş, ancak bugünkü lehçelerde nadiren tesadüf edilen 
wag ekindeki : vocalisinin, wag kelimesinin başındaki vocalisin ba- 
kıyesi mi, yoksa euphonia icabı olarak araya sokulan bir ses mi oldu- 
gunun katiyetle tesbit edilemiyeceğini ilâve etmiştir. ? Bang'tan 
müstakillen, Grammaire'inde (518. $, not) bu eke ayrı bir bahis tah- 
sis eden |. Deny, -rag ekinin eskiden -ırag şeklinde kullanıldığını, 
bu sebeple bunun örag (böyle!) kelimesinden geldiği ihtimalini ortaya 
atmışur. Son zamanlarda K.H. Menges, Karakalpakçada ve Türk- 
mencede raslanan -wag ekli şekillere dayanarak, -r4g ekinin ag 
kelimesinden geldiği nazariyesini benimsemiştir. Menges'e. göre, 
-rag ekinin önündeki vocaliş yeni bir inkişafın neticesi değildir, fakat 
aslen mevcut olmakla beraber, şimdi gittikçe kaybolmaktadır.3 
Bu fikir doğru olsaydı, -ırag ekli şekillerin Eski- ve Orta-Türkçede yay- 
gın olması icabederdi. Halbuki yukarda zikredilen misaller bunun 
tam aksini ispat etmektedir. 

rag, -rek ekinin yrag kelimesinden türediği nazariyesinin, Mens 
ges'e nispetle biraz daha ihtiyatlı son müdafii, M. Rösânen'dir. 
Râsânen'e göre -wag ekinde eski durum (<urag) devam etmektedir; 
ag eki de synkope neticesinde meydana gelmiştir. 

Kanaatimizce ag ekinin wag kelimesiyle alâkası olmadığı ? 
? W. Bang, Aws türkischen Dialekten : KSz XVI (1918-19), 22. ve 
MÜt, $. i 

3 Menges, a.e. 68. s. 

* Rösânen, a.e, 52, 55 ve 73.4, 

9 H. Eren de Rösânen'in adı geçen eseri hakkında kaleme aldığı esaslı 
tenkid yazısında müellifin bu nazariyesine itiraz etmektedir: Ankara Üniversi- 


tesi Dil ve Tarih-Coğrafya Fakültesi Dergisi Vİ (1950), 249. Ancak Eren 
taban ve -/a4, -rek arasındaki vocalisin izahı üzerinde durmamıştır. 
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gibi, consonanslı taban ve -rag, -rek arasında görülen vocalis de son- 
radan türeme bir sesten başka bir şey değildir. 

"Türkçede consonans düğümlerinin çok defa consonanslar ara- 
sına sokulan bir vocalisle çözüldüğünü biliyoruz. Başka dillerde de 
sık sık raslanan bu ses hâdisesine epenihesis “araya sokma? veya anap- 
iyksis “yayma, açma! adı verilir. Türkçede epenihdiige veya anap- 
iyetigue vocalislerin, . bilhassa ikinci unsuru r olan consonans grup- 
larında, kolayca türediğini görüyoruz. Bunun sebebi, Türkçeyi 
konuşanların yalnız kelime başındaki r-nin değil, hece başındaki 
rnin telâffuzunda da güçlük çekmeleri olacaktır. Bu hususu aydın- 
atmak. için muhtelif Türk lehçelerinden sayısız misaller gösterile- 
bilirse de, burada birkaç misalle iktifa ediyoruz: Kırg. abıraş 
(<ervah) “ruh, ölünün ruhu'marbay id. (Yudahinj; Kmd. çübirek 
der Lappen'mKazan Tü. güprek id., Tel çübrek “das Handtuch' 
(Radloff); Sağ. oburas (< Rus. obruç') “der Fassreifen” (a. y.); Kırg. 
badırag (<< Rus. batrak) ırgat (Yudajin), Kilp. badırag id. (Baskakov) ; 
Kırg. gudüret “kudret (Yudahin), Kilp. gudiret id. (Baskakov); Kip. 
kökirek, kökürek. — küökrek (a. y.); Kip. takirar “tekrar? (a. y.); Kip. 
maftra- o“melemek? — manra- id. (a. y.), GG maira- “biöken' 
(Grönbech); Kilp. spa (<sufra 'sofra') “üzerinde ekmek hamuru 
hazırlanan deri yaygı?) (Baskakov), Noğ. spa “sofra (a. y.), 
Kırg. supurasupra “hamur için sergi? (Yudahin); Kip. asıra- *yedir- 
mek, beslemek, yetiştirmek, hayvanlara bakmak? (Baskakov), Kırg. 
asıra-msasrâ- id. (Yudahin), Çağ. asra- “bewahren, schützen” (Eckmann, 
a. e. 201); Anadolu Tü. hasiret hasret (Caferoğlu, Sivas ve Tokat. 
$. v.), Kumuk. hasiret “Trauer, Sehmerz' (Nemeth : K$z Xİ, 117); 
Anadolu Tü. ediref “etraf” (Caferoğlu, a. y.); Karamanlı Tü. hazret 
“hazret (Eckmann : Dil ve Tarih-Coğrafya Fakültesi Dergisi VHI, 
180), Kip. hdziret id. (Baskakov), Kırg. aziret id. (Yudahin); Anadolu 
Tü. Ezirel “Azrail” (Caferoğlu, Anad. ağız. topl. s. v.), Kırg Azireyil 
id. (Yudahin); Tel. izzırag “das Krachen'mSağ. #ızrag id. (Radloff). 

Bundan başka, -ırag, -irek, -urag, -ürek varianslarının türemesi 
üzerinde, analoji yoliyle, gatı-rag, yahşı-rag, ilgeri-rek, uslu-rag, sevgü- 
bü-rek v. s. gibi şekillerin tesiri olduğu da kuvvetle düşünülebilir. 

Hulâsa, -rag, -rek ekinin, -ra- ekli bir denominal fiilin -g eki ile 
teşkil edilen bir deverbal isminden çıkmış olduğuna dair vaktiyle 
G.T. Ramstedt (JSFOu XXVILİ: 3 Jıgızl 35) tarafından ileri sü- 
rülen fikir, bu ekin yag kelimesinden türediği nazariyesinden bugün 
bile daha çok kabule değer görünmektedir. i 
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XITI-XV. yüzyıllarda Mısır'da hükümet süren Türklerin konuş- 
tukları lehçeler ve bu lehçelerin birbirine tesirleri, hele Arap filo- 
loglarının kullandıkları öz türkçe (İÜ! pells ) tabiri incelemiye 
değer bir konu teşkil eder. 

Bilindiği gibi Selçukoğulları ve sonra Eyyuboğulları devrinde 
kalabalık Oğuz-Türkmen boyları ve önemli miktarda Kıpçak urug- 
ları Irak, Suriye ve Mısır'da yerleşmişler ve büyük bir kısmı da sul- 
tanların ve atabeylerin ordularını teşkil etmişlerdir. 

Selçuklular ve Eyyüblular devrinde Mısır'da ve Suriye'de en yay- 
gın türkçenin Oğuz-Türkmen lehçesi olduğunu o devre ait türkçe 
isimlerden ve sonraları, Kölemenler devrinde, yazılan arapça-türkçe 
sözlüklerden istidlâl etmek mümkündür. Fakat Eyyuboğulları sal- 
tanatının sonlarına doğru Kıpçak lehçesinin yayılmağa başladığını 
görüyoruz. Eğemenliğin Kıpçaklar eline geçmesiyle bu yayılma 
süreçi (vetiressi) hızla devam etmiştir. Bununla beraber Mısır'da 
kıpçakçanın yayılmasının sebebi yalnız Kıpçakların eğemenliği 
değil, fakat daha başka önemli bir âmil vardı, ki biz bu âmili aşağı- 
da açıklamağa çalışacağız. 

Oğuz boylariyle Kıpçaklar çok eski çağlardanberi komşu, hat- 
tâ karışık yaşamışlardır. XI. yüzyılın ortalarında eserini yazan tarih- 
çi Gardizi İrtiş boylarındaki Kıpçak-Kimekler zümresinde bir Ba- 
yındır boyu bulunduğunu kaydetmiştir. Selçukoğulları Kıpçak- 
larla uğraşmışlardır. Harzemşahlar devrinde Oğuz-Türkmen, Kang- 
Uu ve Kıpçaklar birbirine karışmışlardır. Yüzyıllar boyunca sürüp 
giden bu karışmalara rağmen Oğuz-Türkmen ve Kıpçak lehçeleri 
esas fonetik ve morfolojik özelliklerini muhafaza etmişlerdir. Kelime- 
ler bakımından bu kardeş zümreler arasında kelime ve şekiller alış 
verişi pekçok olmuştur. Muhtelif devirlerde yazılan türkçe-arapça 
sözlükler bu bakımdan dikkate değer gereçler vermektedir. Bir de- 
virde kıpçakça veya öztürkçe kaydiyle gösterilen kelimeler başka 
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bir devirde veya aynı devirde yazılan başka bir eserde “türkmence” 
diye gösterilmektedir. Meselâ, “halis kıpçak” İehcesini öğrettiğini 
söyliyen El-kavanin yazarı, Houtsma'nın Tercüman'ında türkmence 
kaydiyle gösterilen karınca, bamuk, yumurta, yağmur, tavşan... 
kelimelerinin “kıpçakça” olduğuna kanidir. 

Mısır ve Suriye'ye gelen ilk Kıpçak büyük kafileleri Selçuklarla 
gelmişler ve sonraları gelenler de bunların yolunu takip etmişlerdir. 
1196 yılında Harzemşah Tekeşin Iraktı işgal eden ordularında ve 
sonra Celâleddim'in ordularında bulunan Kıpçak ve Kanglılar aynı 
yolu takip etmişlerdir. Bu Kıpçaklar daha Orta Asya'da iken müslü- 
man olmuşlar ve muhakkak ki, azçok “türkmenleşmişlerdi”. Bunun 
içindir ki Arap filologları Türkmen lehçesiyle Kıpçak lehçesini 
ancak Kölemenler devrinde ayırd edebilmişlerdir. 

Moğul istilâsı, islâm kültürü ile fazla temasta bulunmıyan Kıp- 
çakların Mısır'a sokulmalarına sebep oldu. Doğrudan doğruya Rıp-. 
çak Bozkırlarından gelen bu Kıpçaklar Mısır'da Kıpçak lehçesini 
takviye ettiler. Bu şamanist veya yarı şamanist Kıpçakların kendi- 
leriyle beraber Bozkır geleneklerini de getirdikleri anlaşılmaktadır. 
XV. yüzyılda yazıldığı tahmin edilen Ettuhfet-üz-zekiyye'de (metin, 
22b) Altay şamanlığında put, sanam anlamına gelen çalu, Kırım 
türkçesinde put anlamına gelen abak kelimeleri bulunmaktadır, 
B. Atalay'ın çalu kelimesi için verdiği nota göre (çevirme, s. 43, not 
309)” çalur-içerisine ot doldurulmuş hayvan derisi” dir. Altay şamanist- 
lerinin tös veya çalu dedikleri putlarda tıpkı böyle yapılır 1, Mısır- 
Lı Türk tarihçilerinden Ebü Bekir Abdullah b. Aybek ed-Davadari, 
XIV. yüzyılda yazdığı Dürer-üt-tican adlı 2 eserinde 693 hicret 
yılındaki olaylardan bahsederken Baydara adlı bir Türk beyini zik- 
rediyor. Baydara Altay şamanlığında kurban töreninde, mahsus 
hazırlanan sırığa asılan kurban derisidir 3, Mısır ve Suriye Kıpçak- 


* Altayca, “çahı' hakkında bk. A. V. Anohih. Materialı po şamanstvu u al- 
tayisev, Petrograd 1924, sah. 138, 143. Ettuhfe'de Gök Türk ve Altay şamanlı- 
ğında koruyucu ruh sayılan Umay'ın adı da “halas” anlamına muhafaza edilmiştir 
(metin 14a). Bu eserdeki “tölke (B. Atalay “tülke” okumuş) dikkate değer bir şa- 
manizm terimidir. Altay, Yakut ve Moğul dillerinde “kader, talih, fal” anlamını 
ifade eder (E. Pekarskiy. Yakut sözlüğü, 2766). 

* Süleymaniye Kütüphanesi Damad İbrahim Paşa No. gı3, varak saga. 
Şamanizmdeki “baydara? için bk. W. Radloff, Aus Sibirien, Il, S5. 26. 

? Bir hıristiyan Kıpçak'ın mezarında 16 at derisinin asılmış olduğunu Rubruk 
görmüştür, -W.. Barthold,K- voprosuo pogrebalnıh obryadah türkov'i möngölov 
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larında tespit edilen çalu, sın, abak, baydara kelimeleri islâm kültürü 
ile fazla temasta bulunmıyan Bozkır Kıpçaklarının getirdikleri ke- 
iimelerdir. 

Mısır Kıpçaklarının bazı eski tarihi hatıraları da unutmadık- 
ları anlaşılmaktadır. Berke Fakıh adlı bir Kıpçak fakihinin İrşad-ül- 
mülük ve-es-selâtin adlı fıkıh kitabı (Aya Sofya kitaplığı, 1016) İs- 
kenderiye naibi emir-i kebir Baçman adına yazılmıştır. Baçınan adı 
Bozkır Kıpçaklarında unutulmıyacak bir kahramanın taşıdığı isim- 
dir. Kıpçak kahramanı Baçman Moğullarla ençok çarpışan, batıdaki 
bütün Moğul ordularını yıllarca uğraştıran ve nihayet 1236 yılında 
esir edilerek öldürülen çok önemli tarihi şahsiyettir 4, Emir-i kebir 
Baçman'ın. mensüp olduğu aile yahut boy bu kahramanın adını 
unutmamış ve bu adı çocuklarına vermiş olacaktır. 

Mısır Kıpçaklarının dilinde tespit edilen ve mezar kubbesi, hüyü- 
gü (kubbet-ül meyyit) anlamına gelen kurğan kelimesi de bu ülkeye, 
muhakkak ki, Bozkır Kıpçakları tarafindan getirilmiştir. Bu kelime 
Orta Asya'da, Orhon yazıtlarında olduğu gibi, kale ve müstahkem 
mevki anlamına kullanıldığı halde, Bozkır Kıpçaklarında mezar 
üzerine taş veya topraktan yapılan tepeye denilmiştir *. Bu âdet 
Bozkır Oğuzlarında da X. yüzyıl başlarında tesbit edilmiştir. İbn 
Fadlan Oğuzların defin törenlerini tavsif ederken ölüyü gömdük- 
ten sonra mezarın üzerine topraktan, kubbeye benzer, tepe yaptık- 


larını anlatmaktadır (lal ya ALAN! fke 48 Vala ale Za İyi). 
1253 yılında Moğolistan'a seyahat eden Rubruk Kıpçaklar arasın- 
dan geçmiş, onların defin törenine ait bazı malümat vermiştir. Rub- 
ruk'a göre Kıpçaklar mezar üzerine topraktan tepe yaparlar ve ölü- 
nün hatırasına heykeller dikerlerdi”. İşte bu eski gelenek ve göre- 


(ZWO XXV den ayrıbasım, 8. 3; türkçe tercümesi Belleten., sayı 43, sah. 517). 
Bu 16 at derisi “baydara'dan başka bir şey değildir. 

4 Kıpçak kahramanı Baçman hakkında bk. Cuveyni, Cehan Guşa (Gibb m.) 
3, sah, g-1ı; F. Bretschneıder, Mediaeval reserches, vol 1, 310; Reşideddin, Cami' 
üt-tevarih'de Baçman'ın Ulburluk boyundan olduğu yazıyor. Sultan Baybars'ın 
mensup olduğu Borçoğlu oymağı da bu Uluburluk boyuna dahildi (A. Z. Velidi 
Togan, Umumi 'Türk tarihine giriş, 1, 8. 171) 

5 Alİdrak (metin, s. 71); Kitab bulgat-il-muştak (metin, 8. 4) : “kubbet 
ül-meyyit””; K. Grönbech, Komanisches Wb. 203 : kurgan-Grabhügel. 

SA,Z. Velidi Togan. İbn Fağlan's Reisebericht, metin sah. 14. 

7 W. Barthold. K voprosu o pogr. obr..... s. 3 (türkçe terc. Belleten, 43, 8 


517). 
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neğin izlerine Mısır Kıpçaklarının sözlüklerinde rastlanmaktadır. 

Öyle görülüyor ki M oğul istilâsından sonra Mısır'a gelen Kıp- 
çaklar halis Kıpçak türkçesi'yle beraber birçok bozkır geleneklerini 
de getirmişler, XITI. yüzyılda epeyce “türkmenleşmiş” olan lehçe- 
lerini Bozkır kıpçakçasına doğru çevimişlerdir. Türk dili üzerine 
eser yazan Arap ve Türk filologlarına kaynak olan Kıpçaklı (el-kıf 
çaki) Beylik'in eseri de bu devirde yazılmış olsa gerektir. Böylece 
Kıpçakların /alis türkçesi Arap filologları için incelemiye ve halk 
için de öğrenmiye değer bir konu ve dil mahiyetini almıştır. 

Moğul istilâsından sonra Türk dili üzerine birçok eserler yazıl- 
dığını bugün elde bulunan kitaplardan öğreniyoruz. Bu eselerin ço- 
ğu bize kadar ulaşmamıştır. Bize ulaşanlar -İbn Mühenna'nın Hil 
yet üllisan ve hulbet ül-beyan'ı, M. Th. Houtsma'nın neşrettiği 
Tercümanü Türki ve Arabi, Abu Hayyan'ın, Dr. A. Caferoğlu 
tarafindan neşredilen, Kitab al-idrâk li-lisân al-Atrakı, F, Köprülü 
ve R. Kilisli neşri El-kavanin ül-külliye Hi-zabt il-lügat it-Türkiyye, 
Zayaczkowski'nin neşrettiği Kitâb al-Bulğat al-müştâk fi lüğat at- 
türk va I-Kıfçak, B. Atalay'ın yayınladığı Ettuhfet-üz-zekiyye fil- 
lügat-i-türkiyye ve bir asırdanberi Bat turkologlarının üzerinde 
çalıştıkları Codex Cumanicus. Bu eserlerin, İbn Mühenna ve Codex 
Cumanicus müstesna, hepsi de Mısır'da veya Suriye'de yazılmışlardır. 
İbn Mühenna, Melioranskiy'nin de isabetli olarak tahmin ettiği 
gibi, eserini Moğulların hâkim oldukları ülkede, Azerbaycan'da ve- 
ya Irak'ta yazmıştır, Bu eserde “Kıpçak” kaydiyle kelime veya tasrif 
şekli gösterilmediği gibi “türkmence” kaydi de ancak iki yerde (sah. 
83 ve 1o1) geçiyor. Bu müellif için ancak asıl bir “türkçe” bulun- 
duğundan lehçe ve ağızları ayrıca kaydetmek lüzumsuz sayılmış 
olsa gerektir. İbn Mühenna konuşulan dil ile beraber Türk yazı 
dili geleneklerine bağlı klâsik Kâşgar -Harezm edebi türkçesiyle 
konuşan zümrenin, “Türk âlimleri”nin, diline de önem vermiş olsa 
gerektir 8. O kendisinden önce yazılmış olan dört kitabı kaynak 
olarak zikrediyor, asıl türkçenin Türkistan halkının dili olduğunu 
kaydediyor. (44 All$'0k.S7 bej ve ALAY la elk 4S ÖN gile! 
ipek! ve) . Arasıra “bizim memleket halkı” diye bahsediyorsa da 


bunların kimler olduğunu tasrih etmiyor. Her halde türkmence ve 


8 İbn Muhanna, sah. 129. 
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kıpçakça karışık bir lehçe bahis konusu olsa gerektir. Bu eserde 
isimden sıfat yapan -hg, -lu, -lı ekleri de karışıktır ; tınlıg, kulaklığ, 
tar alınlığ, atlığ, körlüg, çavlıg, kutluğ, sakallıg... şekilleri bulunduğu 
gibi Kıpçak ve Türkmen lehçelerindeki körklü, ak közlü, saru başlı, kök 
tonlu, atlı, kılıçlı, süngülü, bağdadlı... şekilleri de vardır. İbn Mühenna 
bu sonses olan g, g için “eriyen ve ölü harfıer” Oİ ink ela İİN nd 
diyor *. Önsesleri tonsuz olan tiş, tavar, tart-, temir, til, tört, töşe-, 
tut-... kelimeli tonlu olarak diş, dirig, davar, dart-, demir, dil, dört, 
döşe-, dut-... yazılmıştır. Kıpçakçaya mahsus olan ebçi (zevce), kö- 
nesu (cıva) kelimelerini de tesbit etmiştir. Sözün kısası : bu eserden 
XIILXIV. yüzyıllarda İlhanlılar ülkesinde yaşıyan Kıpçak ve Oğuz- 
Türkmen lehçelerinin durumuna ait vazıh bilgi edinmek güçtür. 
Mısır ve Suriye Kıpçak ve Oğuz-Türkmen lehçelerinin tarihi 
seyirlerini takip ve tetkik için en sağlam kaynaklar bu ülkelerde yazı- 
lan eserlerle Kıpçak Bozkırlarında yazılan Codex Cumanicus'tur. 
Mısırda yazılan eserlerin, şimdilik, en eskisi ve tarihlişi M, Th. Hout- 
sma'nın yayınladığı “Tercümanü türki ve arabi”dir. Bu eser 1245 
de, yani Kölemenler hakimiyetinden biraz önce, yazılmıştır. Müel- 
lif veya müstensih Konyalı Halil b. Muhammed b. Yusuf olduğuna 
göre Oğuz-Türkmen lehçesi konuşan biri olsa gerektir. Bu müellif 
halis Kıpçakça'yı türkmence'den ayıran, güya, en mühim hususiyeti 
eserin mukaddimesinde belirtiyor 10, izah ettiği 1260 kelimeden 
küneş, yağmur, tolu, yıldırım, sırça, köy, üyük, yırmak (ırmak), 
pınar, keçüt, kavak, tiken, kartal, tavşancıl, enük 1, sıçan, yumurda, 
sinek, karınca, köbek (göbek), ekşi, yalan, kurşun, kerçek... ve baş- 
kaları gibi 70 kadar kelimeyi #ürkmence kaydiyle almıştır. Buna göre 
müellif esas olarak kıpçakça'yı almış olmalı idi. Halbuki düdükçi, 
kaba (kaba sakallu) koyun, atmaca, akın ct- gibi kelimeleri “türk- 
mence”” saymıyor, esas “türkçe” sırasına alıyor. Eski türkçedeki 
tiriğ, tarıg, kuruğ, kapuğ, ulug, atlığ, körklüg... gibi kelimelerin son- 
sesleri olan , g sesleri (birkaç kelime müstesna) tiri, tarı, kuru, ulu, 
kapu, atlı, körklü, tövelü, sakallu, tatlu... şekillerinde yazılmıştır. 


9 Aynı eser, &. 77. 

1 Houtsma, metin, sah. 2. 

“ Houtsma metninde (s. 11) “köpek yavrusu anlamına gelen «&i kelime- 
si vardır. Houtsma bu kelimeyi “tük? okumuştur. Bu kelimedeki £ harfi müstensih 
hatasıdır, doğrusu “enük? dür. Anadolu türkçesinde yaygın kelimedir. 
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Ebu Hayyan, upkı İbn Mühenna gibi, tek bir asıl fürkçe olduğuna 
kanidir. O lehçeleri değil, fakat türkçe'yi tetkik ediyor ve bunu öğre- 
üyor. Tesbit ettiği 1600 küsur kelimeden ancak 70 kadar kelimeyi 
“kıpçakça” ve so kadar kelimeyi “türkmence” kaydiyle göstermiş- 
ür. Arasıra uygurca, tatarca, harezmce, bulgarca ve “türkistanca” 
dan da kelimeler vermektedir. Ebu Hayyan Kıpçak, Türkmen ve 
“Türkistan” lehcelerinin fonetik özelliklerini çok iyi ayırd edebi- 
liyor. Bununla beraber tirig, kapığ, arığ v. b. bu gibi “türkistanca” 
kelimelerdeki sonses olan g, g seslerini, pekaz kelime müstesna, yaz- 
madığı halde (kuru, tarı, tiri, ölü, tapu, arı v. b.) kıpçakça -lığ, -lı 
ekinin durumunu anlattığı yer çok karışıktır. 86. sah. de hiçbir leh- 
çeye işaret etmeden -li ekinin gs» o mânasına geldiğini söylüyor. 
İsimden sıfat yapan bu ekle teşkil edilen bütün kelimeler kitabın 
sözlük kısmında, gerçekten, hep -li, -lu ile gösterilmiştir. (evlü, atlı, 
atlu, körklü, yaslu, kutlu, meğli). 87. sahifede ise -lug kıpçakçaday 43) 
mânasınadır, diyor. 105. sahifede ise “kıpçakça” kaydını koymadan 
“... rumluğ, yani rumi, şamluğ, yani şami diyeceksin; Türkmenler 
gayn (g) i vav'a (u) çevirirler ki rumlu, şamlu diyeceksin” diye izah 
ediyor. Halbuki Ebu Hayyan'dan yarım asır önce Mısır Türkçesinde, 
bilhassa kıpçakçada, sıfat yapan ekin ancak -lu söylediğini Houts- 
ma'nın tercüman'ından öğreniyoruz. Bozkır kıpçaklarında da böyle 
söylendiği “Codex Cumanikus'tan anlaşılmaktadır. (bk. K. Grün- 
bech. Komanisches Wörterbuch : atlu, erdemli, erkli, yabovlı, yam- 
gurlu, yaşlı, yavlı, yazuklu, kerekli, körklü, körkli, küçlü, kutlu, al- 
gışlı, azıhlı, bahalı, borçlu, borlu, çomarlı, bahtlı... .). Ebu Hayyan 
başka bir yerde (s. 140) de, hiçbir lehçe tasrih etmeden, -lu ekinin 
(42) mânasını ifade ettiğini anlatıyor ve misal olarak “yüzü 
körklüdür”, “közi sürmelüdür” cümlelerini veriyor. Ebu Hayyan'ın 
-lug ekini kıpçakça diye göstermesi, Kıpçak lehçesi hakkında güve- 
nilir kKaynakların' verdikleri bilgilere aykırıdır. 

Türk dili ve lehçeleri üzerinde araştırma ve incelemeler yapan 
turkologlar Ebu Hayyan'ın hangi Türk lehçesini öğretmek istediğini 
tayin etmekte güçlük çekiyorlar. Akademisyen F. Korş Houtsma'nın 
yayınladığı “Tercüman” ile Ebu Hayya'nın “Elidrak” anı türk- 
mence üzerine yazılan eserler saymıştır (Etnografiç. Obozreniye, 
ıgıo, XLXXIV-LXXXV. kitap, sah. 109). KVİİ. yüzyılda osmanlı 
dilcilerindenMolla: Salih ise “Ebu Hayyan'ın eserlerini “tatarca üze- 
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rinedir” diyor (B. Atalay, Eş-şüzür-üz-zehebiyye...Önsöz,.s. VI; 
Ettufet-üz-zekiyye, Önsöz, s. XXI). i 

Bu müclliflerden “El-kavanin” ile “Ettuhfet-üz-Zekiyye” mücl- 
lifleri esas olarak ancak kıpçakçadan bahsettiklerini açıkladıkları 
halde başka müelliflerin  “türkmence” kaydiyle gösterdikleri birçok 
kelimeleri, hattâ şekilleri, kıpçakça (yahut “halis türkçe”) saymış- 
lardır. “El-kavanin” de yağmur, bamuk, beynir, yumurta, karınca, 
tavşan, keçi, künes, dere, yıldırım... gibi kelimeler kıpçakça olarak 
gösterildiği gibi, örnek cümleler arasında kıpçakçadan ziyade türk- 
menceyi andıran cümlelerde bulunuyor (Bu eşeğe benzer; bu andan 
çok yahşidir; evde kimse yok; küne$ toğdı). 

Zajacakowski'nin yayınladığı “Kitab al-bulgati al-muştak”, 
adına bakılırsa, “türkçe” ile “kıpçakça” dan bahsediyor. Müellif 
de Türkdür; yani 'Türk lehçeleri arasındaki fonetik ve morfolojik 
farkları iyi bilen zat olmalıdır. Fakat bu müellif morfolojiye hiç te- 
mas etmemiş, ancak 770 kelimelik küçük bir “Jügatçe” yazmıştır. 
Kıpçakça kaydiyle dört kelime, türkmence kaydiyle ancak bir kelime 
gösterdiğine bakılırsa eserindeki 766 kelimenin Mısır Türklerinde, 
Kıpçak ve Oğuz-Türkmenlerde müşterek yani “türkçe” kelimeler 
olduğunu kabul etmiş demektir. Halbuki bu eserin biraz kıpçakça 
karışık türkmence sözlük olduğu çok açık görülmektedir. Bu müel- 
lifin “türkçe” saydığı beynir, harman, kurşun, pıftar, değer, veresiye, 
donluk, tarhana, yumurda, keçiboynuzu, bıldırcın, kartal, yavru, 
benzer, köpek, horoz, kiren ay, çıkan ay, kelen yıl, şimdi, buçuk, 
serçe, koç, “kutlu olsun !”, “evden pazara...” sözlerini aşağı yukarı 
aynı devirde yazan başka müellifler “türkmence” olarak gösteri- 
yorlar. 

Umumiyetle Mısır Türkçesi üzerinde çalışan filologların “türk- 
çe”, “halis türkçe”, “kıpçakça”, “türkmence” den ne anladıklarını 
tayin etmek güçtür. “Tercümani Türki ve Arabi” naşiri Houtsma 
bu eserin dilini tetkik ederek şu sualin varid olduğunu söylüyor : 
“Müellif, halis Kıpçak türkçesi sözünden neyi anlıyor ?” (S. 5). 
Bu sual Mısır ve Suriye'de yazılan bu türlü eserlerin hepsi için varit- 
tür. Bu filologların ısrarla tekrarladıkları “halis türkçe” nin ölçüsü 
bir devir için “kıpçak lehçesi” olduğuna hükmetmek mümkündür. 
Bunlara göre türkmence (yani Oğuz-Türkmen diyalekti) “halis 
türkçe” değildir. El-Kavanin müellifi ise daha ileri giderek türkmen- 
cenin türkçe olmadığını, o lehçe ile konuşmaktan sakınmak icabet- 
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tiğini, türkmence konuşanın Türklerce hakir görüldüğünü söylüyor, 2 
Bu eserin XV. asrın ilk yarısında yazılmış olduğu muhakkak sayıl- 
dığına göre bu devirde Mısır'da kıpçakçanın tamamiyle hâkim ol- 
duğunu kabul etmek gerektir. Fakat, dikkate değer ki, yukarıda 
kaydettiğimiz vechile, bu eserde de “türkmence” kendisini pek açık 
göstermektedir. Herhalde El-Kavanin müellifinin “kıpçakça”sı ke- 
lime hazinesi ve telâffuzu bakımından türkmenceden pek de farklı 
olmamış olsa gerektir. 

Houtsman'nın “Tercümanı Türki ve Arabi” sinin müellifi 
“türkmence” kaydiyle aldığı kelimelerden başka kelimelerin hepsini 
“halis türkçe” yahut “halis Kıpçak türkçesi” olarak kabul ettiği 
anlaşılmaktadır. Kıpçak türkçesine bu kadar önem veren ilk filoloji 
eseri de, şimdilik, bu “Tercümanı Türki ve Arabi” dir. Bu eser, İram- 
da Moğolların tamamiyle yerleşmesinden ve Mısır'da Kıpçakların 
hakimiyeti ele almalarından birkaç yıl önce yazılması itibariyle 
“kıpçakça” veya “halis türkçe” hakkındaki telâkkisi dikkate değer. 
Sonraları Türk - Kıpçak dili üzerinde çalışan Filologlarda da aynı 
telâkki devam etmiştir. Bizim araştırmalarımıza göre bu “halis türk- 
çe” terimi Türk filolojisi üzerine yazılan daha eski kaynaklardan 
gelmektedir. 

XIILXV, yüzyıllarda Mısır ve Suriye'de Türk 'dili üzerinde 
çalışan Arap ve Türk filologları çağdaşları olan Türklerin konuştuk- 
ları lehçeleri dikkatle tetkik etmekle beraber daha önceleri yazılan 
kaynakları da ihmal etmemişlerdir 3 Elimizdeki eserlerin hepsinde 
kaynaklar zikredilmektedir. Şüphesizdir ki bu kaynaklar daha eski 
kaynaklara dayanmışlardır. Acaba, bu “halis üt-Türk” terimi Mahmut 
Kâşgari'nin “Divanü Lügat-it-Türk” üne veya onu kaynak olarak 
kullanan filologlara dayanmıyor mu ? 

> “Divanü Lügat-it-Türk”ün, Kıpçakların ilk sultani Baybars 
(1259-1277) zamanında 1266 yılında Şamlı Muhammed b. Ebu- 
bekir tarafından istinsah edilmiş olması dikkate değer bir vakıadır. 
Muhammed b. Ebubekir'in bu eseri çok dikkat ve ihtimamla istin- 
sah etmesi sırf akademik maksatla değil, fakat Türk-Kıpçakların 
hakimiyeti münasebetiyle ameli faydalar sağlamak için katlanıl- 


1? Ei-Kavanin, 8. 7: «a Göl ad ek ASE il DAŞAN Al a 
gh ŞER İN 3 çare ime b ai Ya Ve yü 3 eli ; 
P. Melioranskiy, Arab Filolog, sah. XIX. 
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mış bir mesai olmuştur. Başka yönden, Kutadgu Bilig'in bir nüs- 
hasının Mısır'daki Türk emirlerinden Aydemir'in kütüphanesinde 
bulunmuş olması Kıpçak veya Türkmen emirlerinin eski türkçe 
(“halis türkçe”) kitaplara karşı yabancı olmadıklarını göstermektedir. 

İbn-ü-Mühenna, 12 yıllık devre için kullanılan Türk takvimin- 
den bahsederken “Uygur tarihleri”ni ve “onların kadim kitapları”nı 
zikrediyor 14, Her halde bu filologların, Türklerin de bir yazı (edebi) 
dili bulunduğu ve “halis türkçe” nin de ancak o “dil” olabileceği 
hakkında pek de vazıh olmıyan fikirleri vardı. Bize öyle geliyor ki 
Mısırlı filologların “halis türkçe” terimleri doğrudan doğruya değil- 
sc bile vasıta kaynaklar yoliyle Malımut Kâşgari'ye dayanmaktadır. 

XI-XTI. yüzyıllarda müslüman Türk dünyası için yalnız bir 
yazı dili vardı ki o da Kaşgar türkçesi yahut, Mahmut Kâşgari'ye 
göre, “halis türkçe” veya “hakanlık türkçesi” idi. Kâşgari'nin Oğuz- 
Türkmen devletinin merkezinde oturup esas konu olarak kaşgar 
© türkçesini seçmesinin sebebi başka türlü izah edilemez. Kaşgarlı'- 
nın yazdığı XI. yüzyılda Oğuz-Türkmen lehçesinin Kaşgar dilinden 
çok farklı olduğu şüphesizdir. Buna rağmen Selçuklu (Oğuz-Türk- 
men) devletinin en parlak devrinde bile tek bir oğuzca metin yazıl- 
mamıştır ©, Yazılmış olsa idi muhakkak ki Kaşgar dilince yazılmış 
olacaktı, XIJI. yüzyıldaki Mısır ve Suriye Türkmen ve Kıpçakla- 
rından kalmış edebi veya resmi vesikalara malik değiliz. Kıpçak- 
çanın Mısır'da yazıya geçmesi ancak Altun Ordu ile siyasi ve medeni 
münasebetin sıklaştığı devirden şonra başlamıştır. Bu devre kadar 
Mısırlı Kıpçak ve Türkmenler kendi lehçelerinin “kitap dili” ola- 
bileceğini düşünmemişlerdir. 

Ebu Hayyan, “türkçe”, türkmence ve kıpçakçadan başka Ta- 
tar, Toksuba, Türkistan, Uygur hatta Moğol ve Bulgar dillerine de 
temas ediyor. “Ettuhfet-üz-Zekiyye” müellifi beş yerde “tatarca”- 
dan örnekler veriyor (44 a, 52 a, 68 b, 71 b, gio a). Houtsma'nın 
müelkfi 4amr 5“ kelimesinin karşılığı olan çakır kelimesini moğol- 
ca diyor (metin sahife 16); halbuki çağır kelimesi Kaşgarlı tarafin- 
dan tesbit edilmiş olan (cilt 1, 303) türkçe kelimedir. “Ettuhfe” de 
tatarca kaydiyle gösterilen sıla kelimesi gerçekten moğolcadır; Kıp- 
çaklar daha bozkırlarda iken bu kelimeyi moğolcadan almışlardır 


4 İbn Muhanna, s. 186. 
# Prof. F, Köprülü, Türk edebiyatı tarihi, İstanbul 1928, 5. 224. 
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(Grönbech. Kom. Wb. 72), fakat fiil tasriflerinde tatarca olarak 
gösterilen furmaydır, turmaydırlar, turmaydır men, turmaydır biz, turmaydır 
sen... (64 bi; aladır men, aladır biz, aladır sen... (44 b) şekilleri doğu 
türkçesindeki şekillerdir. Bu şekilden hiçbir farkı olmıyan kelmeydir, 
kelmeydirler, kelmeydir men tasrifleri ise türkçe diye gösterilmiştir (52 a). 

Görülüyor ki bu müelliflerin “moğolca” ve “tatarca” dan ne 
anladıkları, “halis türkçe” teriminde olduğu gibi, tetkike muhtaç 
bir meseledir. “Tatar tili” “tatarca” tâbirlerine Codex Cumanicus”- 
da da rastlanmaktadır..Bu eserin bir yerinde Jesus Christus bitik tilin- 
ce, tatarca kulkardacı.... (Grönbech, Kom. Wb. 140; tatar til, s. 244). 
Burada “tatarca” diye gösterilen “kutkardacı” kurtarıcı mânasına 
gelen türkçe kelimedir. Acaba, Altun Ordu devletinde Kıpçaklar 
kendilerine “tatar” diyorlar mı idi ? Bu çok şüphelidir. Her halde 
Ruslar ve Garplılar tarafindan Moğollara verilen “Tatar” adı XII. 
yüzyılda Türk boylarına da teşmil edilmiş olsa gerektir. 

Codex o Cumanicus'da Koman-Kıpcak türkçesine “tatarca” 
denildiği halde, Mısır filologları, yukarıda gösterildiği veçhile, kıp- 
çakcayı “tatarca” dan ayırdediyorlar. Bu filologların “tatarca” 
kaydiyle gösterdikleri kelime ve şekiller doğu türkçesi olduğu anlaşıl- 
dığına göre bu lehçeyi konuşanların Moğollarla veya Timur ordu- 
lariyle gelen şark Türkleri olduğuna hükmetmek gerektir. Sultan 
Baybars (1259-1277) zamanında bile birçok “Tatar” emirleri Mısır'a 
ilüca etmişlerdir. 

Bu “Tatar emirleri” evvelce Moğollara hizmet etmiş olan Doğu 
Türkleri yahut müslüman olup Doğu türkçesi konuşan Moğollardı. 
Baybars tarihinde 673 (m. 1274) yılına ait olaylardan bahsedilirken 
Kahire'deki Tatarların Moğollarla gizlice haberleştiklerinin mey- 
dana çıkarıldığı yazılmaktadır. Bu işin sorumlularının adları olan 
Kockar, Muğan, Mengü, Teri birdi, Teğri birmiş, Enük bermiş, 
Balban, Tuygun, Aybek... hepsi türkçedir. Bu kaynağa göre Bay- 
bars'ın eşlerinin hepsi de “Tatar” kızleri idi 6, Aynı eserin on üçün- 
cü babında Baybars tarafından kumandanlığa tayin edilen “Tatar”- 
ların adları verihmiş, bunlar arasında Sağan, Sektay, Ula Temir, 
Kiramun gibi Moğolca ad taşıyanları olduğu gibi Kutluboğa, Kutlu- 
demir, Aksungur, Bektaş gibi türkçe ad taşıyanları da vardır. Dik- 
kate değer ki Baybars bunlara iş verirken İslâm dinini sevdirmek 


5 Baybars tarihi (Ş. Yalıkaya tercümesi) s8. 116. 
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amacını tutmuştur 17, Demek ki bu emirler yeni müslüman olan 
Moğollar ve Moğolistandan gelen Türkler (ihtimal ki Uygurlar) 
idi. 

Ebu Hayyan'ın bir nüshasında (A. Caferoğlu, 65) “Toksuba- 
Tatar kıpçaklarından bir boydur” denilmiştir. Bu müellifin “Tatar 
Kıpçakları” sözüyle ne kasdettiğini tayin etmek güçtür. Bugünkü 
Özbeklerde Toksaba bir küçük oymağın adıdır. El-manhal-as-safi 
“de (1,248b) sultan Kalavun'un büyük emirlerinden Sancar b. Ab- 
dullah'ın “Tokuba” lakabiyle meşhur olduğu yazılıdır. Ebu Hayyan”- 
ım Kıpçak-tatarcası olarak gösterdiği tek kelime “otuv (Grönbech, 
Kom. W. 45'atov), hiç şüphesiz türkçe kelimedir (atag > atav— 
atov; adag>ada--cezire). 

Mısır ve Suriye'de yazılan bu eserlerde rastlanan Uygur, 'Ta- 
tar, Kıpçak, Türkmen, Moğol gibi cinik ve Harazmiye, Türkistani 
gibi coğrafi terimler XIJI-XV. yüzyıllarda Mısır ve Suriye'de bütün 
halkça konuşulan türkçenin pek karışık bir “türkçe” olduğunu gös- 
termeğe kâfidir. Bununla beraber türkmence ile kıpçakça lehçe 
özelliklerini muhafaza etmişler ve ayrı ayrı yazıdili olarak belirmiş- 
lerdir. 

XITI. yüzyılda Mısır Türk devleti sınırları içinde yazılmış türk- 
mence veya kıpçakça bir esere veya bir metne şimdiye kadar rast- 
lanmamıştır. El-Manhal-as-safi müellifine göre Rum'dan Mısır'a 
gelen Muhammed b. Zekeriyya b. Hoca Hasan Fahreddin et-türki 
as-Salguri (vefatı 713-1313) türkçe kasideler söylemiştir. Bu zat evvel- 
ce Gaza'da sübaşı imiş. Bunun kasideleri her halde türkmence 
yazılmış olacaktır. Fakat bu kasideler bize ulaşmamıştır. Şimdilik 
bu bir rivayetten ibarettir, 

XIV. yüzyılın sonlarına doğru Mısır'da “kıpçakça” ve türkmence 
eserlerin yazılmıya başladığını görüyoruz. Mısır'da “kıpçakçanın” 
yazı dili olarak belirmesine Altınordu?'dan gelen muhacir ve mülteciler 
sebep olmuştur. Bunlar beraberlerinde Altınordu'da yazılan eser- 
leri getirmişlerdir. Bu eserlerin Harezim türkçesi tesiri altında yazıl 
mış oldukları malümdur. 

Altınordu'da Harezim yazıdiline çok yakın bir dilde ““kıpçakça” 
yazılmış olan Kutb'un? Hosrev ve Şirin'i 1383 yılında İskenderiye'de 
Berke Fakih adlı bir halis Kıpçak fakihi tarafından istinsah edil- 


17 Aynı eser, 8. 158, 
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miştir. Berke Fakih bu ““kıpçakça” eseri istinsah etmekle kalmamış, 
fakat eserin sonuna kendisinden bir manzume de ilâve etmiştir. Bu 
manzumenin dili Kutb'un dilinden farksızdır 8, Berke Fakih'in 
bu manzumesi, başkası bulunancaya kadar, Mısır'da yazılan ilk 
“kıpçakça” metin sayılabilir. i 

Berke Fakih” manzumesinden adı geçen Altınbuga Bey 791 
yılında İskenderiye'de Mıntaş tarafindan hapsedilen Alünboga olsa 
gerektir (El-manhal-as-safi, I, vrk 142b). Prof Dr. F. Köprülü bu 
manzumede geçen “kutlu koca”yı şahıs adı saymıştır. Fakat metnin 
bütününden anlaşıldığına göre bu “kutlu koca” Altınbuga'nın lakabı 
olsa gerektir. 


Berke Fakih'in manzumesi şudur : 
Yari berdi uğan töketdim bitip 
İzimge burunrak tevekkül etip 

İzim tevfik berdi temam kıldım uş 
Yâdigâr menifğdin sahğa koydum uş 
Muhammed resulga tümen ming selâm 
Tegürgil ruhınga meniiğdin ulam 
Takı tört eşinge selâm-u dürüd 
Kesiksiz ulaşu bolsun vürüd 
Altnbuğa erdi ol sabiki atlığ 

Özi “ilim ü halim hem üli tatlığ 
İyere keldim hem anıiğ katınğa 

Kulı tep ayurlar anıng atınğa 
Kelip Sikenderge tecrid üçün 

Alayın tep kâfirdin mü'min öçün 
Bilesinde keldim niyet-i ğaza 
'Töketdim kitabını uş anda yaza 
Mücahid murahit niyetim haliş 
Atayın tep özni kâfirdin alıs 

Riya yok sum'a yok sözümde mecaz 
Hakikat sözüm bu bihakkı Hicaz 
İzim nuşret berse dik arslan bolur 
Arslan men tegenler me keslân bolur 


18 Berke Fakih'in bu manzumesi Prof. F, Köprülü tarafından tenkit edilmiş- 
tir (Türk edebiyati tarihi, 8. 371-372.) Bu tenkide göre Berke Fakih'in manzu- 
mesi vezinden ve edebi kıymetten mahrumdur. 
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Ve likin müyesser bolmadı hiç 

Biz takı kelgenin kolmadık hiç 
İçimde niyetim uğanım bilir 
İlimden kelirin kelmezin bilir 

Bu Altınbuğa beg birle kıldım seferni 


Kırayın tep keldim uşul ,4S ni 


ÜUş anda koldısa “aziz kazaşım 

Hem birge keliben bolup yoldaşım 
Canımdın “aziz ol kıldı hitabnı 
Anıhğ atınga yazdım uşbu kitabın 
Anıig atına yazdım ni bolsa küçün 
cehdetip töketdim hatırı üçün 

Bu başdin ayakka kılıpmen nazar 
Kiterdim khatasın ma kıldım hazer 
Atanmış atağı ma lutlu koca 

Hak anı kılsun du cihanda hoca 
Kulundın dua uş mür barınça 
Yawuzluk körmesün kün ay barınça 
Okusahiğ unutma du“adın meni 
Unutmasın iğim rahmettin seni 
Bitidim kitabın hatasın bakıp 

Bu zahmet çekkenim bilgeysen okıp 
Atagım ma Berke Fakih tep ancak 
Özüm mü'min ü müslim ma aşlım Kıpçak 
Menim birle kelgen tabup dünyelik 
Manga berdi yazmak okumak bilik 


Berke Fakih'in dili Mısırda yazılan kıpçakça sözlüklerin dili 
değildir. Bu sözlüklerde, yukarıda da bahis konusu ettiğimiz gibi, 
türkmencenin önemli tesirleri vardır; halbuki Berke Fakih'in dilin- 
de türkmenceden eser yoktur. Mısır Kıpçaklarında tesbit edilmiyen 
alıs* (—ırak, uzak) kelimesi ile 'iyer- (—tâbi olmak, takip etmek) ke- 
limeleri vardır. Bunlar halis kıpçakça kelimelerdir. Kıpçakça “ayak 
koy” yazdığı halde, Harezim yazıdili geleneğince uyarak, “izi, 
“kazaş” yazıyor. Kıpçaklarca meçhül olan “uğan” (tanrı) kelime- 
sini kullanıyor. Harezim yazıdilinde bile pek seyrek rastlanan ve 
“dahi”, “ve” yerine kullanılan “'ma—me) (“özüm mü'min ü müslim 
ma aslım Kipçak) bağlaşını da manzumesine sokuyor. 

F. 5 
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Berke Fakih ve benzerleri tarafindan getirilen bu Harezim- 
Altunordu yazıdili geleneği Mısır türkçesinde yerleşmiye muvaffak 
olamamıştır. Berke Fakih'den sekiz yıl sonra (1ı39ı de) “Gülistan 
bittürki” yazan Seyfi Sarayi bu eserini Bozkır kıpçakçasına yakın 
bir dilde yazmıştır. İsimden sıfat yapan eski türkçedeki -lıg ekini 
hep -lı ve ablatif ekini hep -dan yazmıştır. Berke Fakih ile aynı za- 
manda yaşamış olan bu şairin dilini “edebi kıpçakça” demek müm- 
kündür. Berke Fakih ise Orta Asya'nın klasik yazıdili ile-beceremediği 
halde- yazmıya özenmiştir. 

XIV. yüzyılın sonlarında Mısır'da “oğuz-türkmence” eserlerde 
yazılmaya başlamıştır. Sultan Barkuk'un emriyle yazılan bir siyer 
kitabı (Nuruosmaniye kütüphanesi No 3347) bu cümledendir. Rah- 
metli Necip Asım da 1382 yılında yazılan bir türkmence siyer kita- 
bından bahsediyor (Edebiyat Fak. M, I, 54-58). Her halde “kıp- 
çakça” eserler yazılmaya başladığı zaman, belki daha önce, Türkmen 
bilginleri, Rumdan ve Iraktan gelen “oğuzca” eserlerden mülhem 
olarak, “türkmence” yazmıya başlamışlardır. Mısırda “türkmen 
lehçesi ve yazıdili” ayrı bir konu teşkil eder; biz bu meseleye ancak 
dokunmakla yetiniyoruz. 

Kıpçak lehçesi gerek Altınordu devletinde ve gerek Mısır'da 
istikrarlı bir yazıdili olamamıştır. Altınordu sahasında önce Harczim, 
türkçesinin ve sonraları da Çağatay yazıdilinin tesiri altında bo- 
calamıştır. Mısır'da ise ya Orta Asya klâsik yazıdili taklit edilmiş ve- 
yahut türkmence karışık kullanılmıştır. Bundan dolayıdır ki bu 
gibi Kıpçak eserlerine “kıpçakça” denilmiyor, “türkçe” deniliyor. 
Başka sahalarda yazılan türkçe eserlere nazaran bu eserlerin önemli 
özelliği farsça kelimelerin pekaz bulunmasıdır. Mısır kipçakçasında 
kullanılan farsça kelimeler ise daha XIJI. asırda Kıpçaklar Kıpçak 
Bozkırlarında bulundukları zamanda kabul ettikleri kelimelerdir 
(Codex Cumanicus'ta 160” farsça kelime vardır). 

Mısır'da yazılan türkçe eserlerden, dil bakımından, dikkate 
değer olanları askerler için arapçadan tercüme edilen “fürüsiye” 
kitaplarıdır. Bu çeşit eserlerden biri Kitab fi ilmi-n-neşşab ve Kitab 
fi riyazat-il-hayl'dir ( Bayezit Um. küt. Veliyüddin efendi, 3176) 18. 
Bu risaleler Tovlu Beg adlı bir beyin emriyle “türkçe”ye tercüme 


8 Bu risale H. Ritter tarafından kısaca tavsif edilmiştir (Der Islam, XVHI, 
S. 136-137): : i v : z 
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edilmiştir. Tercüme ve istinsah tarihi belirsizdir, El-manhal as-safi... 
de (c. II, vr. Ilb-ı2a) sultan Barkuk'un hasakilerinden Tovlu b. 
Abdullah zikrediliyor, 808 (—1405) yılındada adı geçiyor. Mezkür 
risaleleri tercüme ettiren zat bu Tovlu Beg olabilir. Bu risalelerin 
dili türkmence tesirindeki kıpçakçadır. Türkmencenin tesiri önses 
(Anlaut) lerin d olmasında ve datif eki olan -ka, -ga eklerinin ba- 
zan düşmesinde veya -ya olmasında görülüyor. 

Kıpçak lehçesiyle yazılan başka bir “fürüsiye” kitabı Münyet- 
ül-guzat adlı eseridir 2; 1446 yılında yazılmış bir nüshası Top Kapı 
Sarayı-Ill. Ahmet kütüphanesinde 3468 numarada kayıtlıdır. Bu 
eser de arapçadan türkçeye çevrilmiştir (...takı işaret muntik kıldı 
kim bizim katımızda bir arabi silâhname bar turur, anı türk tilinge 
çevürseng kim bu gazi türkler andın intifa” alsalar). 

Münyet-ül-guzat'in yazarı kıpçakça yazmakla beraber eski 
yazıdilinin tesirinden kurtulamamıştır. Kıpçak lehçesinde daha XIII. 
yüzyılda aşınmış veya değişmiş olan seslerin eski yazıdilindeki işaret- 
lerini bu eserde görüyoruz (atlığ, körklüg, sarığ, tapuğ, levinlig.... 
gibi); bazan da, kendi lehçesine uyarak, g harfini yazmıyor (sarı, 
körklü, levinli.......... gibi). Kıpçakça sözlüklerin hepsinde “eyer 
şeklinde yazılan kelime bir yerde libl şeklinde yazılmıştır (varak 
6b). Bu ikilik- eyer ve ezer şekilleri Kutb'un Hosrev ve Şirin'inde 
de görülür. Ablatif eki, çağataycada olduğu gibi, hep -din yazıl- 
mıştır; bu -dın şekline Codex Cumanicus'da ancak bir defa rastlan- 
maktadır. 21 İmlâsı çağatayca eserlerin imlâsından farksızdır. Keli- 
meler harekelenmiş olmakla beraber vokaller kullanılmıştır. En 
müphem nokta kapalı e meselesidir. Bu metinde i ile € seslerini ayırd 
etmek güçtür. Kapalı € ile okunması gereken kelimelerle i ile okun- 
ması gereken kelimelerin yazılışlarında fark yoktur; ? ile yazıldık- 
tan sonra kesre de konulmuştur: « 8 vel eli ki yele pi 
gel G3 45! gibi kelimelerin e ile eyer, etük, eksük, kesmek, el... 
yazılması gerekirken O trankripsiyonumuzda, metinde olduğu gibi, 
hep i ile yazdık. 

Mısır ve Altınordu Kıpçaklarının istikrarlı bir yazı diline malik 
olamadıklarını yukarda kaydetmiştik. Mısır'da, aşağı yukarı 40-50 


2 H. Ritter tarafından tavsif edilmiştir (aynı dergi, S. 116). 
21 K. Grönbech. Komanısches Wörterbuch, 5. 81. 
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yılık bir devre içinde yazılan “kıpçakça” kitaplar tetkik edilirse 
bu istikrarsızlık derhal anlaşılır. Bilhassa, “kıpçakça” fikıh kitapları, 
bu bakımdan, dikkate değer. Berke Fakih'in “İrşad-ül-mülük ve-s- 
selâtin'i (Ayasofya Kütüphanesi, 1016), Konya-Yusuf Ağa'daki 
bir fikih kitabı ve Millet-Fayzulla Ef ro5ı numarda kayıtlı “Kitab 
fildikh bilisan-it-türki bu cümledendir. “Kitab-ül-irşad” 789 (< 
1387) yılında İskenderiye'de yazılmıştır. Berke Fakih bu eserinde de 
kendini eski yazıdili tesirinden kurtaramamıştır. Yusuf Ağa nüsha- 
sının tarihi yoktur. Bu kitapta türkmencenin tesiri büyüktür. “Kitap 
fi-ldikh bilisan-it-türk” ise bunlar arasında büsbütün ayrı bir yer 
alır; fonetik bakımından tamamiyle türkmence olduğu halde mor- 
foloji bakımından kıpçakçadır. Yazıldığı tarih belirsiz olmakla bera- 
ber 824 (1421) den önce yazıldığını tayin edebiliyoruz. Bu kitap 
824 yılında yedi ay, yirmi gün hükümdar olan sultan Tatar'ın haz- 
nesinde bulunmuş ve 834 de sultan Barsbay tarafından vakfedil- 
miştir. 

Bu kitabın metninden alınan şu parça eserin dili hakkında fi- 
kir. edinmiye kâfidir : 

eger bir kişi da'vi edse bir kişi üstine ayıdsa (eyidse) menim 

sende bu kadar akçam var dese dahi ol da“vi olıngan kişi ayıd- 

sa menim üstüme hiç neme yokdur dese dahi ol davi edgen kişi 

danuk durkuzsa ahçası var edıkuna dahi kazı hüküm edse ol 

da'vi olınğan kişinüng üstine ol ahçayı vergil da'vi edgen ki- 

şige dese kazı hüküm edgenden songra ol da“vi olıngan kişi da- 
nuk durkuzsa kim ol da'vi edgen kişinüng üstümde ahçası var 

idi ve lekin men ödedüm dese danukluk verse munung üstine 

imdi ol davi olıngan kişinüng da'visi işidilür dahi danukı işi- 

dilür...” 

Bu fıkıh kitabının dilini olıngan, satgan, edgen, olgay, bildirgey 
gibi şekillere bakıp kıpçakça demek doğru olmasa gerek. Bunun dili 
Kıpçak lehçesi karışık azeri türkmencesi olsa gerektir. 

Son çerkes kölemenler devrinde Mısırda Oğuz-Türkmence 
yazmak taammum ediyor. Sultan Kaytbay (1463-1496) için yazıl 
dığı anlaşılan türkçe dualar mecmuası (Topkapı saray-ı Revan 
köşkü 1727) tam türkmencedir. Sultan Kansuh Guri'nin Malatya 
naibi bulunduğu zaman yazdığı gazel tam “osmanlıca” dır (Kitab- 
ül“ukud-il-cevheriyye, A. Sofya, No. 3313-12, c..IL, vr. 88a). Aynı 
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eserde arasıra geçen türkçe beyirlerde kıpçakçanın tesirine raslan- 
mıyor. Meselâ şu (93a) beyit gibi : 

Bu gece üç gecedür yastuğum taş 

Hak bilür ol yastuğa koymadım baş 

Sultanım senün “aziz başun çün 

Bir murad hasıl ola ya gide baş 


Mısır'ın Osmanlılar tarafından fethinden sonra geniş anlamiyle 
Oğuz-Türkmen türkçesi bu ülkede hâkim türkçe olmuştur. Mahmud 
Kâşgari'nin Karahanlılar türkçesinc “hakaniye” yani “imparatorluk 
türkçesi” dediği gibi osmanlı filologları da Oğuz-Türkmen türkçe- 


sine “sultanlık türkçesi” (ei ailğali yal bila leş iye OS 
alali 1S 1 Zaliy demişlerdir 2. 


Mısırda Oğuz-Türkmen lehçesinin hâkim türkçe olmasının 
âmili osmanlıların yalnız siyasi ve askeri kudretleri değil, fakat Os- 
manoğulları devletinde ve Anadolu beyliklerinde halis Oğuz-Türk- 
men İeh3esine dayanan güzel ve zengin bir yazıdilinin meydana 
gelmiş olmasıdır. Bu yazıdilinin özelliği, başka Türklerde sırf gelenek 
olarak yazılmakta olan “ölü ses” lerden kurtulması, başka Türk 
lehçelerinin tesirinden (bir Oğuz yazarının dediği gibi “olgay, bolgay” 
İardan) sıyrılması ve Oğuz destan dilinin ahengine mâlik olması idi. 


Münyet-ül-ğuzat'ten (varak 75b-78a). 

bu takı vaşle hilelerini beyan kılur. bir arşun mikdarı süngü aga- 
cındın alğıl kim süngünün levni kibi bolsun. takı anı süngüfğe aşa- 
gasındın vaşle kıldurğil kim hiç bilgirmesin. takı ol vaşleni itügiiğ- 
de ya iyeriügde gizlegil. kaçan süngüleriöğizni ölçseler takı uzun 
kesseler bes sen garimifiğdin bir azgine yırakrak turup kolufiğ içinde 
san'at birle ulaşturgıl kim garimiig (76a) takı özge kişiler hiç kör- 
mesün. kaçan vaşleni muhkem kılsaüş vaşle dayima iki iling arasında 
bolsun kim garimiâğ anı körmegey takı kirek kim vaşlesi yahşi bol- 
gay kim oynar irken tüşüp rüsvay bolmağay sen. takı garimiiğniiğ 
sançsahg bu munı hile birle sançdı timegeyler. asıl bu işlerde ça- 
vüklük şatırlık turur hiç kimersege bildirmegey ta mestür kalgay 


2 B. Atalay, Önsöz'de faksimile. 
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ves-selâm, bilgil süngüniig hileleri öküş turur ve lekin biz kitabda 
zikr kılmaklıknı (76b) kerih kördük ta kitab uzanmasun tip, kişi 
irikmesün tip. emma men munufiğ birle “amel kılmaklıknı hoş körmes 
men. bu hileler menim katımda barçası Za“if turur. farislikde bu 
işler barçası eksüklük turur. anıiğ üçün kim farislerniâğ süngüsi 
uzanmağı körklüg oynamaklıkındın takı atnı yahşi kılındurmak- 
lıkdın takı yahşı kirmek çıkmak birle turur. vaşle birle süngü ni 
mikdar uzangay ! kaçan faris işinde “alim bolsa takı kirgende çıkkan- 
da (77a) garimindin yir oğurlasa anıiğ süngüsi anda uzanur bu iş 
farisni tilegenine yitkürür. emma men bu hilelerni bu kitabda anıâğ 
üçün zikr kıldım kim sen bilmiş bolgay. eger kimirse sağa mun- 
ütg kılsa gafil bolmağay sen.takı mun tig işlerde közüfg açğay sen 
saklanğay sen dayima.kaçan bu işlerdin koruksaiğ garimiâğniâğ 
süngüsin tübinden keskil kim vaşle tedbirin kılmış bolsa tedbiri batıl 
bolğay.emma süngü birle farislik ol turur kim (77b) saüğa zikr kıl- 
dım at üzere körklüg (cod. körlüg) olturmak turur takı garimin sanç- 
mak turur ves-selâm.bab fi hamli -r-rumbhi fi-l-asfar.bu bab seferde 
süngü kötürmeklikni beyan kılur.süngüniig buçukını seferde yügen 
birle birge tutgıl.takı ba“zısın sağ butufiğ üzere koygıl ucı ilgerü. 
eger tileseng tübüni sağ iliüg birle tutgıl, takı ucın yukaru baktırıp 
igining üzere salğıl eger tilescüğ sol iling birle (78a) takı muntig 
kılgıl eger tileseng tübüni butufiğ üzere koyğıl tik tutup. ya iyeriiğ 
üzere koyğıl, eger tileseig tühini üzengüge sokkıl. takı birkitgil. takı 
bilgil kim süngü kötürmekde ihtiyar yok turur fariska niçük kim 
yinğil bolsa takı yahşı kilse anıng kibi kötürsün. kaçan imin yirde 
bolsahğ takı tar yirlerge kirmek üleseiğ süngünüğğ ucın “alemi 
birle artkaru baktırıp kirgil eger düşman ilinde bolsaiğ (78b) ilergü 
baktırıp kirgil, takı saklangıl ucı haytıka ya ağaçka sançılıp sınmasun 
ve rubbema faris süngüni kötürgey bu “amellerdin mustegni bolğay 
ol turur kim süngünifğ tübindin tişip (yip) birle aiğa yumru top 
kibi kılıp bağlağay yahud bir aşıknı ya bir tobuknı tşip bağlar takı 
bilibağına sokar ucın artkaru yirge sürer yahud ol yipni kiâğ halka 
kılıp sağ kolına kiçürür.bu ok atmaklıkka yahşı kilür kaysı kolay 
bolsa (79a) anı kılgıl bab fi elvan-ir-rimah bu bab süngünifiğ levin- 
lerin beyan kılur levnlerde yak$ı levn süngüde sarı levn bolur takı 
kalğan levnler biri birisindin yahışırak turur emma kara levnde hayr 
yok turur ves-selâm. bab fi sifat-in-nadiri min er-rimah bu bab sün- 
güningyakşısın beyan kılur. süngüning yalışısı ol türur kim yoğun 
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takı itli bolgğay takı kişresi leyyin bolgay takı nâ'im bolğay anıig 
üçün kim eger şulb bolsa takı (79b) katığ yabis bolsa takı yamığır 
tegse takı kün ursa tözmegey mufezzez bolğay ya'ni muşakkak bol- 
gay yarılğay vallah alem takı kirek kim süngü yumru bolğay takı 
ortası kavi bolğay kim titretkende katığ titremegey takı ucı katığ 
inçke bolmağay vastani bolgay takı yahşı bitişlig bolgay, yogunları 
mudevver bolğay, takı muhattem bolğay takı butakları çogur bol- 
mağay takı anda bıçak eseri bolmağay takı bilgil kim menim katımda 
süngüniüğ muhkemi takı yahşı (sı) ol (80a) turur kim esmer-ül-levn 
bolğay anınğ üçün kim bu levn yirnifiğ yukarusında takı biyik yirde 
biter takı yamgur küneş anga tiger eger “aybı bolsa anda-ok zahir 
bolur bes bu levnlig süngüde ihtiyat kılmak hacet irmes emma sarığ 
levnli süngü takı ak levnli süngü kollarda biter kün anga tigmes 
kim “aybı bar irse Zahir bolğay ves-selâm takı kirek kim süngü katığ 
yoğun bolmağay kim ilge sıgmağay takı katığ ince bolmağay kim 
barmaklar ilge (80b) yitişkey ayafığnı urğay (cod. ururğay). 
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BATI TÜRKÇESİ 
A. DiLâçar 


B“ Türkçesi tâbiri, Türk lehçelerinin bir bölümüne verilen ad- 

dır. Türlü Türkologlara göre bunun mânası değişir. W. Radloff, 
F.E. Korş,; G. J. Ramstedö ve başka Türkologlar, daha ziyade 
coğrafyaya dayanan bu tâbiri Türkçenin Kıpçak veya Kuzeybatı 
bölümüne (Kuman, Peçenek, Batı Karaim, Doğu Karaim | —Kırım 
Türkçesi II; buna karşılık Kırım Türkçesi I, Oğuz grupundandır), 
Noğay, Karaçay, Balkar, Kumuk, Kazan Türkçesi, Mişer, Tepter, 
Başkurt, Karakalpak, Kazak, Kırgız (A. N. Samoyloviçe göre fazla 
olarak: Oyrot, Teleüt; L. Ligeti'ye göre de fazla olarak: Tobol 
Türkçesi, Tümen, Kurdak, Tura, Özbek I; buna karşılık Özbek 
LI ve HI, Türki veya Orta Asya grupundandır|) tahsis etmişlerdir. 
L. Ligetii ayrıca bu grupu “Kıpçak” şeklinde adlandırmış, M. 
Rösâneni de aynı bölüm için “Kuzeybatı” tâbirini kullanmıştır. 
Gy. Nemeth'in6 daha eski bir tasnifinde buna “Volga grupu” den- 
miştir (» bölümünün öbür grupları: Sibirya, Orta Asya, ve Kara- 
deniz; öbür bölüm: s) A. N. Samoyloviç? bu bölüm için “Kıpçak” 
ve “Kuzeybatı” tâbirlerini kullanmakla beraber, bunlara muvazi 
olarak “Kalğan (kalan şeklini kullananlara karşılık) bölümünün #ax 
(ağ ve dağ şekillerini kullananlara karşılık) grupu” şeklinde bir 
adlandırma da yapmış ve mümeyyiz vasfı tağlı (tağlık ve dağlı şekil- 


IW. Radloff: Phonetik der nördlichen Türksprachen, Leipzig 1882. 

2 F. K. Korş: Klassifikafsiya turetskih plemen po yazıkam (“Etnografiçeskoe oboz- 
renie”, cilt 84-85, Moskova 1910). 

8G. J. Ramstedt: Tietosanakiyja ansiklopedisi, cilt 9, Helsinki Igı7. 

* 1. Ligeti: G. Bârczi'nm Magyar s26fi/16 szöldr adh eseri, Peşte 1941, önsöz. 

> M. Rösânen: Materlallen zur Lavigeschichle der türkischen Dialekten, Helsinki 
1949. 

© J. Nömeth: Türkisehe Grammatik, Leipzik 1916; A török myelvek (“Magyar 
Nyelv” dergisi, cilt XII 1916, Peşte, s. 115-118). 

TA. N. Samoyloviç: Mekotorre dopolneniya k klassifikatsii turetskik yazıkov, Pet- 
rograd 1922; K voprosu o klassifikalsii turelskik yazıkov (“Byuleten Organizatsionnoy 
Komissii po sozıvu 1. 'Turkologiçeskogo Sözda” 1926, sayı 2); Türks. 17. Les langu 
türgues (“Encyclopedie de PIslam”, cilt IV, Leyden 1934, s. 956-963). 
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lerini kullananlara karşılık) kelimesi olan “Kıpçak-Türkmen Mer- 
kezi Grup” adlı karma bir grup da tasavvur etmiştir. Aynı tasnife 
göre, kalğan bölümünün bir kısmı olan Kıpçak grupu, fonetik bakı- 
mından, Türk lehçelerinin z grupunun (öbür grup: 7) y alt-grupuna 
(öbür alt-grup: d, bunun da bölümleri: 4, d, 2) girer. Biz burada 
Batı Türkçesi tâbirinin bu mânaları üzerinde durmıyacağız. Bu 
tâbir bambaşka bir mânada, bilhassa Macar Türkologları tarafin- 
dan, Türkçenin iki ana bölümünden birisi için kullanılmıştır. 

Birçok Türkologlar Türk lehçelerini umumiyetle “y Türkçesi” 
ve “s Türkçesi” şeklinde ikiye ayırırlar. Bu esasa göre, kelime baş- 
larında bu iki ses birbirine tekabül eder. Lehçelerden Çuvaşça ile 
Yakutça s, eski ve yeni bütün öbür lehçeler de y grupuna girerler; 
meselâ Kök-Türkçe, Uygurca, Çağatayca, Türkiye Türkçesi v.b. 
yıl, fakat Yakutça sl, Çuvaşça Sul (eski Çuvaşça cal). Ana Türkçede 
g fonemi çok eski bir devirde, eye çalan ön-damak si değerinde 
idi; meselâ Yayık ırmağının adı Yunanca metinlerde Daikh, Türkçe 
yabğu kelimesi Arapça metinlerde cabgu, yılan kelimesi de Bulgar 
Türkçesinde İslâv harfleriyle dilom şeklinde yazılmıştır; bu ses son- 
radan bir grupta y, öbür gruptada s (Yakut s, Çuvaş $) olmuştur. 
Bu 5-: s- tekabülünün yanıbaşında, Türk lehçelerinde, kelime or- 
tasında ve sonunda birde z: 7, ve ş: İ (yahut r: z; 2: ş) tekabülleri 
vardır ki, bunda Yakutça y- grupu ile birleşerek (hepsi z ve ş esaslı) 
Çuvaşçayı (r ve / esaslı) yalnız bırakmakta, bu da bazı bakımlardan 
Moğolcaya yaklaşmaktadır; meselâ y- Türkçesi öküz, Yakutça oğus, 
fakat Çuvaşça odGâr, Moğolca üker, y- Türkçesi ve Yakutça iaş, fakat 
Çuvaşça ul, Moğolca çilasun. Macar Türkologları, lehçeler tasnifi 
için z>r (—rbotacisme) ve ş$>/ (—lambdaisme) değişimlerini daha 
esaslı saydıklarından, Türk lehçelerini bu esasa göre ikiye ayırmış- 
lar ve z-ş esaslı lehçeler grupuna “Doğu Türkçesi” (A. Zeki Velidi 
Togam'al göre: Şaz-Türkçesi (Saz-Türkisch)), 7-/ esaslı lehçelere de 
“Batı Türkçesi” (aynı müellife göre: Lir-Türkçesi (Lir-Türkisch)) 
demişlerdir. Macarlara ve daha bazı Türkologlara göre, bu teka- 
bülde z ve ş sesleri esas, r ve / sesleri de değişmiş seslerdir (aşağıya 
bk.). 


TA. Zeki Velidi Togan: Jön Fadlân's Reiseberichi, Leipzig 1939, S5. 200-203 
ve passim; Völkersehaflen des Chazarenreiches in neunten Jahrhunderi (“Körösi Csoma- 
Archivum”, cilt. Ill-ı, 1940, 5. 45-46. 
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Batı Türkçesinin yayılışı : Bu kavrama göre adlandırılan Batı 
Türkleri, merkezleri Orta Asya olan Doğu Türklerinden eski bir 
devirde ayrılarak batıya doğru göç etmişlerdir. Batı "Türklerini umu- 
miyetle Ogur (Çin. Ho-kul) adı altında toplıyabiliriz; birçok Batı 
Türk boyları -ogur ile biten adlar taşımıştır. Bu ad r: z mutabakatına 
göre, Doğu Türklerini vasıflandıran Oguz adının karşılığıdır. 

Batı Türklerine dair ilk malümata V. yüzyılda Yunan tarih- 
çilerinden Priskos rhetor'da rastlarız. Bundan anlaşıldığına göre, 
461—465 yılları sırasında, Batı Türklerinden Şaragur (Yun. Sara- 
gur)lar, Urog (—Ogur)lar ve Onogurlar (Lat. Hunugur, ki Avrupa'da 
Macarlara verilen Hungar adı bunlardandır), Batı Sibirya'nın İşim 
ve İrüş ırmakları bölgesinde, Sabirlerin (Sibirya adı bunlardandır) 
güney-batısında ve Fin-Ugor ailesinden olan Macarlara akraba ve 
komşu olarak yaşıyorlardı. Bau Türklerinin ana ve Batı Türk- 
Macar münasebetlerinin eski merkezi burasıdır. Sabir (Suwar)ler 
tarafından yurtlarından sürülen Batı Türkleri, yani Ogur halkı 
(Şaragur, Onogur, Kuturgur, Uturgur, v.b.), Macarlarla beraber, 
“önde Şaragurlar, bunların arkasında da Onogurlar olmak üzere, 
kuzey Kafkasya'ya, hususiyle Azak denizinin doğusuna ve Kuban 
ırmağı bölgesine inmişler, 463 yılında da Bizans'a elçi göndermiş- 
lerdir. Kafkaslara inen Batı Türkleri hakkında birçok tarihi vesika- 
lar vardır: V.- VİL. yüzyıllar arasında yaşamış olduğu sanılan Er- 
meni tarihçi Movses Horenatsi, Vund veya Vanand adlı birinin 
önderliğiyle Bulgarların Aras ırmağının kuzeyine yerleştiğini kay- 
detmiş; Theophylaktos Simokattes (Vİ. yüzyıl ortası), kuzey Kaf 
kasya'da Barsil ve Sabirlerle birlikte Onogurları da zikretmiş; Za- 
kharias rhetor (VI. yüzyılın ikinci yarısı; Yunanca aslı yok, Süryan- 
ca tercümesi vardır), Kafkasya'nın kuzeyindeki göçebe kavimler 
arasında On(u)gurlarla Kutugur (Kortrigar, Kotragoi)ları da gös- 
termiş; Agathias(VI. yüzyıl), Kolkhis'te Onoguris adlı bir kalenin 
bulunduğunu ve vaktiyle Onogurların burada hezimete uğradıkla- 
rını söylemiş; Prokopios (Vİ. yüzyıl ortası), Azak denizinin doğu- 
sunda Onogur, Uturgur ve Ogur adlı kavimlerin bulunduğuna 
işaret etmiş; Menandros Protector (Vİ. yüzyıl), 558 yılı hâdiseleri 
dolayısiyle kuzey Kafkasya'daki Onogurlardan bahsetmiş; ve niha- 
yet Lâtince yazan Got tarihçi Jordanes (VI. yüzyıl ortası), Pontus 
civarında kürkçülükle uğraşan Hunugur adlı bir kavim zikretmiş- 
tir; 700 sıralarında yazı yazan Ravennas (—Ravennalı) Geogra- 
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phus, Azak denizi ile Kuban ırmağa civarında bir Patria Onogoria 
>—Onogur vatanı) göstermiş ve bu bilgiyi IV. yüzyılda yaşamış 
olan Libanios'tan aldığını ilâve etmiştir, ki bu iddia ciddi olmasa 
gerek. Bu Türklerden Şaragurların adına son olarak 558 sıralarında 
rastlanır. 

Kafkasya'ya inmiş olan Batı Türkleri, V. yüzyıl ortalarında Hun 
imparatorluğunun dağılmasından sonra Karadeniz'in kuzey sahil- 
lerine çekilen Hunların hâkimiyeti altına girmiş ve bunlarla karı- 
şarak “melez” (bulgamak—karışmak, karıştırmak) mânasına olan 
Bulgar * adiyle zikredilmeğe başlamışlardır. Bunlar hakkında en 
eski malümat 481 yılındadır. Bu yılda, Bizans imparatoru Zenon, 
Doğu Gotlarına karşı savaşırken Bulgar Türklerinden yardım iste- 
mıştir; 499 yılında da Bulgarlar Bizans'ın kuzey sınırı bölgelerinde 
görünmüşlerdir. Kuturgurların adına 547 de Bizans tarihçilerinde 
rastlanmaktadır: Kotrigoi, Katraguroi, v.b. şekillerde. Kosmas İn- 
dikopleustes (547—49), kuzey kavimlerinden İskitleri (Sykth), Hyr- 
kanları ve Herulleri zikrederken Bulgarlardan da bahsetmiştir. Za- 
kharias rhetor 569 tarihinde Bulgarları Kafkasların kuzeyinde göste- 
rirken, daha 481 yılında bunları çok daha batıda gördüğümüze göre, 
Bulgar Türkleri V. ve Vİ. yüzyıllarda Karadeniz'in kuzey sahille- 
rine kadar sarkmış olsalar gerek (bazılarına, meselâ G. Feher'e göre, 
Vİ. yüzyılda Onogurlar ikiye bölünmüş, bir taraftan Kutrigur ile 
Utigur, öbür taraftan da Onogur ile Utigur adları bir zaman mü- 
teradif olarak kullanılmıştır). 

Bu topluluk, VI. yüzyılın ilk yıllarında Sibirya'dan hiç olmazsa 
kısmen inmiş olan Sabirlerin hâkimiyeti altına girmiş, aynı yüzyılın 
sonuna doğru Batı Kök-Türk imparatorluğunun bir eyaletini teşkil 
etmişlerdir. VİL. yüzyılda bunların bir kısmını Avarlar beraberle- 
rinde bugünkü Macaristan'a sürmüşlerdir. Aynı yüzyılda Bizans 
imparatorluğunun yardımiyle ilk defa olarak tam bir istiklâle ka- 
vuşmuşlardır. Kowrat! veya Kubrat adında bir asker, Vİ. yüzyıl 
başlarında Bulgarlarla Kuturgurların hakanı olduktan ve Azak de- 
nizinin doğusunda Kuban bölgesinde Ogonur-Bulgarların “Büyük 


1 J. Nemeth: Za provenance du nom “bulgar” (“Symbola Grammatica in hono- 
rem Ioannis Rozwadowski*” adlı eserde, cilt II, Kraköw 1927, s. 217-222), 

IJ. Nemeth: Die Herkunfi der Namen Kobrat und Esperüch (“Körösi Csoma- 
Archivum”, cilt II, 1932, s. 440-447); 4 Kobrat 4s Esperüch nevek eredele (*“Ma- 
gyar Nyelv” dergi) cilt XXVIII igge, & ş-t1). 
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Bulgaristan”ını kurduktan sonra, 641—668 sıralarında Kök-Türk 
boylarından olan Hazarların akını yüzünden, Kubratın kurduğu 
devlet parçalanarak, Onogurlarla bunlara akraba olan kavimler 
dağılmıştır. Bunlardan bir kısmı, Kubratın üçüncü oğlu olan İs- 
perih'in kumandasında, Tuna bölgesine gelerek 67g da, şimdi Bul- 
garistan denilen arazinin kuzey kısmına (Moecsia) girmişler; başka 
bir kısım, Kubrat'ın büyük oğlu Bayan'ın emrinde ana yurtlarında 
kalarak Hazarlara tâbi olmuşlar (--Onogur-Macarlar); bazı kısımlar 
da yine kuzeye doğru, yukarı Volga'ya çekilerek “Volga Bulgarcası”nı, 
konuşanların, yani bugünkü Çuvaşların, Kazan Türklerinin ve o za- 
man hiç olmazsa kısmen Macarca konuşan Başkurtların da ataları 
olmuşlardır (J. Nemeth,? Başkurt-Başkır adının etimolojini başkır 
<öeşlolgur şeklinde yapmıştır, ki bundan da Başkurtların Oguzlara 
değil, Ogur topluluğuna bağlanmak istenildiği anlaşılıyor), Moe- 
sia'ya giren Bulgarların işgal ettikleri bölgeye, Yunanca yazılı ve 
VII. yüzyıla ait bir Bizans piskoposlar listesinde “eparkhia Got- 
thias... o Önoguron” denildiği gibi, 713 yılı hâdiseleri dolayısiyle 
de Agathon diakonos aynı halkı “ton UÜnnoguron Bulgaron” şek- 
linde adlandırmıştır (712 yılında hakan Terbelin emrinde Bulgar 
"Türkleri güneye sarkarak Thrakia'ya girmişlerdir), ki her iki kayd- 
dan da Moesia Bulgarlarının Onogur asıllı olduğu anlaşılıyor. Böyle 
olmakla beraber, Terbel'in emrindeki halka, daha sonra vakanü- 
vis Theophanos (810o—81ı5 sıraları) ile patrik Nikephoros (ölm. 
829), sadece “Bulgar” demişlerdir. Theophanos'ta ayrıca, bir arada 
olarak “Unogundur-Bulgarlar ve Kotraglar” şeklinde bir kayıt da 
vardır. IX. yüzyıl ortalarında, Onogur-Macarlar, Hazar devletin- 
den ayrılarak batıya doğru göç etmişler; aynı yüzyılın sonuna doğru, 
bugünkü yurtları olan Macaristan'a girmişlerdir (bazılarına, meselâ 
J. Markwarta göre de, Yunan tarihçilerinde geçen Unnugurlar 
Türk Onogurları değil Macarlardır). Volga Bulgarları hakkında 
ele geçmiş olan en eski malümatı, Arap tarihçilerinden, IX. yüz- 
yılın ilk çeyreğinde yaşamış olan İbnü Rustâ'ya, sonra 922 tarihinde 
bir seyahatname yazan İbni Fadlân'a borçluyuz. Volga Bulgarla- 
rının Bulgar-Bolgar adlı başşehri 1237—38 yıllarında Tatarlar tara- 


2). Nömeth: H. von Mzik'in çıkardığı Magna Hungaria: Beitrâge zur histori- 
sehen Geographic, Kullurgeoeraphie, Ethnograbhie und Kartograbhie vornemlih des Örtenis 
adlı eserde, Leipzig-Viyana 1921, s. 92-98. 
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fından tahrip edilmiştir. Volga Bulgarları hakkında bazı malümat 
da Divanü Lügât'ii Türk müellifi Kâşgarlı Mahmud tarafından kay- 
dedilmiştir (1077). Bk. L. Râsonyi: Dünya farihinde Türkler, Ankara 
1942; Moravcsik Gy.: Az onogorok törlenetdhez (“Magyar Nyelv”de, 
1930); aynı müellif: Zur Gesehishte der Onoguren (“Ungarische Jahr- 
bücher”de, 1930); J. Marguart: Osteuropâisehe und ostasiatische Streif- 
züge, Leipzig 1903; aynı müellif (J. Markwart): Kultur-und sprach- 
gesehichiliche Analekten (“Ungarische Jahrbücherde, 1929); G. Feher: 
Bulgarisoh-ungarisehe Beziehungen im V.- XI. Jahrhundert, Budapeşte 
1921; Nemeth Gy.: Hunok, bolgdrok, magvarok (“Budapesti Szemle”de, 
1924); aynı müellif: Szabirok 4 magyarok (“Magyar Nyelv”de, 1929); 
aynı müellif; 4 honfoglal6 magvarsde kialakuldsa, Budapeşte 1930; Li- 
geti L.: 4 magyarsdg östörtdnete, Budapeşte 1943. 

Batı Türkçesinin lehçeleri ve vasıfları : Batı Türklerinin tarih bo- 
yunca toplanma ve dağılma merkezlerine göre, Batı Türkçesi şu 
altı grupa ayrılır: 1. Batı Sibirya'dan (Tarbagatay dağları, bugünkü 
Kobdo ile Semipalatinsk arasında) başlıyarak Tuna havzasındaki 
yeni yurtlarına yerleşinceye kadar süren müddet zarfında Macar- 
ların diline girmiş olan Batı Türkçesi unsurları. 2. Kafkasya'daki 
Batı Türkçesi, ve buna bağlı olarak Hazar Türkçesindeki Batı Türk- 
çesi unsurları, yani Hazarca 1. 3. Tuna Batı Türkçesi, yani Bulgar 
Türkçesi 1. 4. Eski Volga Türkçesi veya Volga Bulgarcası, bunun 
devamı olan Çuvaşça ve Çuvaşçadan Fin-Ugor dillerine girmiş olan 
Batı Türkçesi unsurları. 6. Samoyed dillerinde mahfuz olan Batı 
"Türkçesi yadigârları, Hunlarda Batı Türkçesi yadigârlarına rastlan- 
mamıştır. Hunca esas itibariyle Doğu Türkçesindendir!; meselâ 
krş. Hun. Dengizik adı ( <dengiz-tengiz—deniz, Batı Türk. denger). 

ı. Macarcadaki Batı Türkçe unsurları (başlangıçtan M.S. X. yüz- 
yıla kadar): Bunlar 150 kadar kelimeden ibarettir. Z. Gombocz 227 
kelimelik bir liste hazırlamışsa da, bunlardan birçoğunda Batı Türk- 
çesi hususiyetleri belirmediği için, Macarcaya Doğu Türkçesinden 
de geçmiş olabilirler; meselâ, Macar. des <Türk. ağaç(çı), marangoz; 
Mac. di <Türk. al, yalan; Mac. alma <Türk. alma-elma; Mac. drok 
<Türk. ark, hendek; Mac. drpa<Türk. arpa; Mac. balta<Türk. 


1 Nemeth Gy.: A hunok nyelve (“Attila &s hunjai” adlı eserinde, Budapeşte 
1940, 5. 217-228, 315-316; Türkçesi: Hunların Dik, “Türk Dili - Belleten”de, seri 
ILI, No. 12-13, 1949, 8. 106-114). 
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balta; Mac. bdtor <'Türk. batur; Mac. baü <Türk. biz(k), harf; Mac. 
bicsak <Türk. bıçak; Mac. ördem <Türk. erdem; “Mac. kapu<Türk. 
kapu, kapı; Mac. kecske < Türk. keçi; Mac. kender <Türk. kendir; Mac. 
köpönyes <Türk. kepenek; Mac. szakdi <Türk. sakal; Mac. szaldes< 
Türk. satıcı; Mac. iew <Türk. teve, deve, Mac. törvdny <Türk. töre 
türe; Mac. iüzok <Türk. fuzak; Mac. iyük <Türk. iavuk; Mac. ün6 
<Türk. inek v.b. Bundan daha eski bir devirde, Milât sıralarında, 
belki ondan da evvel, hüviyeti tesbit edilemiyen bir Türk lehçesin- 
den de Macarcaya bazı kelimeler girmiştir, baştaki sesler y yerine 
ny olmak üzere, meselâ Mac. xydr (genel Türkçe yaz, Volga Bulgar- 
cası hâr, Çuvaş. sor, Kora. Kerem), Mac. uyak (genel Türkçe yaka) 
gibi. Kelime başlarında Macarca ny (palatal n): Türkçe y tekabülü 
için karşılaştır Moğol. nöle: 'Türk. yalın (—alev); Moğol nabçi ( < *na- 
bulca): Türk. yaprak ( <yapurgak), ve Şor Türkçesi yıbırtka: Türkiye 
Türk. yumurta. Bu istiare tabakasına Iı numarayı verecek olursak, 
yukarıda gösterilen Batı Türkçesi tabakasına 2 demek gerekir. Daha 
muahhar bir devirde (tabaka 3; XI.- XIV. yüzyıllar), Kuman- 
Kıpçak ve Peçenek Türkçelerinden de Macarca istiarelerde bulun- 
muştur, Mac. Aalauz<Türk. klavuz; Mac. tözeg <'Türk. tezek, gibi. 
Osmanlı Türkçesi, istiare bakımından Macarca için 4 numaralı 
tabakayı teşkil eder (XIV. - XVITİ. yüzyıl sonu). Macarca Osman- 
lıcadan hem doğrudan doğruya (meselâ Mac. dolma <Türk. dolma; 
Mac. deli <Türk. deli), hem de Balkan dilleri vasıtasiyle (meselâ 
Mac. ezizma <Sırb. çizma <Türk. çizme) kelime istiare etmiştir. Bu 
tabakalardan başka, bir de Ural-Altay menşe birliğine kadar izlene- 
bilen bir müşterek ana tabakaka vardır, meselâ Mac. oa/- vol, Fin. 
ole-, Türk. bol ol- (olmak), Moğol. â0/-, Mancu bi-, gibi. 

Asıl oOBatı Türkçesinden Macarcaya geçen kelimeler, daha 
ziyade ev hayvanlarına, ziraate, şahinciliğe, şarapçılığa, inşaata, ev 
eşyasına, âletlere, küçük sanatlara, ticarete, elbise ve süse, içtimai 
tesislere ve yazıya taallük eden kelimelerdir, meselâ Mac. borjü (—bu- 
zağı), borsd (—burçak), bölesö (—beşik), büza (buğday), esaldn (—şal- 
gam), ezölköny (—sütleğen), eziezkdny (—sıçan), döl (düşmek), gördny 
(gelincik), gvappi (—yapağı), gyümöles (yemiş), gyür (—dürmek), 
gyürü (—yüzük), iker (ikiz), ir (—yazmak), karo (—kazık), kis 
(—küçük), &os (-koç), ökör (öküz), sdr (sarı), sz4l (—yel), sdrkdny 
(—sazkan, ejderha), sz4(i6 (—yidleg, çilek), fenger (—tengiz, deniz), 
ind (—dana), gibi. Has isimlere gelince, Macar Arpâd hanedanı 
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adlarından şunlar Batu Türkçesinin yadigârıdır: Gfza veya Geisa 
(St. Istvan'ın babası, X. yüzyıl sonu) < Gewesa <gew—y: g tekabülü 
ile Türk. yiğ,yik (—efendi, Lat. magnus)-- csa (ça ok., Macarcada 
küçültme eki); Sarolta (şarolia ok., —bDoğu Türk. sarı, Batı Türk. 
“beyaz”) --oliu (gelincik (hayvan|); Karolta (Gyula'nın öbür kızı) 
<kara (kara, siyah) S-oltu (gelincik). Bu adlar, ya Hazarların 
bir kolu olup Macaristan'a giren ve orada kaynaşan Kabar (—isyan 
eden”, Mac. Kovar)ların bıraktığı yadigârlardır, yahut da Hun 
zamanından kalma sülâleye mensup ananevi adlardır. 


Macarcada mahfuz Batı Türkçesi kelimelerin başlıca fonetik 
hususiyetleri şunlardır: 1. Doğu Türkçesi 2: Batı Türkçesi r, meselâ 
Türkiye Türk. yüzük Macar. gyürü (d'ürü ok.): Çuvaş. &in (9: gy: 
$ için aşağıya bk.); Türkiye Türk. öküz “Mac. ökör: Çuvaş. ydGaâr. 
2. Doğu Türk. ş: Batı Türk. /, meselâ Çağatay. #üş (kuşluk vaktı) 
Mac. del (öğle): Moğol, ( <eski Çuvaş.): düli (rx veb: ş te 
kabülleri için başağıya bk.). 3. Birinci hecede Doğu Türk. a: Batı 
Türk. 2, meselâ Kazan Türk. fana (dana) —Mac. #ind: Çuvaş. 
ına, 4. Doğu Türk. ç: Batı Türk. ş, meselâ Karaçay kürüç (—bir 
ağaç) — Mac. köris (köriş ok.): Çuvaş. kavdrâ$, 5. Kelime başı Doğu 
Türk. 4: Batı Türk. ş-s-, meselâ Kök-Türk. tişliğ (dişli) <Mac. süllâ 
Güll6 ok.): Çuvaş. şala (dişli balık). 6. Kelime başı Doğu Türk. 
s5: Batı Türk. ş-, meselâ Türkiye Türk. süpür- Mac. seper (seper ok.): 
Çuvaş. şaBâr. 7. Kelime başı Doğu Türk. 5-: Batı Türk. © <$, meselâ 
Türkiye Türk. yoğur- —Mac. gyir (Gür ok.): Çuvaş. Sör; y: s: $ olarak 
da Türkiye Türk. yel Mac. 5z4l (sal ok.): Çuvaş. #/; Kazan Türk. 
gide, (Türkiye Türk. çilek) <Mac. szöll6 (s6115 ok.): Çuvaş. $ırla, 
8. Kelime sonu Doğu Türk. -a, A: Batı Türk. -m, meselâ Doğu Türk. 
san Mac. szâm (sâm ok. sayı): Çuvaş. sum. g. Kelime sonu Doğu 
Türk. -£: Batı Türk. -#> sıfır, meselâ Türkiye Türk. burçak —Mac. 
borsd (borşö ok.): Çuvaş. pârz'a. 

Bazılarına (meselâ Z. Gombocz) göre, eski Batı "Türkçesinde 
(Gombocz'a göre: Eski Çuvaşçada) © ve $ esaslı iki lehçe vardı. Ma- 
carca her iki lehçeden de kelime istiare ettiği için, Macarcaya gir- 
miş olan Batı Türkçe kelimelerinde bazen Doğu Türkçe »: Batı 
Türkçe ©, $ karşılaşması ve kelime ikizleri vardır. Her ikisinin de yeni 
Çuvaşçadaki karşılığı $ dir. meselâ Türkiye Türk. yemiş Mac. 
gyümöles (yemiş), szemöles (--zahire) buğday, : Çuvaş. simds (yemiş) ; 
Türkiye "Türk. yüzük “Mac. gyürd (<-yüzük), szörü (harman dairesi) : 
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Çuvaş. $örğ (—yüzük). Başkalarına görede, bu &,-$ meselesi, bir lehçe 
meselesi değil, bir istihale meselesidir, y <€ <8 gibi, ve bir satıh me- 
selesi olarak değil, derinliğine tabakalaşma hâdisesi olarak ele alın- 
malıdır. Böyle olmakla beraber, XIV. yüzyılda Volga Bulgarcasında 
y: c karşılaşması hâlâ mevcuttu (aşağıya bk.). Macarcada, y kar- 
şılığı olan ç ile başılıyan müstear Türkçe kelimelerin hepsi Batı Türk- 
çesine ait değildir. Doğu Türkçesinden, meselâ Kıpçakçadan da 
alınmış olabilir diyenler varsa da (meselâ L. Ligeti; sonradan fikir 
değiştirmiştir) o zamandan kalma yazılı metinler bulunmadığı için 
bunun ispatı güçtür, meselâ Mac. gyeplö, Çağatay yiplik, Türkiye 
“Türk. iplik, Kırgız. cip, Kazan. cep, Çuvaş. &ip, Yakut. sab; *cepli, 
cipli esası eski Volga Bulgarcasına ait olup bundan Mac. gyep ile 
Kazan. cep türeyebildiği, veya Kırgız. cipin delâletiyle, bu esas Kıp- 
çakçanın da malı olabilidiği gibi. Bk. Z. Gombocz: Dir bulgarisch- 
türkischen Lenhwörter in der ungarischen Sprache (“Memoires de la So- 
cist& Finno-ougrienne” de, cilt XXX, ıgı2); aynı müellif: Török 
Jövevinyszavaink hangtandhoz (“Magyar Nyelv”de, cilt X, 1914); aynı 
müellif: Oğservations sur le consonanlisme des mois dS'emprunt turks en hon- 
grois (“Revue des Etudes Hongroises”da, cilt IV, 1928); B. Mun- 
kâcsi, Z. Gombocz, Ö. Beke, Gy. Nemeth, D. Fokos, L. Ligcü, L. 
Râsony v.b.ların, Türkçeden alınma türlü Macarca kelimeler hak- 
kında “Keleti Szemle”, “Magyar Nyelv”, Magyar Nyelvör”, “Nyelv- 
tudomânyi OKözlemenyek” ve “Körösi Csoma-Archivum” dergi- 
lerinde çıkan etütleri; J. Benzine: Die angeblichen bolgartürkisehen 
Lehnwörler im Ungarisehen (“Zeitschrift der Deutschen Morgenlân- 
dischen Gesellschaft”ta, 1944); Nemeth Gy.: A Kunok neve &s eredete 
(“Szâzdok” dergisinde, 1942). 

2. Kafkas Batı Türkçesi (4835—800) : Bu gruptaki başlıca yadigâr- 
lar, başka yerde de rastlanan has isimlerden ibarettir. Bunların ba- 
şında Ogur, Uturgur, Kuturgur, Onogur, Şarosur gibi Türk boy adları 
gelir. Bu adların etimolojilerini şu şekilde yapmak istenilmiştir: 
Batı Türk. Ogur—Doğu Türk. Oğuz; Batı Türk. Uturgur “Doğu 
Türk. Otuz Oğuz; Batı Türk. Kulurgur (< * Tokurgur, ki Uturgur adı- 
nın analojisiyle metateze uğrıyarak Kufurgur şeklini almıştır) » Doğu 
Türk. Tokuz Oğuz (—Dokuz Oğuz); Batı Türk. Onogur —Doğu Türk. 
On Oğuz; Batı Türk. Şarogur -Doğu Türk. Sarı Oğuz (—beyaz Oğuz) 
şeklinde izah edenler vardır. Bunlara Iheophylaktos'ta oymak adı 
olarak geçen Savard (-—Sovar; krş. Volga üzerindeki eski Sovar şehri 

F. 6 
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ve Sabir-Savir boy adı) adını, ayrıca Kobrat-Kowrat şahıs ismini; Mov- 
ses Horenatsi'de Bulgar kumandanının adı olarak geçen Vund veya 
Vanand ile yine aynı yerde kabile adı olarak anılan Basil-Barsula 
(Bars), Bulgar-Bulgar ve Vlindur isimlerini de katmak gerekir. 
Klındur için kış. Gardizi'de geçen Nndr, Bekri'de geçen Vğunh- ve 
Hazar hükümdarının Hasday ben Şapura'ya yazdığı İbranice mek- 
tupta geçen Wanir kabile adları; Hazarlar, memleketlerini Vnntr 
adında bir halktan zaptettiklerini söylerler. 


Kafkaslardaki Batı Türk topluluğuna, Hazarlara karışmış olan 
bazı Batı Türk unsurların ( — Hazar 1) yadigârları da dahildir. 
Hazarlar (hazar—“gezer”; kış. kazak—“gezek”, kırgız—kır4-gez-| 
giz-, ve Skyih, Eski İslâv. skwati—gezip dolaşmak, Wandal, eski Alm. 
wantal—devir, dolaşma |S. Mladenov! Gemeinsame Eingentümlichkeiten 
und Elemenie der indogermanischen, türkisehen und mongolischen Sprachen, 
“Spisanie na Bülgar. Akad. na Naukite”de, cilt LV, 1937, 5. 158)) 
Batı Türkleri tarafından teşkilâtlandırılmış Sabirler ( <sap-Tmak)) 
zannedenler varsa da, bunları Kök-Türklerle beraber mütalâa etmek 
daha yerinde olur; bk. Nemeth Gy. Szabirok 6 magyarok (“Magyar 
Nyelv”de, 1929). Sabirler (Çin. Sien-pi) gibi Yazarların ekseriyeti 
(Hazar 11) ve bunlara bağlı bulunan Kabarlar da, Doğu Türk 
bölümünden bir lehçe konuşurlardı; dil yadigârları bunu göstermek- 
tedir. Ancak ,Hazar topluluğunda kullanılan Şarkel gibi bir yer adı, 
Avarlarda olduğu gibi, Hazarlarda da bazı Batı Türk unsurlarının 
mevcudiyetini göstermektedir. 835 yılında Don nehri üzerinde ku- 
rulmuş olan bu kalenin adı şar (beyaz) 4-41 (—gil, ev, krş. Çuvaş. 
kilev, ve Türkiye Türk. -gil eki; Çuvaş. şurdkil—beyaz ev; hakan 
Yusuf?un İbranice mektubunda Şr-kıl), yani “beyaz ev” mânasına- 
dır, nitekim Yunancada (K. Porphyrogennetos) bu ad aspron hos- 
pilon (—beyaz ev; kr.. Rusça karşılığı Bölovgja, bölo—beyaz, veja— 
kale) diye tercüme edilmiştir; Hazarların Volga kıyısındaki mer- 
kezleri (729 da) olan Şarığşın şehrinin adı da Arap kaynaklarında 
al bayda (beyaz) şeklinde mânalandırılmıştır. Bu isimlerdeki şar 
unsuru Doğu Türkçe olsaydı “beyaz” mânasına değil, “sarı” mâ- 
nasına gelecekti ve ş yerine « ile başlıyacaktı, krş. Çuvaş. şurö—beyaz; 
ayrıca bk. A. Zeki Velidi Togan: Völkersehaften des Chazarenreiches 
im neunten Jahrhunderi o (“Körösi Csoma-Archivum”da, 1940); A, 
Zajgczkowski: Problem jözykowy chazariw ©T.N. W.de, 1946); aynı 
müellif: Ze stwdiöw nad zagadnieniem chazarskim, Kraköw. 1947. 
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3. Tuna Batı Türkçesi veya Bulgar Türkçesi : Bundan, elimizde üç 
yadigâr grupu vardır: 1. Bulgar Türklerinin Kirilik harflerle yazılmış 
hükümdarlar Hstesi; 2. 860—87o yıllarında Byazntion (İstanbul)da 
toplanan Vİ. ökümenik konsiline katılmış olan Bulgar temsilcile- 
rinin isim listesi; 3. Bulgar İslâvcasında mahfuz bulunan Batı Türkçe 
kelimeler, 

Hükümdarlar listesindeki "Türkçe unsurların hepsi kati olarak 
Batı Türkçesine bağlanamadığı için, Bulgar Türklerinin karışık bir 
dil konuştuğuna hükmedebiliriz. Buna göre de Bulgar Türkçesi | 
(Batı Türkçesine bağlı) ve Bulgar Türkçesi 11 (Doğu Türkçesine bağlı) 
şeklinde bir tasnif yapılabilir. Bizi ilgilendiren Bulgar Türkçesi 1 
dahi, karışık olduğu için, tam Batı Türkçesi sayılamaz. Hükümdarlar 
listesinden, çoğu yılları gösteren hayvan adları olmak üzere, şu 
kelimeler dikkati çeker: dilom (—yılan) ifvr (—tokuz, dokuz) dohs 
(—donguz, domuz), şegor (—sığır), veç (—üç), veri (—börü, kurt), 
dvanş (—tauşkan, tavşan), eh (—it, köpek), iui (—tört, dört. Baş- 
lıca has isimler de şunlardır: Avitohol (—Attlâ?), İrnik (—Atillâ'nın 
oğlu Irnak), Dulo (krş. eski Macar. Gyula), İsperik (—Asparuh), 
Kurt, Tervel, Sevar, Kormisos, Vokil, Vihtun, Ukil, Ugain, Umor, v.b. 
Bu cins ve has isimlerden şunlar Batı Türkçesine bağlanabilir: dilom, 
ivir, şegor, veç, veri, tui, Dulo. Fonetik karşılaştırmalar da şunlardır: 
ı. Doğu Türkçesinin gsine karşılık. Bulgar Türkçesi (sz Protobulgar; 
Bulg. Prabülgarskijnde r vardır, meselâ Doğu Türk. iokuz Bulg. 
Türk. &wr (kış. Çuvaş. iâhhör-—g). 2. Doğu Türk. s: Bulg. 'Türk. ş, 
meselâ Doğu Türk. sığır —Bulg. Türk, şegor. 3. Doğu Türk. 4: Bulg. 
Türk. v, meselâ Doğu 'Türk. börü —Bulg. Türk. veri. 4. Konsondan 
evvel gelen ,, Bulg. İlürkçesinde düşmüştür, meselâ Doğu Türk. 
tört —Bulg. Türk. tu (krş. Çuvaş. #dvapd--4). 5. Kelime başında 
bulunan 6-i/den evvel Bulg. Türkçesinde bir v protezi gelir, meselâ 
Doğu "Türk. öç —Bulg. Türk. veç (krş. Çuvaş. viz'ö, vis$ö--3). 6. Kelime 
başı Doğu. Türk. y-: Bulg. Türk, d, meselâ Doğu Türk. yılan 
Bulg. Türk. dilem (krş. Macar. Gyula, Bulg Türk Dulo ve y- d'-e'- 
hakkında yukarıdaki açıklamalar). Morfoloji bakımından da, Bulg. 
Türkçesinde sıra sayılarının -m soneki ile yapıldığı görülmektedir, 
meselâ elem (—ilk Jinci)) ve-çem (— üçüncü), öwom (dördüncü), 
altom (—altıncnı), tvirem (dokuzuncu). Bulgar Türkçesinde, gerek 
Batı, gerekse Doğu Türkçesine bağlanabilen kelimelerin kalıpları ve 
bilhassa vokalizmleri çok bozuktur, meselâ yl/ana karşılık “dilom; 
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tavşana karşılık doanş; domuza karşılık dohs, gibi. Bulg. Türkçesinde 
gürmü, altmış, beşlim, dvanş ve dohs kelimeleri eğer Batı Türkçesinden 
olsalardı, sırasiyle #çerim, *oimal, *bizlim, *tavali ve *dohr şekillerin- 
de bulunmaları icabederdi. Bk. G. Feher: Die Namenliste der ersten 
bulgarischen Chane (Bulgarca, “Godişnik na Narodniye Muzey”de, 
Sofya 1926), aynı müellif: Die İnsehrijfi des Reiterrellefs von Madara, 
Sofya 1928; J. Marguart: Al/tbulgarische Awsdrücke in der bulgarischen 
Fürslenliste “Toung Pao”da, ıgıo); J. Mikkola: Die Chronologie der 
türkisehen Donaubulgaren (“Journal de la Socidt& Finno-ougrienne”de, 
1914); G. Feher: Ostatisi ot ezika na dunavskite prabülgari (Alım. özeti: 
Die Sprachreste der Donauprotobulgaren, “İzvestiya na Bülgarskiya Ar- 
heologiçeski İnstitut”ta, 1928—ı929); V. Beşevliev: Püroobülgarski 
nadpisi (“Godişnik na Sofiyskiya Universitet”te, 1934). 

Ruhani meclisteki Bulgar temsilcilerinin listesinde bazı Türkçe 
rütbe adları vardır: içircü böyla, bagalur, kanlesin veya iarkan, sancı 
(Yunan hafrleriyle sampsös; asıl liste Yunanca idi ise de, bu kaybol- 
muştur, elde Lâtince tercümesi vardır). Bu kelimelerde Batı Türk- 
çesi hususiyetleri görülmemekle beraber, kati olarak hangi grupa 
ait bulundukları da söylenemez. Bk. Gy. Moravesik: Die Namenliste 
der bulgarischen Gesandten am Konzil von 7. 869—870 (“İzvestiya na 
İstoriçesk. Drujestvo v Sofiya”da, 1933), aynı müellif: Byzanfinotur- 
ciea İİ, Sprachreste der Türkvolker in den byzantinisehen Önellen, Buda- 
peşte 1943. . 

Bulgarlar, ana dilleri olan Bulgar Türkçesini bırakıp İslâvcayı 
kabul ettikten sonra da, Bulgar İslâvcasına eski dillerinden yadi- 
gârlar almışlardır. Yeni Bulgarcanın halk diline girmiş olan eski 
Türkçe kelimeler şunlardır: öeleg (—belge, işaret), belçug (bilezik) 
bıbrek (böbrek), paşenog (—bacanak), foyaga (—tayak, dayak), 
çıbpag (—çepken). Yazı dilinde de şunlar mevcuttur: kapişte (—kip, 
şekil, put), san (—san, rütbe), çerlog (—çardak, Fars.), ek'olarak da 
çil (—-cif-çi), meselâ şarçii (—resimci, İslâv. Bulg. şar—renk, boya), 
knigçii (yazıcı, noter, İslâv. Bulg. #niga—yazı, kitap); bu ek ikinci 
defa olarak Osmanlı devrinde -çı /-çiya şeklinde Bulgarcaya geçmiş- 
tir, yüzlerce Osmanlıca kelimelerle beraber, şöyle ki eski ve yeni 
devirlerde Bulgarcaya girmiş olan Türkçe kelimelerden bazısının ikiz 
şekilleri vardır, meselâ Eski Bulg. öelçug, Yeni Bulg. belezik (—bile- 
zik); Eski Bulg. paşenog, Yeni Bulg. badzanak (—bacanak) ; Eski Bulg. 
ioyag, Yeni Bulg. dayak (—dayak) Eski Bulg. çipag;-Yeni-Bulg.-çep- 
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ken (—çepken) gibi. Mümeyyiz işaretleri bulunmadığı için, bu ke- 
limelerin de Batı Türkçesine ait olup olmadıkları kati olarak biline- 
memektedir; yalnız faşenos: bacanak kelime çiftinde, Bâtı Türkçe- 
sinde kronoloji farkı mı, yoksa lehçe farkı mı olması bakımından 
karışık bir mesele olan ş: « karşılaşması vardır (aşağıya bk.). Bk. 
5. Mladenov: Ezika na Asparuhovite Bülgari, Sofya 1921; aynı mü- 
ellif: Vestiges de la langue des Protobulgares touraniens d' Asparuch en bul- 
gare moderne (“Revue des Etudes Slaves”da, 1921); aynı müellif: 
Gesehichte der bulgarischen Sprache, Berlin-Leipzig, 8. 13-18. 

4. Volga Bulgarcası veya Eski Volga Türkçesi : Eski Volga Türk- 
lerinin merkezi olup Volga'nın sol kıyısında, şimdiki Spassk ve Tet- 
yuşi kasabaları arasında bulunan Bolgar adlı şehirde XIV. yüzyıla 
ait mezar taşları ve sikke yazıtları bulunmuştur. Büyük bir kısmı 
Arap harfleriyle ve Arap dilinde yazılı olan bu kitabelerde Türkçe 
adlara ve kelimelere rastlanmıştır. Bunlardan bir kısmı Doğu Türk- 
çesine, diğer bir kısmı da Batı Türkçesi grupuna girer. Batı Türkçe- 
sinden olanına Eski Çuvaşça da denilebilirse de, Kazan ve Başkurt 
Türklerinin ecdadı da bu dili konuşmuş oldukları için, Eski Kazan 
ve Başkurt Türkçesini de bu araya katmak gerekir; Eski Volga Türk- 
çesi tâbiri de Doğu Türkçesinden olan unsurları içine alır; Volga 
Bulgarcası, yalnız Batı Türkçesine ait olan unsurlara verilen addır. 
Bu dilden uzun metinler bulunmuyorsa da ufak tefek kalıntılardan 
bu dilin hüviyetini anlamak mümkündür. Başlıca fonetik hususiyet- 
ler şunlardır: rı. Doğu Türk. z: Volga Bulg. , meselâ Doğu Türk, 
güz Vol. Bulg. cür, kış. Çuvaş. Sör/ör (100); Doğu Türk. sekiz 
Vol. Bulg. sekir, krş. Çuvaş. sdGdr Jsakkâr; Doğu Türk. dokuz 
Vol. Bulg. fokur, krş. Çuvaş. tâhdr/tâhhâr; Doğu Türk. kiz—Vol. 
Bulg. gır, krş. Çuvaş. hör. 2. Doğu Türk. ş: Vol. Bulg. /, meselâ Doğu 
Türk. deş—Vol, Bulg. 64, krş. Çuvaş. pilllekl. 3. Kelime başında 
Doğu Türk. y-: Vol. Bulg. e- (Çuvaş. $, Macar Batı Türkçesi ve 
s; yukarıya bk.), meselâ Doğu Türk. yedi (7) Vol. Bulg. ciet, 
kış. Çuvaş. 448; Doğu Türk. ylVol. Bulg. cal, krş. Çuvaş. Sul; 
Doğu. Türk. yigirmiyirmi —Vol. Bulg. cir(eşm, krş. Çuvaş. Siröm; 
Doğu Türk. yüz —Vol. Bulg. cür, krş. Çuvaş. sör-&ör. 4. Konsondan 
evvel gelen e, Volga Bulgarcasında kaybolmuştur, meselâ Doğu 
Türk, tört-dört Vol. .Bulg. #iete, krş. Tuna Bulg. tut, Çuvaş. tdvaDü- 
tâvattâ, Volga Bulgarcasında, kelime başlarında o'dan evvel bir 2 
protezi vardır, meselâ Doğu Türk. on—Vol. Bulg. van, kış. Tuna 
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Bulg. ve (—üç), Çuvaş. vün-vünnd (10). Morfolojide, Tuna Bul- 
garcasında da olduğu gibi, sıra sayıları -m soneki ile yapılar, meselâ 
Doğu Türk. #örtüncü /dördüncü —Vol. Bulg. iğetem, krş. Çuvaş. tâvatâm; 
Doğu Türk. öeşinci —Vol. Bulg. bğlem, krş. Çuvaş. pilleGömöş (—be- 
şinci), wem (üçüncü). Küçültme -4 sonekiyle yapılır, meselâ Vol. 
Bulg. ayık (—küçük ay, aycık), kış. Çuvaş. uydh. Volga Bulgarcası 
ile Çuvaşça arasındaki farklardan şunlar göze çarpar: 1. Kelime 
başı Doğu Türk. b-: Vol. Bulg. 5-: Çuvaş. p-, meselâ Doğu Türk. 
belge —Vol. Bulg. belek /beluk (krş. Tuna Bulg. beleş): Çuvaş. pallâ. 
2. Doğu Türk. a: Vol. Bulg. a: Çuvaş. u, meselâ yukarıdaki Vol. 
Bulg. cal ve ayık misalleri. Bk. İ. N. Berezin: Bolgarı na Volge, Kazan 
1853; N. İ. Aşmarin: Bolgarı i Çuvaşı, Kazan 19go2; Munkâcsi B.: 
Â volgai bolgarokrâl (“Ethnographia”da, XIV); N. Poppe: Çuvaşı i 
ih sosedi, Çeboksarı 1927; A. Zeki Velidi Togan: /0n Fadlâns Rei- 
sebericht, Leipzig 1939. 

Eski Volga Bulgarcası grupuna giren Çuvaşça, başlı başına bir 
konu teşkil eder. 

Aynı grupun eski ve yeni komşuları olan Fin-Ugor dillerine de 
Batı Türkçesinden kelimeler girmiştir. Bunlarda, önemli bir fonetik 
tekabül olarak, kelime başlarında y: c yerine y: 5/8 karşılaşması gö- 
rülür, meselâ Kazan. yırök Çuvaş. Sirk: Mordvin. &ir'dk (—dışbudak 
ağacı); Kazan. yaulök —Çuvaş. suldk: Votyak. Sulık (yağlık, bez); 
Kazan. yiken: Çağatay. yeken (—hasır): Kırgız. cigen —Çuvaş. aGan 
(<*8aGan): Votyak. sakan: Macar. gyekiny: Vogul. Sâxwân: Ostyak. 
4 San; Altay. yarta: Çağatay. yarıma Çuvaş. SürDa ( < *Saria) : Çere- 
mis. saria (mum): Vogul. sertâ: kış. s ile Yakut. sardık (—aydın), 
&Jd' ile Macar. gyeriya,; "Türkiye 'Türk. yar-(mak) —Çuvaş. Sürla (— 
orak): Çeremiş. sarlâ: Votyak. $urlo: Züryen, ç'arla. Bk. M. Rösünen: 
Die isehuzwassısehen Lehnwöreir im Tscheremissischen, Helsinki 1920; aynı 
müellif: Türkiseke Lehnwöreir in den permischen Sprachen und im Tschere- 
missischen. (““Finnisch-ugrische Forschungen”de, 1935); Y. Wichmann: 
Tsehuwassische Lehnwörler in den permisehen Sprachen, Helsinki 19035. 
H. Paasonen: Die türkisehen Lehnwörter im Mordwinischen (“Journal 
de la Sociste Finno-ougrienne”de, 1897); aynı müellif: Üğer die 
türkisehen Lehmwörter im Osijakisehen (“Finnisch-ugrische oForschun- 
gen”de, 1902); Nemeth Gy.: Az urdli &s török nyelvek ösi kapcsolata 
(“Nyelvtudomânyi Közlemenyek”te, 1928); aynı müellif: Probleme 
der türkischen Urzeit (“Analecta Orientalia”da; “Peşte “1942--1947): 
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5. Avarcada Batı Türkçesi yadigârlarn: oHazarlarla Tuna ve 
Volga Bulgarlarında da olduğu gibi, küçük ölçüde de olsa, Avar 
Türklerinde Doğu ve Batı 'Türkçelerinin karışmış olduğunu görü- 
yoruz, şu farkla ki hâkim unsur Hazarlarla Avarlarda Doğuya, Tuna 
ve Volga Bulgarlarında da Batıya bağlı bulunmaktadır. Avarcada 
bir sihirbaz adı veya unvanı olarak geçen bö-kolabur (Yunan harf 
leriyle #ookolabras), öz Avarca değildir. İçlerine karışmış olan bir 
Batı Türkün adı veya sanı olsa gerek. Bulgar Türkçesinde de #alabur/ 
kolabur şeklinde geçen Batı Türkçe bu kelimenin Doğu Türkçesin- 
deki karşılığı &wlavuz (Uygur. kulaguz, Kâşgari kulabuz, Çağatay. 
kolavuz |kolauz)dur; bö( <boğ, buğ) da “baş, en büyük” mânasınadır. 
Bk. L. Râsonyi: Bö-kolabur (“Halil Ethem Hâtıra Kitabı”nda, An- 
kara 1947, S. 243-248). Buna karşılık, Bulgar Türkçesinde durun (<- 
tarhandan sonra gelen askeri bir rütbe adı) şeklinde geçen kelimenin 
Avarcadaki kaşılığı, Doğu Türkçesinde de olduğu gibi, (o #udun'dur 
(kış. Uygur. fudun-tutun, ve Çin. #w-Pungvali). Bk. A. Samoyloviç: 
Turun-tudun: yeşço primer turko-bulgarskago rotatsizma (“Sbornik Muzeya 
Aniropologii i Etnografii pri Rossiyskoy Akademii Nauk”ta, cilt 
V,1918); Gombocz. Z.: A pannöniai avarok nyâlver6l (“Magyar Nyelv”de, 
1916); A. Dilâçar: Avar Dili (“Türk Ansiklopodisi”nde, cilt IV, 
1950). 

6. Samoyed dillerindeki Batı Türkçesi yadigârları : Batı Türklerinin 
ana vatanı Batı Sibirya'da olduğunu, bu Türkçeden Samoyed dil- 
lerine girmiş olan kelimeler de gösterir. Samoyedler o devirde daha 
güneyde, aşağı yukarı bugün Vogul ve Ostyakların oturdukları 
yerde idiler. Batı Türkçesinden bu dillere geçen başlıca kelimeler 
şunlardır: 1. Ostyak Samoyed. si, 4£: Kamasin Samoyed. &/i: Tavgı 
Samoyed. &i (samur) —Batı Türk. kiş. 2. Yenisey Samoyed. yü: 
Tavgı Samoyed. yir: Yurak Samoyed. yur (100) —Genel Türk, 
güz. 3. Yurak Samoyed. Su/dun: Tavgı Samoyed. ki (—göbek) — 
Türk. kin. 4. Yurak Samoyed. zahâ: Tavgı Samoyed. yaka (—ikiz) 
Türk. iki. 5. Yenisey Samoyed. /4dabo: Yurak Samoyed. pâdâu 
(yazmak) —Türk. biği-. 6. Ostyak Samoyed. #ön, fen: Kamasin Sa- 
moyed. sen Türk. £ın. 7. Ostyak Samoyed. dernak, sörbat (—girmek) 
Türk. kir-,gir-(mek). 8. Ostyak Samoyed. £&e, 48, kâ: Kamasin 
Samoyed. &hâ Türk. kış (Çuvaş. höl). g. Kamasin Samoyed. #i, 
d'ü (—mafsal) —Türk. Koybal. #üs, Karagas. füş, Soyot. yüs. Bu mi- 
salterde görüldüğü gibi, kelime başı Türk. 4-/g-: Samoyed. 5-/8-/4- 
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(meselâ, Türk. &ir-/gir-: Samoyed. &er-/sör-, Türk. kın: Samoyed. 
sen; Türk. kin: Samoyed. Sun), Türk. 4-: S oyed. p-(f- (meselâ, Türk. 
bili-: Samoyed. fddabo-pâdâu), kelime ortası Türk. -f-: Samoyed. 
-d- (aynı Türk. biti- misali) mutabakatı, ayrıca da Samoyed dillerinde 
(Tuna ve Volga Bulgarcalarında: v protezi) kelime başlarında vo- 
kalden evvel y- protezi vardır (meselâ, Türk. iki: Samoyed. yaka); 
Doğu Türk. z: Bau Türk. : Samoyed. r (meselâ, Doğu Türk. yüz: 
Volga Bulg. cür: Çuvaş. &ör —Samoyed. yur) ile Doğu Türk. ş/Batı 
Türk. /: Samoyed. / (meselâ, Doğu Türk. &iş: Batı Türk. *4i/. 
Samoyed. sili) için aşağıya bk. Bk. K. Donner: Zu den öltesten Be- 
rührungen zwischen Samojeden und Türken (“Journal de la Soci&t€ Finno- 
ougrienne”de, 1924); Gy. Nemeth: yukarıda anılan eseri, “Analectâ 
Orientalia”da, 1942-—1947, 's. 1-42. 

Batı Türkçesinin eskiliği : Doğu Türkçesinin mümeyyiz vasıfları 
olan ş-z (Zeki Velidi Togan'a göre: Şaz- Türkçesi) esasına karşı Batı 
Türkçesinde görülen /-7 (Z. V. Togan'a göre: Lir-Türkçesi) esasının 
daha eski olup olmadığı, Türkologlar arasında hâlâ münakaşa edil- 
mektedir. Macar ekolüne göre (Z. Gombocz sonra iddiasından vaz- 
geçmiştir, Gy. Nemeth, L. Ligeti, Almanlardan W. Bang ile J. Ben- 
zing, Ruslardan W. Radloff ile A.N. Samoyloviç) ş-z esası daha eskidir. 
Öne sürülen deliller, Türkçe lehçelerarası mukayeselerden başka, 
eskiden Türkçeden komşu dillere geçen veya yine aynı devirde bun- 
lardan Türkçeye giren müstear kelimelere de dayanmaktadır. Mese- 
selâ, bu ekole göre, Çuvaşçada muhakkak olarak ve Ana Türkçe- 
deki vokaller arası -d- ile ilgili bulunarak, bir z> r değişmesi vardır, 
Ana Türkçe adak (krş. Moğol. adak—uc, son); adhak yoliyle azak 
(— Türkiye Türk. ayak), Bulgar Türkçesi *azak> Çuvaş. üra. Bu, 
-d-nin karşılığı olmıyan > r değişiminden ayırt edilmelidir, meselâ 
Türkiye Türk. öküz Çuvaş. vdGür: Macar. ökör, krş. Moğol. öker. 
Bu iki misalden anlaşıldığına göre, Ana Türkçenin gerek -d-, gerek 
Z fonemleri Çuvaşçada r olmuştur. Müstear kelimelere gelince, me- 
selâ yine öküz misalinde Çağatay., Kırgız. öğüz: Yakut. oğus —Çuvaş. 
vdâGdr kelimelerine karşılık, Türkçeye bu kelimeyi veren Toharca 
B'de okso şeklini görüyoruz. ki r ile değil, s iledir (Türkçede kelime 
sonu vokalinin düşmesi için kış. Türk. #amjdamzçatı: Sanskrit. 
tama-, Lâtin. domus; Toharcadan daha bazı kelimeler de Türkçeye 
geçmiştir, Tohar. #ide—o yazdı: Türk. biğ-—yazmak, fakat bazı- 
larına göre: Çin; bi < *pist—firça> - Moğol. - biçi-, “Türk; “biti-). “Eski 
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ler, yalnız Batı Türkçesinde değil, bazen Doğu Türkçesinde de 
r ile temsil edilmiştir, meselâ Türkiye Türk. bağır (—göğüş, ciğer) 
<#bağız: Ural, mağz, Macar. mdj (ciğer). Yine Türkiye Türk., 
Özbek., Türkmen. ez: Çin Türkistanı, Çağatay., Kuman,, Kırgız., 
böz, Altay., Teleüt., Koybal. pös, Kazan. büz, Uygur. böz, Kumuk. 
biz: Çuvaş. pir İbrani., Aram. büş, Akkad. büşuErmen, behez— 
Eski Mısır. veez -Yunan. 4yss0s; bu kelimenin esası da r ile değil, 
s-ş iledir. ş-/ meselesine gelince, Macar ekolü ş'nin esas olduğuna 
kanidir. Genel Türkçe daş Çuvaş. ç'ul (krş. Moğol. çilagun) gibi, 
Aynı ekole göre, y/s tebadülünde de 7- esas, s- (Çuvaş. 6, Yakut. 5) 
de ondan olmadır, Türkiye Türk. yl —Çuvaş. Sul, Yakut. sil (kış. 
Volga Bulgar. cal); Türkiye Türk. yaz —Çuvaş. &ür, Yakut. sâs; 
Türkiye Türk. yaldız —Çuvaş. sâlDâr, Yakut. sulus, gibi. Buna kar- 
şılık, Fin ekolü (G. J. Ramstedt ile M. Röâsânen, Ruslardan N. N. 
Poppe (Alman asıllı, şimdi oAmerika'daJ, Almanlardan J. Mark- 
wart, Macarlardan da Z. Gombocz (son yıllarında), //r esasının 
daha eski olduğunu söylemekte ve Moğolcayı da hesaba katmakta- 
tadır. Macarlara (Gy. Nemeth, meselâ) göre, Çuvaş dili sonradan 
temasa geldiği Moğolcanın tesiriyle //r esaslı bir dile çevrilmiştir 
(krş. Kazan ve Başkurt Türkçelerinin, daha muahhar zamanlarda, 
başka tesirle, //r esasından ş/z esasına dönmeleri), halbuki Finliler, 
Moğolca ile Çuvaşça arasında bu bakımdan benzerliği muahhar bir 
temasa değil, eski dil vaziyetinin periferi mıntakalarında görülen 
arkaizme, hattâ menşe birliğine atfetmektedirler, Buna göre, Ana 
Çuvaşça, Ana Türkçe (Urtürkisch) ile beraber iki ayrı kol olarak, 
Ön Türkçe (Vortürkisch)ye irca edilmeli, Ön Türkçe de Ana Mo- 
Bolca ile birlikte Ana Altaycaya bağlanmalıdır; yani. bu ekol, 7/0- 
tacisme İlambdaisme'c karşılık, zetacisme-sigmatisşme esasına taraftardır. 
Ekol dahilindeki teferruata gelince, Ramstedte göre Çuvaşça, Ön 
Türkçeden çıkmış ve tamamiyle müstakil olarak inkişaf etmiş bir 
dildir; Moğolca ile doğrudan doğruya teması olmamıştır. Poppe'ye 
göre Çuvaşça, Ön Türkçeden değil, Ön Türkçe ile Çuvaşçanın müş- 
terek anası olan bir dilden ileri gelmiştir. V. Grönbech'e göre de, 
batıda Osmanlıca, doğuda da Koybalca arasındaki bütün Türk 
lehçeleri, bir ana dilden (Ana Türkçe) maydana gelmiştirler. Çu- 
vaşça bunlar arasında değil, ayrıdır. 

Fin ekolüne (N. Poppe, meselâ) göre, 7 sesi Çekçede olduğu gibi, 
eskiden 7” (—rj) değerinde palatal bir # idi; / sesi de Ostyakçadaki 
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palatal V (—))ye benziyordu (Macar ekolü, Ana Türkçede palatal 
İ ve r bulunmadığına kanidir), sonradan /> 2, ve İ>ş olmuştur. 
Bunu, Fin-Ugor ve Samoyed dillerine geçen veya bunlara muvazi 
olarak bulunan rli ve Pli eski Türkçe kelimeler de teyideder. Meselâ 
Macar. süly, Çeremiş. Seğel, Fin. syplâ “Türk. sigil /sögel /söbel (— si- 
gil, sivilce), yani Fin-Ugor. V (—palatal 0): Türk. /. Aynı şekilde, 
Türk. &iş (samur), Ön Türk. *4#iW> Kamasin Samoyed. Si (< 
#çili), yani Ural. /: Türk. / demektir. Yine, Türk. yüz (100) 
Volga Bulg. cür, Çuvaş. Sr, Ön Türk. *yür': Yurak Samoyed. yur, 
Tavgı Samoyed. yir, yani Ural,  : Türk. r. Bazı dilciler (W. Bang, 
meselâ), bu istiarelerin eskiliğini şüpheli görmekte, ve Türk, Çuvaş. 
ve Moğol dilleri arasında 7: 7 ile /: / mutabakatları da bülundüğü 
için, 7> 2, ve İ> ş değişmelerindeki r ve Pyi başka r ve / addetmek- 
tedirler (meselâ, Genel Türk. #arın Çuvaş. hırâm; Genel Türk, 
yele Çuvaş. Silhe: Moğol. del). Fakat müstear kelimelere baş vurul- 
madan da Fin-Ugor ve Türk dilleri arasında /-”'nin esas olduğunu 
gösterir 7 : 7 ve İ ; İ mutabakatı görülmektedir, meselâ / için, Genel 
Türk. Kuyaş (güneş): Yakut. kuyas (öğle sıcağı) Çuvaş. hövel; 
Ana Türk. *kural' —Ostyak, kun'dl, Macar, hajnal (—şafak); Kazan, 
küşek: Yakut. kösüy (donmak) —Moğol. kül-dej köl-de (donmak): 
Tunguz. &el-de (soğuk) —Fin. £ylmâ (soğuk); Hakaniye Türk. 
tüfsü (şamdan) »Moğol. değlü Güney Kora. töiğ-ler <Çin. ilet 
(mum) #-/u (ev). R için, Hakaniye 'Türk. &âz (—kabuk): Yakut. 
hastâ: Sagay. kasta (—kabuğu soymak; < #kâz-la)> Samoyed. küs 
Tung. Sol. Zer: Olça. hora/hura-— Fin. kaarna (kabuk, kışır) - 
kuori (kabuk): Lap. goaran; Türk. sez-(mek) Moğol. sere (— 
uyanmak, hissetmek): 'Tunguz. söri (—uyandırmak)-serü (—uyan- 
mak) Fin. #erâtâ (uyanmak): Lap. L. arranidh; Türkiye "Türk. 
bez (—gudde): Yakut. ber, berge (—nasır, bezin şişmesi) Çuvaş, 
bar (bez, şiş, irin): Moğol. ber-segü (nasır): Tung. Lamut. Öğrge 
(semiz) —Fin. mârkâ (yaş, irin): Livon. mârga (—irin): Macar. 
mirigv (bez). Bu r./z ve //ş tebadülü, temayül halinde eski Türkçede 
bulunmuş olsa gerek; türlü lehçelerde türlü ölçülerde gelişmiş fo- 
netik bir temayüldür, nitekim Türkiye Türkçesinde de yok değildir, 
kizdur- (mak): kuduz ile del-(mek): deş-(mek) gibi. 

K-z veya z-r değişimine sebep olarak, bazı dilciler (Gomboecz: 
Z.: Az altaji nyelvek, hangtörtdnetdhez (“Nyelvtudomânyi Közlemenyek” 
te, 1905) ve Zur Lauigeschichte der altaischen Sprachen |*““Keleti Szemle” 
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de, 1912)|) vurguya işaret etmiş, fakat bu meselenin önüne bir istif 
ham işareti koyarak (““Akzentverhâltnisse?), etraflı bir izah yapma- 
mışlardır. Gerçektir ki (bütün dillere şamil “panchronigue” kanun- 
lar yoksa da) Batı Germen dillerinde 2> » değişimi (meselâ Eski Yük- 
sek Alm. was: xwdrum, Anglosakosn. waes: wâeren—idim, idik) Verner 
kanununa, yani vurgunun bu sesten hemen önceki heceye geleme- 
mesine dayanır. G. |. Ramstedt (Xur Geschichte des labialen Spiranten 
im Mongolischen (“Festschrift für V. Thomsen” de, Leipzig 19121)) 
ile N. Poppe (Über einen Vokalwechsel im Mongolischen |“Ungarische 
Jahrbücher”de, 194330), Moğolcada, bazı şartlar altında, eskiden vo- 
kal düşmesi yoliyle meydana gelen ve kök kısalmasına dayanan bir 
vurgu yeri değişmesi hâdisesi bulunduğunu söylemişlerdir. (meselâ 
cawâ> câb—serbest zaman). Bunlara göre, Bu ar-uri vokalleri kök- 
ten olmıyan birer bağ vokali değil, kelime kökünün birer unsuru 
olan ve mâna farkı yapan vokallerdir (krş. H. Eren: Beltrdge zur 
türkisehen Wortforsehung |“K örösi Csoma-Archivum”da, 1941): Türk- 
çede semantik farkla Kaz-mak, kazı-mak; tık-mak, tıka-mak, v.b.; |. 
Deny: “Bulletin de la Sociste de Linguistigue de Paris”de, 1946, 
başlıksız makale). Birçok tek heceli Türkçe kelimelerin Moğolca 
karşılıkları da bu tip vokalizmde bulunan iki heceli kelimelerdir, 
meselâ Türk. diz-jJmek): Moğol. dürü-; Türk. yaz-Imak|J: Moğol. 
ciru-; Türk. üz-lmek): Moğol, üre-; Türk. sez-(mek): Moğol. sere-. 
Bütün bu görüşleri birleşürerek, 7-2 veya z-r değişmesinin, vokal 
düşmesi yoliyle kısalan kelimelerde, vurgunun bir hece öne alınması 
sebebiyle meydana geldiği hatıra gelebilirse de, bu hususta henüz 
kati birşey söylenemez. Meselâ K. Menges (Einige Bemerkungen zur 
vergletchenden Grammatik des Türkmenisehen (“Archiv Orientâlni”de, 
1939)), kök meselesi hakkında tam aksi kanaattedir. Ona göre Ana 
Türkçe (Urtürkische)deki kökler iki değil, tek heceli idi, uzun vo- 
kaller de vardı. Moğolcada bu uzun vokaller kısalmış, bunu telâfi 
etmek için de, bir nevi hece tevazünü (€guilibre syllabigue) olarak, 
kısa vokalli ikinci bir hece katılmıştır; yani uzun vokal ikiye bölü- 
nerek bir parçası ön hecede kalmış, öbür yarısı da ikinci bir hece 
teşkil etmiştir. Meselâ Ana Türk. *kök: Moğol. huhe ( < *kükâ; Mancu. 
kuku); Ana Türk. *âb (av): Moğol. aba; Ana Türk. *iâş: Moğol. 
çilağun ( < *ülağun); Ana Türk. *köç (—güç; Yakut. kös): Moğol. 
hücülü) (< *kücülü)); Ana Türk. *kâr (Türkmen. gör): Moğol. horo 
(<*kora). Başlıca 'Türkmencedeki duruma dayanan bu misaller 
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(Hakaniye Türkçesinde de bulunmakla beraber), bizi uzun vokal- 
lerin Ana Türkçede ve Ana Altaycada asli olup olmadığı meselesine 
götürür; bk. L. Ligeti: Les voyelles longues en Turc (“Journal Asiati- 
guc”te, 1938). 

Bütün bu müşahedelere ve münakaşalara rağmen, » ile / ve 
z ile ş gruplarından hangisinin daha eski ve esaslı olduğu meselesi 
henüz halledilmiş sayılamaz. Bk. N. Poppe: Die isehuwassisehe Laui- 
geseize o (“Asia oOMajor”da, 1924), aynı müellif; Türkiseh-ischu- 
wassische vergleichende Studien (“Islamica”'da, 1924), aynı müellif: Çu- 
vaşskiy yazık i ego oinoşenie k mongol'skomu i iyurskim. yazıkam (“İzves- 
tüya Rossiyskoy Akademi Nauk”ta, 1924 ve 1925), aynı müellif; 
Die isehuassisehe Sprache in ihrem Verhâlinis zu den Türksprachen (“K6- 
rösi Csoma-Archivum”da, 1926), aynı müellif: Aftaiseh und Urtürkisek 
( Ungarische Jahrbücher”de, 1927); G. J. Ramstedt: Kur Frage 
nach der Stellung des Tschuwassischen (“Journal de la Socidte Pinno- 
ougrienne”de, 1922); J. Markwart: Chronologisehe Data für den bul- 
gariseh-türkischen “Rhotazismus” (“Ungarische Jahrbücher”de, 19209); 
J. Benzing: Tsehwwassisehe Forsehungen (“Zeitsehrift: der Deuwischen 
Morgenlândischen Gesellschaft”ta, 1940 ve I9gı); M. Rösânen; 
Materialien zur Lawigeschichie der türkischen Sprachen, Helsinki. 1949. 
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ç” geçtikce Batı kültürü ile daha yakından tanışmaktayız. Bu 

tanışmada karşımıza sık sık Yunan-Lâtin dünyası çıkıyor. Batının 
musiki eserlerinde, dramlar, romanlar gibi çeşitli yaratmalarında 
Yunan mitolojisinin kahramanlarını görüyor, tıpta, kimyada, tek- 
niğin çeşitli kollarında Yunancadan yahut Lâtinceden gelen kelime- 
ler öğreniyor, öğretiyoruz. Arabca ile Farsçayı okullardan kaldıra- 
hı, aşağı yukarı, yirmi üç yıl oldu : ancak birkaç yıldır - o da ihti- 
yari olarak - Lâtinceyi birkaç lisemiz programına almıştır. Batı 
kültürü yaratmaları ile her karşılaşmalarında aydınlarımıza antik 
kültür alanındaki eksikliğimiz kendini duyuruyor : bir eksiğimiz 
var ama bunu nasıl ortadan kaldıracağız ? Bu şaşkınlığımızın belirti- 
leri dilimizde de görülmeğe başladı :tek bir Yunan kelimesinin 
şimdi dilimizde üç ayrı şekli var : mızıka, musiki, müzik; radyomuz 
hergün sikl diyor, gazetede saykl-otron şekli ile karşılaşmaktayız. 
Birimiz jinekoloji diye yazıyor, bir başkamız ginekoloji yahut gine- 
kologi diyor. Birimizin mitologya dediğine öteki mitoloji diyor. Psi- 
koloji'ye saykoloci diyenler türemeğe başladı. Batı kültür çevresinin 
bu türlü ortak kelimelerini nasıl yazacak, nasıl söyleyeceğiz ? Ka- 
rışıklığın önüne geçmek için bu türlü kelimelerin bir sözlüğünü 
yapmak, bu sözlükteki şekilleri bütün okullarda öğretmek gerekir. 
Öte yandan hiç olmazsa Lâtinceyi bütün liselerin programına almak, 
tp ve edebiyat tahsili için liselerde öğrenilecek kadar bir Lâtince 
bilgisini şart koşmak zorundayız. Antik dünya ile ikinci elden tanış- 
mak, Batı kültürünün ortak kelimelerinin şu veya bu Avrupa dilin- 
deki şekillerini taklit etmek, başka bir ulusun, kendi diline göre değiş- 
tirerek onlara verdiği şekilleri kendimize örnek almak ve bunları 
kendi dilimize ve yazımıza uydurmak, yani bozulanı ikinci bir defa 
daha bozmak ve öylece benimsemekten kendimizi kurtarma zamanı 
geldi, geçiyor bile. 

Doğru yolu tutarak doğrudan doğruya kaynaklara inmek için 
ilk adımlar âtlmiştir : Milli Eğitim Bakanlığınca yayınlanan Yunan 
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ve Lâtin klâsikleri, Yunan ve Lâtin “has isimlerini”, hattâ kavram- 
larını, asla uygun bir şekilde yazarak, güzel bir gelenek kurmağa 
başlamışlardır. Şimdi “Türk Dil Kurumu” nun hazırlayıp aydın- 
lara dağıttığı bir anketle ikinci bir adım daha atılmıştır.! 
Hazırlayıcısının kalbur üstü problemleri ve bunların çözülüş 
imkânlarını birtakım esaslara ve örneklere göre sıraladığı bu ankete 
bilginlerimiz ve bilim kurumlarımız cevaplarını vermeğe başlarken 
ben de bu alandaki çalışmalara dilimizin tarihinde bir dayanak, bir 
temel aramağı düşündüm. Öyle sanıyoruz ki, yeni bir adım atmadan 
önce, bugüne kadar dilimize geçmiş bulunan Yunan ve Lâtin asıllı 
kelimelerin -sadece anaçizgileriyle de olsa- bir tablosunu çizmek, 
bu gibi kelimelerin Türkçeye ne şekillerde girmiş olduklarını görmek 
faydasız olmayacaktır. Bu iş için, pek çeşitli alanlardan dörtyüz kadar 
kelimeyi, Yunanca yahut Lâtince aslından başka İtalyanca, Almanca, 
İngilizce ve Fransızcadaki şekilleriyle karşılaştırmağı uygun gördüm. 
Yunancayı geniş tutarak eski Yunanca yanında yeni Yunanca ve 
Rumcaya da başvurdum. Fince ve macarca ile bu şekilde bir karşı- 
laştırmanın bizim için pek faydalı olacağına iyice inanıyorum, fa- 
kat buna şimdilik gücümüzün ve imkânımızın yetmediğini acınarak 
söylemek zorundayım. İnceleyeceğim kelimeler arasında, eskilerinin 
ve yenilerinin bulunması için, iki ayrı sözlüğe başvurdum : bunlar- 
dan birincisi Şemseddin Sami'nin Kamus-ı Türküsi, ikincisi Türk 
Dil Kurumu'nun Türkçe Sözlüğü'dür. Ayrıca bugün kullanılmakta 
olan, fakat sözlüklere girmemiş olan birkaç kelimeyi de bunlara kat- 
tım. Yunan ve Lâtin asıllı kelimeler yanında, bu iki dilden olmayan, 
fakat Avrupa dillerinde kullanılan birkaç kelime de yer almıştır : 
bunların "Türkçenin özelliğini belirtmekte faydalı olacağını düşündüm. 


Şimdi bu kelimelerin çeşitli dillerdeki şekillerini görelim : 


I “Yunanca ve Lâtince köklerden meydana gelen ve dilimize alınması lüzumlu 
görülen yabancı terimlerin türkçeleşdirilmeleri hakkında anket” adını taşıyan bu 
çalışmayı Doçent Samim Sipanoğlu hazırlamıştır. Son zamanda salgın bir moda 
oluveren ek ve kök sözlerinin izini taşıyan bu anketin “Yunanca ve Lâtince kök- 
lerden meydana gelen” sözlerini “Lâtin ve Yunan asıllı” diye anlamak doğru olacak- 
tr. Zira burada anlatılmak istenen kelimeler: 1. Yunanca (kökü, gövdesi ve ekiyle) 
2. Lâtince 3. bu iki klâsik dilden birinden yahut her ikisinden alınan malzeme ile 
avrupalı --bilginlerin- uydurdukları -kelimelerdir - (Socioslogie-“ gibi): i 
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Türkçe İtalyanca Almanca İngilizce Fransızca Lâtince Yunanca 
Acente agente Agent agent agent agens praktor 
agentis 
aforoz aphorismos 
aforozlamak aphorizö 
Afrika Africa Afrika Africa Afrigue Africa Aphrik& 
Afyon oppio Opium opium opium opium opion 
(opos : 
ussare) 
Agustos Augusto August August Aoüt Au vstus o Augustos 
Ahtapod (polip ile karşılastırıla) oktapodi 
ajan (acente kelimesine bakıla) 
ajans agenzia Agentur agency agence (agens) prak- 
torcion 
akademi accademia Akademie (academy Oo academic academia (oakademeia 
ve ve 
akademya akademia 
aksiyom assioma axiom axiom axiome axioma axiöma 
(principio) (o (Grundsatz (axios) 
Ursatz) arkhâ 
aksiyon azione Aktie share action actio praksis 
Aktion actionis energela 
(Handlung) act(ion) metokh& 
aktör attore Schauspicler actor acteur actor theatrinos 
(player) &thopoios 
aktris attrice Schau- actress actrice actrix theatrina 
spielerin -ricis &thopoios 
akvaryum acguariO Oo Aguariurm Oaguarium aguarium aguarlum — ikh-thüo- 
tropheion 
album album Album album albume album leuköma 
Amerika America Amerika America Amdrigüe - Amerik& 
amliteatr anfiteairo Amphitheater amphitheat- amphitheât- amphitheat- amphi- 
re re rum theatron 
Anadolu Anatolia o Anatolien Oo Anatolia Oo Anatolie - Anatol& 
anafor - Anapher anaphora (oanaphorc anaphora (oanaphora 
(geri gitme) Anaphora 
anahtar anoik- 
törlon 
anarşi anarchia (Oo Anarchie anarchy anarchie - anarkhia 
angarya angarela 
anonim anonimo Oo anonym anonymous anonyme anonymos o anönümos 
anot anodo Anode anode anode - anodos 
ansiklopedi — enciclo- Enzyklo- (en)eyelo- o eneyelo- encyelios oo enküklios 
pedia pâdie pacdia pedie disciplina (o paideia 


enküklopaidia 
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Türkçe İtalyanca Almanca İngilizce Fransızca 
antik antico antik antiguc antigu€c 
antika (antichitâ) (Antiguitât) (antiguities) (antiguite) 
antiseptik antisettco oantiseptisch antiseptic (oantiseptic 
(fâulniswidrig) 
antitez antitesi Antithese antithesis (o antithöse 
(Gegensatz) 
antoloji antologia (o Anihologie anthology anthologie 
(Blumenlese) 
antropoloji o antropolo- Anthropo- O anthropology anthropo- 
gia İogie logie 
apsis - Apsis apsis apside 
Apside -ides 
ar arte (Kunst) art art 
arma arme Wappen arras armes 
arma Waffen 
aristokrasi (o aristo- Aristo- aristo- aristocratic- 
krazia kratie cracy 
aritmetik aritmetica OArihmetik (o arithmetic arithmetigue 
arkeolog archeologo o Archeologe archacologist archeologue 
arkeoloji archeologia Archâologie archaeology archdologie 
arkiv (arşiv'e bakıla). 
arşidük arciduca Erzherzog Oo archduke (o archiduc 
arşiv archivio Archiv archives archives 
ve 
arkiv 
asfalya - - - - 
asistan assistente (o Assistent assistant assistant 
Asya Asia Asien Asia Asie 
Avkat avvocato Oo Advokat advocate (o avocat 
(Rechtsanwalt) 
Avusturalya Australia (o Australien (oOAustralia (o Australie 
Avusturya (o Austria Öster-reiche Austria Autriche 
Ayazma - Ni z 5 
Ayasofya - - - - 


Lâtince 


antigua 
-orum 
(antiguus) 


antithesis 


(aniholo- 
gica) 


apsis 
apsidis 
ars 
artis 


"arma 


-orum 


arithmeticö 


-tica 


archivum 


assistens 
-tentis 
Asia 
advocatus 


(australis 
australia 
auster) 


Yunanca 
arkhaios 
antika 
(to arkha- 
ion kal- 
litekhnâma 
antis&pti- 
kos 
antithe- 

SİS 
antho- 
logika 
anthologia 
anthro- 
pologia 
apsis 


kallitekh- 
nia 
oikosâmon 


aristokratia 


arithme- 
tCâ 
arkhaio- 
logos 
archaio- 
İogia 


archidüks 
arkheion 


asphaleia 
peristam- 
€enos 
Asia 
dikögoros 


Australia 
Austria 


agiasma 
agia-sophia 
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Türkçe İtalyanca Alınanca İngilizce Fransızca Lâtince Yunanca 
balina balena Walfisch whale baleine balacna phalaina 
balo ballo Ball ball balle (ballare) O khoros 
banka banca Bank bank bangue - trapeza 
(banco) 
baraka baracca Baracke barrack barague€ - paranka 
paliospito 
barometre (o barometro Barometer (Obarometer baromâtre - barometron 
barut (polvere) (o (Pulver) (powder) (o (poudre) - püritis 
lat. baruti 
pulvis 
toz) 
batarya batteria Batterie battery batterie - kanono- 
stolkhia 
süsteikhia 
bibliyografi bibliografia Bibliog- biblio- biblio- - biblio- 
ve raphie graphy graphic graphia 
bibliyografya 
biyolog biologo Biolog (e) biologist biologue - biologos 
biyoloji biologia Biologic biology biologie - biologia 
borda bordo Bord board bord - pleura 
borsa borsa Börse ı. markt Oo bourse (bursa) (bürsa) 
ve khrema- 
burs 2.Scholarschip tisterion 
© balantion 
burs (borsa'ya bakıla) 
cendere (silindire bakıla) 
ceneral (generale bakıla) 
cimnastik gimnastica Gymnastik ogymnastics gymnastigue - gümnas- 
tik 
cins genere (Art genus genre genus genos 
Gattung) (kind) generis 
coğrafiya geografia Oo Geographic geography geographie geographia geogra- 
phia 
curnal giornale - Journal journal (diurna ephemeris 
-orum) hemerolo- 
gion 
çinko zinco Zinc zinc zinc - pseudar- 
güros 
isinkos 
çukulata cioccolata oSchokolade chocolate (o chocolat - tsokolata 
Danimarka Danimarca Dânemark Denmark oDanemark - Dania 
dekan decano Dekan dean doyen decanus kosmâtör 
delege delegato Delegierter (e delegate deleguc delegare apestal- 
ii (deputy) me€nos 
demet - - - - - demati(on) 


F. 7 
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Türkçe 


demokrasi 
depozito 


dezenfek- 
siyon 
diafram 
dikta 


diktatör 
diktator 
dinamik 


diploma 
doçent 


dogma 


doktor 
doktora 


domatis 


dram 
duka 
dük 
duello 
düello 
efzon 
ekonomi 
eksen 
ekvator 


eleman 


elips 

eliptik 
embriyoloji 
embriyon 
Endonezya 


enflasyon 


İtalanyca 
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Almanca 


democrazia Demeokratie 


deposito 


desinfe- 
zione 
diaframma 
dettato 


dittatore 
dinamico 


dinamica 
diploma 
docente 


domma 
dogma 
dottore 
dottorato 


(pomo- 
doro) 
dramma 
duca 


duello 


economlia 
(asse) 
€guatore 


elemento 


ellissi 


depot 
Depositum 
Desinfek- 
tion 
(Zwerckfeli) 
Diktat 


Diktator 
dynamisch 
Dynamik 


Diplom 
Dozent 


Dogma 


Doktor 
Doktorat 


Tomate 


Drama 
Herzog 


Duel 


Ökonomic 
(Achse) 
Aeguator 


Element 


Ellipse 


(elips'e bakıla) 
(embriyon'a bakıla) 


embrione 


inflazione 


Embryo 


İnflation 


İngilizce 


democracy 
deposit 


disinfec- 
ton 
diaphragm 
dictation 


dictator 
dynamic 
dynamics 


diploma 


dogma 


doctor 
doctorate 


tomato 


drama 


duke 
duel 


economy 
(axis axle) 
cguator 


element 


ellipse 


embryo 


inflation 


Fransızca 


democratie 
depöt 


desinfec- 
tion 


diaphragme 
dictde 


dictateur 
dynamigue 
dynamigue 


diplom& 


dogme 


docteur 
doctorat 


tomate 


drame 
duc 


duel 


€conomie 
(axe) 
dguateur 
€löment 
ellipsis 
embryon 


indon&sie 


inflation 


Lâtince 


democratia 
depositum 


dictata 


dictator 


dynamic&â 
diploma 
docens 
docentis 


dogma 


doctor 


drama 
dux 
ducis 
duellum 


oeconomia 
(axis) 
(acguare 
a€guator) 
elementum 


ellipsis 


embryo 
İndia 

(Hind) 
inflatio 


Yunanca 


demokratiz 
katathesis 


apolü- 
mansis 
diaphragma 
hüpago- 
TeUSİS 


dünami- 
kos 
dünamik& 
diplöma 
hüph&- 
gets 
panepis- 
tömiu 
dogma 


didactor 
bathmos 
didaktoros 
tomata 


drama 
duks 


monoma- 
khia 
CUZÖNOS 
oikonomia 
aksön 
iseme- 
Tinos 
stoik- 
heion 
elleipsis 


embryon 
MESOS 
(sada) 
plâthö- 
riSMOS 


Türkçe 


enflüenza 
erganun 


esir 
estetik 
eter 
etimoloji 


etnografya 
Evridike 
fabrika 
fanus 


federasyon 


felsefe 
feslegen 


feylesof 


fidan 

fide 
filolog 
filoloji 
filozof 
firma 
fisyoloçya 
fizik 


fizyoloji 
flama 


forma 
fosfor 
fotografcı 


fotograf 
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İtalyanca Almanca 
influenza (o İnfluenza 
organo Orgel 
etere Aether 
estetica Aesthetik 
(esire obakıla) 
etimologia oEtymologie 
cinografia (OEthnog- 

raphie 
Eurydike 
fabbrica Fabrik 
federazione Föderation 
filosofia Philosophie 
basilico Basilien- 
kraut 
filosofo Philosoph 
(filoloji'ye bakıla) 
filologia Philologie 
(feylesof”a bakıla) 
firma Firma 
fisiologia Oo Physiologie 
fisica Physik 
(fisyoloçya'ya bakıla) 
fiamma Wimpel 
formato Format 
fosforo Phosphor 
fotografo Oo Photograph 
fotografia (o Photograp- 
hie 


İngilizce Fransızca Lâtince 
influenza (o influenza e 
organ orgue organum 
ether &ther aether 
aesthetics (o esthdtigue - 
etymology &tymologie (o etymologia 
ethnog- ethnograp- - 
raphy hie 

Eurydice 
(manu) fabrigue fabrica 
factory 
federation oftddration Oo feoderatio 
philosophy philosophie philosophia 
basil basilic - 
philosopher philosophe (o philosophus 
philology Oo philologie philologia 
firm firme - 
physiology physilogie Oo physiologia 
physics physiguc physice 

-ces 

pennon flamme (£lamma) 
pennant 
form format (forma) 
size 
phosphorus phosphore - 
photograp- photographe - 
her 
photograph photograp- - 

hie - 
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Yunanca 
organon 
(musikon 
or.) 
aither 
aisthâtik& 


etümolo- 
gia 
ethnog- 
raphia 
Ruridik& 
phabrika 
(ergosta- 
sion) 
phanos 
homospon- 
dia 
philosophia 
basilikon 


philosop- 
hos 
phüton 
phüta ? 
phüteia ? 


philologia 


phirma 
physiologia 
physik& 


skhöma 
bibliu 
phöspho- 
ros 
photog- 
raphos 
photog- 
raphia 
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Türkçe İtalyanca Almanca o İngilizce (o Fransızca Lâtince Yunanca 
gardiyan guardiano Gefângnis- o jailer gardien (de - - 
wârter gaoler prison) 
general generale General general gendral (generalis o strat&- 
-le) gos 
ginekolog ginecologo Gynâkologe gynaeco- Oo gyntcolo- - günai- 
İogist giste kologos 
gyndcologue 
generator generatore Genarator (Ogenerator ogöndratcur (o (generator) gennâiria 
geometri geometria OGeometrie ogeometry göomdtrie (o geometria ogeğmetria 
gramer gramma- oOGramma- grammar grammaire gramma gram- 
tica tik tice matik& 
grammatica 
hegemonya egemonia Hegemonie hegemony heg&monie - hegemonia 
himn(0s) inno Hymne hymn hymne hymnus Aümnos 
Hymnos 
Hymınus 
hidrojen idrogene Oo Wasserstoff ohydrogen O hydrogâne - hüdre- 
gonon 


hiperbol iperbole Hyperbel hyperbola hyperbole (o hyperbolâ O hüperbolâ 
hipotenüs ipotenusa (O Hypotenu- Ohypotenu- hypotdnuse hypotenusa hüpotei- 


se se nusa 
hipotez ipotesi Hypothese hypothesis O hypothâöse - hüpo- 
thesis 
hıristiyan christiano (o Christ Christian Oo chrâtien christtanus khrâstia- 
(lich) anos 
homogen omogeneo ohomogen homoge- homögöne - homoge- 
homojen n€oUs nös 
horyat - - - - - khöriatâs 
hoyrat 
hulya (malhulya'ya bakıla) 
humanizm umanismo Humanis- (O humanism humanisme - eksantrö- 
(a) mus pismos 
huni (imbuto) (o (Trichter) (o (funnel) (entonnoir) (infundi- o khoni 
bulum) (on) 
identik identico identisch identical identigue (idem) tauto- 
sâm0s 
isodüna- 
mis 
imparator Oo impera- İmperator (o emperor empercur imperator oauto- 
tore (Kaiser) kratör 
imparatoriçe imperatori- Kaiserin empress impedrat- imperatrix autokra- 
ce rice torissa 
incil Vangelo Evangelium gospel &vangile evangelium cuange- 


Mon 
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Türkçe İtalyanca Almanca İngilizce Fransızca Lâtince Yunanca 
indeks indice İnhaltsver. o index index index pinaks 
endeks zeichnis tön 
periek- 
homenön 
ipotez (hipotez'e bakıla) 
ırgat - - - ” - ergatös 
iskonto sconto Abzahlung discount escompte - katebas- 
Disconto mos 
Rabat 
ispasmos spasimo Krampf spasm spasme - spasmos 
Zuckung 
ispirto spirito Sprit (us) spirit esprit spiritus spirtofn) 
İstakos - - - - - astakos 
istasyon stazione Station station station statio- stathmos 
onis 
istatistik statistica Statistik statistics statistigue - statistik& 
istavros - - - - - stauros 
izmarit - - - - - smarag- 
dinos 
Jeneratör (gencrator'a bakıla) 
jeolog (jeoloji'ye bakıla) 
Jeoloji geologia Geologie geology geologie - geölogia 
Jimnastik (cimnastik'e bakıla) 
Jinekolog (ginekolog'a bakıla) 
kablo cablo Kabel cable câble (capsulum) kalos 
kalödion 
kadastro catasto Kataster land- cadaster capitast- o ktema- 
register rum tologion 
kalamış - - ” - - kalamos 
(saz-lık) 
kampanya (o campagna Kampagne campaign campagne (campus) (o ekstrateia 
Arbeitsjahr 
Feldzug 
karantina guarantena Çuarantene guarantine guarantaine - karantina 
(katharsis) 
kategori tategoria (o Kategorie (o category Oo catögorle categoria (o kategoria 
katot catodo Kathode cathode cathode - kathodion 
Kayseri Cesarde Caesarea (oOKaisareia 
Kaysar Cesare Caesar Gaesar Cesar Caesar Kaisar 
Kayzer 
Kefal - - - - ” kephalos 
(kephale— 
baş) 


keleş - - - - kalos(?) 


102 


Türkçe 


keramik 


kiklon 
siklon 
kilise 
kilit 


kilogram 
kilometre 


kimya 
kiremit 


kirisma 
klor 
klorofil 


kola 
kolera 


Koloni 


Kolonya (1) 
kolonya(2) 


komedi 
komedya 
konçerto 
kondansa- 
tör 
kondoktor 


kondüktör 
kongre i 
koni 


konser 
konserva- 
tuar 


İtalyanca 


ceramıica 
ciclone 


chiesa 


chilogram- 
ma 
chilomet- 
To 

chimica 
(tegola) 


cloro 
corofilla 


colla 
colera 
colonia 
Colonia 
acgua di 


colonia 


commedia 
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Almarca 


Keramik 
Zyklon 


(Kirche) 


Kilogramm 
Kilometer 


Chemie 
(Ziegel) 


Chlor 
Ghloro- 


phyil 
Leim 
Cholera 


Köolonie 
Köin 
Kölnisch- 


Wasser 


Komödie 


(konser'e bakıla) 


condensa- 
tore 
conduttore 


congresso 
cono 


concerto 
conser- 
vatorio 


Kondensator 


Schaffner 


Kongress 
Kegel 


Konzert 
Konserva- 
torlum 


İ ngilizce 


(ceramic) 
cyclone 


(church) 


kilogram 
kilometre 


chemistry 
(tile) 


chlorine 
chlorop- 
phyll 
glue 


cholera 


colony 
settlement 
Cologne 
cau-de-Co- 
logne 


comedy 


condenser 


conductor 


CONgress 
cone 


concert 
conser- 
vatoire 
academy 
of music 


Fransızca 


câramigue 
cyclone 


&glise 


kilogramme 
kilomâtre 


chimie 
(tuile) 


chlore 
chlorophyl- 
ile 

colle 
choldra 


colonie 


Cologne 
cau-de 
Cologne 


comedia 


condensa- 
teur 
conducteur 


congr&s 
cöne 


concert 
conser- 
vatoire 


Lâtince 


colonia 
1. Golonia 
Agrippin- 


ensis 


comoedia 


(condenso) 


(conduc- 
tor) 


congressus 


Yunanca 


(ta) 
keramika 
küklos, 
kükloö 

ekklesia 
kleidi(on) 
kleis 
khiliog- 
rammon 
khilio- 
metron 
khâmeia 
keramidi 
keramis 
koilisma 
khlöros 
khloro- 
phülle 
kolla 
kholera 
(khöle : 
safra) 
apoikia 


Kolönia 
kolönia, 
kolönias 
hüdor 
kömüödia 


sümpük- 
nÖtâs 
sidörod- 
romikos 
hüpallâlos 
sünedrion 
könos 


(çamı ko- 
zalagı) 


ödeion 


Türkçe 


konsolos 


kontenjan 


kontrat(o) 
kosinüs 
kozmog- 
rafya 
körfez 
kronoloji 
kumanda 
kumandan 


kumpanya 


kvanta- 
teorisi 
lamba 


lâtin 
lenfa 
lenfatik 


letarji 
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İtalyanca 


console 


conlingen- 
te 


contrat- 
to 
Ccoseno 
CcOsMmo- 
grafia 
golfo 


cronologia 
comando 
coman- 


dante 


compagnia 


lampada 


latino 
linfa 


linfatico 


letargia 
libra 
lega 


lira 


licenza 
litro 
lito- 
grafia 


Almanca 


Konsul 


Kontingent 


Kontrakt 
Vertrag 
Kosinus 
Kosmo- 
graphic 
Golf 
Meerbusen 
Chronologie 


Kommando 
Komman- 
dant 


Kompagnie 


Ovanten- 
theorie 
Lampe 


Latiner 
Lymphe 


Iymphatisch 


Lethargie 
Pfund 
Liga 


Pfund 


Lizenz 
Liter 
Litho- 
graphie 


İngilizce 


consul 


contingent 


contfaci 


cosine 
cosmog- 
raphy 
gulfe 


chronology 


command 
comman- 
der 


company 
Joint 
business 
guantum 
theory 
lamp 


Latin 
İyraph 


Iymphatic 


lethargy 
pound 
league 


pound 


licence 
litre 
litho- 
graphy 


Fransızca 


consul 


contingent 


contrat 


cosinus 

cosMmo- 

graphic 
golfe 


chronologie 


comınande 
comman- 
dant 


compagnie 


lampe 


latin 
Iymphe 


Iymphati- 
guc 
lethargie 
livre 
ligue 


livre 


licence 
litre 
litho- 
graphie 


Lâtince 
(consul 
consulis 
consules) 
cohtingens 
gentis 


contrac- 

tus 

(cum, sinus) 
cosmog- 
raphia 
(sinus) 


lampas 
-padis 


Latinus 
(dympha 
İimpha) 
(iympha- 
ticus) 


ibra 


Jicentia 
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Yunanca 


prokse- 


nos 


mieros, 
meridion 
moilra 
sümbolai- 
on 


kosmog- 
raphla 
kolpos 


khronolo- 
gia 
prostag& 
arkh&- 
gos 
dioik&tâs 
hetairia 
hetaireia 


lampa 
lampada 
lampas 


lemphos 


lümpha- 
tikos 
lâthargia 
litra 


lira 
limân 
limani 
litrâ 
lithog- 
graphia 
notos 
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Türkçe İtalyanca Almanca o İngilizce (o Fransızca Lâtince Yunanca 
logarit- Jogarit- Logarith- logarithm O logarithme - İogarith- 
ma mo mus mos 
lohsa - - - . - lekho, 
lekhus 
lohusa lekhüsa 
lokomotif locomotiva Lokomotive locomotive locomotive | (locus, atmomek- 
(engine) moveo) hane 
sidero- 
dromu 
lumbago lumbago 
-ginis 
makina maccina Maschine machine machine machina mekhan& 
malarya malaria Malaria malaria malariz - 
(malo, 
aria) 
malhulya malinconia Melancho- omelancholy melancho- (omelancho- melank- 
lie lie Ha holia - 
melarıkoli 
manastır convento (oOKloster convent cloitre monasterium mona$- 
terion 
monastery coenobium 
cloister 
mandalina omandarino Mandarine Mandarin mandarine - - 
manevra manovra (Oo Manöver mManocvre o manogvre - - 
manavra 
manifatura omanifattu- Manufaktur- manufactu- - kheirotek- 
ra waren red goods hnâmata 
Wi tekhnür- 
gömata 
manifesto manifesto oOManifest manifesto omanifesto manifestus diakö- 
rüksis 
diadelosis 
manivela manovella o(Kurbel) (handle) manivelle - lostos 
diöstör 
marka marca Marke mark margu€ marka 
(Zeichen) sma, 
eidos 
grammato- 
semon 
mart marzo Mârz . march mars Martius martios 
(mensis) 
masa - - - - mensa - 


mayıs maggio Mai May mai Maius majos 
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Türkçe İtalyanca Almanca o İngilizce | Fransızca Lâtince Yunanca 
mecus(i) mago Magier magician Oo mage magus magos 
i (farsca : 
mag) 


Medusa Medusa Medusa Medusa Meduse Medusa Medusa 
Medüz 


mekanizma omeccanis- oMechanis- (Omechanism mecanisme - mekhanis- 
mo mus Mos 
Meksika Messico Mexiko Mexico Mesxigue - - 
melankoli (malhulya'ya bakıla) 
melodi melodia Melodie melody melodie - melodia 
(melos, 
öde) 
menenjit meningite OHirnhaut- omeningitis meningite - menin- 
enizündung gitis 
metafizik metafisica oMetaphysik metaphy- o mdtaplıy- - metaphy- 
siCs sigue sikâ 
metafora (meta- (Meta- (meta- (mâta- (meta- (meta- 
fora) pher) phor) phore) phora) phora) 
matafora 
(metelik) metallico Oo metalliscsh Oo metallic metalligue (o metallicus Ometallikon 
metallen 
miknatıs megnete Magnet megnet aimant (lapis) magnâiğs 
Magnes 
mineral minerale Oo Mineral mineral mineral - - 
mineraloji (o mineralogia Mincralogie mineralogy mindralogie (minera) (logos) 
orüktolo- 
gia' 
mitologya mitologia o Mythologie mythology mythologie - mütho- 
mitoloji gia 
mızıka MUSİCA Musik music musigu€ musica musik& 
musice 
mobilya mobilia Möbel (piece of) o meuble (mobilis) Oo mobilo 
(mobile) (Mobiliar) (mobilier 
(Mobilien) Ofourniture o sıf) 
moda moda Mode mode mode modus moda 
fashion sürmos 
monat monade Monade monad monade - monas 
monados 
morfoloji morfologia Morphologie morphology morphologie - morpho- 
logia 
Formenlehre 
motif motivo Motiv motive motif MmOtİVUS - 
musiki (mızıka'ya bakıla) 


müzik (ınızıka'ya bakıla) 
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Türkçe 


Müz 
Muse 
müze 
namus 
navlun 
negatif 
Neptün 
nevralji 
nevrasteni 


not 
nota 
noter 


mumara 


oditoryum 
oksijen 
oktav 
oküler 


okyanus 
olimpiyat 


operatör 
oportünist 
optik 
ordinaryüs 


ordinat 
ordino 


org 
organism(a) 


Öridise 
orijinal 


ortanca 
ortopedi 


SUAT Y. BAYDUR 


İtalyanca Almanca 
musa Muse 
Museo Museum 
negativo negativ 
Nettuno Neptun 
nevralgia o Neuralgie 
DEVrAS- Neurast- 
tenia henie 
(nota'ya bakıla) 
nota Note 
notario Notar 
numero Nummer 
auditorio Oo Auditorium 
ossigeno Wasserstoff 
ottavo Oktave 
oculare Okular 
oceano Ozcan 
olimpiade o Olympische 

Spiele 
operatore o Operatcur 
opportunista Opportunist 
ottica Optik 
ordinario o Ordinarius 
(professor 
ttolare) 

Ordinate 
ordine Order 

(Auftrag) 
(erganun'a bakıla) 
organismo o Örganismus 


(Evridike'ye bakıla) 


originale (o Original 
ortensia Hortensia 
ortopedia (o Orthopâdie 


İngilizce 


negative 
Neptune 
neuralgia 
neurast- 
henia 


note 
notary 


number 


auditorium 
oxygen 
octave 
ocular 
(eye-piece, 
eye-glass) 
Ocean 
Olympiad 
(Olympic 
games) 
operator 
opportunist 
optics 
(ordinary) 
ordinarius 


ordinate 
order 


organism 


original 


orthopae- 
dics 
orthopaedy 


Fransızca 


muse 


musde 
(nome) 
negatif 
Neptune 
nevralgie 
neurast- 
hânie 


note 
notaire 


numero 
nombre 
auditoire 
oxygöâne 
octave 
oculaire 


Ocdan 
olympiade 


opdratcur 
opportuniste 
optigue 
(ordinaire) 


ordonnde 
ordre 


organisme 


original 


hortensie 
orthopedie 


Lâtince Yunanca 
Musa Musa 
muscum museion 

- nomos 
naulum naulon 
negativus (o arnâtikos 
Neptunus o Poseidon 

neuralgia 

- neurast- 

heneia 
nota nota 
notarius sümbolai- 
(nota) ographos 
numerus numero 


auditorium akroaterion 


- hüdrogonon 
Octavus - 
(ocularius) oprosoph- 

thalmioğ 
Occanus o Okeanos 
olympia olympias, 
-piorum -ados”ta 
olympia 
(operator) - 
(opportunus) - 
- optik& 
(ordinarius) taktikos 
kathögâtâs 
ordo, inis - 
- orgnaismos 
(organon) 
originalis © prototy- 
-ale pos 
(hortensia) 
- orthopai- 
deia 
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Türkçe İtalyanca Almanca İngilizce 
otokrasi autocrazia Autokratie autocracy 
otobus autobus Autobus motor bus 
otobüs 
otomat automatico Automat automaton 
otomatik automati- oautomati- automatic 
co sch 
otomobil automobile Automobil (motor-) 
car 
otopsi autopsia Leichen- autopsy 
schau 
Leichenöfin- 
ung 
otorite autorlitd Autoritât autority 
paleonto- 5 Palaconto- (o palaeonto- 
loji logie logy 
Versteiner- 
ungskunde 
panteon pantcon Pantheon - 
pantomima opantomima Pantomime pantomime 
My, 
parabol parabola Oo Parabel parabola 
paragraf paragrafo (OParagraph Oo paragraph 
paralel parallelo Oo Parallele parallel 
parallela 
paralogism O paralogismo Trugschluss oparalogism 
parantez parentesi (o Parenihese (o parenthesis 
parazit parassita (o Parasit parasite 
parlamento parlamento Parlament parliament 
parola parola Parole parole 
password 
parşömen pergamena Pergament parchment 
pasaport passaporto Reise-pass passport 


Fransızca 


autocratie 


autobus 
(omnibus 


automobile) 


automate 
automati- 
guc 
automobile 


autopsie 


autorit& 
paldonto- 
İogie 


panthecon 
pantomime 
parabole * 
paragraphe 
parallele 
paralogisme 
parenthâse 
parasite 
parlement 
parole 
passe-parole 


parcehmin 
passport 


Lâtince 


(omnibus) 


(mobilis) 


auctoritas 


Pantheum 
pantomima 


parabol& 
parabola 


pergamena 
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Yunanca 


(autos, 
kratos) 
(autos) 
autoki- 
neton 


leophorcion 
automatorn 


automa- 
tos 
autoki- 
nâton 
autopsia 


authen- 
tikotâs 
(palaios, 
ön) 


pantheon 
pantomima 
pantomi- 
mos 
parabol& 


paragrap- 
hos 
parallelos 


paralogis- 
nos 
parenthe- 
sis 
parasitos 


sünthema 


pergam&ân& 
diaba- 
törion 
passaporti 
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Türkçe 
paskalya 


paso 


pasta 

(1 pasta 
z.macun) 
patatis 
patenta 
patoloji 
patron 


patrona 
payton 


pedagoji 
periskop 
periton 


peritonit 
perspektiv 
peruka 


perukâr 


pide 
piramit 


pırlanta 


İtalyanca 


pasgua 
lascia- 
Ppassare 
pasta 


patata 


patente 
brevetto 
patologia 
patrono 


faeton 


pedagogia 
periscopio 
peritoneo 


peritonite 


perspectiva 


perucca 
perucchie- 
re 


piramide 


brillante 
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Almanca o İngilizce 
Ostern caster 
passover 
Pass-karte Oo pass 
Passierschein pass check 
Paste paste 
Kartoffel patatofoes) 
Patent patent 
Pathologie — pathology 
Patron patron 
Phaeton phaeton 
Pâdagogik O pedagogics 
Periskop periscope 
(Sehrohr) 
Bauchfel! peritoneum 
Bauchfell- o peritoni- 
entzündung tis 
Peritonitis 
Perspektive o perspective 
Fernbildlehre 
Fernzeichnung 
Perücke wig 
Friseur hairdresser 
Pastete 
Pyramide Ooo pyramid 
Brillant brillant 


Fransızca Lâtince 
Pâgue - 
pâte - 
patate Ni 
(pomme de 
terre) 
patente (patens, 

patentis) 
pathologie - 
patron patronus 
pha&ton - 
pedagogie - 
periscope - 
peritoine peritona- 
cum 
peritonite - 
perspective o (perspec- 
tum) 
perrugue - 
perrugier - 
pyramide pyramis 
-idis 
brillant - 


Yunanca 
pie 


paskhalia 


deltion 
pros eleu- 
teran 
diodon 
pasta 


patata 
(geöme- 
lon) 
diploma 
pronomiü 
pathologia. 
padronos 


(Phaethon 
güneşin 
oğlu 
phaethon 
parlayan) 
paidagögia 
(peri,sko- 
pein) 

periskopion 
peritona- 
ion 
peritoni- 
tis 


prooptikâ 
proopsis 


perüka 
kommöt&âs 


pötta 
Pyramis 
-idis 
petradi 
khrüso- 
lithos 


Türkçe 
piskopos 


piyasa 
plak 
plaka 


planör 


plasma 
plebisit 
Plüton 
podra 


polemik 
poligon 


polip 
polis 


polis 


politika 


pompa 
posta 


potasa 
potasyum 
poyraz 
pozitif 


prens 
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İtalyanca 


VESCOVO 


piazza 
disco 
placca 
aliante 
(velivolo 
senza 


motore) 


plebiscito 


Plutone 


Almanca 


Bischof 


Platte 
Platte 
Schild 
Segelflug- 
zeug 


Plasma 
Plebiszit 
Volksent- 
scheid 
Pluto 


(barut'a bakıla) 


polemica 
poligono 


polipo 
polizia 


guardia 


politica 


pompa 


posta 


potassa 
potassio 


positivo 


principe 


Polemik 
Schiessplatz 
Polygon) 


Polyp 
Polizei 


Polizist 


Politik 
Pumpe 
Luft- 


pumpe 


Post 


Potasche 
Kali 


positiv 


Prinz 


İngilizce 


bishop 
fakat : 
episcopal) 


disk 
plate 


plasma 
plebiscite 


Pluto 


polemics 


(polygon) 
shooting 
ground 


Polyp 
police 
policeman 
politics 
policy 


pump 
air-pump 


post, 
majl 


potash 
potassium 
positive 


prince 


Fransızca 


€vâguc 


disgue 
plague 


plasma 
pl&biscite 


Pluton 


pol&migue 
polygone 


polype 
police 


agent de 
police 


politigue 


pompe 


poste 


potasse 
potassium 


positif, 
-tive 
prince 


Lâtince 


(plebs, 
scitum, 
sciscere) 
Pluto 
Pluton 


posita 
(menzil, 


konak) 


positivus 


princeps 
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Yunanca 


episkopos 


diskos 
plaka 
plaks 


plasma 


Plütön 


polemikâ 
polügönon 


polüpüs 
(politela) 
astünomia 
astünc- 
mikos 
klötör 
politik& 


pneuma- 
tik 
antlia, 
aer-antlia 
takhüd- 
romeion 
takhüdro- 
mika 
potassa 
kali 
Boreas 
thetikos 


prinköps 
prinkâpas 
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Türkçe İtalyanca Almanca İngilizce Fransızca Lâtince Yunanca 
prenses principessa Prinzessin princess princesse - prinkâp- 
€ssa 
prinköpissa. 
prensip principio oo Prinzip principle o principe principium arkhe 
prevantorim pr&van- i 
torium 
prizma prisma Prisma prism prisme - prisma 
problem problema Oo Problem problem probl&me - problâma 
profesör professore (o Professor professor professcur professor o kathögâtös 
profesyonel (o professi- berufsmâs- o professi- profession- (o (professio) oepangel- 
onale sig onal nel matikös 
program programma Programm O programme programme - programıma 
proje progetto Projekt project projet (proiec- prothesis 
tus) skhedion 
projeksiyon (o proiezione o Projektion projecüon oprojectlon Oo (proiectio) probolâ 
proekbol& 
projektör proiettore (o Scheinwer- reflector projecteur - proboleus 
fer searchlight 
propaganda propaganda Propaganda propaganda propagande propaganda propaganda. 
(propagare) 
protestan protestan- oProtestant protestant oprotestant (protes- diamar- 
te tarı) türomenos 
protesto protesto Protest protest protestation  (protes- diamar- 
protât tari) türesis 
protojin protogyne protos, 
güne 
protoplas- o protoplas- oProtoplas- (o protoplasm protoplas- - prötop- 
ma ma ma me lasma 
protoplasma 
prova prova Probe fitüng preuve proba proba 
rehearsal 
psikanaliz Psykho- psycho- psykh&, 
analyse analysis analysis 
psikoz psicosi Psychose psychosis oo psychose - (psych&) 
radyatör radiatore (o Heizkörper radiator radiatcur (radiare) - 
Kühler 
radyo radio Rundfunk o radio radiophone (radius) radio- 
Radioppa- o wirless phönia 
rat 
refleks riflesso Reflex reflex rdflexe (reflexus) 
reflektor rifletore o Reflektor reflektor reflecteur röflecteur o (reflectere) 
reform riforma Reform reform reforme (reformo) o metarrü- 
thmisis 


rektör rettore Rektor redtor recteur (rector) prütanis 


Türkçe 


repertu- 
var 


TESEDİÖT 
reverans 


revolver 
rüvelver 


romantik 
romantizm 
Romanya 
romatizma 
safsata 


salata 
salya 


salyangoz 


sansör 
sansür 


santigrad 


santigram 


santimet- 
re 


santral 
santrifüj 
Satürn 


sedye 
sekant 
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İtalyanca 


reperto- 
rio 


ricevitore 
rivoltela 


romantico 


roman- 
ticismo 
Rumenia 


rheuma- 
tismo 
solistic- 
heria 
insalata 
saliva 


chiocciola 


censore 
censura 


centigrado 
centigram- 
ma 
centimet- 
ro 

centrale 
centrifugo 
Saturno 


sedia 
secani€ 


Almanca 


Repertori- 
um 
Repertoire 


Empfânger 
Reverenz 
Verbeugung 
Revolver 


romantisch 
Romantik 
Rumânien 


rheumatis- 
mus 
Sophiste- 
rei 

Salat 
Speichel 


Schnecke 


Zensor 
Zensur 


Grad 


Zelsius 


Zentig- 
Tarı 
Zentime- 


,ter 


Zentrale 
zentrifugal 
Saturn 


Sekante 


İngilizce 


repertory 


TeCEeiver 


revolver 


(to revolve) 


romantic 


romanti- 
cism 
Rumania 
Romania 
rheuma- 
tsm 
sophistry 


salad 
saliva 


snail 

slug 
censor 
censorship 
centigrade 


centigram 


centimet- 
re 


Exchange 
centrifugal 
Saturn 


secant 


TI 
kd 
repertoire (reperto- curetâ- 

rium) rion 
dramato- 
logion 
rdcepteur (recipere) oOdektös 
TEVETENCE reverentia 
revolver (revolvere) revorvero 
peristroph- 
on 
romantigue - römanti- 
kos 
romantis- - römantis- 
me - mos 
Roumanie - Rumania 
rhumatisme - rheuma- 
tismos 
sophistri- - sophis- 
cation tela 
salade - salata 
saliva (ta)salia 
salio 
saliankos 
censcur censor 
censure censura logokri- 
sia 
centigrade (o (gradus, 
centum) 
centigramme (centum) Oo (gramma) 
centimâi- (centumı) (metron) 
re hekatosto- 
metron 
central (centralis- 
-le) 


centrifuge Oo (centrum,fugere) kentro- 


Saturne Saturnus 


secant (secare) 


phüks 
Kronos 
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Türkçe 


semafor 


sembol 
sembolizm 


sempati 
sempatik 
senato 
senatör 


sendika 


senfoni 
seramik 
seranat 


Sezar 
sifon 


sigorta 


sikl 
silindir 
(cendere) 
sinagog 
sinema 


sınır 


sinüs , 
sinüsolt 
sıra 
sistem 
site 


sivil 


İtalyanca 


semaforo 
simbolo 
simbolis- 
mo 
simpatia 
simpatico 
senato 


senatore 


sindacato 


sinfonia 
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Almanca o İngilizce Oo Fransızca 
——— evime iransuea 


Zeichen- semaphore s&maphore 
telegraf 

Symbol symbol symbole 
Symbolik symbolism  symbolisme 


Sympathie sympathy o sympathie 
Mitgefühl 
sympathisch sympathe- sympathi- 


tic guc 
Senat senate s€nat 
Senator senator senateur 


Syndikat syndicate o syndicat 


Symphonie o symphony symphonie 


(keramik'e bakıla) 


serenata 


Serenade serenade sâr&nade 
Stândchen 


(Kaysar'a bakıla) 


sifone 


sicurta 
assicura- 
zione 
ciclo 
cilindro 


sinagoga 
cinemato- 
grafo 


s€eno 


sistema 
citta 


civile 


Sifon(flasche) siphon siphon 
(Saug) heber 


Versiche- assurance o süretâ 

rTung insurance (o s€curit& 
assurance 

Zyklos cycle cycle 


Zylinder eylinder cylindre 


Synagoge synagogu€ Oo synagogue 


Kino cinema cinâma(t0- 
graphe) 

Sinus sine sinus 
sinusoide 

System system systöme 

Stadt city cit& 

(polis) 

zivil civil civil 

bürgerlich 


Lâtince 
irili 


senatus 
(senex) 
senator 


(sera) 


(securi- 
tas 


sinus 


(civitas) 


civilis- 
(civis) 


Yunanca 
Ke antliktlerize 


(sema, 
pherâ) 
sümbolon 
sümbolis- 
mos 
sümpatheia 


sümpa- 
tikos 
gerusia 
(gerön) 
gerusi- 
astes 
(sün, 
dike) 
sündikato 
(n) 
sümphönia 


patinada 


siphön 


asphaleia 
eksasp- 
halisis 
küklos 
külindros 


sünagoge 
kinemato- 
graphos 
sünoron 
(sünora : 
sınırlar) 


seira 
süstöma 
polis, 
politeia 
polites 
politikos 
astikos 
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Türkçe o İsalyancu o Almanca oİngilize o Fronszca hüm 
sonda sonda Sonde probe sonde - 
(mil) plummet (iskandinav- - 
sund) 
sosyalist socialista (o Sozialist socialist socialiste (socialis, 
socialistico (| sozialistisch socialistic socius) 
sosyoloji sociologia (o Soziologie (| sociology sociologie (socius) 
Sozial- 
wissenschaft 
sosyus sociO Sozius partner (socius) 
sömestir semestr€ Semester half(year) osemestre (semestris) 
Halbjahr 
stadyum stadio Stadion stadium stade stadium 
stad 
strateji steglia Strategie strategy stratdglie - 
Krigskunst 
şampanya sclampagna Champagner champagne Champagne - 
(win de Gh.) 
şifre chiffre 
takos 
taksa tassa Taxe tax taxe (taxare) 
taktik tattica Taktik tactics tactiğgue - 
tangent tangente Tangente tangent tangente (tangens, 
(tangent) -entis) 
teknik(1.isim) Technik technigue (o technigue - 
(2.sıfat) technisch technic(al) - 
tela tela Leinwand — toil toile tela 
Gewebe 
telefon telefono Telephon telephon Oo töl&phone - 
Fernsprecher 
teleoloji Teleologie (o teleology O töldologie - 
tem tema Thema theme thöme - 
temel - - - - - 
tempo tempo Tempo (time pace) tempo (tempus) 
tempo 
tente tenda Zelt tent tente (tendere, 
tenda, 
tentoriuma) 
tentür tintura Tinktur tincture teinture tinctura 


1I$ 


Yunanca 


to mâli 
hö melâ 


sosialistâs 
koinönistös 
(logos) 
koinonio- 
logia 
süntrophos 
heksamânia 


stadion 


strategik& 
(strategia 
ı.başko- 
mutanlık 
2.ordu 
idaresi) 
kampani- 
ts 


takos 
(dia)time- 
sis taktike 
taktik& 
epipsauü- 
sa 
ı.tekhnike 
2.tekhnikos 
hüphasma 
othon& 
t&lephonon 


teleologla 
thema 
themeli 
(on) 


rüthmos 


tente 
sk&n& 


bamma 


F.8 
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tenya tenia Bandwurn Oo taenia tânia 

taenia 
teorem teorema Theorem theorem theoreme 
Lehrsatz 
teori teoria Theorie theory theorie 
terim ı.termine o1.Termin i.term I.terme 
2. termine 2.terminus 2.term 2.terme 
technicus 
terminol0- o termino- Termino- termino- o terminolo- 
gi logia logic logy logie 
Fachsprache 
Fachausdrücke 
- Kunstausdrücke 
termodina- 'Thermody-  thermody- thermody- 
mik namik namics namigue 
termometre otermometro 'İhermome- ihermome- thermomet- 
ter ter Iç 
Wöârmemeşser 
termos termos 'I hermos- thermos - 
flasche flask 

tez tesi These thesis thöse 
tüfüs tifo typhus typhoid typhus 
tifo fever 
tiyatro teatro Theater theatre thdâtre 
traktör trattore Traktor tractor tracteur 

Zugwagen 
transit transito “Iransit transit transit 
Durchgang 

tuğla (kiremit'e bakıla) 
tulumba tromba Pumpe pump pompe 
(pompaya da bakıla) 
utopya utopia Utopie utopia utopie 
(ütopi) utopian- 

scheme 
chimera 

ulümatom (—oultümatum Ultimafım ultimatum  ultimatum 
(ültimatom) 
uniforma uniforme o Uniform uniforme Oo uniforme 
üniforma 

üniversite universitâ o Universitât university o universit& 


Lâtince Yunanca 
(taenia) (tainia) 
- theörâma 
- theöria 
terminus ı.didria 
(hudut,son) prothesmia 
2.cidikos 
horos, 
tekhnikos 
horos 
(terminus) (logos) 
(thermeos, 
dünamis) 
- termo- 
mciron 
- thermos 
- thesis 
- tüphos 
theatrum Oo theatron 
(trahere, O trakter 
tractorius) 
(transitus) 
- antlıa 
trompa 
- utoplia 
(topos) 
(ultimus : / telesigra- 
sonuncu) phon 
(telos—son) 
(unus,forma)stole 


(universitas) panepis- 
tâmiöl 
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Türkçe Ço İtyenen oo Almence o İngilime, Franmwa oOLâinee o Yunanen 
üranyum uranio Uran uranium uranium - (uranos) 
vantilatör O ventilatore Ventilator (o ventilator ventilateur (ventilare) anemistâri (on) 
aeristörion 
vapor vapore Dampfer steamer vapeur (vepor: buğu) atmoploion 
(pampur) (Dampf:buğu) (steam:buğu) (atmos:buğu) 
vapori 
vazo vaso vase Vase vase vas, vasum, vasus vazo 
Venüs Venere Venus Venus Venus Venus, Aphrodite 
Veneris 
yortu - - - - - eortğ 
Zevs Giove Zeus Zeus Zeus Zeus Zeus 
Zünnar - - - - - zönarilon) 
zooloji zoologia Zoologie zoology zoplogie - zöologia 
(zöon) 
zodyak zodiaco Tierkreis zodiac . zodiague zodiakos 
(küklos) 
(zödion : 


hayvancık) 


I. YUNAN ASILLI KELİMELERİN TÜRKÇEYE GEÇİŞİ 


A. Sesler 
Iı. Yunanca ü (Yi, ü) türkçe e 
ü i 
2. cu ef 
ev 
8. ai e 
ay 
4. au av 
o 
5. ei i 
6. p b 
P Pp 
f 
7. b (—v) f 
8. ph f 
9 g €c 
j 
8g 
k 
10. k k 
g 
s 
Li, 1 r 
(tersi için : mandalina mandarin) 
12. n I 
IŞ. t d 
14. th s 
t 
IŞ. $ s 
z 
Ş 
16. kh yahut ch k 
h 
(fransızcadan) ş 


sendika 

silindir, sikl 

efzon 

Zevs, nevralji, nevrasteni 
tenya,estetik 

Kayseri 

navlun, istavros 

otomat, otokrasi 

kilid 

lamba, barut 

(e) piskopos 

afyon, körfez 

fesleğen 

fosfor, anafor 

cimnastik, inçil, coğrafya 
Jimnastik, jinekoloji 
paralogism, geometri, gine- 
kolog 

miknatis 

koni 

fesleğen 

ansiklopedi, siki 

körfez, kirisma 


lodos 

Anadolu, fidan 

esir 

eter, teori, teorem 
ispasmos, feylesof 

filozof, fizik 

kalamış, keleş 

arkeolog, makina, kilo, arkiv 
ahtapod, huni, lohsa 

anarşi, arşidük, arşiv 
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-cia, ia bl 


ö— 
H 


3. son 
4. -a 


6. -& (yeni ok. i)-u 


7. -k& -ki 
-ka 
-k 
8. »os eksiz 
-0s 
-us 
3 
— 
-ez 
g. -8s (y. ok. is) o -ıs 
10. -is -is 
eksiz 
11. -is gen.-idis — -it 
12. »as az 
13. -ismos -isma 
I4. -üon (yon) iyon 


B. 
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Kelime sonları 


: felsefe 
: akademi, ekonomi 
: akademya, Asya, coğrafya, aya-sofya, bibliograf- 


ya, etnografya, salya, hulya, kosmografya, utopya, 
paskalya, hegemonya, kimya, asfalya, tenya 


: safsata 


: termometre, metre 
: erganun 

: fesleğen 

: fidan 

: Panteon, odeon 


tiyatro 


: afyon 
: anafor 
: metafora, kola, sıra 


: ayazma, 


teorem, sistem, problem, aksiyom 
diploma, prisma, kirisma, dogma, lo- 


garitma, plasma, 


: Anadolu 


: musiki 


.. 


politika 


: politik (sıfat!), fizik, teknik (isim ve sıfat) cimnas- 


tik, polemik i 


: anot, sikl, hıristiyan, arkeolog, 
: (e) piskopos, salyangoz, termos, takos, ipsasmos, 


: namus, 


istakos, istavros, lodos 
fanus 


: kalamış 


keleş 


: körfez 


: miknatıs 


: apsis 


: menejit, 


tez 


: piramit 


.. 


poyraz 
romatisma, organisma (lâtince-ismus'a bakıla) 
mekanisma 


: embriyon 


II. LÂTİN ASILLI KELİMELERİN TÜRKÇEYE GEÇİŞİ 


1.1 (n ününde) e 


A. Sesler 


: enılasyon (fransızca yol) 


i : indeks 
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2. e (h önünde) a : masa, lisans 
3. â€ ay : Kayseri 
4. au a : ağustos 

av : Avusturalya 
5. € : sigorta 


8 

ç Çiçeron, konçerto 
s site, sivil, konser 
k : Kayseri 
c 

J 

k 


6.g : acente 
: ajans, ajan 
7. gu : antika 
kv : ekvator 
8.t s : aksiyon 
B. Kelime Sonları 
ı. -nda -nda : propaganda 
2. -a -a : arma, tela, dogma, antika, tuğla, fabrica, nota, masa 
eksiz : not 
3. j4um yum : stadyum (yun.-ion), prevantoryum, sanatoryum, 
uranium, akvaryum, oditorym, 
-uar : konservatuar, repertuar (fransızca yolu: fuar, 
fr. foire lâtince feria'dan, benzerlik dışdan) 
4. <a -a : ortanca 
-i : kolehi 
-ya : kolonya ve Kolonya, Romanya 
5. -tor «tor : doktor, ekvator, imperator 
Ör : radyatör, rektör, aktör?, senatör? 
6. -us eksiz : dekan, oktav 
-a : moda 
-üs : sinüs, kosinüs 
7. um -o : kontrato 
eksiz : kontrat 
8. “ton siyon : dezenfeksiyon, enjeksiyon 
9. -lus -yıs : mayıs 
eksiz : oküler, noter 
10. -itas (fr. -it€)- -ite : üniversite, site, otorite 
31. -İsmus -isma humanisma, ispirtisma, manyetisma 
-ism komunism, faşism (yunanca -ismos ile karşıl.) 


12. -trix gen. -tricis - triçe 
Iı3.a) -ens, -entis -ent doçent, acent(a) 
-an : ajan 
-an : asistan (fr. assistan, lat. assistent) 
b)-ans, ahtis o-an : protestan, 


imperatoriçe, kıraliçe 
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HI. SONUÇLAR 


1. Yunan ve Lâtin asıllı kelimeler Türkçeye pek çeşitli şekillerde geçmişlerdir. 
Doğrudan doğruya alınanlar ile aracılık eden dillerin bozmadıkları kelimeler asla 
uygun bir şekilde geçmişlerdir. Aracılık eden dil asıldan uzaklaşmışsa türkçe de 
uzaklaşmıştır. Yunanca musik & (yeni yunanca okunuşu musiki) böylece Türkçeye 
üç ayrı kılıkta giriyor: r. musiki 2. mızıka (muzika) 3. müzik. Doçent Lâtince 
asla uygun alınmış (docens, docentis, docentem: öğreten, -tenin, -teni) 
fakat asistan Fransızcadan (asis stant) geçmişdir (Lâtince şekil asistent-). Öte 
yandan doçent gibi doğru şeklitangent'de (Lâünce: değen, dokunan demek) 
görüyoruz. Fakat kontenjan ile ajan da fransızcanın değiştirdiği şekil görülüyer: 
aslına uygun olarak kontingent veagent demek gerekirdi. Yunanca tiyatro 
yanında Fransızcaya uyarak amfitcatr (!) dememiz dikkate değer. Yunanca ge 
(toprak) üç ayrı yoldan üç ayrı kılıkta Türkçeye girmiştir: 1. co-grafya (ge-o- 
graphia) 2. je-o-loji (ge-o-logia) 3. ge-o-metri (ge-o-metria). Budil 
karışıklığının öğrencilerde düşünüş karışıklığı yapacağı apaçıktır. 

2. Yunanca olsun Lâtince olsun Türkçe gibi seslisi bol dillerden olduklarından 
asla uygun şekiller Türkçeye de uygun gelmektedirler: tuğla, fabrika, diploma 
senato, duello, tela, takos, fanus, ispasmos, politika, romatisma 
mekanisma, moda, kirisma, humanisma gibi.* 

3. Yunan ve Lâtin aslından olmayıp Avrupa dillerinde ortaklaşa kullanılan, 
Yunanca ve Lâtincede doğrudan doğruya bulunmayan birtakım kelimelerde de 
Türkçenin seslilere karşı olan sevgisi kendini gösteriyor : potasa, karantina, 

kampanya, üniforma, marka, mandalina, tulumba, baraka, firma, 
bataryakablo, balo, banka, şampanya, tente, parlamento, iskonto, 
kadastro, sonda, kumpanya gibi. 

4. Asıldan en çok uzaklaşan Avrupa dili olan Fransızcanın ağır basmasiyle 
Yunan ve Lâtin asıllı kelimeler Türkçenin yapısına uymayan kırpık, güdük, çarpık 
şekillerde ve Türkçeye uymayan seslerle dilimize girmeğe başlamışlardır. Bu akın 
okadar şiddetlidir ki bu gidişle çok geçmeden yeni bir Osmanlıca ortaya çıkacak, 
türkçenin serpilişi engellenecektir. Fransızcanın son heceyi vurgulaması da Türkçe- 
ye yabancıdır : bu vurgulama özellikle siyasi hatiplerin konuşmalarında bütün 
çirkinliğiyle beliriyor ve çok kere radyoda kulağımızı tırmalayor. Liga yanında 
lik (), duka yanında dük, musiki yanında müzik, politika yanında fizik 
ve teknik, erganun yanında org, Avusturalya yanında Ogüst (Avgustus) 
borsa yanında burs, kolonya yanında koloni, akademya yanında akademi, 
mobilya yanındamöbl (Türkçeye uymadığından çok kere Fransızca mobilyalı 
demek olan meuble sıfatı isim olarak möble diye kullanılmakta ve bundan mobil- 
yalı yerine möbleli diye bir sıfat yapılmaktadır), romatizma yanında komunizm 


* Buna göre terim diye alınan kelime Türkçede terma, yahut terme (metre, 
metir değil) şekline girecektir. Daha doğrusu Fransızca term'in Lâtince aslı olan 
terminus'u ele alarak bundan termina yahut termin şeklini çıkarmak yahut 
da terminus'u olduğu gibi kullanmak gerekirdi. 
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acenta yanında ajan ve ajans, Zevs yanında Öridise (Evridike), stadyum 
(Ankara'da) yanında stad (İstanbul), plaka yanında plak Fransızcanın etkisini 
gösteriyorlar. 


5. Avrupa dilleri söyleyişte biribirinden ayrılmakla birlikte yazıda birleşmek- 
tedirler. Fransızcanın söyleyişine göre Türkçe yazışla yazdığımız kelimeler bu bir- 
liğin dışında kalıyor, özlerini gizliyorlar: t. jeoloji - fr. geologie it. geologia 
al, Geologie v. s.; t. Ogüst(!)-fr. Auguste, al. Augustus; t. Endonezya (fakat 
Hint, hindi, Hindistan!). - fe. Indonesie, al İndonesien v. b. 


6. Fransızcayı taklit ederek alınan güdük şekiller özellikle yumuşak sessizleri 
(mediae) ile biten kelimelerde Türkçeye zorluk çıkarıyorla : metot (?) -metod 
katot (?) -katod, monat (7) - monad, stat (?) -stad (stadyum), lik (9) - lig (liga) 
gibi, Özellikle mediae (b, d, g) li kelimelerin gösterdiği bu zorluğa tenues (p, t, k) 
yani sert sessizlerle bitenlerdede rastlıyoruz : teknik, tekniği, tekniğe (buna 
karşılık politika, politikaya, - kayı v. b.). Bu seslerle biten Yunan ve Lâtin kelime 
göğdeleri alınırken moda, soda, politika örneği göz önünde tutulursa bu gibi 
güçlük ve karışıklıklar önlenmiş olacaktır. Böylece teknik kelimesi sıfat olarak 
değişmeden kullanılabilir, onun yanında teknika şekli isim olarak çeşitli ekleri 
bozulmadan alabilir (teknik üniversite teknikanın öğretildiği yerdir - teknik üni- 
versite tekniğin öğretildiği yerdir - teknik üniversite metotlu bir şekilde tekniği ele 
alır - teknik üniversite metodalı bir şekilde teknikayı inceler). Bu gibi değişiklik- 
ler özellikle alıştığımız kelimelerde önce yadırganacaktır; fakat bu yadırgama bunun 
tersinde de görülür : modaya uygun - moda uygun; modası geçti - modu geçti; 
politika adamı politik adamı gibi. 

7. Aydınlarımızca Yunan ve Lâtin dilleri bilinmediklerinden asla bağlı kalı- 
yorurx sanısıyla körü körüne yapılan Fransızca taklitçiliği birtakım kelimeleri Türk- 
çenin s€s uyumuna aykırı şekillerde ve halkın söyleyişiyle zıtlık kurarak tutmağa 
çalışmaktadır: aktör (aktor) -otobüs (otobus) -üranyum (uranyum) -traktör 
(traktor) - doktor fakat kondüktör (konduktor) - nota fakat noter, vantilatör 
(ventilator) gibi. 

8. Asla uygun bütün şekiller yanında güdükler de görülüyor : hegemonya, 
kosmoğrafya, coğrafya, etnografya, litografya, çinkografya, aka- 
demya (eski) akademi (yeni), geometri, jeoloji gibi. Bu örnekler dile uygun 
gelirlerse uzun şekillerin tutunabileceğini gösteriyor. 

g. Yazılışı en basit, en yalın kılığa sokan İtalyanlardır. İtalyanca bu alanda 
yapılabileceği yapmıştır, daha ileri gidilemez. Bizim de bu hududu aşmamamız 
gerekir : 
it. tema (thema değil) fakat autobiografia(otobiyografi değil, autobi og- 
raphia da değil). Listeye bakıla. 

ro. Yerleşmiş yanlış şekiller düzeltilebilir: jeneral, ceneral yerine general 
gibi. 

11. Yunanlar gibi eski bir kültür ulusunun batının Lâtinceye dayanan ortak 
diline katılmayıp kendi dilinin imkânlarından faydalanarak yeni kelimeler kur- 
duğu görülüyor : 
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batı : it. universitâ 'yun. panepistemion (odeion gibi): batı :aguarium 
yun. ikhthüothropheion; batı: agent, yun. praktor; batı :assistent, 
yun. peristamenos; batı:advocatus, yun. dikegoros gibi. 

12. İngilizler gibi batı kültürü içine eskiden yerleşmiş uluslarda bile birçok 
kelimeler yabancılık damgasını taşımaktadır (son ekler değişmiyor) : 
antithesis (antitez değil), anonymous, parenthesis, phosphorus, peri- 
toneum, peritonitis, apsis, thesis gibi. 

13, Yine İngilizler yabancı kelimelere kendi eklerini yamayorlar: photograph- 
er cosmograph-er, philosoph-er, condenser (speak-er örnek), censor- 
ship (sansür yerine sansör-lük). Ayrıca gynaecologist (fr. gynecologiste ve 


gyne cologue), identical (identik) technical (sıfat ol. teknik) gibi İngilizce 
kelimeler dikkate değer. 


“YAVUZ” VE BUNUNLA İLGİLİ BAZI 
KELİMELERİMİZİN ARAP DİLİNE GEÇMİŞ 
ŞEKİLLERİ 


Naim Hazım Onar 


4 Da dil bölüğüne bağlı köklerle yine bu dil bölüğünün özel gra- 
mer kurallarına göre türemiş kelimelerinin tasrifiyleşmiş bir şeklini 
andıran Arap diline, eski kelimelerimizden yavuz sözümüz de türlü 
söylenişleriyle girmiştir. 

Arap diline geçmiş şekillerini incelemeden önce bu kelimemizle 
onun bir takım kökdeşlerinin gerek ses, gerek anlam bakımından 
dilimizde uğradıkları çeşitli değişmeler üzerinde biraz durmak 
istiyoruz. Bunlardan yavuz kelimesine türlü diyelekler ve ağızlarda 
aşağıdaki şekillerde rastlamaktayız : 


1. Yabız “fena, zayıf, kötü durumda, perişan, zavallı”. “Biz 
az ertimiz, yabız ertimiz — biz az idik, zayıf kötü durumda idik”, 
“İçre aşsız, taşra tonsuz yabız, yablak — karnı aç, sırtı çıplak, peri- 
şan, korkak” (Or.), “kötü, fena” (Uyg.V.G., Rad.), “zayıf kötü” 
(Der. Der.), “iyi, yassı burunlu” (Kamus-ül-Ervam), yabuz ““boy- 
nuzunun biri kırık dombay” (A. Der.), yabuç “boynuzları yatık, 
eğri (hayvan)”, “ayakları dışarıya eğri (insan, hayvan), şekilce 
gayr-i mütenazır olan” (Der.Der.), yabıs “alçak (boyda, büyüklük- 
te)” (Alt. V. B. Ver, Rad.)” (Bu kelimeden gelen yabizak: alçak 
boylu, bodur kalmış, yapsar: namussuz, alçak, hasis, şerir, yaramaz, 
pek zayıf anlamlarındadır). 

yapaz, “boynuzları eğri ve yatık (öküz, manda)”, kalın, bodur 
(ağaç)” (Der. Der.), “yatık, yassı” (A. Der.) ! 

Tamz “kötü” (Muh. Uyg. Caf), “alçak” (Bar. Rad.), “iyi, 
güzel” (Der. Der.), yavuz “fena, kötü-sert, katı-güçlü, kuvvetli, az- 


1 Keresteciyan, Etimoloji Sözlüğünde yobaz kelimesiyle yavuz arasında da 
bir benzerlik bulunduğunu kaydeder (s. 77). Bunun gibi yaratılışta bir eksiklik 
veya bir uygunsuzluk anlatan yukarıdaki yabuz, yabuç, yavuç, yapaz ve benzerlerini de 
biz yabız, yabıs, yawuz ve yawaz gibi söylenişlerin değişmiş şekilleri sanıyoruz. Aİ- 
tayca yabıs “alçak” kelimesinin aynı anlamda Matırcadaki yamış şekli de (Ver.) yine 
böyledir. 
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gın” (Tan. Tar.), “şer” (eski Kuran tercümeleri, tuh.), “iyi, güzel- 
sert, şedit-halim, uysal, yavaş, yumuşak huylu-hamarat” (Der. Der.), 
“vahşi, yaban ” (İd.), “alâ, pakize, güzel, müstesna” (Çağ. 5.5), 
yavuç “boynuzları arkaya eğri (hayvan)” (Der. Der.). 


Yavuz (5) “her şeyin kötüsü” (D. ITI, S), “miskin, zavallı, 
düşkün” (D. 1, g4, 210, TL, 3), yawız, yawaz “kötü” (Vv.g.), yaz 
“alçak” (Kaz. Rad.). 

Ya'uz “alçak” (Kom. Rad.), “kötü yavuz” (Aybet-ül-Hakayık 
LXXII), yaus “alçak” (Bar. Rad.), yauş “hırçın, düşman” (Tur,. 
Çağ. Rad.). 


II. Cabız, capıs “alçak, kısa boylu” (Kır. Yud.), çabıs (Ur. 
Kat.), cawız “yavuz, yaman, müthiş” (Kaz. Rad.). 


TI. sos “hiddetlilik, yavuzluk, dehşet, terslik, aksilik” (Yak.) 
(Pekarskiy sözlüğünde bu kelime: kindar, kavgacı, titiz anlamında 
Türkçe yauş ile karşılaştırılmaktadır. Yine Yakutçada sab1s-ın- “surat 
asmak” ve bununla kökdeş olup kazanca: zayıf, bitkin anlamındaki 
yabik ile karşılaştırılan sabık: “bitkin” kelimesi de burada gözönünde 
tutulmıya değer). 


IV. d'abın (d'abın, yabın) “değersiz, mahlük, hiç alçak” (Yak.) 
(Yakutçada cabın şeklinde de söylenen bu kelime de Pekarskiy 
sözlüğünde eski Türkçe yabız ile karşılaştırılır 1, Kış. cabı? “seri ha- 
reket, kötü durum, aşırı kızgınlık, her türlü kötülük, cahil “kısır, 
yabanileşmiş (hayvan)”, cabağan “kötünün kötüsü” (Yak.). | 

Yukarıda türlü diyelek ve ağızlarda başka başka söylenişlerde 
gördüğümüz yavuz kelimesinin kullanıldığı çeşitli anlamlar başlıca 
üç noktada toplanabilir; 


İ W. Bang, aşağıda görülecek izahına eklediği bir notunda yabız sözünün 
Yakutçada, mücerret olarak kalmış bulunan ss “kir, pislik, çörçöp, döküntü, ufak 
tefek” kelimesiyle temsil edilmiş olması ihtimalini kaydederek bunu: mas sıs-a 
“ağaç talaşı, yonga” yani “ağacın, kerestenin, odunun kötüsü, döküntüsü” söz- 
leriyle izah etmektedir. 

Pekarskiy sözlüğünde, yukarıdaki kelimelerde olduğu gibi, böyle bir karşılaş. 
rma ve yaklaştırma yapılmamıştır. Yazımızın s. .,.. deki . ... notuna da bakınız. 

? Cabın, d'abn gibi cabı, (G'abı) kelimelerinin Yakutçada gabın, yabı gibi söy- 
lendiklerine de işaret edilmiştir. Bu fonemler için Bk. Yakut Dili Sözlüğü, önsöz 
kısmı. Türk Dil Kurumu basımı (s. 12). 
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ı— sert, katı — güçlü, kuvvetli, azgın, hırçın, düşman, şerir, 
aksi, müthiş, vahşi. 

2 — kötü — zayıf, bitkin, perişan, muhtaç, alçak, bodur, yatık, 
yassı, gelişmemiş, değersiz, hasis, vücut ve şekilce bozuk, uygunsuz. 

3 — iyi — pek güzel, yavaş, yumuşak huylu, müstesna, hama- 
rat, elinden her iş gelir. 

Bu kadar çeşitli anlamlarda kullanılan bu değişik kelimelerin 
birleşik kaynak ve anlamı acaba nedir ? 

Dilde kullanılan kelimelerin en eski söyleniş ve anlamlarını 
bulabilmek hiç de kolay değildir. Kelimeler sesçe türlü değişiklikler 
gösterdiği gibi ifade ettikleri anlamca da bir takım kaymalar ve 
atlamalara uğrıyarak aslında aynı şeyler oldukları halde fonetik ve 
semantik bakımdan birbirinden büsbütün ayrı sanılacak kadar 
çeşitlenir, başkalaşırlar, bunların bazı da polarite yoliyle birbirinin 
tam tersi denecek anlamlarda kullanıldıkları da olur. i 

İşte burada incelemek istediğimiz yavuz kelimesi de bunlardan 
biridir ki hem sert, hem yumuşak, hem iyi, hem kötü... gibi bir- 
birine karşıt anlamlara gelmektedir. 

Yavız kelimesinin bildiğimiz en eski söylenişi Orhon yazıtlarında, 
yukarıda gösterdiğimiz üzere, yabız şeklindedir ki yine bu yazıtlarda 
aynı kelime yerinde ve anlamında yablak sözü de kullanılmıştır. Her 
ikisinin de *yab- köküne bağlı kelimeler olduğu anlaşılır. 

W. Bang yablak kelimesini incelerken şunları söyler: “Ben 
bunu *yabila-'dan çıkarıyorum. Bu da *yab-dan gelen *yabı'nın 
bir gerondium'udur. Bu fülden Gök Türkçe ve başkalarında yabız 
“kötü” kelimesi -z teşkil ekiyle meydana getirilmiştir. *yaban> 
Doğu Türkçesi ve başkalarında yaman, Koybalcada d'abal da böy- 
ledir” 1, 

Bizim de aynı kelimeler gibi yavan sözümüzün de birleşik kay- 
nağı olarak gördüğümüz *yab- (*yav-, *yam-) kökünün asli anlamını 
araştırırken öbür kelimeleri de bir gözden geçirelim : 


Yaban, yaman, yavan, yablak kelimeleri : 

Iı — Yaban kelimesinin Divan'da yer'e sıfat olarak genzel # ile 
yaba yir “yürünmesi güç kumluk (yer)” söylenişinde (IlI. 275), 
Başka kaynaklarda da ses ve anlam değişmeleriyle aşağıdaki şekillerde 
görüyoruz : 


, 


*MANİĞHAİSCHE HYMNEN. Musgon, XXXVELİL. 1928, 8.35. 
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Yaban “kır, sahra” (Muh. s. 177.), “kır, yat, yabancı, yavan, 
bayat” (Çağ. Ş. S.), “çöl, step” (Tüm. Rad.), “dışarı, yabancı, 
kır” (Tan. Tar.), “dışarı, kır, uzak yer, gurbet” (Der. Der.), “gur- 
bet” (A. Der.), yapan “çöl” (Kaz. Rad). 

Capan “vahşi, yaban , barbar, çöl” (Kır. Yud). 

Cabin “gurbet, mechul uzaklık-alçak, rezil” (Yak.) (Krş. cabağan 
“kötünün kötüsü” (Yak.)J. 

2 — Yaman “kötü (her şeyin kötüsü)” (yaman ig “miskinlik 
hastalığı) (D. III. 22), yaman “vahşi, yabani ” (Tuh.), “şer” (id.), 
“fena, şerir, hasis-fenalık, belâ, uğursuzluk, kötü alışkanlık” (Ver.), 
“fena, zayıf, işe yaramıyan ayıplı, kabahatli” (Kom. Rad.) ( yamanzı- 
“fenalaşmak (Tel. Rad.), “yavan, yağsız, etsiz (yemek)” (Tel. Rad.), 
“pek, çok” ( yaman çiber “çok güzel”) (Kaz. Rad.), “kötü, habis, 
muzır, musallat, fena” (Çağ. Ş. S.), “kötü korkunç” (Uyg. Caf.), 
“cesur, kuvvetli, becerikli, iş bilir, kurnaz” (Der. Der.), “kötülük, 
fenalık, musibet, fena” (Tan. Tar.). 

Caman “yaman, fena, kötü, berbat, bozuk-avam, fakir-çocuk- 
pek, gayet” Jcaman cakşı “pek iyi”J (Kır. Yud.) “yaman” (Kaz. 
Rad.). 

Naman “kötü, şerir, fena-sert, felâket, ayıp, kusur” (Sag. Rad., 
Ver.). 

3 — Yavan “kuru (ekmek), yağsız, tatsız (yemek), yersiz, an- 
lamsız (söz)” (Anadolu), “meccanen, bedava” |yavana alıpsız, ya- 
vana verin.) (Meta İncili tercümesi, 10-18), “çirkin” (GAziAnNTEP 
AĞZI), “köylü” (Sag. Rad.). 

4 — Yablak “kötü, âdi, kıymetsiz, korkak” (Or.) (Orhon ya- 
zıtlarında yavuz yerinde, bazı da birlikte kullanılan bu kelimeden 
yerlerine göre çıkarılacak başlıca anlamlariyle.), “pek, çok, kuvvetli- 
tuhaf, tansık” (Rad.), “kötü-pek, çok-düşmanlık” (yalak, yawlak) 
(Uyg. V.g.), “çıplak” (İd. s. ıgı), “korkak” (Der. Der.), yavlak 
“halvet, tenha” (Tuh.), “düşmanı çok yer-acip, garip, hengâme” 
(Çağ. Ş. S.), “pek, çok, gayet” (Tan. Tar.), “uğursuz” (A. Der.), 
“ uğursuz-garip, acaip, tuhat” (Der. Der.), “vahşi, yabani-kavi, şedit” 
B.T.L,). 

Yawlak (55) “hırçın, huysuz (adam), seri, pek |“kötü” 
(her şey)” Oğuzca ve Kıpçakça| (D. HI. 32) İpİVAN sahibi bu keli- 
meyi izah ederken asıl anlamının katlık, sertlik ve şiddetlilik oldu- 
ğunu da belirtmektedir). SO 
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Yukarıda çeşitli söyleniş ve anlamlarını türlü kaynaklardan 
alarak kaydettiğimiz yaban, yaman, yavlak kelimelerinin de yavuz-yabız 
ile birçok anlamda ortak olmaları gibi, birbirinin yerinde kullanıl- 
maları da aradaki kök birliğini açık olarak göstermektedir. Şimdi 
bu kelimelere kaynak olarak *yab- birleşik kökünün asıl anlamını 
araştıralım. 

Kullanıldıkları çeşitli anlamlarını gözden geçirdiğimiz bu keli- 
melerin, görüldüğü üzere, birleştikleri müşterek kavram: kuruluk, 
katılık, aşağılık ve kötülüktür ki bunlar daha çok yaban kelimesinin 
asli anlamına uygun düşan vasıflardır. Eski dedelerimiz dilde yarat- 
tükları kelimelerden pek çoğunu her zaman görüp karşılaştıkları dağ, 
taş, kır, çöl, gök, güneş, su, deniz... gibi tabiat varlıklarından al- 
mışlardır. 

Bunlardan kır, çöl ise kuruluk, katılık gibi birçok vasıfları taşı- 
yan genel kavramlariyle sayısız kelime ve anlamların kaynağı ol- 
muştur. 


Orhon yazıtlarında b ve Divan'da üç noktalı / (İ) ile yazılan 
ve bu yazıtlarda birbirinin yerinde kullanılan yabız ve yablak keli- 
melerindeki birleşik kökün esas anlamı sertlik ve katılık olduğunu 
Kâşgarlı'nın izahından anlamaktayız (II. 32). 

Uygurcada yawız gibi bunun başka bir söylenişi olarak kulla- 
nılan yawaz ile yaban belki de aslında aynı kelimelerdi. Yukarıda 
kaydettiğimiz üzere yavuz kelimesinin ar-ipRâk'de “vahşi, yabani” 
anlamında izah edilmesi gibi. DİVAN'da yaban'ın genzel # bölümüne 
alınması da böyle bir tahminin yersiz olmadığını gösterebilir. Dilde 
# ile biten bir takım kelimlerin 2-5 (9-4) ile de söylenmiş veya anlamca 
çeşitlenip genişlemiş olduğunu görüyoruz. Birkaç örnek : 

ki (D. II. 265), keü (Ver.) — geniş, tei “denk, düz” (D. HI. 
262) iü (Kaz. Rad.) — iegiz, tigiz “denk, düz” (Çağ. Ş. 5.), tiges 
“düz” (Çuv. Paas); ala “düz ve açık yer” (D. 1. 121, Der. Der.) 
alâs (Yak.) alaz, (Der. Der. 5. 1069); yala (Ş. S5.), calaü “yalnız, 
sade” (Yud). — yalnız; yine bunun gibi 7 ile biten kelimelerden: 
ayan “aydın, açık” (Kır. Yud.)1 — ayaz, ayas (D. 1. 111), küön — 


> Ayan, âşikâr sözümüzdeki ayan Arapça değildir. Bu dildeki pe -ıyan 
mücadele'nin cidal şekli gibi ve gözle görmek anlamında bir mastardır. Arapça ile 
benzerliği bulunan kelimelere Arapça damgasını vurmakta çok ileri giden Yu- 
dahin Kırgız sözlüğünde ay, aydın ile kökdeş ayan kelimesini Türkçe olârak göster- 
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kös “göğüs”, çığın—çıgıs “sert, katı”, togon—togos “tenasüp uygun- 
luk”, örkön—örkös “güneşin ziya huzmesi” (Yak.) yalın “ateşin 
alevi” (D. TL. 17)-<yalız, yalaz (Der. Der,). 

Dilde birçok eşitleri bulunan bu kelimeler gibi Yakutçada yabız 
kelimesiyle karşılaştırılan yukarıda gösterdiğimiz cabın (d'abın) 
sözü de böyledir; nitekim aşağıda cabız ile karşılaştıracağımız arapça 
> -cabiz, X -cabis, o -cabin “korkak” kelimeleri de 
aynı değişikliğe uğramış eşit sözlerdir ?. 

Yabız, yablak, yaban kelimelerinin birleşik kaynağı sandığımız 
*yab- (*yap-) kökü Divan'da yer'e sıfat olarak gösterilen yabri (paprı) 
“düz enli” kelimesinde de görülmektedir ki yaban'ın esaslı bir vasfi 
demektir. Aynı kökün çöl, yaban, yabanilik anlamlariyle ilgili başka 
bir takım türevlerine de raslarız : 

Yabay “çöl, step” (Tüm. Rad.) (Krş. cabayı, capayı “vahşi, ya- 
bani” (Kır. Yud.), cabil “yabanileşmiş (hayvan)” (Yak.)l, yabı “ya- 
bancı” (Tar. Rad.) yav “yabani” (Os. Rad), yan “vahşi” (A. Der), 
yavşı “yabani, tuhaf olan” (R. Rad.), yabı “aslında Türk olmayıp 
sonradan onların arasına katılan yabancı” (İd.). 

DİVAN'da ayrıca bir de yap “hiyle, hud'a” (ITIL. ro5), sözü var- 
dır ki bu da incelemekte olduğumuz yabız ve kökdeşlerinin çöl, ku- 
rak, çorak yer anlamlariyle olan ilgilerini kuvvetlendirmektedir. 

Eski Kur'an tercümelerinde pe -makr, AŞ -kayd  “hiyle, 
hud'a” kelimeleri “yavuz sanmak” söziyle izah edilir. Dilde kuruluk, 
katılık, çöl, çorak yer anlamlı sözlerle hiyle, desise anlatan kelimeler 
arasında bir ortaklık ve eşitlik görülmektedir. 

Dilimizde yap-, yabız sözlerinin yanından: febiz “çorak yer” 
(D. T. 3o4)—ieb (eski yazıtlarda fablig “hiyleci”| if, tew “hiyle, 
desise” (D. 1. 278, 396); pek “katı, berk”--peke “hiyle, desise” (Ver.), 
kak “kuru, katı”—“hiylekâr, kurnaz” (Yud. Kır.) Awak “kuru, 
otsuz yer” --kurak “hiyle, desise”, kurgi “hiyleci, kurnaz” (Der. Der.) 


miştir. Ayan gibi ayani da Kırgızca “açıklık, alan” demektir. Yine bu diyelekte 
aykın sözü de açık ve aydın anlamınadır. 

? Patlayıcı fonemlerden #'nin 4s, bs şeklinde ayrışmaları çoktur. Sıfat ve zarf- 
ların anlamlarını pekitmede söylenen “yap yalnız, kup kuru, kıp kırmızı” gibi 
ikizlemelerde ilk hecenin sonundaki #lerin Yakutçada bis şeklinde de ayrışıp geniş- 
lediğini görüyoruz. Altaycada köp “çok” kelimesinin, izafet halinde, #öbüzü olması 
da-böyledir.- (Ver.).. Bu-bahis için-Bk. A: T. K:-H;-s:-gs11;- i 
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kelimeleriyle yine Arapçada (İS  -mahil “kurak yer” —“hiyle, hud'a” 
ve Farsçada p -dag “kurak, otsuz, ekinsiz yer” — İ8> daga 
“hiyle, dek, hainlik” gibi birçok örneklerine de rastlamaktayız. 
(Yukarıda geçen ( AS) kelimesinin tefaül vezninde bir mastarı 


olan ye -takayüd hem birbirini hiyle ile aldatmak, hem de 
sertlik ve katılık anlamlarına gelmektedir. |. 

Biz yabız ile yaban sözlerinin aslında aynı şeyler olduklarını 
sandığımız gibi aynı anlamda kullanılan yaman ile yavuz arasında da 
böylece bir eşitlik görüyoruz; nitekim EL-İDRÂK'de bu kelimelerin 
abartmalı (mübalâgalı) şekilleri yamanrak-yavuzrak diye gösterilirken: 
“bunlardan yavuz Türkmencedir, yaman yerinde kullanılır” denil- 
mektedir. (S. 107) ( Radloff) da Kaç ve Koybal diyeleklerinde: 
zayıf, kötü, yaman anlamında izah ettiği yabal (—d'aball sözünü 
yaman kelimesiyle eşit göstermektedir. 

Yavan, yaban, anlamlarında ortaklığı bulunan yaman sözümüzün 
yavan-yahşi şeklinde (v) söylenişiyle görüldüğü gibi! türlü diyelek- 
lerde “alçak, alçak gönüllü, çıplak” anlamında ve öbür kökteş eşit- 
leri gibi aynı fonemlerde de söylenildiğine rastlıyoruz : 

Tabız “alçak”—yamış “alçak” (Ver.), yablak “çıplak” (İd.), 
yaptak (Bar. Rad.), yapıtak (D. TII.. gy)--yamdak “çıplak, eğersiz 
(at)” (Ver.), yabızadın- “alçak gönüllü olmak”, yabaş “alçak gönüllü, 
mütevazi” (Ver.) yavaş. yawaş “halim, uysal” (V. g.)—yamas, yamaş 
“alçak gönüllü, mütevazi” yamaja “alçak gönüllü olmak” (Ver.). 

Yukarıda türlü söyleniş ve anlamlarını gözden geçirdiğimiz ve 
aslında kuru, kurak ve çorak yer kavramlı *yab- köküne bağlılığını 
sandığımız yavuz sözünün, şimdi de neden öbür kökdeşleri gibi çe- 
şitli ve birbirine karşıt anlamlarda kullanıldığını incelemeye çalışalım. 

Yavuz-yabız kelimesinin anlam çeşitliliği : 

Yavuz kelimesinin aslında kurak, çöl, anlatan bir kökten doğ- 
duğu kabul edilirse, sert, hırçın, şerir, azgın, güçlü, kuvvetli... 
gibi vasıflar onun esaslı bir anlamı olarak alınabilir. 

Eski insanlar katılık kavramından: sağlamlık, yiğitlik, cesurluk, 
korkunçluk, müdhişlik... anlatan sözlerle bir şey veya onun vasfinı 
kuvvetlendirmede yardımcı kelimeler çıkardıkları gibi, kuruluk kav- 


1 Bk. Keresteciyan'ın etimoloji Sözlüğü (s. 79). 
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ramından da her çeşit kötülük, çirkinlik, yavanlık, tatsızlık, değer- 
sizlik, boşluk, alçaklık, her türlü aşağılık, cimrilik, zayıflık, bitkinlik 
ve dolayısiyle yavaşlık, uysallık, hakirlik, küçüklük... gibi sayıla- 
mıyacak kadar çok çeşitli anlamlara gelen kelimeler de yaratmış- 
lardır. 


Divanda Arapça »- - kadir ile birliği belirtilen ve güçlü, 
kuvvetli hayvanın adı olan £ef:r sözünün başka bir söylenişi bulunan 
kadır “çetin, sarp, şiddetli” kelimesi: yavuz, her şeye gücü yeter 
hükümdar anlamına da gelmektedir (D. 1. 304) * yine divanın yaz- 
dığına göre aynı kelime (bizde “kuru soğuk, kuru ayaz”, Kırgızlarda 
“temir ayaz” (Yud.) gibiJ kışın en şiddetli günlerine, dağ ve bellerin 
aşılmaz yer ve yollarına nasıl bir vasıf olarak kullanılmışsa yavuz da 
böylece hem küçlü, kudretli, elinden her iş gelir insanlar hakkında 
hem de sert, katı, şiddetli, müthiş... yerinde de söylenmiştir; ni- 
tekim det, ateşli, yaman, dehşetli gibi kelimeler gerçekte korkunç birer 
kavram iken bunlar, iyi vasıfları kuvvetlendirmede birer yardımcı 
olarak da kullanılmaktadir. 


Bunun başka bir örneği de pek kelimesidir. Eski Türkçede öek 
ve AÂltaycada ek söylenişinde ve aslında sağlam, sert demek olup 
prens, âmir karşılığı olarak beg, peg şeklinde de kullanılan bu kelime ? 
kötü vasıfları pekitmeye dahi yaramıştır: “Pek kötü, pek aşağı” 
gibi; nitekim yukarıda da yazdığımız üzere yaman sözü de iyi vasıf- 
ları kuvvetlendirmede dahi kullanılmaktadır: Yaman hatıp, caman 
câkşı “pek iyi” (Yud.) gibi. 

Aşağıda görüleceği üzere yavuz-yavlak kelimelerimizin Arap diline 
geçmiş şekilleri arasında akıllı, cin fikirli adam anlamındaki d44f 
gibi dâhiye sözü: Âfet, felâket yerinde de kullanılır. Nasıl ki Türk di- 
linde Aurç “çelik, katı, keskin” (Kır. Yud).—“cin fikirli, çok akıllı” 
(Ver.) kelimesi de böyledir. 


* Radlofun Zak “kuru, katı? sert”, £ak- “kurutmak” kelimesinden getir- 
diği ve Teleutçede hem kuraklık hem de: han, ülu hakim yerinde kullanılan #ağan 
gibi yine, ayrı bir yazımızda inceleyeceğimiz üzere biz, Yakutçada çığın “katı, 
sert”, çıgıs—çınguw “sert, merhametsiz, Yakut inanlarına göre gökte yaşıyan mer- 
hametsiz, amansız, sert bir tanrının adı” kelimeleriyle ilgisi bulunan ve türlü 
izahları yapılan çingiz kelimesinin de böyle olduğunu sanıyoruz. 

* Yakut dilinde de öexge “katılık, peklik”, bekke—berke “pek, çok, son derece, 
şiddetli-iyi, çok nes, mükemmel, müthiş” kelimelerinin yanında bergen—berken 
“kahraman, yiğit” sözleri de böyledir... 
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Yavuz kelimesinin zayıflık, bitkinlik anlamına gelmesi de yine 
kuruluk, katılık kavramından çıkmıştır. Kuruluk ve katılık dillerde 
kötülüğün de bir anlam ortağı olarak görülür. “Çocuk zayıflamış” 
yerinde “kötülemiş” denildiği gibi (kuru) sözü de: arık, zayıf anla- 
mına da gelmektedir. Yavuz, pek, gayet, şiddetli yerinde kullanılan 
yablak-yavlak kelimesinin “zayıf, bitkin” anlamlarına da gelmesi, 
böylece birleşik köklerindeki kuruluk, kötülük kavramından doğ- 
muştur. Yablak kelimesinin çıplaklık anlatması da (kuru)nun yine 
bir anlam çeşitlenmesinden başka değildir. “Kuru tahta üzerinde” 
sözü: döşemesiz çıplak tahta üzerinde demektir; nitekim bunlarla 
kökdeş olan yavan da “kuru ekmek, kuru çayla karın doyurmak” 
sözünde olduğu gibi, sade, katıksız, yemeksiz yerinde kullanılmaktadır. 

Dilimizde, kuruluk, boşluk, sadelik, yalnızlık, tenhalık mefhum- 
ları çokluk kır, çöl kavramından alınmıştır. Altaycada kır, çöl, ova 
anlamına gelen yalafi sözü bizdeki yalın gibi Çağataycada yala, Kır- 
gızcada calaj söylenişiyle: çıplak, sade, yalnız anlamına gelmektedir 1, 
Yukarıda yazdığımız üzere Divan'da asli anlamı katılık, sertlik ola- 
rak gösterilen yablak sözünün (AT-TUHFAT-ÜZ-ZAKİYYA)da: “halvet, 
tenha” yerinde izah edilmesi de bu kelimenin kır, çöl anlamiyle 
olan ilgisine ayrı bir tanık sayılabilir. 

Bizde kuru gibi Arap dilinde ,8 -kafr “çöl, kır” kelimesi: 
kuru, yavan (ekmek) ve zayıf (adam) anlamlarına geldiği gibi kuru- 
mak demek olan ,&e -“aşam'dan gelen âsâr -“aşamatv» de; 


hem zayıf hem ihtiyar hem de yavan ekmek demektir. 

Yine yukarıda işaret ettiğimiz üzere DİVAN'da yawuz, yawlak 
gibi üç noktalı / ile yazılan yawrı- “hastalık veya yoksulluk yüzün- 
den zayıflamak, bitkin hale gelemek” fiili gibi türlü diyeleklerde: 
yabu “arık, zayıf”, (Tar. Rad.) yabı “zayıf, kuvvetsiz, cılız” (Ver.), 
yaba- “zayıf düşmek, bitkin, yorgun olmak” (Tar. Rad.), yabık “arık” 
(Kaz. Rad.) yabal “arık, zayıf” (Kaç. Rad.) yavnı- “sefil olmak, 
zayıf düşmek” (V.g.), yaman “zayıf” (birçok diyeleklerde. Rad.), 
yavşa- “incelmek, yıpranmak, delinecek hale gelmek (kumaş), el- 
bise” (Der. Der.), cabık- “zayıflamak, kurumak” (Kır. Yud) gibi 
aynı kökle ilgili bir çok kelimelere raslamaktayız. 


! Arap dilinde: vahşi yabani, kır, çöl demek olan vghş kelimesi: yalnız başına 
da demektir. Bunun gibi Farsçada huşk “kuru” sözü de: sade, yalnız anlamına da 
gelir. 
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Yavız kelimesi ve küçük haşereler : 


Yavuz kelimesiyle söylenişte yakınlılığı görülen yavsı “sürfe, bit, 
sirkesi, yavşak” (Tan. 'Tar.) gibi yavsu “at sineği,” yayşı “sürfe, yav- 
şak” yavsı “ufak kene” (Der. Der.) yabsu “küçük kene” (Mükad- 
dimet-ül-Edep tercümesi), yawru “yavru” (Kum. Rad.), yavrı “piliç, 
yavru” (Muh.), yabrı “çelimsiz, ufak tefek manda” yavşak, yavuşak 
“bit sirkesi” (Der. Der.) yapak “daha memede olan tay”, yabd, ya- 
bağa “iki yaşında tay” (Alt., Tel. Rad.) ve benzerleri de bize yu- 
karıda geçen yawn- “zayıflamak” ile kökdeş bu kelimelerle yavru 
sözümüzün nasıl kuruluk, zayıflık ve kuradalık anlatan birleşik bir 
kavramdan doğduğunu da göstermektedir. 

Türkçede kurd! kurtun “böcek, kurt” (Çağ. Ş. S5.) gibi kuru 
anlamına da gelen &wr (D. TI. 87, Kır. Yud.): yeni doğan at yav- 
rusu, kurla “yeni doğan köpek yavrusu” (A. Der.), kurcaga ““haşere- 
ler” Aurcay- “hacimce küçülmek, büzülmek” (Yak.) kelimelerinin de 
KAMUSU-TÜRKİ'nin “kuruyup zayıflamış, veya eskiyip yıpranmış, işe 
yaramaz, bitmiş” diye izah ettiği 4wrada söziyle kökdeş olarak aynı 
kavrama bağlı oldukları görülmektedir. Küçüklerin, kötü, hakir ve 
döküntü şeyler gibi sayılması düşüncesinden doğan bu örnekler 
yanında yaman'ın Kırgızca söylenişi olan caman kelimesinin “fena, 
kötü-pek, gayet” gibi anlamlariyle beraber “çocuk” yerinde de? 
kullanılması ( Bk. Yudahin ) bu düşünceden ileri gelmiştir. Bir 
vasfin anlamını pekitmede kullanılan bu caman kelimesinin yine o 
diyelekte çocuk gibi küçüklük ve hakirlik anlatması da yavuz sözü- 
müzün hem iyi, hem kötü, hem kuvvetli hem arık ve bitik anlam- 


| Divan'ın yazdığına göre bütün Türklerce sonu (t) ile söylenen ve bizdeki 
kurd anlamına gelen kurt Oğuzlarca canavar, kurt anlamınadır (1. 287). Hem çok 
zayıf ve kuvvetsiz hem de çok kuvvetli ve yırtıcı hayvana wi denilmesi de pola- 
rite yoliyle olmuştur. Bizde sondaki fonemin birincide yumuşak, ikincide sert okun- 
ması yoliyle ve fonolojik bir olayla aradaki fark belirtilmiştir. Arap dilinde de 5,8 
-kurd “gene”, gss -kurdü “yavşak, küçük bit?” (1s. Ak.). “Küçük karınca” 
(ka) kelimelerinden gelen >,5 -karada gibi 5,5 -karrada fülide âcizlikten susup 
durmak, ses çıkarmamak, birisine karşı âciz, aşağı durumda kalmak demektir. 
Yine bunun gibi «-x>5 -karda“a da: aşağılık, zillet anlamına gelmektedir. 

? W. Bang yukarıda naklettiğim yazısına eklediği bir notunda yabız kelime- 
sinin Yakutça söylenişi olarak tahmin ettiği sıs çörçöp, süprüntü, pislik, döküntü, 
kırıntı” kelimesi: yavru çocuk yerinde de kullanılmaktadır. Krş. sıska “zayıf, çe- 
limsiz”, “soğan tohumu” (Der. Der.), Arapça ç-.* -siş “hurmanın en kötüsü 
ve döküntüsü”, Farsça çı, -sis “haşarı, yavuz” (BURHANI-KATI“ TERCÜMESİ). 
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larında gösterilmesi gibi polarite yoliyle olan çeşitlenmelerdendir; 
nasıl ki yaman'ın başka bir söylenişi olan yawan sözümüzün Arap 
diline girmiş &&  -yafan “çok yaşlı, bitik ihtiyar” şeklinin yine bu 
dilde küçük anlamına gelmesi de (Ls. XVII, 349) böyle olmuştur!, 


Yavuz kelimesi ve yavaşlık anlamı : 

Yabıs-yavuz kelimemizin yası, yavşı, yavşak gibi küçüklük, hakir- 
lik anlatan benzeşik söylenişleri arasında usluluk, uysallık, yavaşlık 
yumuşak huyluluk, aşağı gönüllülük gibi anlamlara gelen : 

Yavuz “halim, yavaş, yumuşak huylu” (Der. Der.), yabas “ya- 
vaş, sakin, sessiz” (Koyb. Rad.) — yabaş (alt. Tel. Ver. Rad.), 
yabaş- “halsiz, yorgun olmak, bitkinlik hissetmek (Alt. Tel. Rad.), 
yabaja- “yavaşlamak, sakinleşmek” (Ver.), yawaş “yumuşak huylu, 
uslu (insan, hayvan)” (bivan'da bu kelime yawuz, Şawlak, yawgan 
kelimelerinde olduğu gibi üç noktalı / (<3) ile gösterilmiştir. 
(III. 8)), yavaş, yamas “alçak gönüllü, sükünetli” (Ver), safça “ya- 
vaş” (Os. Krm. Rad.) kelimeleri de aynı düşünceden doğmuş ör- 
neklerdir 2, 

Yaban, çöl, kuraklık ve yer kavramiyle aşağılık anlatan yap 
birleşik kökü de dilimizde: yavaş, durgun, sessiz anlamına da 
gelmektedir: “insanın yere bakanından, suyun yap akanından kork” 
(Der. Der. 1479). 

Altaycada: “alçak, aşağı (boyca, büyük)” yerinde kullanıldığını 
yukarıda gösterdiğimiz yabıs sözünden gelen yabıza- “alçalmak” 
(kün yabızadı— güneş alçaldı, batmaya yüz tuttu”) (Alt. Tel, Leb. 
Rad.), yabizadın- “alçak gönlüllü, mütevazi olmak” (Ver. Rad.) 


* Arapçada ayrıca sözlükleri bile yazılmış olan karşıt anlamlı kelimelerden 
(secde) sözü hem yükünmek, yere kapanmak hem de dim dik ayakta durmak 
demektir. Türlü dinlerde saygı duruşunun çeşitli şekillerini anlatan bu kelime, 
eğilmek asli anlamı Araplarca bilinemediğinden karşıt anlamlı sözlerden sayıl- 
muştır. TÜRK Diri BELLETEN'inden sayı: 4-5, Seri: ili)de (TÜRKÇEDEN Arar Di- 
İLNE GEÇMİŞ DİN VE KÜLTÜR KELİMELERİNDEN SECDE KELİMESİ) başlıklı yazımıza 
Bakınız. s. 324). 

> Yavaş ile yavsı, yavşak arasındaki birliği belirten başka bir tanık da Arap 
dilinde gi-. -halim (ki divanda da yawaş kelimesi halim ile izah edilmiştir (II. 8)) 
ile «.i -halam? “yavsı, küçük kene, kurt” kelimeleridir. Yukarıda da işaret 
ettiğimiz üzere &wri-kurd ile kurut “peynir” kelimeleri arasında olduğu gibi bunlarla 
kök birliği bulunan ew -halüm “kurut, kurutulmuş yoğurt” ile bu «ix -halam8 

“arasında da bir uygunluk göze çarpmaktadır. 
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Gilleri gibi KUR'AN'daki (0y#pâ3 çekle 85 Su) İesl) âyet 
lerindeki: tezellül ile kendini aşağı ve hakir göstererek, yalvarmak 
anlamına gelen tâzarru“ kelimelerinin eski yazma Kur'an tercüme- 
lerinde yavzagınmagılan ve yavzagıralar diye gösterilen Türkçe kar- 
şılığı yavzar- —yavzagır- sözleri de böyledir 1, 

Nitekim KaBus tercümesinde yine bu kökten gelen yavalan- 
“tezellül etmek, yalvarmak” (Tan. Tar. s. 797) gibi Anadolu'da 
yavunca-, yavsuk- filleri de: ağlar, acınır bir hal almak (tazallüm 
etmek) yerinde kullanılmaktadır (Der. Der., Tan. Tar). 


Bütün bu kelimelerin çöl, kuruluk, kötülük kavramından alın- 
dığını belirten sayısız tanıklardan biri de Teleütce Kakşı- kelime- 
sidir. Anadolu'da “kurutulmuş et ve meyve” yerinde kullanılan Zak 
Altaycada: “kuru, kara (deniz karşıtı), katı, sert? demektir. Bu 
kökten gelen &akşa- “takatten düşmek, zayıflamak” (Kaz. Rad.) 
gibi yine Teleütcede £akşa- “kurumak” kelimesinin yanında kakşı- 
da: “yalvararak istemek, ve tazarru' ctmek” demektir (Ver.). 


Yukarıda yavuz-yabıs ile bağlılığını belirttiğimiz yavsu, yavşak 
gibi kelimelerin yapışkanlıkla ilgisi yine aşağılık ve alçaklık kavra- 
mından çıkmış görünmektedir. Aşağılık, yassılık, düzlük, yapışmak, 
yassılmak.. çöl, yer ve yaban mefhumunun başka bir vasfi olduğun- 
dan gerek yabıs, gerek bunun kökdeşleri ? olan birçok kelimeler ben- 
zeşik anlamlarda kullanılmıştır. Birkaç örnek : 


I Arapçada fazarru" kelimesinin kökü olan g «> -Zara“ da aynı anlama gelmekle 
beraber: Güneş alçalmak, batmaya yaklaşmak-zayıf, korkak, büyümemiş cılız 
çocuk, henüz koşamıyan tay, p,> -#ari' “kuru ağaç” demektir. Bunun başka 
bir benzeri de gi -hâşi “mütevazi, alçak gönüllü” kelimesidir ki: kurak, yolu 
belirsiz yer, aşağı, âdi, yer ile bir olmuş (dıvar) da demektir. Aynı kelimenin kökü 
olan şs& maddesi: güneş inmek, batmıya yaklaşmak, korkmak anlamlarına da 
gelmektedir. 

* Yakutçada yazı “ova, step” —yası “enli” (D. İH. 18) gelmemizle karşı- 
İaştırılan sısı “ova, step” kelimesinden geldiğini sandığımız s1sy- “sâkinleşmek, 
uslulaşmak, alçak gönüllü olmak” fiili de yine bununla ilgili görünmektedir. 
Arapça yer anlamına gelen gol -ar4 “her alçak ve aşağı nesneye denir. Divan'da 
ya, Sariz kelimesiyle izah edilen yası yukarıda yine Kaşgarlı'nın yer'e vasıf 
olarak gösterdiği ve aynı kelime ile açıkladığı yabrı gibi yer kavramından alınma 
bir sözdür. Arap dilinde fonolojik bir değişme ile doğan ça,» -Sariğ gibi çaşsi 
-ariz da: enli veya yassı demektir. Aynı kelimenin: mütevazi, aşağı gönüllü anla- 
mına da gelmesi bunun ayrı bir tanığıdır (Ls. VİN. 382. 12). Bundan başka yine 
23 “ar& ile birliği bulunan «ji -ârağa'nin “kur” yerinde kullanılması da 
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Yabrı, yerin sıfatı olarak, “düz ve yassı” (D. III. 23), yapı “da- 
Sın yamacı, sırtı” ($. S., Rad.), “dağın ortadaki düz yeri” (B.L.), 
yaprı “yassı” (Der. Der.), yabız “iri, yassı burunlu” (Kamus-ül- 
Ervam), yabır “boynuzu eğri yatık” yabık “boynuzu geriye doğru 
düz olan manda”, yavuç “boynuzları yatık”, yamşak “yassı burunlu” 
(Der. Der.) yapçuk “yassı burunlu” (Tar. Rad.), yapsık “basık” 
yapsı- “basık, yere yapışık gibi bir hal almak”, “minder yapsımış” 
(Anadolu), yapsan “alçak (ırmak kıyısındaki düz ova”, yapıslağı 
“aşağıdaki” (Alt. Rad.). 

Bu kelimeler gibi yine yer, yaban kavramının kötülük, aşağılık 
anlatmasından doğan: yer-, yir- “yemekten tiksinmek, kınamak, kö- 
tülemek” (D. III. 139), yeril- “yukarıdan aşağıya inmek”, yerel 
“muhakkar, aşğılanmış”, yerselle- “aşağı görmek, aşağılamak” (Der. 
Der.), yeri- “yadırgamak, tiksinmek”, yersü “yabani, vahşi” (Kom. 
Rad.) kelimelerinin yanında yabız- “alçalmak, alçaklaşmak” yabala- 
“küfür etmek, fena söylemek” (Ver.), yabır. “alçalmak” (Koyb.) 
“tahkir etmek, tezlil etmek” (Kaz., Tel. Rad.) sözleri de birleşik 
anlamda kullanılan başka örneklerdir. Nasıl ki Arap dilinde «pi 
-cadb “kuraklık, kurak yer—kınamak, ayıplamak”, - - mahi 
“otsuz kurak yer, işe yaramaz (adam)—tezvir yapmak, arkadan 
çekiştirmek”, o 4si-abs “kuraklık, sert, katı yer—kötülemek, aşağı- 
lamak” kelimeleri de eşit anlamlara gelmekte ve yine Türkçemizde 
tebiz “çorak yer” (D.1. 304), debiz “hakaret, tektir”, debizle- “kötüle- 
mek, çekiştirmek, aşağı görmek” (Der. Der.) sözleri de bunların 
başka bir örneği olarak görülmektedir. 

Türlü anlamlarla kuruluk, kurak ve çorak yer kavramına dayan- 
dığını sandığımız yabıs-yavuz kelimemizin Arap diline geçmiş ve asıl 
anlamı saklı kalmış şekilleri, aşağıda görüleceği üzere, bu gerçeği 
bize daha aydın olarak belirtecektir sanıyorum. 


Yabıs-yavuz kelimemizin Arap dilindeki benzeşik örnekleri : 

Aşağıda da izah edeceğimiz üzere, Hind-Avrupa dillerinde ol- 
duğu gibi, Semitik dil bölümünde de y başlıklı kelimeler yok dene- 
cek kadar azdır. 

Türk diyeleklerini sınıflandırmada 5” gruplarına ayıran PROF, 


yavaş “halim, alçak gönüllü” ile yağşak arasındaki anlam eşitliğini pek güzel belirt- 
mektedir, 
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NEMETEin kabul ettiği esasa göre Arap diline geçmiş p başlıklı keli- 
melerimizin, birkaçı ayırt edilirse, hemen hepsi de $ grupuna bağlı 
söylenişlerle alınmış görülmektedir. Bu kelimelerin y başlıklı olarak 
alınmış şekilleri ise bu dilde müzari kipine uyduğundan baştaki 
gler yalnız bu gibilerde birer ön ek kılığında kalarak bunlardan 
y siz kökler çıkarılmış ve tasrifte de bunlar esas tutulmuştur i. 

Arap diline y başlıklı olarak girmiş, yawan gibi, sayılı kelime- 
lerimizden biri de yabız sözüdür. 

Bu dilde, asli anlamiyle kuru, katı demek olan , ,sl; -yâbis 
ve benzerleri, aşağıda göstereceğimiz üzere, türlü isimlere sıfat olarak 
yabıs, yavuz- yawaz sözümüzün ifade cttiği bir takım anlamlara da 
gelmektedir : 


1. — çex -yabis, yes -yabis, you -yabüs, yele -yabâs 
“kuru”, yel; -yabasi “çiş etme yeri”. 

ye -yabas “arık, sert (yer), işe yaramaz, elinden hayır gel- 
mez (kadın), yer (kara, deniz karşıtı)”. Kur'an'da: l& ,b pir 
Lr eld Onlara denizde bir kuru yol (kara yolu) aç. âyetindeki 


yu -yabas'ın İbranice karşılığı olarak yab44ş* (Hur.; 14, 16, 22). 
kelimesi gösterilir ki deniz karşıtı olan kara anlamındadır ?. Nasıl ki 
dilimizde Kuru sözü bu anlamda da kullanılır. 

Kurüdâ hâsıl ettinsö definö 


Sal imden göri bü bahrö sefine 
— Garipname — 


Altay ve Teleütcede “kuru, sert” demek olan Zak da, yukarıda 
işaret ettiğimiz üzere, yine bunun gibi kara (deniz karşıtı) anlamına 
da gelmektedir (Ver.). 

Yukarıda sıraladığımız bu kelimeler esas anlamları olan kuru- 
luğu tamamiyle kaybetmemiş olmakla beraber, bunlardan bazıla- 
rının: kötü sarhoş, aşağı uzuv, yavuz insan için de söylenmesi yavuz- 
yabıs kelimelerimizce bunların anlam ortaklığını açık olarak göster- 
mektedir. 


Bk A.tEK.IL 23, 336. 
? Movrad Farag iynalla Ay yal uza güle İİİ. 5, 110. 
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Yine bu kelimelerden , a -yabis söylenişinin ( Nİ a > 
suyun yavuzu) terkibinde: “ter” anlamına da gelmesi, Arap lügat- 
çılarını şaşırtmış ve bunun kurumuş ter anlamında olması gerek- 
tiğini ileri sürenler olmuşsa da bunun burada kuru değil, yavuz, 
kötü anlamına geldiğini, mutlak ter yerinde kullanılmış tanıkları 
isbat etmektedir. 

Osmanlıcada kullanılan (bed-mest—kötü sarhoş) sözünde ol- 
duğu gibi , ss -yâbis kelimesinin aynı anlamda sarhoş için bir 
sıfat olarak gelmesi de yavuz yerine alınmış olduğunun başka 
bir tanığı sayılabilir. 

Arap diline yine p başlıklı olarak alınmış ç,weX -ya'us, ys 
-ya'üs şekillerinde söylenen ve ümidi kesik, manevi kuvveti bozuk, 
kötümser, anlamlarına gelen kelimelerle Türkçe ya'us söylenişi ara- 
sında da bir benzerlik göze çarpmaktadır. Bu kelimelerin kökü olan 
yel -ya's: verem hastalığı da demektir. 

we 
Bilindiği üzere dilimizde ile başlıyan kelimeler $ grupuna bağlı 
diyeleklerde: 6, ç, 5, 9, p, d, P, n gibi bir takım fonemlerle değişmiş 
olarak görülür. Arap diline geçmiş » başlıklı kelimelerimiz (ç den 
başka) bütün bu diyeleklere uygun şekillerde girdiği gibi, aynı keli- 
menin birkaç diyelekteki | çeşitli söylenişleriyle de alınmış olarak 
görülür! 

Batı o Türkçesinde ve Altaycada baştaki yler Nogay, 
Kırgız, kısmen de Kazak ve bazı da Yakutçada c olmuştur. Arap 
diline aşağıdaki gibi bu söylenişte geçmiş kelimelerimiz çoktur : 

pe -carr “yarmak” —car- “yar-” (Kır). O ,> -caran* “yaran- 
dı, idman ve mümarese yaptı, yırtıldı, yıprandı (elbise), . yarıldı, 
öğütüldü (hububat)” —cara- —caran- “idman hasıl etmek antrenö- 
man görmek” (Kır.) |yaran- —“idman görmek, koşu için yetiş- 
trilmek (a0” (D. HI. 6o)), w-* -caşş “yaşarmak, yaş çıkarmak 
(göz)”—caş-, caşı- “göz yaşarmak” (Kır. Yud.), Ol .cânt “yandı, 
karardı (yüz)”--can- “yanmak”, )- -câz* “hedeften saptı, ya- 


3 Meselâ eski Türkçe yaruk, yank “ışık, yarık” her iki anlamiyle de Arap di- 
line bu şekilde geçmiş sayısız kelimelerimizden biridir. (Bk. A. & K.-1. 8.1, 75-93). 
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nıldı”* —caz- (Kır. Yud.)—yaz- “hedeften saptırmak” (D. HI. 15), 
«>, -carha “yara” —cara “yara” (Kır.) ( yarka “cerha” (A. Der) 
bu kelimelerde olduğu gibi yabıs-yavuz kelimesinin Kırgızca capıs- 
cabız şekliyle de Arap diline girmişür. 

IL — pe -cabis, ww -cabüs “kötü, aşağı, rezil, korkak, 
işe yaramaz (adam)” (yasi Mİ. 23), yaz -cabiz “kuru (ekmek)”, 
Ax -cibz “kuru, cimri, âdi, aşağı, zayıf (adam). 

yiz -cafis, şeaim -cafis “aşağı, rezil, zayıf, ahmak, salak” 
bu kelimelerin basit kökü olan .a> -caff”den gelen il -câff; 
“kuru” demek olduğu gibi bunun başka bir söylenişinden çıkan 
vol -cafin de “kaba, kalın, sert, hırçın” anlamınadır). 


# 


p -cavz “kibirli, mağrur yürümek, üzüntü, sıkıntı vermek” 
g— ; , ; 


bundan gelen bi -cavvaz “kibirli, kendini beğenmiş, kaba kı- 
yafetli, 1 zevksiz, şamatacı, boşboğaz, cimri, sıkıntıya gelmez, âciz, 
kılıksız (kimse)” demektir. 

Yukarıda da izah ettiğimiz üzere yabıs-yavuz ile yaban kelimeleri 
arasında birlik bulunduğunu gösteren başka bir tanık da Yakut- 
çada yabız ile eşit gösterilen cabın (d'abın—yabın) kelimesinin hem: 
gurbet, yaban hem de yavuz, kötü anlamlarında ortaklığıdır. 

Arap dilinde de sa. -cabis gibi ÜN -cabin kelimesinin de: 
“korkak, elinden bir iş gelmez” anlamına gelmesi kelimeler arasın- 
daki birliği belirtmektedir. Bundan başka aynı köke bağlı öle 
-cabân gibi oL cabbân kelimesi de hem: korkak, elinden iş gel- 
mez, hem de: Kırgızca söylenişiyle capan gibi: yaban, kır, Otsuz, 
ağaçsız, kuru yer (L.S.) anlamına gelmektedir ?. 

Yine bu köke bağlı #1» -cabana gibi («> -cubn “korkaklık” 
kelimesinin “peynir” yerinde kullanılması da kuruluk ve kuraklık 
kavramından doğmuştur. Nasıl ki dilimizde de A4wwi sözü: “Deynir, 
kurutulmuş yoğurt” demektir (D.I. 298, Çağ. Ş. S). 

* 

* Yukarıda cabis ile birliğini gördüğümüz -w -cabis kelimesinden gelen 
was -tacabbus: salına salına, kibirle yürümek ve aşağıda yabıs ile karşılaştıracağı- 
mMIZ ex -yabisu : kibirlilik göstermek, halkı incitmek anlamına gelmektedir. 

? Arapça 4 -haşiyy hem kuru hem de korkak demektir, Aynı kökle ilgili 
â> -haşa?: sert, ot. bitirmez. kuru. yer--demektir. ; 
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Türkçede y foneminin palatal 4*(dy), #(iy)ye çevrildiğini evvelce 
yazmıştık 1, CASTREN'in KOYBAL-KARAGAS GRAMERİNC yazdığı önsöz 
kısmında Schifnerin o beliritiğine göre Koybal, Karagas ve bazı 
da Soyot diyeleklerinde baştaki yler d*, © olmuştur? Pele “yele” 
d'eltes, Veltes “yıldız”, d'üs “100” ve yukarıda yazdığımız üzere 
W. Bang'ın yabız kelimesiyle kökdeşliğini belirttiği ve yine Castren'in 
bu gramerinde aynı söylenişte gösterdiği d'abal “fena” (s. 118) ve 
benzerleri de böyledir. 

Direnkov da Oryatcada (Altay-Telcüt) aynı değişikliğe uğra- 
yan baştaki y leri d'an-:--yan dakşı—yahşı, dazyaz “ilkbahar”, 
d'aman— yaman, derzyer... kelimelerinde olduğu gibi orta dilden 
çıkan yarım sur bir fonem olarak göstermektedir 3. 

Yakut dilinde de dulyl düsünssyüzün, yüsün “yüz şekil”, 
dabın—yabız gibi baştaki ylerin s, cden başka (d'y) değişmelerine 
de uğradığını görüyoruz. 

Türkçemizde y başlıklı bir takım kelimelerimizin bu diyelek- 
lerde olduğu gibi Arap dilinde 4, 4, d ve bazıda ,5 (2) 4 fonemiyle 
söylenmiş şekillerine de rastlarız. Bunlardan da bazı örnekler verelim: 

Er -Zzarih “yank, kabir” ” ea -zarh yar- Er : kabrin 
ortasındaki yarıktır; kabre bu adın verilmesi, yerde bir yarık açıl- 


masındandır (Ls.). Arapçada diğer diyeleklerimizdeki söylenişlere de 
uygun olarak bunun aynı anlamlarda : TE” -cark, c ,y» -şarh, 


ö ye -şark, > -şar“, ye -sarr gibi 7 ile de alınmış e J -tark 
“neşterle yarmak” şekilleri de vardır). 


> -Zabb “ yere yapışıp kalmak” &..5 -Zabs “ yapışmak, 
ilişmek” — yağsın o “yapıştırılmak” (Ver.), çabıs- “yapışmak” (Ür. 
Kat.) Başkurtçada ylerin ş olması gibi aynı kelimenin Arapçada 
<5 -şabs “yapışmak şekli de yine bu anlamdadır 8. 


1 Bilindiği üzere Türkçede: adak (Or.)—ayak, udr- (Or.) — uyur, tod- (Or)— 
doy-, ud- (Or.)—uy- gibi d—y değişmeleri çoktur. 

? M, Ala Xanca castren,in KoyBaL ve KARAGAS GRAMERİ DENEMESİ. Sen 
Petresburg. 1857. 

3 Oyrat dili grameri, Moskova, 1940, 8. 30. 

*BkAtK.I.s.89, 92, 202. 

5 Türkçede yarık — yırık (Der. Der.) ile yırak “uzak—ırak” (D. HI.2ı) keli- 
meleri arasındaki semantik birliğin bir tanığı olarak £.,>: uzak da demektir. 


“ Dilimizde kullanılan feşeböüs kelimesi bundandır ki bir işe sarılmak, yapış- 
mak “demektir. 
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O m -Zayzan “emin, kendine güvenilir, koruyucu, vergi me- 
murlarının yanında bulunan haznedar” —yayzan “Altay Kalmukla- 
rının başkanı” (Alt. Leb. Rad.) (Bu kelime, baştaki y'leri ç'ye çevi- 
ren Uranha'larda çayzan “kabilenin büyüğü, beği” (Ur. Kat.), Sa- 
gaycada çayzağ “hükümdarın veziri, mutemedi” (Rad.) olmuştur). 

Arap dilinde hem yö (6) hem ig (y) ile söylenen kelimelerde 
vardır ki; £ 2 dara di /, yara“ “zayıf, korkak” kelimeleri böy- 
ledir. 


İşte bunlara uygun olarak yavuz-yabıs sözümüz bu dilde aşağı- 
daki gibi ,5 fonemiyle görülmektedir 1, 


HI. — yim -Zabis “huysuz, geçimsiz, bozguncu, şerir, hiyleci”, 
yen> -Zabis “hırçın, yavuz, ters, kaba, çekilmez, korkak, ahmak, 
zayıf (adam)-felâket” (Ls. Ka., Ak.) yasi da a2 -Zabis sözü: 
belâlı, yaman, cin fikirli anlamında da gösterilmektedir (ILI. 23). 
yem> -Zabs “cimri” (Ls.) (yine Lisan-ül-Arab'da yazıldığına göre 
bu kelime Tamim kabilesince “hiylekâr”, Kays kabilesine göre de: 
yavuz, cin fikirli demektir (VIL. 422). Bunun m ile değişik , ça 
-Zamis şekli de: çetin, katı anlamında gösterilir 8. 427). 


mw -iabiz, 5 -Zabiz “hiylekâr olan kurda denir” (Ka. Ter.) 


bu örneklerde olduğu gibi biz ue -öaman, Ola -Zaman “bir 
felâket veya ihtiyarlıktan gelme dert, illet, kötürümlük” şeklinde 
gördüğümüz kelimelerin de d'aman-- yaman sözümüzle benzerliğini 
sanıyoruz. 

Baştaki y fonemi Lebed, Küerik, Tuba diyeleklerinde #”(ny) 
Şor, Kaç, Sagay gibi bazı diyeleklerde de düz bir 7 sesine çevrilir. 
Radloff”tan birkaç örnek : 

naman “yaman” (Sag.) n'en “yen” kol yeni” (Tub.)nef (Şor.) 
wen- “yenmek, galebe çalmak” (Tub.)—neü- (Şor.), nan- “geri 


* Son çağlarda Arap diline geçen Türkçe kelimelerimizdeki (da) fonemi 
bu dile (4> -2) harfiyle alınmıştır. Araplarca da Türkçeden geldiği belirtilen; 
“wi -oğa — oda, öl.» -Zayyan, — dayar, &W -dayana “dayandı, dayanıklı oldu”, 
4 -büğala — udala kelimeleri bunlardandır, elsaly ab Dimeşk <yalali OLEN İyi 
Mssır s. 25, Suriye Akademisi dergisi. XI, 5. 443. 
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dönmek” (Şor. Sag., Kaç) |—yan- (D. II. 48)1, niske “ince” (Sag.) 
I—yinçke (D. HE. 281)| 1. 

Bunun Arap dilinde de benzeri örnekleri çoktur. Meselâ yine 
Radlofftan aldığımız şu kelimelere uygun olarak: nem (Şor.)—n'em 
(ayem) “yem” — çi -nim “eksiksiz nimet”? (yim “yemek” (D. 
HI. 106), nimek “yemek” (Tob.), zemis “yemiş” (Sag. Koyb.)J, 
n'ün “yün, ince kuş tüyü”-— ç; -nann (nenn) “zayıf, ince tüy” 
namır “yağmur” (Şor.) — ,£ -namir, pi -namir “bol su, saf, 
duru su” eşit örnekleri böyledir. 

Türkçe yağmur, yamgur (D. TI. 2g) kelimelerimiz de bu dile 
yek “yagmuru “su çoğalır, bollaşır” ,€ -yamgur“ “güzel yağmur 
yağar”, yep -yahmuru “dökülür (yağmur, yaş, su) gibi müzari 
şekillerinde girmiş ve bunların y'si atılarak: e,£ -namira'un gibi 
p -gamer, gi -gamir “bol su” | yşse -magmur “yağmur 
yağmış yer”) a ja -mağratım “güzel, faydalı yağmur”, e,» 
-hamratun “birden bire gelen yağmur” (bunun ; ş.,- -yahmür şekli 
de “bol su” demektir. ( yakl IX. ışı)) gibi kelimeler doğmuştur. 
Bunlardan vi -namir kelimesinin yağmurla ilgisini gösteren bir 
tanık da bunun yağmur bulutu anlamına da gelmesidir (Ls. VI! 
97)3. Bu kelimeler gibi (4 -ni?. “çiy, yaş”—yiğ (D. JIJ. 106) 
(Kâşkarlı bu kelimeyi aynı Arapça kelime ile izah etmiştir). ge 
naşş “su damlamak, sızmak (yaş olmak)” (Is. VT. 245. 6), 
-naş” “yaşamak, sağ olmak” ya -naş” “genç” —yaş “genç” (Alt. 


1 Bu kelime için Bk. At K. Il. 5. ito. 

2? a -nalim “iyi yaşayış, nimet, refah, vergi” kelimesinin başka bir söyle- 
nişi olan bu kelime Divan'da uzun vokalle gösterilen nim kelimesiyle ilgili ve âsi 
-niSmatur gibi , 
leriyle de bir ortaklığı bulunan y'imcek “yumuşak” (Sag.), yımyak “yumuşak” (Koyb., 
Kaç.), wmja—nyımja (Tob. Rad.) sözleriyle de eşitlik gösterir. 3.si -ni“matun 
(niSnat) i“lütuf, ihsan” ile Yakutça'nyımât “ihsan, bahşiş” arasında da bir benzerlik 
vardır. 


£V -08?im, Âaşal -nuSumalir “yumuşak olmak” şeklindeki türev- 


3 Bulutun kaplan renginde olmasından dolayı bu adın verildiğine dair izah- 
lar, Arap dilinde bu şekilde yapılan yanlış etimoloji örneklerinden biridir. 
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Rad.), 444 -naş'atın “yaş, taze ot” (Ls.), 8 -naşarr “yeşerdi, 
yeşillendi, ağaç, kır” — yaşar “yeşermek” (D.HI. 50), 6 -nar 
“parladı” )W -niyar “parlamak” — yaru- da bu dilde lerin » 
(ny), n değişmelerinin başka örnekleridir. 

İşte yabız-yavız sözümüzün Arap diline:“huysuz, ahlâksız, her 
yönden âdi, aşağı” şeklinde de girmiş olduğunu görüyoruz. 

& 
** 

IV.— 55 -nabiz y foneminin Arap dilinde bir boğaz sesi 
veya damak-art damak fonemleriyle de değişmiş şekilleri çoktur. 
Dilimizde yağde—iğde (D. TI. 23) yiğne—iğne (D. TI. 267) yelkin— 
elkin “misafir” (D. TIL. 28) gibi bunun her iki şekliyle de alınmış 
eski eşitleri gibi yeni birçok örneklerine de raslarız. Aynı fonetik 
olayın Arap dilinde yiz k —ol, 06, — OS “sarılık 
hastalığı”, 4 — gel “kuyuda havasızlıktan baş dönmek” gibi 
benzeşik örnekleri çoktur? Bu değişime göre yavuz sözümüzün bu 
dile ve vokal niteliğinde bir boğaz sesiyle alınmış aşağıdaki şekil- 
lerini de görüyoruz : 

V.— ya ye -aviş “katı, sert (yer), büyük felâket, garip, valışi 


(sÖZ)”, ,2345 -avüş “süt vermez yavuz koyun” 


yele -âbis, ye > <abüş “katı, kötü, sert, suratsız, kirli” (Bu 
kelimenin kökü olan ye -'abis? fiilinin sözlüklerde; yay -yar 
bisa ile izah edilmesi gibi, yukarıda cabıs ile benzerliğini incelediğimiz 
ve yavuz, âdi, aşağı anlamındaki ve -cabis, yes <cibs ile we 
“ibs sözünün eşit gösterilmesi de aradaki birliğin açık bir tanığıdır. 
usiğelale ys (Is. VIHI.3), e Gİ yane y> (Ak). 


* 
* 


Baştaki »lerin Arap dilinde Türkçedeki gibi c, 5, $, d veya bir 
vokalle değişmiş örnekleriyle beraber bunların /, h, k gibi fonem- 
lerle de söylenmiş birçok eşitleri vardır 2. Meselâ birleşik anlamlarda 


İBkA.tK.I.s. 330. 
* Bk A.K. Is. 92, 203, 302, 339, 361. 
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kullanıldığını yukarıda gördüğümüz , pa. -cabis, v2 -zabis, gl 
“âbis kelimelerinin yanında 24. -habis “pis, iğrenç,- âdi, aşağı” 
Zul- -hâbis “aşağı, kötü, hiyleci” gibilerini de biz bu söylenişte 
alınmış örneklerden sayıyoruz |. 

Bu kelimelerin basit kökü olan ve -habb “hiylekâr, dubaracı” 


ile çe -zabb sözünün aynı anlamda ve ikizli olarak kullanılması 
da aradaki birliği belirten bir tanık sayılabilir. Biz izahı ve karşı- 
laştırılmaları uzun sürecek bu çeşit kelimelerden burada bir tane- 
sini kayd ile yetinerek yabıs-yavuz sözümüzün bu dile baştaki -y'nin 
atılmasiyle alınmış şekillerinden de birkaç örnek vermek istiyoruz : 


Baştaki y'lerin düşmesiyle doğmuş örnekler : 

Yukarıda işaret ettiğimiz üzere Arap diline geçmiş y başlıklı 
kelimelerimiz, çokluk, birer müzari sanılmış ve başlarındaki lerin 
atılmasiyle bu dilde yeni yeni kökler çıkmıştır; nitekim başka dil- 
lerde de ödünç alma yoliyle girmiş kelimelerin buna benzer olay- 
larla değiştirilmiş şekiller aldığı görülmektedir. Katanov'un yaz- 
dığına göre Uranha Türkçesinde Moğolcadan geçmiş bir takım 
kelimelerin son heceleri atılmış bulunmaktadır. Meselâ Moğolca 
sumun “askeri bölük” kelimesi Uranha diline sum olarak geçmiştir. 
Buna sebep de &um, ot kelimelerinin “onun kumun aldım, onun 
otun söndürdüm” şeklindeki tasrifinde olduğu gibi Moğolcadaki bu 
sumun kelimesinin sonundaki un hecesini de sonradan getirilmiş böyle 
bir ek sanan Uranhe'lar bunu atmış ve dillerine sum diye almışlar- 
dır. Yine Moğolca sünezin “ruh, can” kelimesinin sonundaki Zin 
asıl hecesini “onun babasın, onun ebesin” de olduğu gibi bir izafet 
eki sanarak atmış ve dillerine süne şeklinde alarak kullanmışlardır. 
Katanov bunun Tatarcadan Moğolcaya geçmiş bir takım kelime- 
lerde de başka türlü örneklerini kaydetmektedir ?, 

Bu dil olayının Arap dilinde de çeşitli şekillerini görürüz. Arap- 
lar baştaki yler gibi vokalle başlıyan birçok kelimelerimizi dillerine 
bu vokalleri kaldırarak almışlardır. : 


I öv -habis kelimesi anlamında çokluk, bunun bir ikizlemesi olarak kul- 
lanılan &.y -nabis de yukarıda geçen W -nabiz gibi bunun n ile söylenmiş bir 
şeklidir ki bu kelimenin yavuz ile ilgisine bir tanık sayılabilir. 

2? URANHA DİLİ TETKİKLERİ, S. 128-129. 


144 NAİM HAZIM ONAT 


Meselâ Jlsâ) okipindeki birçok dörtlü mastarlarla bunun fili 


olan Jel -atf'al deki hemzeler, Türkçesinde asli bir vokal olduğu 
halde, bunlar sonradan gelmiş bir önek sayıldığından başlarından 
kaldırılmış ve kalan unsurlar üçlü ve asli kök sanılarak başka birçok 
kelimelerin öretme kaynağı olmuştur; bununla beraber bu çeşit 
kelimelerin aynı anlamda bir hemze veya boğaz sesi halinde vokalli 
şekillerine de rastlanmaktadır 1. 

. Birkaç örnek : 

e -guzz “Oğuz (kabile)” e -guzz “'avurt—awuz” (Kaz. 
Kır.)? Türkçe uguz “safdil, ahmak” (Çağ. Ş. S.) kelimesi de3 yine 
bu dile Ne -guss “fikirsiz, aklı az” kılığında girmiştir (Ls. III. 33) 
(g5, -radâ “arttı, çoğaldı”—art-, arta- (Çağ. Rad.) (bunun (g5 5 
-ardâ şekli de vardır). 

ud; -rabâ “üredi, arttı”s—arbı- “büyümek, çoğalmak”, :b4- 
“büyümek (yara)” (Kır. Yud.) (bunun vokalle alınmış şekilleri 
arasında o» > -arba'a “çoğaldı” kelimesi de böyledir. arbi-'nin 
geçişli şekli olan arbi- “büyütmek, kuvvetlendirmek” filli de yine 
vokalin düşmesiyle «2, , -rabt “büyütmek, beslemek” olmuştur). 

By) -raky “çıkmak, yükselmek” —arkay- (Kır. Yud.). 

Ci “att “ufatmak, döğmek, parçalamak” —ület- “bölmek, 
dağıtmak” (D. 1. 184) dai- “kırmak, parçalamak” (Tub. Rad.) 
(yine bu J -latt kelimesinin “ıslatmak, bulamak” anlamında da 
kullanılması Türkçe üli- “ıslatmak” (D. 1.184)den gelmiştir;ni - 
tekim bizim öşei- “ayırmak, dağıtmak” (D. 1. 182—uşat- (Tan. Tar) 
sözümüz bu dilde <-> -şatt olduğu gibi, ufatda <3 -fatt olmuş- 
tur 4, 

IBkA.tLK.I.s.59, 273. 209. 

? PEDİRSEN, agız kelimesinin eski söylenişini *aguz olarak gösterir. Araplar 
ayız kelimemizi avwi yerinde aldıkları gibi bunun Çuvaşça söylenişi olan 5'ıwar'ı 
da yine bu anlamda Ayşe -şıvâr şeklinde kullanmışlardır (Bk. A.t. K.1.s. 348). 

3 “Hamâkat: bir kimsenin aklı azalmak mânasınadır ki uguz ve bön olmak 
tâbir olunur” (Ka. Ter.). 

1 Türkçede wfat sözümüzün vokalsiz şekli olan /at-'dan gelen birçok Arapça 


köklerle yine bu dilde bunun vokalli söylenişiyle kullanılan kelimeler için Bk. AT. 
K. s. 149, 371, 382. 
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/ “lamm “toplamak, birleştirmek, ulamak-büyük topluluk” .— 


ulam “çok, fazla, bütün” (Koyb. Rad.), -lamlam “toplanmış, 


yığın, yığın asker”! —ulam ulam “grup, grup” (Os. Rad.):. 

Arapçada yüzlerce benzeri bulunan bu kelimeler gibi asli şekli 
birer müzari sayılarak başlarından y'lerin kaldırılmasiyle tasrife uğ- 
ramış sayılamıyacak kadar çok benzeri örneklere de raslarız. Bunlar- 
dan da birkaç tanesini kaydedelim : 


& -yalağı “yalar” —yalga- “yalamak” (D. IHI. 226) (bunun 
Divanda (UL) yalıwa- söylenişinden de UL -yalfa'u ve benzerleri3 
çıkmıştır). 

B ge yalükü, çe -yalü'u “parlar, aydınlar” — yal- “yanmak, 
alevlenmek” (D. ML. 47), yalı- “parlamak” (Rad. Alt). 

çi -yalfahu, çi -yalfau o“ yakar, alevlendirir ” — yalaf 
“alev” (Tar. Rad.) yalabı- “parlamak” (Os. Rad.) yalpı- (Der. Der. 
bunların birçok eşitleri arasında al -yalifu “yalabır (şimşek)” 


de böyledir. Aynı köke bağlı yalaz, yalaza “yalın, alev” (Der. Der.) 
kelimemizde ,&! -laza “alev” olmuştur ki müzarii çök -yalza“udur, 


Bu kelimemiz Farsçaya da hem tek hem de ikizli olarak aynı anlamlarda 
eYi -ülâm, eyi eyİ -ülâm ülâm ve gi ülüm, 4! Şi -ülüm ülüm şekillerinde geçmiştir. 

? Arapçada isim, sıfat gibi fiillerden de bu şekilde söylenilen ikizlemeler pek 
çoktur. kas “gece” (Çuv. Paas).— pl2..5 -kaskâs “çok karanlık gece”, -fam- “tutuş- 
mak, yanmak” (Kır. Rad.), tamtur- “tutuşturmak, yakmak” (Uyg. V.G.), pik.b 
“tamfâm “büyük ateş, yangın” (Is. XV. 264). sağ—su “yağ” (Yak.)— pak 
“sağşağ?, pek“ -sağsağ" “yemeğe bol yağ koydu, başını bol bol yağladı”, küp “küp” 
(D. 1. 268) Ç<r -kubkub “küp gibi iri, yumru gövdeli adam”, köp “çok” (D. 
I. 268, Kır. Yud. V. Gi) Ş,<r -kubküb “birikmiş toplu her şey”, ak, ak— geze 
“ak'ak “aklı, karalı, alaca kuş, saksağan (Ka. Ter.). 

8 Arapçada y başlıklı kelimelerimizden bazılarında, bu kelimelerde olduğu 
gibi, yler kök teşkilinde v olmuştur. Yasak, yasağ kelimesiyle ilgili ppi -yâzi" “ya. 
sakçı “kelimesi es» -vâzi€ şeklinde de söylendiği gibi, bunun baştaki g-»'lerin 
kaldırılmasiyle kullanılan örneği de vardır (Bk, A. t. K. 1. s. 331). 

Bang'ın yabız ile kökdeş bulduğu ve Radloff'un da yaman ile eşit gösterdiği 
yabal “yaman, fena, fenalık, uğursuzluk, hastalık, bitkinlik” (Ver.) yine bu dilde 
ub -vabal “fenalık” şer, mazarrat, ağırlık, vahimlik, çetinlik” (Ls.) olmuştur. 
Bu kelimenin Arapçada mastar şekilleri arasında Jlş -vabâl gibi J»s -vubül da 
vardıt ki bu da yine Türkçede yobal, yobsl (Ver.) söylenişlerinin de bulunmasından 
ileri gelmiştir. 

F. 10 
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çi -yalza*u “yakar, yalınlanır” da bunun başka bir söylenişidir. 
Yukarıda ulam ulam sözümüzden gelen A -lamlam gibi bunun da 
BAB! -lazlâz “sıcak, yakıcı (gün)” şekli de vardır). 

£  “yarümu “parçalar” —yarlım “parça, kısım” (Uyg. Caf.) 


A -yari “yalınlar, parlar, ateş çıkarır” o (çakmak) — yarı- 
“ışık vermek” (güneş) parlamak” (D. III. 62, İd. s. g2). 

ya -yağürü “yağdırır” — yagur- “yağdırmak” (Uyg. Caf. s. 
216. 5) yağ- fiilinin geçişli şekli olarak Divan'da yağıf- gibi Uygur- 
cada yagur- şekli de vardır. 

ğ z, -yaziğı, EU ; -yazuğ" “şaşar, sapıtır, yanılır” —yaz- “ya- 
nılmak, hedeften sapmak” (D. ITIL. 13), yazuk “hata, günah”, 
(D. II. 13) yazık (Der. Der,). 

, -yansabu “kopya eder” - yanzak” resim, kopye”, yanza- 
“benzemek” (Uyg. Rad.), yansı “taklit”, yansala- “kopye etmek, 
taklit etmek” ( Os. Rad.) | t- -yanza'u “benzer,'yansılar” şekli 
de bunun başka bir söylenişidir)|. 

Gk -yalbiku, Si -yalbuku “zarif, işgüzar olur, yakışır 
(elbise kendisine)” — yalabık, yalabuk “güzel, sevimli, yakışıklı, vücut- 
ça mütenasip, işgüzar, düzgün” (Der. Der.)1. 

Yüzlerce benzerini kaydedeceğimiz bu kelimeler, Arap dilinde 
birer müzari kipine uyduğundan baştaki yeri sonradan eklenmiş 
sanılarak atılmış ve kalan kısım asli kök kılığında bu dilde türlü 
türetme kaynağı olmuştur. Meselâ son misal olarak aldığımız 3.4 
-yalbiku fiilinden »'nin düşmesiyle ,$) -labik, üç) “labik “işgüzar, 
giydiği elbise kendisine yakışır”, ââJ -labikatun, 42.) -labikatın “za- 
rif, giyinip kuşanması, naz ve edası güzel, yakışıklı kadın” şek- 
linde sıfatlar çıkmıştır. 

İşte birkaç örneğini gösterdiğim bu kelimeler gibi » ile başlıyan 
yavuz-yabıs sözümüz de bu dile böylece ve aşağıdaki şekillerde de 
geçmiş olarak görülmektedir : 


I Arapçada üçlü mazi ve müzarilerin ortalarındaki harekeler çokluk, “Türk 
vokalizmini “temsil eder. Yukarıdaki fiillerde olduğu. gibi. iki türlü. söylenişler..de 
yine böyledir. 


YAVUZ VE BUNUNLA İLGİLİ BAZI KELİMELER 147 


VI.— es -yabisu “kibirlilik gösterir, halkı incitir” Ul 
-yabüsu “katı, sert, haşin olur”, 5 3 -yabuzu “halka zulmeder, 
yavuzluk gösterir, fakirleşir, alçak gönüllü olur” 1. 

yeğ -yab'usu, geb -yab'ası, os -yab'isu LİSAN-ÜL-ARAB- 
ın izahına göre kökün esas anlamı katılık, çetinlik olduğundan bu 
fiillerden birincisi: yiğitlik ve savaşmada yavuzluk, ikinci ve üçüncü- 
sü de: yoksulluk, zavallılık veya kötü durumda olmak bakımından 
yavuzluk anlatmaktadır. 

Bu fillerin birleşik köküne bağlı olup Mekke'lilerce yea -bisâ 
şeklinde söylenen (1s. VII. 318) ve Kur'an'da kırk yerde geçen 
yu -bös& kelimesi eski yazma Kur'an tercümelerinde hep yavuz 


sözüyle izah edildiği gibi, Kaşkarlı Mahmut da Divanında yavuz 
sözümüze karşılık olarak bu kelimeyi kullanmaktadır (1. 79). 


* 
* » 


yavuz-yabıs sözümüzde olduğu gibi yalak, yavlak, yablak da bü- 
tün bu söylenişleriyle Arap diline çeşitli şekillerde girmiştir. Bunların 
yine yukarıdaki kelimelerde görüldüğü üzere başlarındaki lerin 
düşmesiyle doğmuş örneklerinden burada bir tanesini gösterelim : 


G3 alik, #5 -falka “âfet, felâket-şaşılacak, acaip şey”. 


Yukarıda incelediğimiz üzere yaman ile aynı anlamda ortaklığı 
olan yavlak kelimesi: garip, acaip, tuhaf yerinde de kullanılmaktadır. 

Yavlak kökiyle ilgili yavsı kelimesi de: yabani, tuhaf şey demek- 
tir (R. Rad.). yablak-yawlak kelimesinin her iki dilde bu anlamlarda 
kullanılması da bunun yaban ile birleşik bir kavramdan doğduğunu 
belirten bir tanık sayılabilir. Arapçada yabancı anlamına gelen vi yö 
-garib kelimesi (Ls. TI. 132, 2, 140. 7): tuhaf, acalp şey de demektir: 
alışkın olmadığımız nesnelerin bize yabancı gelmesi gibi, garip ve 
tuhaf görünmesi de pek tabiidir. Yaprak-yafrag (Çağ. Ş. S.) sözümüz- 
den çıkmış OE varak kelimesinden ©)3! -avraka “yapraklandı, 
yaprak çıkardı” gibi, 5.5 -faliktan gelen gbi —aflake füli de: 


yaman, şaşılacak iş yaptı” anlamındadır. Bunun sıfatı olan per 


153 (2), 2, sdeğişmeleriiçinBk.A.t.K,1.s, 213-216. 
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-muflik meselâ bir şair veya sanatkâr hakkında: “yaman, yavlak” 
yerinde kullanılırken (Ls. XIL. 187) yine aynı kökten gelmiş (3M 
-miflâk kelimesi Türkçesindeki asli anlamiyle: “kötü, alçak, âdi” 


demektir. 


NoT : Bu yazıdaki Arapça kelimelerin transkripsiyonunda son- 
daki harfler, vakıf halinde, yâni harekesiz olarak gösterilmişür. 


Bu yazıda başvurulan bazı kaynakların kısaltmaları : 


Akrab ul-Mavârid (Arapça Sözlük) 

Ana Dilden Derlemeler 

Arapçanın Türk Diliyle Kuruluşu 

Bahcat ul-Lügât. Budapest. (Çağatayca sözlük). 
Büyük Türk Lügâti. Hüseyin Kâzım Kadri 
Divanü Lügât-it-lTürk 

Söz Derleme Dergisi 

Al-İdrâk Li-Lisân il-Atrâk 

Kamus (Arapça sözlük) 

Kamus tercümesi 

Lisan ul-Arab (Arapça sözlük) 

Hilyat ul-İnsan va Halbat ul-Lisân(İbn-ü- Muhannâ) 
Paasonen (Çuvaşça sözlük) 

Versuch eines Wörterbuçh Türk Dialekti 
Şeyh Süleyman (Çağatayca sözlük) 
Tanıklariyle Tarama Sözlüğü 

at-Tuhfet uz-Zakiyya 

N. Katanoff (Uranha Sözlüğü) 

Caferoğlu (Uygurca Sözlüğü) 

Von Gabain Grameri (Glosar) 

Verbitskiy (Altay-Aladağ sözlüğü) 
Pekarskiy (Yakutça sözlük) 

Yudahin (Kırkız Sözlüğü) 
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“Lindo-touranien” 
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| tarihsel tabiatı hakkında metodik incelemeler azdır. Bu 
baptaki boşluklar ve malümat sanılan indilikler yüzünden sade 
biz değil, yabancılar ve genel tarih bilimi de zarardadır. 

Son zamanlarda birkaç Avrupalı gerçeği görmüş gibidir. Yirmi 
yıl kadar oluyor, meşhur A. Meillet İstanbul'a gelmişti. Bizim Üni- 
versitede dil konusu üzerine birkaç konferans verdi. Bu konferans- 
ların birinde dillerin taksimi'ni yaptı. Bitirdikten sonra çay içildi, 
sohbet edildi. Fuat Köprülü, Hukuktan bir Profesör ve ben kendisini 
ortaya almıştık. Lâf arasında Meillet Türkçe için aynen şöyle dedi ; 


«6 


. İl est probable gue la langue turgue €st aussi de Pindo- 
europden; faites attention, je ne dis pas gu'il est possible, je dis gu'il 
est probable”. 

Fransızcada “possible” z4#imal mânasından öte gidemez; “pro- 
bable” ise sözlükte: “Oui a une grande apparence avec la verite” 
diye açıklandığına göre Meillenin müsbet bir kanaat taşıdığı sezi- 
liyordu. Ama sözü uzatmadi, zaten uzatmağa vakit yoktu. 

Türkçenin dünya dileri arasında tarihsel ve fenni tabiatı nedir? 
Hind-Avrupa grupundan mıdır? Ural-Altay denilen familyadan mı? 
yoksa Hind-İran adlı sınıftan mıdır? 

Aşağıda anlatacağımız iddiaya göre bizim konuştuğumuz dil 
“Tonguz-Buryat-Mogol-Mançu v.s.”nin hiç anlıyamıyacağı ve on- 
lara büsbütün yabancı bir dildir. 

Turan, Asya'da kuzeyi güneyden ayıran bir kuşaktır. Herhalde 
mânaca “yol” demektir. Burada oturanlar eski dünyada iş bölümü 
bakımından ticaret ve transit adamı oldular. Doğudan Batıya, Av- 
rupa'nın göbeğine kadar yüzyıllarca mal ve medeniyet mahsullerini 
taşıdılar, türlü milletlerle münasebette bulundular ve kaynaştılar, 
dilleri de bu duruma göre nemâlandı ve bugün ancak başka bir ad 
ve sıfat bulamayıp “indo-touranien” diyebileceğimiz özel bir “idi- 
ome” meydana geldi. Bu gerçeği bütün mânasiyle anlamış olanlar- 
dan biri von Lec og'tur. 
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Çağdaş dilcilikte dil akrabalığı (parent€ linguistigue) araştırma- 
larının “tatbiki gramercilik”” bakımından dört, beş şartı vardır. İki 
dil arası, yahut iki dil zümresi arası karşılaştırmada söz bölümlerin- 
den “şahsi zamirler”, “sayı adları”, “tasrif sistemi”, “söz ve cümle 
teşkili” sıra ile karşılaştırılır. Bu karşılaştırmaların en zayıf tarafi 
“söz ve cümlelerin karşılaştırılımı”dır. Çünkü sözlerin eşyadan farkı 
yoktur, dilden dile gider gelirler. “Cümle teşkili” meselesi ise öyle 
bir şeydir ki ona bakılacak olursa bugünkü fransızca ile lâtince ara- 
sında münasebet bulamayız, ingilizce ise Hind-Avrupa dili değil, 
gramer bakımından bir Sudan dilinden farksızdır. 

Turancayı, yeni şekli ile, yani burada, bizde ve Türkistan'da 
konuşulduğu gibi olmak üzere usulü dairesinde ve rasyonel bir şe- 
kilde Hind-Avrupa ve Ural-Altay dil gruplarile karşılaştırmak için 
elimizde dört temel Kitap vardır: ı — E. Bopp'ın Sanskri dili tasrif 
sistemi, 2 — Brugmann'ın Hind-Cermen dilleri mukayeseli grameri, 3 — $. 
Müller'in Genel dilbilgisi, 4 — Walde-Pokorny'nin Hind-Cermen dilleri 
iştikak sözlüğü. 

Bu müelliflerden yaptığımız iktibasları aşağıda bildiriyoruz. 
Ondan ötesini okuyucuların kudret ve kuvvetine bağlamak lâzım- 
dır. Çünkü ancak dil işlerine az çok agâh olmak şartiyle bu bapta 
bir mantık çıkarılabilir. 


ı — Şahsi zamirler : Sanskrit, Zend, eski-yeni Islav, Krapar, 
Grek, Lâtin dillerinde “Ben” zamiri: Agham, Adam, Egon, ego, Âs, 
Azu, Es, İk, Azem (F. Müller). 

Şu şekillere bakılacak olursa bizim Özem, Öz, Özüm tarihçe 
asıldır, Ben, Men bir kalıntıdan veya bir tasrif eki şeklinden ibaret 
olup konuşmada istikrarı, kolaylığından dolayıdır gibi görünür. 

Biz karşılığı: Wayam, Mak, İmeis, Veis, Mes, Nos, Mü (F.M). 

Bu İmsis, Meis, Mesler benzerliğe konursa bizim Biz'in istiha- 
leleri İmiz, Miz olur ki zaten fül tasriflerinde açıkça görülür. Yakut 
da tamamen böyledir. Türkistan edebiyatında dahi vardır. 

Sen karşılığı: Twam, Tum, Du, Tu, St. 

Siz karşılığı: Yayam, Yuzem, Yus, Duk, İmeis, Vos. 

O karşılığı: O, So, Es, İs, İli, Er, İn. 

Şimdi, içinde bulunduğumuz asıl mesele şudur: bu sesler Ural- 
Altay dillerinde nasıldır? “İndo-Touranien” adını vermek istediği- 
miz çağdaş dil en çok hangisine yakındır? 
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Turanlı Mogol-Buryat 
Ben Bi 
Sen Si, Şi 
Biz B. 
Siz Sue, Şu 
O, Onlar Çe 


ışı 


Tonguz-Mançu 
Bi 
Çi 
Muse, Bü, Bide 
Ta 
Numar, Öhöt 


Yalnız Yakutça bize çok benzemektedir: Ben— Min; Sen— En; 


Biz Bızisi; Siz— Usigi. 
Hulâsa : 


Turan konuşması, şahsi zamirleri seslerini dil grupları arasında 


karıştırarak, bu kombinezon içinde Hind-Avrupacaya daha çok 
yaklaşmıştır, şekiller basitten mürekkebe doğrudur. Müller'in kita- 
bındaki tafsilâta göre Altayik'te bazı zamir sesleri telâffuz bakımın- 
dan cümleler arasında belli bile değildir. 


2 — Sayı adları'nın karşılaştırılması, 
Burada ilkin Ural-Altay'a bakalım : 


Turani Mogol-Mançu - Buryat-Tonguz 
Bir Emu, umum nigen 
İki cue, cür hoyir 
Üç ilan gurban, dürbön 
Dört duin, digin durban, dürbön 
Beş sunca tona, tabun 
Altı ningun, nünüh yirgögen, corgan 
Yedi nadan döoloyan, dolon 
Sekiz cakon, capgun nayman 
Dokuz uyun, yeigen yisun, yühön 
On cuan, can arban, araban 


Bu acayip sayı adları bin sayı adına kadar devam eder, bu da 
menggen'dir, biraz bizim Bin sözünü andırıyor. 

Yüz için tanaggo, namaci, yagon, cun denir, yalnız Yakutçada 
süz'dür ki bu şekil bizi “Satem” grupuna sokar. Yakutça sayı adları 
her şeyleri gibi hâlis Turanidir. 

Moğol'da 10.000 için #ömen denilir ki askerlik yolu ile bize de 
sirayet etmiştir. 

Şimdi geliniz, Hind-Avrupa (Sanscrit, Grek, Lâtin.. .) sayı ad- 
larile karşılaştırınız, benzerlik göze batıcıdır : 
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Bir—pro, pri, prim, primo 

İki—egui, aeguus (eş?), duis (-deş!), (€gui-valent!) 

Üç-o-te (gaib zamir) 
Nota — Lâtince unus (bir), sayı sesi (0) dan, üçün- 
cü gaib zamir sesinden çıkarılmıştır (Brugmann), 
eka sanskrit dilinde (bir) olur, (Transposition !|. 

Dört tetra 

Beş—pança (sanskrit), penta 

Altı—achtau (Gotik) 
Nota—Almancada acht—sekiz bir analoji yüzün- 
den, okto ile karıştırılmıştır. Türkçede de aynı 
durum vardır (Transposition). 

Yedi—epta, hepta, hetu (Macar), sette (Yakut) 

Sekiz—saihs (Gotik) 
Nota — Sayı adları alış verişte milletler arasında 
yer değiştirme ve analojilere yol açmıştır. Greko- 
Lâtin ile eski Almancada ve Türkçede 9-10, 6-8 
adları arasında görülür. Sayı sıfatları (adjectifs 
numdraux) da buna yardım ederler. Meselâ bizim 
On, Lâtinde Dokuzuncu-Nono, Nonus, bu seslerin 
tasrifi şekillerile mutabakat halindedir. Bizim De- 
kuz dahi Yunanca deka'nın tasrifi şekillerile tesa- 
lüp etmektedir. Müelliflere göre Dokuz ve On 
sesleri için nazari kök Brugmann'da dkont, enun 
şekillerindedir. Bu zatın kitabında Dört için 
nazari kök tursus'tur. Kırk için de kuakur nazari 
kök kabul edilmiştir. 
Altmış, Yetmiş, Seksen seslerinde iki decimal sıfat eki 
olarak -mş, -imış sesleri vardır, bu ekler “on” 
demektir. 


Bu âşarilik Sanskrit-Zend'de şaş-tem ile ifade olunur (Brugmann); 


bazı Cermen lehçelerinde deşeti oluyor. 


Yüz sesi aslen süz'dür, fonetikçe sad ile münasebeti vardır. Bu 


da arien'de yüzdür. Avrupacada keni, ceni olması gibi. Lâtin viginti, 
Türk yigirmi olabildiği gibi Lâtin milla, milliens tasrif şekilleri de 
bin olur. Acaba Ermenicede fonetik değişim ile duo—ergu nasıl olmuş- 
tur? Cevap: Bir sürü geçici Assonance ile olmuştur, analojiden farkı 
yoktur. Bu bahis bizi çok uzaklara götürür. 
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Huldsa : 

Turan dilinde sayı adları hiç bir surette altayik değildir. Elik 
sayı gibi bir tek aykırılıktan başka bütün sayı sistemi. .Hind-Turan 
özelliğini göstermektedir. Bu “50” için, Lâtin rakkamı “L” olması 
garib değil midir?.. 

3 — Füillerde tasrif sistemi karşılaştırmaları : Bu çok önemli mu- 
kayesede dikkatli olmamız lâzımdır. Yardımcı fiil, (boş ül— verbe 
vide) meselesi konumuzun temel taşıdır. 


BOŞ FİİL (VERBE VİDE) MESELESİ 


Boş fiile (Cevheri fül), (Verbum substantivum) denildi. Mahi- 
yetini daha iyi anlatabilmek için (Yardımcı fiil) dahi dediler. En 
güzel tarif, Türkçe bakımından, birinci adında yaşamaktadır. Yani 
(Boş fül) sözü daha uygundur. Çünkü bu fül bir ek sisteminden 
başka bir şey olamaz. Kendi kendine mânası yoktur. Yahut gayet 
eksik ve farazidir. Ancak bir kökle birleştirildiği zaman hakiki fül 
olur. Şu var ki, hiçbir söz dahi bu “Cevheri fil”, veya “boş fil”e 
takılmadan fil şekline giremez. Yalnız İngilizce, Çince, birtakım 
Sudan veya yerli Amerikan dilleri bazı sıygalarını yardımcı füilsiz 
yaparlar, isimlerin başına sadece şahıs seslerini koyarak işin içinden 
çıkarlar. Türkçede böyle şey olmaz, Rumca, Lâtince, Sanskritte 
dahi böyle şey yoktur. Bu hal Türkçenin eski Avrupa dilleriyle ne- 
kadar alâkalı olduğunu gösterir. 

Bir kere füllerin nekadar eski (abstracton)lar demek olduğu 
malümdur. Adeta insan dilinin hayvan dilinden farkı budur. Ve 
filler tekâmül ettikten sonra, yani sıygalar, hal, zaman, veçheler 
meydana çıktıktan sonra, bütün bu şeyleri yaratan yardımcı fülin 
dil bünyesindeki yeri o nisbette belli olur. Tâ eski Hind gramerci- 
lerinden beri, bütün sarfıyun (Boş fül) veya (Tasrif ekleri sistem 
fülini) ismi işaretlerden (demonstratif) çıkarırlar. 

Yani, bu iilin kökleri iki tane olup aslen ismi-işaret sesleridir. 


Bu sesler ve bütün tahavvülâtı Türkçe ile Hind-Avrupa dil- 
lerinde birdir. 


Bu sesler neogramerienler tarafından arkaik şekilleriyle biri “AS”, 
diğeri “BHU” olmak üzere kabul edildi. “BHU”nun tahavvülâtı 
“FU” şekline girebilmesidir. “AS”ın tahavvülâtı dahi “ES, İS, ER 
İR” olabilmesidir. Bazan yalnız bir “İ” sesi kalır. Biz bundan Türk- 
çede “İŞ dahi yapıyoruz, “im-iş” gibi. Keza “İD” dahi olur. 
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Bu iki ses ve ağıza göre artikülâtif tahavvülleri Türkçede ve 
bütün Hint-Avrupa dillerinde, teker teker, yahut imtizaçlariyle, 
bazan “redoublement”lariyle, yahut zamir seslerine yapışarak, bazan 
bu zamir seslerini tekrarlıyarak, hattâ lüzumsuz yere tekrarlıyarak, 
“idim, ideik, id-in-iz” gibi, yahut Lâtindeki “Er-im-us, er-it-is”, 
gibi, yahut Rumca “i-me, ise,- ine” gibi, tupkı Türkçe karşılıkları 
olan “İ-m, S-i-n, T-ir” gibi, bazan takdim tehir yaparak, hulâsa 
tam hayvanı natık gibi, kekeliye kekeliye yardımcı fiilin modalite- 
lerini meydana getirmişlerdir. 

Bu köklerin ismi-işaret olduklarını söylemeye hacet yoktur. 

(Şu- Bu, Te, Ta, Da, Ce, Ça, İş-te, Lâtin-is-te, Ermeni -Sa, 
—keza final— d, —Sanskrit— Tam, 'Tad, —Grek— To, Ton, Tin, 
—Sanskrit— Sa, —teorik— So “öteki, diğer” mânasiyle demonst- 
rafif pronominal evrensel kök v.s.) Bunların hepsi Avrupa muka- 


yeseli gramer kitaplarında, etimoloji lügatlerinde daha tafsilli olarak 
yazılıdırlar. 


Aslen daha birçok dillerde demonstratiflerden zamiri şahsi ses- 
leri çıkarılıyor. Türk ve Hind-Avrupa dillerinde demonstratifler 
şahsi zamir seslerinin esasını teşkil ettikten başka, tasrif sisteminin 
dahi asli kaynağı oldular, Müellifler sayı adlarından “1: una”yı dahi 
“öteki” mânasına evrensel kök sayılan “-so”dan çıkarırlar, “-so”nun 
(0), öteki, “Pautre” olduğu dahi Brugmann'da yazılıdır. Türkçe “şo-P?. 

Hulâsa şudur: (Hal-haber). 


Sanskrit Lâtin Grek Türk 
as-mi su-m ei-me€ i-m 

as-i es Gi-se s-in 
as-ti es-t ci-ne ir, tir 
s-M-a$ su-m-us ei-me-tha iz 

s-t-ha, €S-t-i$ ci-sthe iz, n-iZ, S-İZ 
sasn-ti Su-n-İ ei-ne ir, tir 
Yahut : 

Sanskrit Çağatay 

bhava-mi bola-min bar-min var-ımi 
bhava-si bola-sen bar-sin var-sın 
bhava-ti bola-in bar(-ir) var(-t-ır) 
bhava-mas bola-miz bar-iz Varız 
bhava-tha bola-siz bar-siz Var-sız 


bhava-u-ti bala-ir bar-ir) var(-tır) 
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“bhava, bhol” yani “BHU”dan batıda biz “OL”, “OL-mak” 
yapmışız. Keza bizim “var-ol-mak” mastarı bir kök redüplikasyonudur. 
Yardımcı fiil adları bugün İngiliz “be, to be”, Rus “bit”, 
İran (bu-den), Türk, aslen “but-mak”; biz (bujyu halen ismi işaret 
olarak kullanıyoruz. 


(Gayri sarih mazi) : 


Sanskrit Lâtin Grek Türk 

as-am er-am am-in er d-im 

AS-1S er-as 41S-0 er d-in 

as-ti gr-at git-0 er d-i 

as-ma er-amus gi-meösa er d-imiz 

as-ta er-atis cis-se er d-iniz (ingiz) 
as-an er-ant gis-an er d-i-(ler) 


Burada Lâtincenin veledi olan Fransızcaya bakınız : 
ete (€tais) 
ete (€tais) 
ete (€tait) 
etiyon (€tions) 
etiye (€tez) 
cie (€taient) 
Gayri sarih mazi (BHU) köküyle : 


Sanskrit Türkçe 
abhava-m bar-er-im —var-id-im 
abhava-s vs. vs. 
abhavasn-t 
abhava-ma 
abhava-ma 
abhava-ta 
abhava-n 
Lâtin : facle ba-m 
ei ba-s 
33 ba-t 
5 ba-mus 
2 ba-tis 
5 ba-nt 


Burada Türkçe aynı zamanda “as-is-ir” kökünden dahi fay- 
dalanmış oluyor. 


156 SAİM ALİ DİLEMRE 


Gelelim “Sarih mazi” sıygasına. Burada Lâtince “BHU”yu 
“FU” yapıyor, fakat Türkçe temele mutabıktır. 


Lâtin Çağatay Batı Türkçesi 
Fu-i Bol-t-um (im) ol-d-um 
Fu-is-ti Bol-t-un (in) Vsi 
fu-it Bol-t-i 
fu-im-us bol-t-imiz (tik) 
fu-is-tis bol-t-iniz (tiz, tingiz) 
fu-er-un-t bol-t-i 
Ve (İstikbal, “muzari”) için Lâtin : Türkşe : 
€r-0 er-im 
€r-iS er-sin 
erit er 
e€r-im-us er-iz (miz) 
er-it-is er-si-niz (er-siz) 
er-un-t er 


Yeni Rumcada istikbal “sa” eki “augment”ı ile yapılır. Eski 
Rumcada böyle değildi. Hal-haber, gayri sarih mazi dahi başka 
türlüydü : 

Hal-haber: imi, i, esti, esmen, este, isi. 

İmparfait: in, isti, in, imen, ite, isan. 

İstikbal: essome, essi, este, essometa, essonde, 


Hulâsa : 

a — Bu “Boş fiil” tasrif için nemalandırılmış bir ek sistemidir. 
Temeli işaret ekleridir. Bu fiilin fenni adı “Fiil bükünleri ek-sistemi” 
(Systöme de flexion verbale) olur. 


b — Bu fil eski bir teşekküldür. Bir kere Hind diline uyarlığı 
bunu 3-4 bin yıl geri götürür, ondan evvelini araştıracak vesika, 
metin yoktur. 

c — Bu önemli ek sistemi Turan ve Hint-Avrupa halkı arasında 
ya sülâlevi, “Gen&alogigue” bir birliği, yahut tarihin alamıyacağı 
kadar eski bir ırk karışmasını akla getirir. 


d — Türk milli eskilikleri bilgisi için çok enteresan olan bu dil 
meselesi arkeoloji ve antropoloji verimleriyle dahi karşılaştırılmalıdır. 
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e — Biz Türkler için en önemli meselelerden biri dil bilgisidir. 
Bu tarz bilginin halk arasında, bütün mütefekkirler arasında yayıl- 
masına gayret etmelidir. i 


£ — Avrupalılar Orta Asya'ya, Orta Avrupa'ya acaba kaç defa 
gidip geldiler? 

Orta Asya ve Yukarı Asya ve Avrupa ırklarının kaynaştıkları 
meydandadır. Bu dil nazariyesi, Antropolojideki “Alpin” nazariye- 
siyle iki büyük tarihsel varlık teşkil ederler. 

Irkçılık başka, dilcilik başkadır, derler. Bir ırk kendi ana dilini 
bırakıp başka bir ırkın dilini kullanır, tarihte misalleri çoktur derler. 
Bulgarları misal gösterirler. Fakat bir kaynaşma 4-5 bin yılı aşarsa 
kan ve ruh ayrılıkları gütmek bir fizyoloji işi olmaktan çıkıp bir 
terbiye meselesi olmaz mı ? 


4 — Kelime karşılaştırmaları, eklerin karşılaştırmaları: Kelimeler dil- 
den dile geçerler. Dil akrabalığını gösterebilmek için esas olamazlar. 
Sadece yardımcıdırlar. Bu tatbikleri hemen bütün dil uzmanları ve 
en büyük müellifler yaptılar, (Castren Wirth, Hoops, Schrader, 
Hommel, vesaire, vesaire). Ekler için dahi böyledir. 

Hint-Turan kelimeleriyle Hint-Avrupa benzerliklerini (yento— 
yemek, pesso pişirmek, dolo--dilmek, capio-kapmak, divido— 
ditmek... gibi), eğer okuyucuları sıkmıyacağını bilsek, o vakit fo- 
netik oyunlarına başvurarak hayret verecek sayısız söz birliklerini 
buraya korduk. Çünkü fonetikle ilgisi olanlar Grek dilinde “pesso”- 
nun lâtin dilinde “gueguo” olabileceğini çabuk anlarlar) bundan 
fransızca “cuire”, Almanca “Kochen” çıkmış; fakat şimdi burada, 
dilbilgisinin bu kadar ihmal edilmiş olduğu bir muhitte “iv-mek” 
ile Lâtin-Grek “veheo, ohos” hareket kelimelerinin kök ve mâna 
ve ses bilimi bakımından bir familyadan olduğunu anlatmağa çaba- 
lamakta daha uzun yıllar fayda yoktur. 

(Hint-Turan) dili hakkında bir iki ufak tahlil yaparak acaba 
tarihsel bir fikir verebilir miyiz? Elimizdeki ufak bir sanskrit gramer 
kitabı ile en ufak bir iştikak lügati olan Wassenzicher'e bakıyorum. 
Sanskrit gan—cins, Lâtince “genus”, Fransızca “genre”; Alman 
iştikak lügatinde “könig” Gotik te “kuningas” olup aslen “kun—asa- 
let” -““abstammung--ing”, yani “asalet-4-nüzül”den yapılmıştır. Hint- 
Turan dilinde “kan, han” asalet demektir “in-mek”de herkesce ma- 
lâmdur. “konig”4-kral sözü “asilzade” oluyor. Tarih de eskilerin 
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kraliçeler doğururken “nesebi sahih”de şahadet maksadiyle bütün 
milletin büyükleri doğum odasında hazır bulunuyorlardı. Şimdi bu 
çözümlemede “kral” kelimesindeki mürekkeplerin “Hint-Germen” 
fakat aynı zamanda (Hint-Turan) olduğunda şüphe yoktur. Fari- 
sideki (Hun, Hünkâr) ile de birliği meydandadır. İslâvcada “Kin- 
yas” gibi. 

Türkçenin tarihsel tabiati hakkında türlü başlıklar altında Türk 
Dil Kurumu tarafından birçok yayınlar yapıldı (Les affixes indo- 
curopcens et le ture; 1935, Problâme turco-celtigue 1936). Bu yazı- 
nın baş tarafında söylediğimiz gibi bu türlü metodlu incelemelere 
bizde büyük ihtiyaç vardır. Türklüğün biyolojisi antropoloji, len- 
güistik ve (habitat), yani coğrafya bakımından yapılır ve kurulur. 
Yukarı Asya-Avrupa ve uzak şarkı birleştiren bir insan familyasının 
dilinin ihmal edilmesi tarihsel ve objektif bir gerekçenin güme git- 
mesi demektir. Bu dil, eski dünyada kara yolları revaçta iken bir 
ticaret dili olarak nemalandı. Bu dil bir transit mahsulüdür. “Türk— 
tüccar demek olup kendi dilinde “ticaret—terkiş”dir. Devecinin adı 
“Türk-men, Turco-man”—“Ticaret adamı” olmuştur. Bunlar, Türk- 
lerin çöl sakinleridir. “Volga” ile “Fargana” arasında işledikleri gibi 
Hazer denizinde yelkenci idiler. “Hint-Turan” edebiyatı Turan ku- 
şağının dağ eteklerinde, vahalarında nemalanmıştır. Bu yola Avru- 
palılar “Tract” dediler, Kuşağın en Güney tarafinda “Hoten” dili, 
yani “Tohardili” bizim dil familyamızın en çok sanskrite çalanıdır. 
Bizde “Tuğ” gibi, “yasa, torun, sayı adları...” gibi sanskrit kelimeler 
aynen kalmış ve kullanılmaktadır. 


— Cümle teşkilâtında yakınlık aramak beyhudedir. Fransızca talik 
ile o kadar akraba olduğu halde, Lâtince “insan yanılır” demek 
için fail, fil, haberi Fransızca ile karşılaştırınca : 


errare humanum est 
Phomme est faillible 


yahut : assumpta Maria in coelum est 
Marie monta au ciel 


“Meryem semaya çıktı”da gramer unsurlarının yerleri birbirine 
uymaz. Genel morfoloji ve tatbiki gramerde söz bölümlerinden, sayı 
adları ve sayı sıfatları, ve bir de tasrif sistemi ve tasrif ekleri arasında 
ses değişimi ile ne gibi benzerliklerin durmadan tekrarlandığına bas 
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karak nazariyeler kurulmuştur. Ve eğer bu mukayeselerde dillerin 
ayrı ayrı eski şekilleri ve nema suretleri elde mevcut değilse, 
yani “metin-texte” üzerinde çalışılmazsa doğru bir sonuda varılamz. 
Bugün bizde Avrupa dillerinin nema tarihlerini okumak abes sayılır. 
Kendi dilimizi bilmek için ise onları okumaktan başka hiç bir çare 
yoktur. 


TÜRK DİLLERİNDE METATHİESE 
HASAN EREN 


ürk dillerinde sık sık tesadüf edilen metathöse hâdiselerine ait araş- 

tırmalar, bizde henüz çok iptidai bir durumda bulunuyor. Mefa- 
ihese hâdiseleri hakkında bizde şimdiye kadar ciddi bir yazı yazılma- 
dığı gibi, Avrupa'da da bu hususta henüz hususi bir araştırma ya- 
pılmamıştır. W. Radlofftun Phonetik der nördlichen Türksprachen 
(Leipzig, 1882 |(1883))j) adlı eserinde bu hususta verilen bilgi, 
çok mahduttur, Bunun gibi, Martti Rösânen'in Materialien zur 
Lautgeschichte der türkischen Sprachen (Helsinki, 1949) adlı 
eserinde de metalhdse hâdiseleri hakkında zikredilen tanıklar çok 
az ve dağınıktır. 


Bu duruma göre, eldeki eski ve yeni kaynaklardan esaslı bir 
surette istifade edilerek bu hâdiselerin yeniden araştırılması, Türk 
dili araştırmaları bakımından büyük bir ihtiyaçür. 

Bu durum karşısında, üç yıldır topladığım metathdtigve tanıkları 
burada neşrediyorum. 

Bu tanıklar arasında pr (ör) —7p(rb), sk (sg) ks (gs) veya İç 
(46) çk (şa) gibi birtakım hâdiselere sık sık tesadüf olunur. Fakat 
misallerin çokluğuna rağmen, bu hâdiselerden metathtse'ler hakkında 
kati kaideler çıkarılamıyor. Meselâ eğgiske > efigikse, kelesken > ileksen 
veya asgır > agsır gibi kelimelere dayanarak sk (54)> 4s (4s) şeklinde 
bir kaide ileri sürülemez. Çünkü bu kelimeler yanında öksüz > ösküz 
gibi tanıklarlara da tesadüf ediliyor. Bunun gibi, çekpen (<çekmen) 
> çebken, sebkil > sekpil, çapgı > çagpı, gapgan > gagban, tabgış > tagpış 
gibi kelimelere dayanarak 4p (4p)> pk (8g) şeklinde bir kaide de 
tesbit edilemez. Çünkü yukarda sıraladığımız kelimeler yanında 
öpke (> öfke)> ökpe gibi birtakım tanıklar göze çarpıyor. 

Metaihdligue kelimelerden kaide çıkarmak çok zor olmakla be- 
raber topladığımız tanıkların Türk dilleri üzerinde çalışan araş- 
tırıcılar için “faydalı olacağını sanıyoruz. 
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gi iğ 
bağla- TT.) - bağla- (Türkm.) “anbinden, binden, festbinden, 
dinen Knoten machen' (R.).—bağla- (Tar., Türkij (a.y.). — pağla- 
(Koyb., Ş.J “binden, zubinden? (a.y.). — danla- (Tat. K| 'mit einem 
Ştricke zusammenbinden, anbinden” (a.y.). — paula- (Bar.| “binden, 
anbinden” (a.y.). — #ağla- | Koyb.| “binden, anbinden? (K.) 
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—bağla- |Moğ.| 'faire un fagot, un paguet, fagoter; diviser les 
soldats par dötachements, par les pelotons' (K.) 

—palğa- |Sağ.| “binden, zubinden? (R.). — palğa- (Koyb.J “binden, 
anbinden” (K.) 

<bağ |(T.| 'der Sirick, das Band, die Fessel (R.) 

—bağ |Moğ.| “iasse, paguet (d'herbes), fagot, gerbe; une com- 
pagnic de soldats, ddötachement de soldats? (K.). 

Türkçe dağ kelimesi ba- “anbinden; flechten (Hürde) (C. 
Brockelmann, Mitteltürkischer Wortschatz. Budapest—Leipzig, 1928. 
28. s.) kökünden çıkmıştır. 


oğlan |T.J. — oğlan (Ş.J 1. 'ein junger Mensch, Jüngling, Knabe; 
2. 'der Diener” (R.). —ölan (K., Ş.J “cin junger Mensch, Jüngling” 
(a.y.). - oğlan |Aknoğ.J| (B.).— ulan | Kırg.) “delikanlı? (Y.).— ulan “Sohn, 
Lİ (P.).—ulan Balk.) *Knabe, Sohn” (P.). — ulan Başk.) 'oğlan 
moolğan |(Sağ.) “der Knabe (R.). — olfdan (Koyb.PKind' (K)). 
Türkçe oğlan kelimesi oğul kökünden çıkmıştır. 


im x mi 


gölmek (Kar. T) “ein irdener Topf” (R.). -ielmek (Kar. L| “der 
Topf” (a.y.). —rölmek (Kar. LJ (a.y.). — çülmek (Tat. KJ 'ein grosser, 
irdener 'Topf” (a.y.).— şölmök (Kaz.) “das Glas” (a.y.). — sulmek (Başk.| 
“çömlek” (P.). — çölmek (Kırg.| “çömlek” (Y.) 

ceçömlek T1.). — Anadolu'da çömlek şekli yanında çölmek şekli de 
kullanılır. 


gömlek (1.1. — köülek (Türki) “das Hemd' (R.). — könöik (Kırg) 
(a.y.).—köylök |Kaz.| (a.y.). — küynek |Ş.)| (a.y.). —küünek JK., Ş.| (a.y.). 
—künek (Te., Küyer.| (a.y.). — külek (Bar.| (a.y.). — kögenek |Sağ.| 
(a.y.). — *köfnek (Tar.| (a.y.). — kögenek (Koyb.| “Hemd, langesWeiber- 
kleid? (K.). — köylek (Özb.) “gömlek? (A. —İ.). — kövlök, köylök, köynek 
(Karakal.| (B.).— 4öwök (Noğ., Karanoğ.| (B.). — köymök, könök | Kırg.) 
(X.) 

ookülmek (Tat. KJ “das Hemd' (R.). — kalmek (Başk.| 'gömlek' 
(P.)). — Anadolu'da gömlek şekli yanında gölmek şekli de kullanılır. 

Kalm. külmG “Hemd' (R.) kelimesi Türkçeden alınmıştır. 

Kâşgarlı Mahmuta borçlu olduğumuz &öülek şekli sayesinde 
“gömlek şeklinin çok eski bir tarihe çıktığı anlaşılıyor. Yalnız, elimiz- 
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deki tanıkların çokluğuna rağmen, gömlek kelimesinin kökünü bil 
mediğimizi ilâve edelim. W. Bang (Turân 1918, 209) &ülmek şeklinin 
kömlek (> gömlek) şeklinden çıktığını ileri sürüyor. Halbuki 1. Râ- 
sonyi (Nyelvtudomânyi Közlemenyek LI), Macarca “gömlek? mâ- 
naşına gelen ing(imeg) kelimesini izaha çahşırken, Türkçe başmak, 
yaşmak... gibi birtakım kelimelere dayanarak, kömlek ( >gömlek) 
şeklinin &ölmek şeklinden çıktığını iddia ediyor. Ona göre, kölmek 
kelimesi 4ö/-mek şeklinde izah olunabilir. 


gumlag (1) “epheuâhnliche Pflanze, im Gebiete der Oyfçag, 
aus der mit Honig ein Trunk bereitet wird' (G. Brockelmann, 
Mitteltürkischer Wortschatz. Budapest —Leipzig, 1928. 164. S.). — 
gumnag |Bar., Sağ.) “der Hopfen, Hopfenzapfen? (R.). — gumnaş 
(Küyer.) (a.y.). — gumdaş (TelJjJ “der Hopfen” (a.y.). — gımnag |Ş.J 
'die Hopfenköpfe (a.y.). — ganınaş Alt) 'der Hopfen? (a.y.). — gıbınaş 
IŞ.J “der Hopfenzapfen, HopfenkopP? (a.y.). — gubanag |Ş.| 'der Hopfen 
(a.y.).—gumunag (|Kumd.) *der Hopfen (a.y.). -gubag |Sağ.| “der 
Hopfenzapfen, Tannenzapfen (a.y.). —gumanaş |(Kumd.) “der Hop- 
fenzapfen” (a.y.). — gumdan |Kaz.| “der Hopfen? (a.y.). - gumdag (Tel) 
(V.). - gumunaş (Kumd.J (a.y.).— gumanag JAlt.J (T.) 

—golmag |Tat. KJ “der Hopfen? (RJ. 

Macarca komlö, Fince humala ve Rusça xme” kelimeleri İürkçe- 
den alınmıştır. Bu kelime hakkında daha çok bilgi almak için Z. 
Gombocz'un Slavo-turcica (Symbolae grammaticae in honorem 
Joannis Rozwadowski. Cracoviae, 1927, İl, 71-76) adlı yazısına 
bakınız. Gombocz'un bu güzel yazısından habersiz kaldığı anlaşılan 
M. Rösânen (Finniseh-Ugrische Forschungen XXIX, 191-193) 
gumlag kelimesini Türkçe gum “Welle kelimesiyle izaha çalışmıştır. 


, 


mg oğm 


şumğa (Tat. Kİ “die Tauçherente (R.). -somğa (Koyb.J “die 
OÖuakerente (anas clangula)* (a.y.). -somğa (Koyb.| “Ouakerente 
K.) 

msoğuma |Sağ.) “cine Ouakerente? (R.). — soğma, soğba (Koyb.| 
“Ouakerente (anas clangula)” (K.). 

Kırg. sono 'die Ente (R.) kelimesi, yukarda zikredilen çumğa 
( xsomğa) kelimesiyle birleştirilemez. ön e 
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damga (1). — iamğa (Türki, Tar., Te., Küyer., Kumd., Tat. 
K 1. 'das Figentumszeichen, welches den Ticren cingebrannt wird ; 
2. 'das Siegel'; 3. “die Marke, das Stempel (der Silberbarren)'; 4. 
“(Tel.) Flecken auf dem Körper, die von cinem Stosse, Schlage 
herrührem”; 5. '(Kumd.) das Ziel (zum Schiessen), die Scheibe? (R.). 
— tamğu Tar.) (a.y.). — damga (Özb.)| (A.—İ.). —#tamğa (Karaç.) “Stem- 
pel, Stempeleisen' .(P.)tamta - (Kum.| 'Stempel? (N.). — tamğa (Kırg) 
“damga” (Y.). — zamğa (Karakal.| (B.). — #amğa |Aknoğ., Karanoğ.) (B.) 

tağma |Kaz., Koyb.| 1. “das Eigentumszeichen eines Geschlech- 
tes, das den Pferden eingebrannt wird”; 2. “die Narbe, blaue Flecken 
von Schlügen' (R.). -iağma (Alt..Ş., KIJ (a.y.). — dama (Alt) (1). 
tama |Koyb.| *Zeichen, Flecken, Merkzeichen” (K.). 

Türkçe damga kelimesinin kökünü bilmiyoruz. 


tumğa |Kumd.J “der jüngere Bruder, die jüngere Schwester? (R.) 
uğba (Küyer.| 'die jüngere Schwester' (R.). —iwima (K..Ş., 
Sağ., Koyb., Kaç.) “die jüngere Sehwester, der jüngere Bruder” 
(a.y.). - dufima |Koyb.) üngerer Bruder, jüngere Schwester' (K.). 


yağmur (T.J. — cafimr TAltI “yağmur (T.). — eafibır (Raz.) “der 
Regen” (R.). — zamir |Sağ., Koyb., Kaç.) (a.y.). - #atmır (Tub.J 
(a.y.). - yağmur | Özb.) (A. -İ) 

oyamğır (Tel) 'der Regen (R.). — yamgur (Tar., Küyer., Bar., 
Kar. L, TJ (a.y.). - yatğır (Tat, K, TI (a.y.). — yamdur (Özb. AJ 'rain” 
(J.). — yamğır (Başk.| (P.). — samir (Yak.J “yağmur” (P.) 

<pağ- (1). 


pr (ör) rp (06) 

köprü |T.). — köbrük (Tar.| 'die Brücke (RI). — Kömür (Tel.J 1. 
die Brücke;; 2. “cine enge, abschüssige Stelle auf der Höhe cines 
Berges? (a.y.). — kömrü ÇAlt., Tub.J “die Brücke, der Steg über einen 
Fluss? (a.y.). — gobrag |K.J “cine aus cinem Balken bestehende Brücke 
(a.y.). — köprâ (Kırg.) 'die Brücke (a.y.). — köprü (Bar.J (a.y.). — köbür 
|Sağ.| (a.y.). - köbürike (Mad.| 'der Übergang über einen Fluss' 
(a.y.). — kübürtke (Sağ.| “die Brücke (a.y.). — küpir (Tat. KI (a.y.). 
— kübir (Tat. TJ (a.y.). - köpürâ |Kırg.J (Y.). - köpir, köpür (Karakal.| 
(B.). —k'öp'ür |Karaç.J (P.). — #öprük (Özb.j (A. — 1) 

—kürbe, ürbe (Yak.) “köprü? (P.). - Anadolu'da köprü şekli yanında 
körpü şekli de kullanılır. 
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Radloff büyük lügatinde Tel. &ör ve Alt. kür 'die Brücke? keli- 
mesini Türkçe köprü kelimesiyle birleştirmiştir. Bizim fikrimize göre, 
kör (kür) kelimesi köprü kelimesiyle alâkadar olamaz. 

Yakutlar arasında &ürbe şekli yanında kullanılan örbe şekline 
gelince, Anadolu'da £elebek ( <kebelek, kepelek) kelimesi yanında te- 
sadüf edilen epelek (—epilek, ipelek, öbelek) (Dergi) şeklini Aeğelek 
epelek takımiyle izaha çalışmıştım (Hasan Eren: Dil ve Tarih-Coğ- 
rafya Fakültesi Dergisi VIL, 285). Bizim fikrimize göre, Yak. ürbe 
şekli de #ürbe örbe takımiyle izah olunabilir. 

T. Halasi Kun, Orta-Kıpçakça g-, 4-0 meselesi (Türk dili 
ve tarihi hakkında araştırmalar 1, 45-61) adlı yazısında, Paul Pel- 
liot'nun Les formes avec et sans 4- (£-) initial en turc et en mongol 
(Moung Pao XXXVII, 73-101) adlı yazısında ileri sürdüğü iddi- 
aları tenkid ederken, bizim bu fikrimize iştirak etmiştir. 

Yakutlar arasında kürbe (mörbe) şekli yanında kullanılan kürge 
“köprü” (P.) şekli Moğolcadan alınmıştır. 

Türkçe köprü kelimesi hakkında daha çok bilgi almak için, 
Martti Râsânen'in Regenbogen-—Himmelscbrücke (Studia Orienta- 
a XIV, 1: 1-11) adlı yazısına bakınız. 


kirpik |TJ. — kirbik TAN) “kirpik (T.). — kirbik (Tel.| “die Wim- 
per (R.).—kirpik (Kire.| (Y.). —kirfik TBalk.J “Augenwimper” (P.). 
— kirpik (Kum.) “Augenlied” (NJ). — kirpik TÖzb.) (Aİ) 

kiprik |Özb. AJ “eyelash” (7.). — Anadolu. Türkleri arasında 
kirpik kelimesi yanında kiprik şekline de tesadüf olunur. 


toprak |T.1. — tobrag LAl.| “balçık” (T.). — dobrağ |Kaz., Sağ,, Koyb., 
Kaç.J 1. 'dic Erde,der Bodem ; 2. “das Gebiet, das Land”; 3. “(Kaz.) 
der Staub” (R.). — obrog JAlt.J 1. 'die Erde; 2. “die Pflugspur” (a.y.). 
—toprag |Kaz.| “die Erde (a.y.).-tofrag (Türki) (a.y.).—iopa (Tar.) 
“die Erde, der Lehm? (a.y.). — duprag (Tat. KJ 'die Erde, der Staub” 
(a.y.). — dopurag |Kırg.| 'çamur, toprak” (Y.). — toprag (Özb| (A.-İ). 
— toprag |Karakal.J (B.). — toprag INoğ.| (B.). —£'oprag (Karaç.| “Erde, 
Ton (P.). - foburax (Yak.| “toz” (P.). — buprdg (Başk.| toz, toprak” (P.) 

tobrağ |Moğ.) (K.). - iwr»G (Kalm.j “Staub, Erde, Sand” 
R.) 

mtorbog |K.J) 'die Erde (R.). —torpag (Karakal.) (B.). — #urpag 
(Kırg.| (Y.). — iurpag (Özb.J (A.-İ). | 
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yaprak (1.1. — calbırag (A.J “yaprak? (T.). —calbırag, capırag (Kırg.J 
(Y.). — yaprag (Özb.) (A. — 1.). — caprag (Karaç.| “Blatt (P.). — zafrag, 
zafırag |(Balk.)| “Blatt, Baumblatt (P.). — caprag, capırag, yapbrag, jabrag 
(Karakal.) (B.). — caprag (Noğ.J| (B.). — yaprag |Aknoğ.J (a.y.) 
—yarbag, carbag |Karakal.| “yaprak? (B.). 


araba |T.J. - araba (Kar. T, Türkij “der Wagen' (R.). — hariba 
|Tar.| 'der Wagen” (a.y.). —arba (Kaz., Tat. K, 'Türki| 'der Wagen' 
(a.y.). —araba (Kırg) (Y.). — araba (Özbil (A. -İ.). —arba (Karakal.| 
(B.). —arba |Noğ.|J (B.).— arba (Aknoğ.J (B.). —arba (Kum.J) “Wagen' 
(N.). — drba |Başk.) “araba (P.) 

— abra ÇAR.) “araba” (1). —abra fAlt., Ş., K., Kız., Küyer.J 
abra “der Wagen, das Rad? (R,). 


torba |T.|. — dorbo | Kırg.) torba, küçük çuval! (Y.). — dorba, torba 
(Karakal.| “torba” (B.). — dorba (Aknoğ.J (B.). - torba (Özb.J(A.—İ.) 
— tobra |T.). — dobra (Kaz.| 'kleiner Sack, Tasche (R.). 


ps sp 

apsag TAlt., Tel, K.J 'die Espe' (R.). —ausag (Tat. TJ “Espe' 
(a.y.) 

m aspag |Ş., Kumd.J “die Espe' (a.y.). - aspag |Alt.| (T.). 

Sağ., Koyb., Kaç. os “die Espe (R.), Kız. os (0s ağaş) 'die 
Pappel (a.y.) şekli izaha muhtaçtır. 

Türkçe apsag (aspag) kelimesinin etimolojisi hakkında bilgi 
almak için, bakınız: |. Nemeth: Analecta Orientalia memoria€ 
Alexandri Csoma de Körös dicata. Bibliotheca Orientalis Hungarica 
V. Budapest, 1942—1947. 84. s. 


g6 $g 
akça, akçe TT.J. — agça TAlt.) “para? (T.). — aşşa JALt., Tel., K., 
Sağ., Kırg., Tat. KJ “Geld (überhaupt)* (R.). — agşa (Kaz.| “Geld 
(a.y.). — axça (Kar. T| (a.y.). — agça (Kırg.| (Y.). — agça (Özb.| (A. -İ)). 
âxsa Başk.J (P.). — axta (Balk.J (P.) 
—açxa |Karaç.| 'Geld' (P.) 
<ak (ağ). 


bohça |(T.J. — bogço | Alt.) “çanta” (T.). — pogço (Ait., Tel.) 1. 'der 
Koffer; 2. 'das Kopıkissen; 3. 'ein Knavel Zwirn' (R.).— bogça 
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(Türkil 'die Rolle, der Koffer, der Packsack? (a.y.). — bogşa (Kaz.| 
“Beutel, Sack, den die Frauen sich über den Sattel legen (a.y.). 
—bugça (Tat. KJ “ein Ledersack, Mantelsack? (a.y.). — bugça (Özb.) 
(A. -İ.). — Boza (Kum.J (N.) 

boğça, boğçu |Moğ.| “valise, portementeau fait de peau et de 
toile” (K.). — dok (Kalm.J 'ein kleines Kissen unter dem Kopfkissen? 
R 

—poçgo (Tel) 'der Koffer (R.). 


aşkıç |T.| “anahtar” (Dergi). — açgıç (Tat. KJ “der Schüssel (R.). 
—atgut (Bar.| (a.y.).— açxıç (Karaç.| 'Schlüssel, Schraubenschlüssel 
(P.).—aşğıç (Kum.| “Schlüssel (N.). —açgıç (Kırg.) “anahtar (Y) 

mazı (Balk.J “Schlüssel (P.). 

uçkur |T.). —ygır (Te., Kırg.) “die Hosenschnur” (R.). — ışgır 
(Kaz.| “der obere Band der Hose (a.y.). —şger (Kırg) (Y.) 

—agçır |Alt., Tel.) die Hosenschnur' (RJ). 


kp (ab) bk (89) 


çekmen (1.1. — çekmen (Tel., Tar.) 1. *(Tel.) das Tuch'; 2. (Tar.) 
der gelütterte Rock” (R.). — tekmen (Kumd., Bar.) 1. '(Kumd.) das 
Tuch, das Wollenzeug”; 2. *(Bar.) der Tuchrock” (a.y.). — gikmen 
(Tat. Tİ (a.y.). — şekpen (Kaz., Ş., Kaç.| 1. “(Ş., Kaç.) das Tuch; 
2. (Kaz.) cin Gewebe aus Kamelhaar” (a.y.). — sekpen |Sağ., Koyb.J 
(a.y.). —sikpen |Sağ.| (a.y.). — tekpen |(Küyer.| *das Tuch, das Wollen- 
zeug” (a.y.). — çekpen (Alt., Tub., Tel.) “das Tuch, ein Wollenzeug 
(a.y.).— çokman (Özb.) “çepken? (A.-İ.). — sikmen (Başk.J (P.). — şekpen 
INoğ.| (B.). — şekben, şekpen, şekmen |Karakal.| (B.). — çekmen | Kırg.) 
(Y.). —çekpen |Alt.J (T.). — sökpen, çökpen (Koyb.| “feines Tuch' (K.) 

—çepken |T.). çepken (Tel) 1. “Tuch, Wollenzeug”; 2. 'ein 
langer Tuchrock? (R.). —çipken (Tat. KJ (a.y.). — iepxen (Balki) “lan- 
ger Überrock der Kaukasier, Tscherkesska” (P.). — ç'epk'en (Karaç.| 
'langer Überrock? (P.). -çepken (KumJ (N). —şebken |Noğ.J (B.). 
— gebken (Kırg.| (Y.). — söpken |(Koyb.| feines Tuch (K)). 

Türkçe çekmen (> çekpen > çepken) kelimesi çek- kökünden çık- 
mışür (Hasan Eren: Körösi Csoma-Archivum Mi, 132-153). Bu 
sebeple, N. K. Dmitriev (Dokladı Akademii Nauk SSSR. 1926, 67) 
çebken kelimesini çep-ken şeklinde izaha çalışmakla aldanmıştır. 


TÜRK DİLLERİNDE METATHESE 169 


W. Radloff büyük lügatinde Tat. T, Kür. sükmen 1. (Tat. T) 
ein Rock aus Kameltuch'; 2. “(Kür.) das Tuch, der Tuchrock 
kelimesini çekmen kelimesiyle birleştirmiştir. Halbuki çekmen kelimesi 
sükmen kelimesiyle alâkadar olamaz (L. Ligeti: Magyar Nyelv 
XXXI, 284). 


epkin (Vel) “die Bewegung der Luft, das Fâcheln, Wehen des 
Windes” (R.) 

—ekpin |Kaz.) “Lufistrom, Luftzug, oZugwind, Durchbruch, 
Strömung” (a.y.). 


öfke |T.|.—öpke (Tar., Kar. T| 'die Lunge' (R.). — öpkölBar,, 
Tel.) (a.y.). — öpkö (Kırg.J (Y.). — öpke (Karakal.)| (B.). — öpk'e (Karaç.| 
(P.). —öfxö, öfxe (Balk.) (P.). —öpke (Özb.J (A. -İ). —opka (Özb. AJ 
the lung” (J.). — öpke (Tat. K, T) (a.y.) 

—ökpö TAl.J “akciğer (T.). — ökpe ($Ş., Sağ.) (R). - özpö (Al, 
K., Kaz.) (a.y.). —ökpe |Sağ.| (a.y.). — ökpe, ökbe (Karakal.| (B.). 


gapgan |Sağ., Koyb., Kaç., Tat. KJ “cine Falle, Schlinge (zum 
Einfangen und Tödten der Tiere)* (R.). — gepgin (Tat. KJ 'dic Falle, 
um Wild zu fangen (a.y.). — gapgan |(Kum.J| “Mâusefalle” (N.). — g*ap- 
xan |Karaç.| “Falle, Küfg” (P.). — gapgan (Özb.|) (A.-İ.) 

<gagpan |Karakal.) “kapan” (B.). 

Tarancılar arasında kullanılan gapgu “eine Falle zum Einfangen 
des Wildes? (R.) kelimesi de gap- kökünden çıkmıştır. 

Rusça #apkan kelimesi Türkçeden alınmıştır. 


sepk'il |Karaç.)| “Fischsehruppe, Warze, dann überhaupt “Flecken 
im Gesichte,,” (P.). — sipkel (Tat. K| '“Sommersprosse” (B.). — hipkel, 
(hilpek) DBaşk.| (P.). — sepkil (Karakal.| (B.). —sepkil (Kırg.) (Y.). 
- sepkil |Özb.j) (A.-İ.) 

—seb (Mog.| “souillure, tache (sur le visage, sur les habits) 
(K.). — sewgo (Kalm.| “Sommersprossen; Pusteln, Finnen, Flecken (im 
Gesicht)” (R.) 

—sökpil (Kaz.| “dunkle Flecken auf dem Gesichte oder dem 
Körper” (R.). 

Macarca çil mânasına gelen 5zep/6 kelimesinin Türkçeden alın- 
dığını biliyoruz (Z. Gombocz: Memcires de la Socidt€ Finno-Oug- 
rienne XXX, 122). Macarca 5zep/5 şekline istinaden Türkçe sepkil 
(> sekpil) kelimesinin *seplik şeklinden 'çıktığı ileri sürülebilir. 
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tabgış (Kumd.) “das RâthseP (R.) 

—tagpıs |(Sağ., Koyb.| 'das Râthsel (R.). — Zagpış (Ş.J (a.y.) 

< tap- |T.| finden, erhalten, erwerben? (R.). 

Tel, tapgır 'die Allegorie, die Fabel' (R.) ve Soy. tabızıg “das 
Râthsel (a.y.) kelimeleri de 44p- kökünden çıkmıştır. 


tebke |Küyer.| “Unterstütze unter den Saiten des Tschadygan 

(der liegenden Harfe)” (R.). — tepke, tepkek (Kırg.J (Y.) 
© tökpe (Kaz., Sağ., Koyb.J 1. “(Sağ.) der Knochen-Untersatz 

unter den Saiten cines Musikinsiruments; 2. *(Kaz.) die kleinen 
Hornstückchen an den Enden des Bogens, auf denen die Bogensehne 
ruht (a.y.). 

tepkiş Alt.) a (1). —tepkiş (Tel, Kumd.J r. “(Tel.) 
die Leiter, Treppe; 2. “(Kumd.) die Schaukel? (R.). — tepkiç (Kırg.| 
1. "basamak; 2. İN (Y.) 

— iekpiş TAlt., Ş.J 1. ŞAlt.) die Treppe, die Leiter; 2. *(Ş.) 
die Schaukel? (R.). — dekpiç |K.J 'dic Leiter, die Treppe (a.y.) 

. <tep- (Alt, Tel., Ş., Tar., Küyer.) “mit den Füssen stossen, 
stampfen, dreschen, treten, ausschlagen, sich mit den Füssen gegen 
etwas stammen” (R.). 

şapgı Alt.) “kapan, tuzak” (T.). —çapgı (Alt, Tel.J 1. “(Tel.) 
die Sichel, eine kurze Sense ; 2. “cine Falle zum Fangen des Wildes” 
(R.). — sapgı (Koyb.| “Sense? (K.). —çapgı (ÖzbJ (A.-İ.) 

çagpı |Alt., K.J 1. “(Alt.) Falle zum Fangen des Wildes; >. 
“(K.) cine kurze Sense? (R.).—sagfı (Sağ., Koyb.| 'die Sichel, die 
Sense? (a.y.).—sagpı (Koyb.| “Sense” (K.) 

< şap-. 


sk (59) — ks (gs) 


eügiske |Soy.) “kadınların yüzlerine sürdükleri düzgün” (&.) 

— efigikse (Soy.J| ki (K.) 

< enggeske |Moğ.| “rouge, fard? (K.). — eigesok (Khal.J (G. J. 
Ramstedt: Nyelvtudomânyi Közlemenyek XLII, 233). 

Hasan Eren, Sibirya Türk dillerinde Moğol unsurları, 


kelesken (Alt.| “kertenkele” (T'.). —Zelesken (Ah., Ş., K.J “die Ei- 
dechse'(R.). — kölesken (Sağ., Koyb.J| (a.y.). - kelisken (Ş.) “die Eidechse” 
(a.y.). —keleski (Tel.| (a.y.). — keleskin (Koyb.J| (K.) 
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—aleksen |Sağ., Koyb.| 'die grüne Eidecbse” (R.). 

Altay Türkleri arasında kullanılan £elesken kelimesinin Türkçe 
“kertenkele” mânasına gelen &elez (Dergi) kelimesiyle alâkadar olduğu 
muhakkaktır. Anadolu'da £elez şekli yanında /elez “yeşil kertenkele” 
(a.y.) ve hilez “kertenkele” (a.y.) şekilleri de kullanılır. Bugün ara- 
mızda kullanılan &ertenkele kelimesinin sonunda gördüğümüz &ele 
kelimesi de &elez kelimesinden başka bir şey olamaz. 

Anadolu Türkleri arasında £ertenkele ve kelez kelimeleri yanında 
kullanılan &eler “die Eidechse' (R.) kelimesinin yukarda zikredilen 
kelez şekliyle alâkadar olduğu açıktır. 

Altay Türkleri arasında £elesken şekli yanında kullanılan ileksen 
(<#ilesken) şeklinin izahına gelince, Paul Pelliot, Les formes avec 
et sans g- (£-) initiâl en turc et en mongol (Toung Pao XXXVII, 
73-101) adlı yazısında, golan, golaz, garbuz... gibi g- ile başlıyan 
birtakım Türkçe ve Moğolca kelimelerdeki 4- sesinin düşmesini 
Moğolca ile izaha çalışmıştır. Bizim fikrimize göre, bol ve sağlam 
tanıklara dayanan ve birçok güzel buluşlar ileri süren büyük âlimin 
bu iddiasına iştirak edilemez. Çünkü 4- (£-) sesinin düşmesi, golan 
olan, garpuz arpuz... gibi kelime takımlariyle kolaylıkla izah oluna- 
bilir. Anadolu Türkleri arasında kelebek ( <kebelek, kepelek) kelimesi 
yanında kullanılan eğelek (“*ebelek), epilek, ipelek, öbelek (Dergi) 
“ şekillerini Zebelek ( —kepelek) epelek takımiyle izah etmiştim (Hasan 
Eren: Dil ve Tarih-Coğrafya Fakültesi Dergisi Vİİ, 285). Bunun 
gibi, Altay Türkleri arasında tesadüf edilen eksen ( < *ilesken < *eles- 
ken) şekli de kelesken elesken takımiyle izah olunabilir. 

T. Halasi Kun, Orta-Kıpçakça g-, 4-0 meselesi (Türk dili 
ve tarihi hakkında araştırmalar l, 45-61) adlı yazısında, Kıpçakça 
eçki, ügerçin, yömüldürük ( < *ömüldürük)... şekillerini izaha çalışırken, 
bu fikrimize iştirak etmiştir. 


öksüz |T.|. — öksüz (Kar. TJ 'die Waise (R.).—öksüs (Ş., K., Sağ, 
Kaç., Koyb.J 'die Waise* (a.y.) —öxsüz (Balk.| “Waise* (P.) 

ösküs TAMI “öksüz” (T.). — ösk'üz (Karaç.| “Waise' (P,). 

Ş., Sağ. ökküs “die Waise' (R.) ve Sağ. ükküs 'die Waise (a.y.) 
şekilleri ses bakımından izaha muhtaçtır. 

aygır |T.). — aygır TAlt.J aygır (T.).—aygırlJAlt., Tel,, K., Kaz., 
Kırg., Küyer., Tat. KJ 1. 'Hengst; 2. “(Alt.) alle Pferde, die mit 
dem Hengste cine Heerde bilden'  (R.).—ayğırag (Alt. K., Kaz.| 
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cin kleiner, junger Hengst ( <ayğır4-g) (a.y.). —ayğırşıg (Kaz.| 'cin 
kleiner Hengst” ( <ayğır--şıg) (a.y.). — ayder (Türki (a.y.). — ayğrag 
Bar.) (<ayğır4g) (a.y.). — aydır (Kırg) (Y.). —ayğır (Özbil (A.-İJ. 
ağır |Noğ.) (B.). — aygır (Kum.J (N.). — aygır (Karakal.) (B.). — dyğır 
PBaşk.| (P.). —asgır |Ş., Soy., Koyb., Kaç.) (R.).—asgırag IŞ.J ( <asgır 
*9) (a.y.) 

agsır |Sağ., Kaç.) “der Hengst (R.). 


ugsım |Alt., Ş., K., Tel.) “die Zwiebeh (R.). — ugsum (Sağ,, Koyb., 
Kaç., Küyer.| (a.y.). —ogsum (Ş.| (a.y.) 

usgum |Tel.| “der Knoblauch? (R.). 

Koyballar arasında kullanılan mwgsun “der Lauch, Schnitten- 
İauch” (R.) şekli izaha muhtaçtır. 


05 59 

yahşi, yakşi |T.|. — cagşı TAlt.| (T.). - cagsı |Sağ.) 'gut, vortetflich” 
(R.).scagşı (Kırg.J (Y.). —axşı (Balk.) “gut, schön (P).—axşı, yaaşı 
|Karaç.| 'gut(P.). - ydaşı, ydxşı (Başk.| “iyi? (P.). — yazşı (Özb.J (A.-İ.). 
-yagşı |Alt., Tel, Tub., K., Tat. KJ “gut, sehön, vortrefflich” (R.). 
—cagsı (Kaz.| “gut, schön, vortrefflich” (a.y.).—cagşı (Tat. KI (a.y.). 
—d'agşı |Tel.| (a.y.) 

—aşxı |Balk.| “gut, schön” (P.). — aşxı (Karaç.| 'gut” (PJ). 


ogşa- |Tar.)| “âhnlich sein, gleich sein” (R.). — oxşa- ( Tar.) “âhneln, 
gleichen? (a.y.). —uxşa- (Kar. T)J “âhnlich, gleich sein (a.y.). — ogşo- 
(Kırg.) 'benzemek” (Y.) 

—oşga- |Ş.) “âhnlich sein, gleich sein, gleichen” (R.). 


gi ig 


nogia |$., Sağ., Koyb., Kaç.) 'die Halfter? (R.). — nogfta |Kaz.J 
(a.y.). — noxta | Tar.|(a.y.). — nuğta |Kaç., Tat. KJ (a.y.). — nogta (Koyb.)| 
(C., K.). —nogto |AltII (T.). — nogta |Ş.| (V.). — nugta (Kaç,, Sağ., Koyb., 
Kız.) (a.y.). -nogte (Kırg.| (Y.). — noxta (Özb.J (A.-İ.). - zogta |Kara- 
kal.) (B.). - nogta (Noğ.J (a.y.). — noxt'a (Karaç.| (P.). — nugtâ (Başk.J| (P.) 

—moiga |Sağ.| (R.). —notga (Kaç., Sağ., Koyb., Kız.| (V.) 

<noğtu |Moğ.| 'licou, licoP (K.) —noki9 (Kalm.J “Halfter” (R)). 
-noktu (Bur. NU), nokta (Bur.T), nokto (Bur. Kh,SJ (C.).—noG'r6 
(Bur.BJ (P). i 
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G.J. Ramstedte göre, Moğolca xoğiu kelimesi Çinceden alın- 
mıştır (Finnisch-Ugrische Forschungen XLl, 157). 


rd dr 


ördek (T.J. — ördek (Tar., Türki) “die Ente” (R.).—ördök |(Kaz.| 
(a.y.). — örtek, örtök |Ş.) (a.y.). — ürtek (Sağ., Koyb., Kaç.| (a.y.). — ürdek 
(Tat. K| (a.y.). —örtek (Koyb.| (K.). — ördek (Kırg.| (Y.).—ördek (Özb.) 
(A,—İ). —urdek (Başk.) (P.). — ördüken, ürdüken 'ördek” (Yak.J (P.) 

— ödrek |Soy., Koyb., Kaç.) 'die Ente (R.). — öderek |Koyb.|(K.). 

. Türkçe ördek kelimesinin kökünü bilmiyoruz. Yalnız Kâşgarlı 
Mahmut'un Divan'ında kaydettiği ördek kelimesi sayesinde ördek 
şeklinin eskiliği kati olarak anlaşılıyor. 

Raz. örök 'die Ente ( < *üyrök < *üyrek) (R.) kelimesiyle Noğ. 
üyrek (B.) şekli ödrek şeklinden çıkmıştır. Kitâb el-idrâk li-lisân el- 
Etrâk'te (A. Caferoğlu basması. 13. s.) geçen ewek “kaz” şekli de 
ödrek (>> * öyrek) kelimesinden başka bir şey olamaz. 


rg vi) er (ör) 

arğamçı |Alt., Tel.) “Strick aus Pferdehaar? (R.). — arğami'ı 
(Koyb., Kaç.| (a.y.). — arfamcı |Ş., Sağ., TölLJ (a.y.). — arğamçi (Tar., 
.Türkil 1. “Siriek aus Pferdehaar; 2. “Falle, Schlinge' (a.y.). —ar- 
Şamçin TTürki| (a.y.). — arğamcı |Kırg.| “kıldan veya yünden yapılmış 
ip) (Y.). — arğamcı (Koyb.| “Pferdeschlinge (K.) 

— ağramci (Türki) “Sirick aus Pferdehaar” (R.) 

<arğamci (Moğ.| (K.). — arğomcı (Kalm.)| 'Strick' (R)). 

Muhtelif 'Türk şubeleri arasında kullanılan argan “Strick aus 
Pferdehaar? (R.) kelimesiyle Moğ. arğamci kelimesi arasında bir 
münasebet olup olmadığı hakkında kati bir şey söylenemez. Türkçe 
“kalın ip” mânasına gelen wrgan kelimesinin argar'dan başka bir şey 
olmadığı ileri sürülebilir. Rusça arkan kelimesi Türkçeden alınmıştır. 


dirgen (| 1.) “harmanda sapları yaymak için kullanılan iki çatallı 
sırık? 

sdiğren (T.) (Dergi) ( > diren). 

Yalnız Anadolu ve Rumeli Türkleri arasında kullanılan dirgen 
kelimesi, Türkçe “toplamak? mânasına gelen der- ( — dır.) kökünden 
çıkmıştır. Türkçe “çiftçi turmığı mânasına gelen dergi (Dergi) keli- 
mesinin de der- kökünden çıktığı anlaşılıyor. 


174 HASAN EREN 


öğren- |L.| örön- (Alt. Kaz.| lernen (R.). — eüren (Kür.| 
lernen” (a.y.). — ören- (Tel., Küyer.J “lernen, sich gewöhnen” (a.y.). 
— ügren- |Sağ., Koyb., Kaç.| “lernen' (a.y.). — üyrön- (Kırg.| (Y.). — ören, 
üren- (Karaç.J “lernen, sich angewöhnen, sich gewöhnen an (P)). 
— Üren-, örön-, üyren-, üyrön- (Balk.| ernen” (P.). — gren- (Başk.| 
(P.). — öören- (Yak.J) “öğrenmek” (P.) 

—örgen- (Tar., Türkij “lernen? (R.). —örgen- (Özb.J (A.-İ). 


rk kr 


hörgüç |T.J. — örkeç (Tar., Türki) 'der Höcker des Kamels (R.). 
— örgör |Bar.) “der Höcker des Kamels” (a.y.). — örkeş (Tar.| (a.y.). 
— örköş |Alt., Tel, K., Kaz.J (a.y.). — örköç |Kıre.J (Y.) 

—üreç |Tub.| 'der Höcker beim Kamel? ( < *ükreç) (R.) 

<örkü |T.) “Höcker? (G. Brockelmann, Mitteltürkischer Wort- 
schatz. Budapest—Leipzig, 1928. 135. s.)--ç. 

Türkçe hörgüç kelimesinin başında gördüğümüz /4- secondaire bir 
sestir. Türkçe /öyük (<öyük), höl (<öl))... kelimelerindeki /- gibi. 
Bu sebeple, M. Rösânen (Ungarische Jahrbücher XIX, 101-103) 
Türkçe höl, Türkmence hökiz 'öküz” gibi kelimelerdeki /#”leri “AK 
tayca” #- sesinin devamı olarak kabul etmekle aldanmıştır. 


ig 


malagay (Tel.| “cine spitze Pelzmütze mit Ohrenklappen” (R.). 
— malaxay (Tat. KJ (a.y.). —malagay (Kırg.|) “erkek başlığı” (Y.) 

magalay |Kırg.| “erkek başlığı? (Y.) 

<malağay |Mo5.J (K.). - maxlâ (Kalm.| *Mütze (R.). —malğağ, 
malğâ (Khal.J (Viadimircov, Sr. gr. 289, 296). 

Rusça malaxay kelimesi de Moğolcadan alınmıştır. 


is 


kelesken Alt.) “kertenkele? (T.). — kelesken (Alt., Ş., K.J 'die Bi- 
dechse” (R.). —&elesken |(Sağ., Koyb.J (a.y.). —keleski (Tel.| (a.y.). 
— kelisken (Ş.) (a.y.). —ileksen ( <*eleksen <*elesken) |(Sağ., Koyb.) 
'die grüne Eidechse” (a.y.). — köleskin (Koyb.J (K.) 

mkeselike |Balk.) “Bidechse? (P.).— k'eselekke (Karaç.| (P.). 

Yukarda zikredilen £elesken kelimesinin Türkçe “kertenkele? mâ- 
nasına gelen £elez (Dergi) kelimesiyle alâkadar olduğu anlaşılıyor. 
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Kâşgarlı Mahmut'un kaydettiği &eslinçü “cine Eidechsenart (C. 
Brockelmann, Mitteltürkischer Wortschatz. Budapest—Leipzig, 1928. 
105. $.) kelimesi, bu metaihöse'in çok eski bir tarihe çıktığını göstere- 
bilir. Bu kelime Barabalar arasında £eslençük “die EFidechse' (R.) 
şeklinde kullanılır. 

Kaz. keseriki “die Pidechse” (R.), Tat. T Ziserike, Kum. keseriki 
(N.) ve Karakal. £esirike (B.) şekillerinin de &eselke kelimesiyle alâ- 
kadar olduğu muhakkaktır. Yalnız. £eseriki ( —kesirtke) şekli oses 
bakımından izaha muhtaçtır. Bar. Zezelikü 'diç Fidechse” (R.) şekli 
bu bakımdan çok dikkate lâyıktır. 


İz 


bilezik TT.J. — bilezik (Türkm., Kaz.| “das Armband” (R.). — bilezük 
(TürkiJ (a.y.). —bileyzük (Tar.| “das Armband” (a. y.).— pilezik (Bar.| 
'das Armband' (a.y.). — bilezik (Özb) (A.-İ.). — bilâzik (Noğ., Aknoğ.| 
(B.). — bilezik |Karanoğ.| (a.y.) 

—bazelak (Başk.) (Z. Gombocz: Nyelvtudomâny IV, 290).-Bu 
kelime Pröhle'nin Başkurt lügatinde geçmez. 

Yukardaki tanıklara ilâve olarak, bilezik kelimesinin Kırgızlar 
arasında öilerik “bilezik” (Y.) şeklini aldığını söyliyelim. Bunun 
gibi, bu kelime Televütler arasında da ilerik 1. 'die Handwurzel'; 
2. “das Armband' (R.) şeklinde kullanılır. 

Bulgarca belezik ve Sırpça belenzuka “Armband? kelimeleri 'Türk- 
çeden alınmıştır. Rusça biziliki (plur.) 'eldiven (DaP) kelimesinin 
de Türkçe *hizelik şeklinden çıktığı anlaşılıyor. 

Son olarak, İslâvca be/'çug 'Armband, Ring” kelimesinin Türkçe 
bilezik kelimesiyle izah edilemiyeceğini kaydedelim. Bu kelime, Z. 
Gombocz'un (a.y.) ileri sürdüğü gibi, Kalmıkça bilwG (—bülwG) 
“Fingerring” (R.) kelimesiyle alâkadardır. 


guluzun |Ak., Tel., K.J “das Schilf? (R.).—guluzun |Soy.| (K.). 
— guluzın (Telj (V.) 

guzulun (Tel) (V.) 

<gulusun |Moğ.) one, roseau, bambou' (K.).—xul,sn, xulsn 
(Kalm.)| “Schilfrohr? (R.). — xwldxdn (Bur.AJ (Poppe, Al. gov. 1, 37). 

H. Eren, Sibirya Türk dillerinde Moğol unsurları. 
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bi 


kebelek (Bar.| “der Schmetterling” (R.).—Zepelek (Tar.| (a.y.). 
— köbölök JAlt., Tel, K.J (a.y.). — köpölök (Kırg.| “kelebek? (Y.). — &y- 
belek (Başk.J 'kelebek” (P.). —k'öbelek (Karaç.| “Falter, Schmetterling” 
(P.). —kapelek TÖzb.) (A. — İ.). — gübelek (Karakal.) (B.). — küpölük (Ka- 
ranoğ.| (B.). — gamelek (Kum.J “Schmetterling? (N.) 

kelebek (T.J. 


Anadolu Türkleri arasında kullanılan epelek, epilek, ipelek, öbelek, 
öpelek “kelebek” (Dergi) şekilleri hakkında bilgi almak için, bakınız: 
Hasan Eren: Dil ve Tarih-Coğrafya Fakültesi Dergisi VIL 285; 
T. Halasi Kun: Türk dili ve tarihi hakkında araştırmalar 1, 56. 

Sağ. erbekey “der Schmetterling” (R.), Koyb. örbekey (K.), Kaç. 
rbekey (C.) kelimeleri Moğolcadan alınmıştır (Paul Pelliot: Journal 
Asiatigue 1925, I, 212). Bu sebeple, Türkçe Kebelek (> kelebek) keli- 
mesi, bu kelimelerle birleştirilemez. 

Anadolu'da kelebek ( < kebelek, kepelök) şekli yanında kepenek 
(Dergi) şekli de kullanılır. Sağayca “der Schmetterling? mânasına 
gelen gobanag (R.) kelimesinin kepenek şekliyle alâkadar olduğu ileri 
sürülebilir. Şorca gonaş “Scbmetterling” (a.y.) kelimesi gobanag şek- 
inden çıkmıştır. Altay Türkleri arasında kullanılan gobağan 'der 
Schmetterling” (a.y.) kelimesine gelince, bu kelime basit bir melg- 
ihöse ile izah edilebilir(gobanag > gobağan). 

Şorca goybıçag “der Schmetterling” (a.y.) kelimesi izaha muh- 
taçtır. 


ge 


güvercin VT.|. — kögörçün |Al.) “die Taube (R.). —kögörşün |Kaz.| 
(a.y.). — kügerçin (Tat. K| (a.y.). — küögelşin (Vat. 'TJ “die wilde Taube 
(a.y.). — kögüyün (Bar.) (a.y.). — kögürçkön, kögüçkön (Kırg.| “die Taube' 
(a.y.). — kögüçkön (Kırg.)| (Y.). — kögürtün |Balk.) (P.) — K'ögürçün (Karaç.| 
(P.). — kögörşin (Noğ&.| (B.) 

—kögülürgene |Moğ.j| (K.) 

—kürgüçün (Kar. T7 “die Taube (R.). 

Türkçe güvercin kelimesinin gök ( <kök) “mavi? kökünden çık- 
tığını biliyoruz. Bu hususta daha çok bilgi edinmek için, bakınız: 
Margit Pallâ: Nyelvtudomânyi Közlem&nyek XLVI, 154 < 158. 


: 


TÜRK. DİLLERİNDE METATHESE 177 


Televütler arasında kullanılan goğolpn “die Taube' (R.) kelime- 
sinin Türkçe güvercin kelimesiyle alâkadar olduğu muhakkaktır. 
Yine Televütler arasında kullanılan £öle “die Taube? (a.y.) kelimesinin 
kökünü bilmiyoruz. 


ml 


samal |Kırg.| 'das Stroh' (R.). — Yudaxin'in Kırgız lügatinde 
samal şekli geçmez. 

salam (Tat. K, T, Kar. T|J 1. “das Stroh'; 2. '(Tat. T) der 
Strohsack? (R.). - salam (Balk.| 'Stroh” (P.). — salam (Karaç.| “Stroh' 
(P.).—Ahdlam. slam (Başk.J| (P.). 

Kırgızca samal şekli Türkçe sama kelimesinden çıkmıştır. Bu 
değişmeyi (dissimilation) aydınlatmak için, Türkçe 'hediye' mânasına 
gelen armağan kelimesinin Kırım'da armağal (R.) şeklini aldığını 
söyliyelim. Bunun gibi, gurban “kurban? kelimesi de Kazaklar ara- 
sında gurmal (a.y.) şekline girmiştir. Sonra, Televütçe sımın *der 
Syımyn, cine Abteilung Soldaten” (a.y.) (<Moğ. sumun) kelimesi 
de Sağaylar arasında sml “das Geschlecht, die Nachkommenschaft, 
die Horde” (a.y.) şeklini almıştır. 

Bu tanıklara göre, salam şekli samal kelimesinin metathdtigue şek- 
inden başka bir şey olamaz. Bu sebeple, Türkçe salam kelimesinin 
Rusça soloma “saman' kelimesinden alındığı ileri sürülemez (Hasan 
Eren: Körösi Csoma-Archivum İH, 134-135). 

Ananiasz Zajaczkowski, Zwiazki jezykowie (o polowiecko-slowi- 
askie (Wroclaw, 1949) adlı eserinde (13. s. 26. n.), benim bu fikrime 
iştirak etmiyerek, samal kelimesinin Rusça soloma kelimesinden çık- 
tığını ileri sürmüştür. Halbuki Türkçe salamşekli Rusça soloma 
kelimesi ile izah edilemez. Çünkü soloma kelimesinin sonundaki -a 
sesinin düşmesi anlaşılamıyor. Meselâ Türkçe 'zift mânasına gelen 
samala kelimesinin Rusçadan alındığını biliyoruz (Rusça smola). Bu 
kelimede olduğu gibi, saloma kelimesinden çıktığı ileri sürülen salam 
kelimesinde de son sesin muhafaza edilmesi icabederdi. Zajacz- 
kowski bu sesin düşmesini izah etmemiştir. 

Son olarak, samal > salam, metathdse'ini desteklemek için, Rusça 
smola kelimesinden alındığını bildiğimiz Türkçe samala kelimesinin 
de salama (Et-tuhfet. 'T. Halasi Kun basması. 17 v 2) şeklini aldığını 
söyliyelim. 

F. 12 
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gomersga |Kum.| “die Ameise' (R.). — gomısga |Sağ.) (a.y.). 
— gomsgaş |K.| (a.y.). — gomursga (Kaz.J (a.y.). — gumusga (Koyb., Sağ.| 
(a.y.). — gumursga |Töl., Küyer., Koyb., Sart.J (a.y.). — gumurstga (Kar. 
L,T) (a.y.). — gımısga (Sağ.) (a.y.). — gumursga (Özb.| (A. İ.). — gumursga 
(Kırg.) (Y.). — gumursga, gumırsga (Karakal.| (B.). — gumırsga (Noğ.J 
(B.). — g'umursxa (Karaç.) (P.). — gumurtxa (Balk. | (P.). — xomursxa 
(Kum.)| (N.). - gumusga (Koyb.)| (K.) 

— gurmusga (Özb.| (A. —İ.). — gurımısga İNoğ.| (B.). — gırmısga 
(Tat. KJ (R)J). i 

Ş. gımırtaş “die Ameise (R.) ve gumıstaş 'die Ameise (a.y.) 
şekilleri ses bakımından izaha muhtaçtır. 


md 


ındır | Tat. K, Kar. T,, TJ 'die Tenne (R.). — andır (Karaç.| “Tenne' 
(P.). —andır (Balk.) “Tenne, Dreschtenne” (P.). —zndır (Başk.) (P.) 
utan, irtin (Tat.'T) “die Tenne' (R.). —ürüün (Ş.J) “die Tenne 
(R.). 
Yukarda zikredilen zndır kelimesiyle Televütçe edirgen “die 
Tenne, Dreschtenne (R.) kelimesi arasında bir münasebet olamaz. 


orundug |Balk.) “Bettstelle” (P.). — orundug (Karaç.| 'Bettgestell” 


(P.). —orundug (Kar. L|J “das Lager, das Bet? (R.) 
 ondurug TBalk.) (P.). 


garman fAlt., Tel.) “die 'Tasche (R.). — garban |Ş., Sağ.J “die 
Tasche” (a.y.) 

— ganmar |Kız.J (a.y.). 

Hasan Eren: Türkiyat Mecmuası IX, 97-98. 


gr 
gara bagçır, gara baggıl |Ş.)| “sığırcık? (V.). — garbagçır (Ş.) “der 
Staar” (R.). — garbagçı (Ş.J (a.y.). — parbagçı (Ş.) (a.y.) 

— bârçıp (Alt.| “sığırcık?” (T.). —pârşıg: gara pârçıg (Tel.J “der 
Staar? (R.). —marçış (Mad.J 'der Staar, die Drossel? (a.y.). — pârçıg 
(Tel) (V.). — gara barçıg |Sağ., Koyb., Kaç., Kız.) (a.y.). — gara marçıg 
(Mad.J (a.y.). 
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"Sığırcık? mânasına gelen gara bagçır ( gara başçıl) kelimesinin 
kökünü bilmiyoruz. Anadolu Türkleri arasında kullanılan akal 
“karatavuk; sığırcık? (Dergi) kelimesinin yukarda zikredilen (gara) 
bagçıl kelimesiyle alâkadar olamıyacağını sanıyorum. 


rl 

erği | Tel.) “'nüchtern, möâssig im Trinken? (R.).—örü? (Tel.| (V.). 
eril LAlt.| (T.) 

ölür |Alt.| 'nüchtern? (R.). —eler |Soy.) “nüchtern, nicht 
betrunken” (a.y.).—elâr (Soy.J “nüchtern” (C.).—ilör (Karağ.)| (a.y.) 

<eregül, erügül (Moğ.| 'sobr&, modere, abstinent (K.). —erği 
(Kalm.| 'nüchtern (nicht betrunken); gesund, bei vollem verstand 
(R.).—ergi (Khal.) (Vladimircov, Sr. gr., 156). —elur (Bur. NUJ 
ilar (elur) (Bur. T, Kh), eral (Bur. S| “nüchtern” (C.). —eru/l (Bur. B) 
“gesund” (P.). 

Hasan Eren, Sibirya Türk dillerinde Moğol unsurları. 


solar |Ş.) 'die Tabakspfeife” (R.) 

m-soröl |K.) “das Pfeifenrohr” (a.y.). 

Solar (—sorol) kelimesinin kökünü bilmiyoruz. Tel. şoğor “die 
Rohrpfeife (R.) ve Tel., Kumd. şör 'die Rohrpfeife” (a.y.) kelimelerinin 
solar kelimesiyle alâkası olup olmadığı kati olarak kestirilemiyor. 

tolarsag |Kaz.| “Knochen am Hinterfusse der Haustiere (der 
mit dem asıgtı celik in Verbindung steht)” (R.). —forsıg |Alt., Küyer., 
Ş.J 'die Hackensehne” (a.y.). — iolorsug |Kırg.| “çükö ile şıyrag'ı bir- 
leştiren ufak kemik” (Y.) 

—toralsag (Kaz.| “das Hackengelenk am Hinterfusse des Pfer- 
des'(R.). 

Kâşgarlı Mahmut Divan'da bu kelimeyi tolarsug şeklinde tesbit 
etmiştir. C. Brockelmann (Mitteltürkischer Wortschatz. Budapest— 
Leipzig, 1928. 217. s.) Mahmut'un bu kaydını tularsug şeklinde 
okumakla aldanmıştır. Mahmut'a göre, folarsug kelimesi 'Ferse, na- 
mentlich am Pferde' mânasına gelir ki Kazaklar ve Kırgızlar ara- 
sında aldığı mânadan farksızdır. 

*garmal |Kız.|) <garman (Alt., Ted.) “die 'Tasche' (R.). — garban 
IŞ., Sağ.) 'die Tasche” (a.y.) 

mogalmar |Kız.)| “die Tasche' (R.). 

Kız. *garmal şekli hakkında bilgi almak için, bakınız: Hasan 
Eren: Türkiyat Mecmuası IX, 97-98. 
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7 

gırğıy |Kaz., Tel., Kar. E, T, Tat. KJ 1. *(Kar. L, T) der 
Habicht; 2. (Tat. K) falco nisus, der Sperber; 3. '(Kaz., Tel.) 
cine kleine Habichtsart (die sie gut zur Jagd eignet)” (R.). — gurğuy 
(Tar.| “cine kleine Falkenart” (a.y.). — gırdayag (Sağ.| “Talco apivorus” 
(<gırğay--a) (a.y.). — girğay (Türkil “ein kleiner Raubvogel (a small 
species of hawk)” (a.y.). — gırdıy (Kırg.) “atmaca”, garğıyek 'atmaca 
yavrusu” (Y.). — gırğıy (Kum.J'Falke' (N.). — gırğıy (Karakal.J “atmaca” 
(B.) 

kirguy |Moğ.| (K.). — kirğü, kirğö (Kalm.| “Sperber” (R.) 

—giyğrag |Bar.| “eine Habichtart ( <gıyğır-g) (R.). - gıydır 
(Başk.| “küçük şahin” (P.). 

Macarca karvalp kelimesi Türkçeden alınmıştır (7. N&meth: 
Magyar Nyelv XXXIX, 101-104). 


tarağay | Sağ.) 'die Bekassine” (R.). — tarğay (Sağ., Koyb.) (a.y.). 
— forğayag |Koyb., Kaç.| 'kleiner Vogel, die Lerche? (£0rğay-4-9) (a.y.). 
-torğay (Var.| “kleiner Vogel” (a.y.). —durğay (Tat. KJ “cin kleiner 
Vogel (a.y.). — dorğayag (Koyb.J “Lerche, kleiner Steppenvogel? (K.). 
— turğây |Başk.J “serçe” (P.). — gorğoy (Kırg.| “çayır kuşu” (Y.). — dorgay 
(Özb.) 'çayır kuşu” (A.-İ.). — torğay (Karakal.) “çayır kuşu (B). 
— torğay |Aknoğ., Karanoğ.| “serçe, çayır kuşu” (B.). — #wrğdy (Tat. U| 
“çayır kuşu” (P.) 

torğay |Moğ.J (K.). —torğd, torfâ&: bor 1. (Kalın.) “Lerche, 
xar't. “Star (R.) 

toygar |T.J “çayır kuşu”. 


TÜRK GRAMERİNDE YENİ ARAŞTIRMALAR! 


Dr. Vecime KırlıcoğLu 


e yabancı tesirlere karşı en çok dayanan milli unsurları 

fülleridir. Daha ilk yazıtlardan itibaren Türk füllerinde görülen 
zaman (tempus) ve tarz (modus) zenginliği, onların çok kuvvetli ya- 
bancı tesirler ortasında bile, sarsılmadan gelişmelerini sağlamıştır. 


Bu gün Türkiye Türkçesinde ve hemen hemen bütün Türk 
lehçelerinde dokuz basit zamanlı kip (-dili geçmiş — şuhudi mazi, 
perfectum; -mişli geçmiş — nakli mazi, dubitativus; şimdiki zaman 
-—hal, prâsens; geniş zaman — muzari, aoristum; gelecek zaman 
— istikbal, futurum; emir, imperativus; gereklik—vücubi, necessita- 
tivus; istek — iltizami, optativus; dilek-şart — temenni, desidera- 
tivus), üç birleşik zamanla (hikâye — imperfectum, rivayet — dubi- 
tativus, şart — conditionalis) otuza yakın kip meydana getirir ki en 
zengin dillerde, bundan daha fazla kip kullanılmaz. Bilhassa, bunların, 
başlıca iki yolda çekim yapması (fül tasrifi — coniugatio) ve diğer 
dillerde ayrıca kelimelerle, hatta cümlelerle bildirilen ifadelerin, 
Türkçede fiil kipine takılan eklerle anlatılması, fiillerimize hakiki 
bir nizam ve zenginlik bağışlar. 


Türk fülleri, bu çeşit özellikleri. bakımından, dilimizle meşgul 
olan bilginlerin dikkatini çekmişse de yeter derecede incelenmiş 
değildir. Bu husustaki araştırmaların en değerlileri yabancı türko- 
loglar tarafından yayınlanmıştır. ? 


1 Aynı başlık -altındaki yazıların birincisi, Dil ve Tarih-Coğrafya Fakültesi 
Dergisinin IX uncu cilt, 3 üncü sayısında; ikincisi, Türk Dili Dergisinin 18 inci 
sayısında yayınlanmıştır. 

# W. Bang Monographien zur 'Türkischen Sprachgeschichte, Heidelberg 
1948; G. J. Ramstedt, Zum türkiscehen konditional, Finnisch - Ugrisehen Forsch- 
ungeu KXIX; Zur Vebstammbildungslehre der Mongolish - 'Türkischen Sprachen, 
Helsingfors ıgı2; C. Brockelmann, Altosmanische Studien Ii, Die Sprache Aşya 
Paşas und Admedis, ZDMG, 73, ıgıg; K. Grönbech, Der Türkische Sprachbau 
I, Kopenhagen 1936; J. Schinkewitsch, . Rabguzi's Syntax, MSOS 19426, XXIX 
abt; 2, s. 230-172, MSOS 1027 XXX, abt: 2, S. 1-57. 
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Bu yazı ile, füllerimizden optativus kipi (istek kipi, ilüzami 
sigası), Türk dili ve lehçelerinde oldukça geniş ölçüde incelenecektir. 


Türk dili ve lehçelerinde optativus : 


-e fonemiyle teşkil edilen fül kipine, istek kipi (optativus, il- 
tzami) diyoruz. 

Birçok müelliflerin “optativus, imperativus, optativus-impe- 
rativus, futurum 1, TI, optatif-subjonctif, Vokativische Verb-Formen” 
dedikleri bu kipe, Orhun Yazıtlarından başlamak üzere tarihi ve bu- 
günkü lehçelerin hemen hepsinde rastlıyoruz. Bu kipin ifade ettiği 
kavramda “futurum”la beraber, karışık halde “istek, temenni, niyet, 
acaba, belki” gibi kelimelerin ifade ettikleri anlamlar da mevcuttur. 


İstek kipinde şahıs bildiren ekler : 


İstek kipinin aldığı, şahıs bildiren takılar, diğer kiplere naza- 
ran değişiktir. Emir kipiyle karışık olarak kullanılan lehçelerde, 
istek kipi emir kipinin şahıs takılarını da alır. Meselâ : 


Oyrotçada : 
ı. inci şahıs tekil : 
2, nci N 5 
3. ünü , NR 
ı. inci O, çoğul: 
2. nci © e 
g3. üncü », N 
Yakutçada ise 
ı. inci şahıs tekil: 
2.nc e 
3. üncü * emi 
ı.inci O” çoğul: 
2.inci o” vam 
3. ünü Bö 


bar-a-y-ın 
bar 
bar-zın 
bar-a-lı 
bar-ı-gar 
bar-zın 


bıs-ım 
bis 
bis-tın 
bıs-ıak 
bis-ıng 
bıs-tınar 


“varayım” 
“var” 
“varsın” 
“varalım” 
“varınız” 


“varsınlar” 


““biçeyim” 
6 “biç” > 
“biçsin” 
“biçelim” 
“biçin” 
“biçsinler” 


(W. Radloff, Die Jakutische Sprache, Petersburg 1908, 5. 43) 
Çuvaşçada da emir kipiyle istek kipi karışık olarak kullanılır : 


1. 


2 
3. 
I 


inci şahıs tekil: 
. nci » * : 
üncü” 2 
. inci O, çoğul: 


epe kilem 
es€ kil 

val-kiltör 
eper kiler 


“geleyim” 
“gel > 
“gelsin? 
“gelelim” 
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2. nci şahıs çoğul : (o eser kiler “geliniz” 
3. ünü ,, Vesem kilççer “gelsinler” 


(Ç. A. Uhantay, Ruslar için Çuvaşça, Çeboksarı 1932). 
Türkiye Türkçesinde ise, istek kipi, tamamen emir kipinden 
ayrılarak diğer şahıslarda da ayrı ek almaktadır. 


1. inci şahıs tekil: Oo gel-e-y-im5 
2. nci K a. gel-e-sin 
3. üncü ,, e gel-e 

ı. inci , çoğul: o gel-e-lim 
2. inci |, e gel-e-siniz 
3. ünü ,, » : o gel-e-ler 


İstek kipinde kullanılan şahıs bildirici ekleri incelerken, kipin 
bugünkü lehçelerde aldığı başlıca şekilleri de açıklamış bulunuyoruz. 
Tarihi bakımdan istek kipinin durumu da ayrıca dikkate değer. 


Orhun yazıtlarında istek kipi : 


Orhun Yazıtlarında istek kipi, aynen bugünkü gibi “ tahak- 
kuku istenen bir arzu ve niyet” anlamını vermektedir. “Türk budun 
öldüreyin, urugsıralayın, “tir ermiş “Türk kavmini öldüreyim, soyunu 
mahvedeyim dermiş.” (V. Thomsen, İnscripion de | ?Orkhon De- 
chiffrdes, Helsingfors 1896, IE 10); “ budınıg igideyin tiyin,, kavmi 
yükselteyim diye. © (İns. II E 23). “Öküş teyin neke korkurbiz az 
teyin ne asınalım tegelim tidim tegdimiz yayıdımız ekinti öküş kelü 
— çok diye neye korkarız, azız diye neye basınalım, taarruz edelim 
dedim. Taarruz ettik, perişan ,ettik, ertesi günü çok geldiler.” (Hü- 
seyin Namık Orkun, Eski Türk Yazıtları, Gilt 1, S. 114, 39). 

Görülüyor ki, Orhun Yazıtlarındaki istek kipi bugünkü Türk- 
çeye aynen çevrilerek karşılanmaktadır. 


Uygurcada İstek kipi: 


Orhun lehçesinden daha şümullü bir yazı dili teşkil eden Uy- 
gurcada istek kipi emirle karışık olarak kullanılmaktadır. 

1. inci şahıs tekil için; - ayın, - eyin ve çeşitleri : “ât 
üzühgüzlürni biçip öngi öpgi kâmişâyin--vücutlarınızı doğrayıp taraf 


3 Eski Osmanlıcada 1. inci şahıs tekil ve çoğul olarak 'vüm, -vüz ekleri 
kullanılmıştır. Halk dilinde eskiden beri birinci tekil şahısta “gel-e-yim” den kı- 
saltılmış olarak “gelem”, birinci çoğul şahısta ise “gelek” kullanılır. 
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taraf atayım” (Uigurica IV, ıg3ı, F. W. K. Müller SBWA Berlin, 
A. V. Gabain 8 - 30) ; “aya - yın — hürmet edeyim” A. von Ga- 
bain, Alttürkische Grammatik, Leipzig 1941, $ 215) 

2. inci şahıs için; - gıl, - gil ve eksiz kök: “köfğülülğin süzgül 
- gönlünü temizle” (U IV A, 10-56) ; “Ulug ilig anı utgalı yigât- 
geli-i katıglan — ulu han onu mağlup etmeğe,yenmeğe azmet” (U 
IV A, 14-135). 

3. üncüşahıs tekil için; -zun,-zün: “bâdizdi zünbezesin” (Ali. 

Ş215). 

1. inci şahıs çoğul için; - alım - elim, “sinaşu körâlim — de- 
neyip görelim” (U IV A, e4- 312). 

2. inci şahıs çoğul için; - ın, -in : “gatiglan - inglar — azme- 
diniz” (Alt. $ 215). 

3. üncü şahıs için; - zunlar ve - zünlâr. 


Hakaniye Türkçesinde ve Çağataycada İstek kipi: 


Türkler bu devirde İslâmiyeti kabul ederek, bambaşka bir 
kültür çevresine girmiş olmakla beraber, Uygur lehçesinin edebi 
yazı dili mahsulleri devam ettiği için, Türkçenin yapısı ve bilhassa 
kipleri bakımından kayda değer bir değişiklik gösterilemez. 

Kutatgu Bilig'de İstek kipi: 

Seniiğ bir yüzüfğni &öreyin tiyü 

Sağa tegdi emgek okıdım berü : 

(Rahmeti Arat, Kutadgu Bilig, Metin I, İstanbul 1947, beyit 5977). 

Divanı Lügat-it-Türk'te ise; Kaşgarlı, “tüşdi” sözünü ince- 
lerken manzum bir parça alıyor: 

Tegre alıp egrelim 

Attın düşüp yögrelim 

Arslanlayu kükrelim 

Küçi anın kewilsün 

“Çepçevre kuşatalım; attan inip yügrükçe koşalım, arslan gibi 
kükreyelim, onun gücü gevşesin?” (Mahmud-al-Kaşgari, Divanü 
Lügat-it Türk, T. D. K. tercümesi, Ankara 1940, İl, 13). 

XI inci yüzyıla ait başlıca kaynaklardan alınan yukardaki 
örnekler, istek kipinin başlangıçtan itibaren değişmeden devam 
ettiğini göstermektedir. 

Bu suretle, Hakaniye Türkçesinin XI inci yüzyıldaki kay- 
nakları göz önünde tutulacak olursa, X1I ve XIII üncü yüzyıllar- 
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da da aynı edebi hareketin devam etmesi gerekir. Fakat ne yazık 
ki bu yüzyıllara ait Hakaniye lehçesi mahsullerinden elimizde pek 
az malzeme vardır. XİJl üncü asırdaki Moğol istilâsı bu kaynakları 
susturmuş olabilir. Zira birden bire azalan Türkçe metinler XIV ün- 
cü yüzyılda Moğol badiresinin hızı geçer geçmez, tekrar gürleşiyor. 

XIV üncü yüzyılın başından itibaren siyasi bir ad olan Çağa- 
tayca ünvanı altındaki mahsuller, eski Uygurcanın devamı olmakla 
beraber Kanglı-Kıpçak, Kuman lehçeleri mahsulleridir ve muhtelif 
tesirler yüzünden Mısır, Altın Ordu, Kuman ve Harzem bölgelerinde 
belirli farklar göstermektedir. Fakat istek kipi aynen devam eder.“ 

Codex Cumanicus'ta İstek kipi : 

Uygurcada olduğu gibi Kumancada da istek kipi emirle karı- 
şıktır. 


1. inci şahıs tekil : anglaim “anlayayım” 
2.inc ” ” : anglagıl “anla” 

3. ünü ” ” : anglasun “anlasın” 

ı. inci şahıs çoğul o: anglalım “anlayalım” 
2.ini ” ” . : anglangiz Memi 
3. üncü ” ” : anglasunlar “anlasınlar” 


(Comes Göza Kuun, Codex Cumanicus, Budapestini 1880, 5.CVTIL) 


« » 


Ali Şir Nevaf'nin devrinde ise, istek kipi yerine, çok defa ““-gey 
ekiyle yapılan şekiller kullanılmakla beraber, istek kipi de aynen 
devam etmektedir. : 


ES İyi hi ley İzin BS eli alak 
(Ali Şir Nevai, Münşcat, Bakü 1926, $. 75-13) 
> sallö İLE öle FİL, dl esl 2333 O OT ae 
(Şeyh Süleyman Efendi-i Buhari, Lügat-ı Çağatay ve Türki-i 
Osmani, İst. 1298 5. 28) 


Babur'un divanında, istek kipine, az raslanır : 
gür Gb eli Sİ ypg liz 
(Mecmua-i Eş'arı Babur Padişah, A. Samoilowiç neşri, Petrog- 
rad 1917, 8. 10-3) 
i 3 ve yi yl Şa 
(Aynı eser, S. 19-23) 


4 Bu asra ait diğer metinler bahsin sonunda verilecek. 
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XVİİ inci yüzyılda da Çağataycada istek kipi aynen devam eder: 
v7) Sab şe e ie e DR dal İş JUL 
ab elli gale kök Ek Gla go ge 

(Ebülgazi Bahadır, Şecere-i Terakime, fotokopi, T. D. K. 
yayını, İstanbul 1937, S. 1-19) 

Tarihi seyrini ana hatlariyle takip ettiğimiz istek kipi yeni leh- 
çelerde de aynen devam etmiştir, meselâ Kıpçakçanın tipik bir de- 
vamı sayılan Kumukçada istek kipi evvelkilerle aynı şekildedir: 
bis bile w öl “Yaratan bir Allaha da yalvarsın” 

(Çobanzade, Kumuk dili ve edebiyatı tetkikleri, Bakü 1926, 
S. 83-16) 


Osmanlıcada İstek kipi : 


Orhun Yazıtlarından sonra karanlık bir devreye giren Garp 
Türkçesi Eski Osmanlıca ile beraber tekrar kendini göstermektedir. 
Fakat Osmanlıcaya ait dil problemlerinin düğüm noktası da arada 
geçen bu kâranlık fasılaya dayanmaktadır. Oğuzlar bu devirde, Sel 
çuk İmparatorluklarında olduğu gibi, kültür bakımından, önemli 
zamanlarını Farsça, Arapça yazarak geçirmişler ve bizi birden bire, 
OXHI üncü asrın başlarında evvelkilerden tamamen farklı, hazır bir 
durumla karşı karşıya bırakmışlardır. Diğer taraftan mütemadi göç- 
ler ve mücadeleler, aslen az farklı lehçe konuşan Orhun ve Uygur 
lehçesi mensuplarını sık sık yaklaştırıp uzaklaştırmakla mütekabil 
tesirlerin devamını sağlamıştır. Bu çeşit tesirlerin daha sonraki ör- 
neklerini taşıyan Kanglı- Kıpçak lehçesi mahsulleri, bu iki, başlıca 
lehçeden ayrılan yolların tekrar birleşmesiyle meydana gelmiş gibidir. 
Maamafih Şark "Türkçesi, yazı dili olarak daha devamlı bir maziye 
sahip bulunduğundan, Kanglı - Kıpçak lehçesi mahsullerinde de klâ- 
sik bir örnek olarak tutulmuş, pek azında diğer lehçe tesirlerine yer 
verilmiştir. Meselâ bu çeşit Kıpçak eserlerinden biri de Ali'nin Yusuf 
ve Züleyha kıssasıdır ki, orijinal nüshası Şark Türkçesinde yazılmış bile 
olsa, Brockelmann'ın neşrettiği nüsha muhakkak ki Garp Türkçesine 
âşina bir müstensihin elinden geçmiştir. Bu bakımdan eseri Kıpçakça- 
nın Osmanlıcaya en yakın bir örneği olarak bahsimizin başına alabili- 
riz. Hattâ, Brockelmann'a nazaran eser tamamen Eski Osmanlıcaya 
aittir. Nitekim eserdeki istek kiplerinden biri “bolmak yerine “olmak”la 


kullanılmaktadır: “a gşl olmayayım” gibi. Diğer istek kipi örnekleri- 
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de ise: “ag4Y> dileyeyim, ç3ti.- söyliyeyim, oyak bildireyim”şekil- 
leriyle beraber, “| söyliyeyim, 5.93 varayım, le çağırayım” 
şekilleri de bulunmaktadır. Bunlardan başka bu gün de olduğu gibi: 
“elzs virem, vereyim, ebya! örtem, örteyim” şekilleri de vardır. (G. 
Brockelmann, Ali*s Kıssa-ı Jusuf, der âlteste Vorlaufer der Osma- 
nischen Literatur, ABAW 1926, 46). 

Daha sonraki eserlerden Sultan Velet'in Divan'ında istek kipi- 
nin çok kullanıldığını görürüz : 

ya EDE oi 7 a ge » 
Sa asil Gö ize Üs pasa! vd 

“em sen göreceksin beni, elden gideceğim bir gün” 

“Yolda oturacağım cansız kan ağlayacağım bir gün” 

(Weled Çelebi — Kilisli Rıfat, Divan-ı Türki-i Sultan Veled, 
İstanbul 1341, 5. 22) 

XI üncü asrın ortalarında yaşamış olan Şeyyad Hamza'da 
en çok kullanılan kip istek kipidir, denebilir.: 

Tanrı adın anıben * girem söze 

Ta ki ize Tanrıdan rahmet bize 

Şeyyad Hamza, Yusuf ve Zeliha, Türk Dil Kurumu yayınla- 
rından, İstanbul 1946, S. 3, b-ı) 

Bunun düşü doğru gelirse midevüz 

Ettiler gelin bunu öldürevüz 

(Şeyy. 5. 7, b.3) 

Anı bunda indeyelim soralım düşün 

Ol hod bize aydıverir görüşün 

(Şeyy. 5. 6, b. 7) 

Görülüyorki XITI üncü asra ait metinlerde istek kipinin birinci 
tekil şahsında hem, -vem, hem de, -em takıları birinci çoğul şah- 
sında da, —vüz ve -lüm takıları kullanılmaktadır. 

Yine, XİJI üncü asra ait olduğu tahmin edilen Dastan-ı Ah- 
met Harami'den de istek kipini belirtecek örnekler alabiliriz : 

Elimden gafilin çıktı nideyin 
Avare oldum uş kande gideyin 
(Dastan-ı Ahmet Harami, Talât Önay, İstanbul 1946 T. D. K. 
yayınlarından, $. 18, b. 11). 


5 Kelimenin çeyriyazısı “anuban” olmalıdır, (Bk. fotokopi, 5. 1), (&.3'1). 
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Alun gelün oları dir göreyim 
Neye geldi haberlerin sorayım 
(Harami 5S. 26 b. 5) 
Bu destanı bu gün bünyad idelim 
Hakın kudretlerin biz yad idelüm 
(Harami. 8. ı, b. 1) 
Garaz bir hoşluğise bu zemande 
Niçün istemeyesin anı sen de 
(Harami, S. 30, b. 5) 
Son beyitte istek kipinin ikinci tekil şahsının da kullanılmağa 
başlandığını görüyoruz. 
XIV üncü asra ait metinlerde istek kipinin yeni şekilleriyle be- 
raber eskileri de devam etmektedir. 
Süheyl ü Nevbahar'da : 
gilam—kılayım, görüsin — göresin, gaçalum — kaçalım, edevüz 
— edelim, verâvâm — vereyim, yapayum — yapayım, deyâyin — 
diyeyim, 
(Tahsin Banguoğlu, Altosmanische Sprachstudien zu Süheyl ü 
Nevbahar, Leipzig 1938, $ 254). 
Aşık Paşa'da “-alum” eki ekseriya “-lum” halindedir. 


del İlla pl iş 


Uy çi ye a işi 

(GC. Brockelmann, Altosmanische Studien 1, Die Sprache Aşyg 
Paşas und Ahmedis, ZDMG 73, 1gı9, S. 16). 

Kip bakımından Azeri lehçesiyle Osmanlıca arasında bilhassa 
bu devirlerde bariz bir fark görülmez. 

Kadı Burhaneddin'den : 

Yl ob ob Ss o 
Yal ola laa Kçağlı “das 

(Kadı Burhanettin Divanı, Tıpkıbasım, T. D. K. yayınların- 
larından, İstanbul 1944, S. 14, b. 8) 

XV, XVI, XVII inci yüzyıllarda istek kipinin diğer kiplere na- 
zaran çok fazla kullanıldığını görürüz. Bir çok beratlarda, kanun- 
namelerde klişe haline gelmiştir : “bununla âmil olalar...; sabit 
olsa...., akça cerime alına” gibi. (Dr. Friedrich von Kraelitz, ilk Os- 
manlı padişahlarının ısdar etmiş oldukları bazı beratlar, Tarih en- 
cümeni Mecmuası, cüzü 28, S. 242-245) 
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XV inci asır metinlerinden Fatih'in divanında : 
Nice tenha astanın öpmeğe fursat bulam 
Küyuna azm eylesem sayem bana hem-pa düşer 
(Fatih'in Şiirleri, Kemal Edip, T.'T. K. yayınlarından, Ankara 
1946, 5. 40-13) 
Yarım ağız kime bendem dese ol şah-ı cihan 
Şanasun anı bütün âleme sultan eyler 
(Fatih, 42-15). 
kâfir olayın (Fatih, 58-12), eyleyem tasdik (Fatih, 52-12), ide (Fatih, 
21-22). 
Şeyhi'nin kullandığı istek kipi şekilleri, bugünkü halk dilinde 
kullanılanlara yakındır. : 
Müddeinin nefesi Şeyhi dimağun acıtur 
Gülü bastırsa #'ola sir ü soğandır kohusu 
(Şeyhi Divanı, T. D. K. yayınlarından, İstanbul 1942,S. 1,b.4). 
Gan murgu dolaştı kara zülfü ağına 
Müşkül duzağa düştü acep ola mı reha 
(Şeyhi, 5. 2 b. 6). 
Güd-u bahar âleme verdi vücud-u nev 
Âdem ki ibret almıya ola bu dem adem 
(Şeyhi, S. 5, b. 6). 
Aşkını gizleyem derem m'edeyin 
İhtiyarım yoğ iken ah gelür 
(Şeyhi, 5. 5, b. 10). 
Dolduralım ciğer kaniyle kadeh 
İçelim göz yaşını bes n'idelüm 
(Şeyhi, 5. 39, b. 7). 
Lütfederse fazl anundur kahrederse adl anun 
Biz zaife ol değer kim Öilevüz taksirümüz 
(Şeyhi, S. 18, b. gi. 
XVI ıncı asır metinlerinden Fuzuli'nin Hadikatüssüada'sında 
oYal asl me GS 
(Fuzuli'nin Hadikatüssüada'sı XVI ıncı asırda istinsah edilmiş 
Kemâl Edip nüshası, 8. 12-4). 


gi ci yla İZİ, dıl asla azal Ul KI 
(Hadika, 5. rı-ır) 
(Hadika, S. 18-e) hzl ok tu ei 
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(Hadika, S. 285-8) y.al JUL) 

Yine bu asırda Hayali gibi Osmanlı Şairleri ise bütün temen- 
nilerini ve istikbale ait düşüncelerini hep istek kipiyle ifade etmek- 
tedirler: 

Küy-u nigârı bekliyeyin gece subha dek 
Şayet günüm gele başıma gün doğa seher 
(Hayali Bey Divanı, Ali Nihat Tarlan, İstanbul 1945, S. 13,3) 
Gamzenin cellâdını gönder ki teslim eyleyem 
Çün hicab olan arada ey sanem candur banâ 
(Hayali, S. 98, b. 7) 
Göz yaşı bahrine düşeyin zevk bundadur 
Sunma elün halâs içün ey aşina bana 
(Hayali, S. 105, b. 7) 
Nice yüzden ister iken iltifat 
Bulmaya yüz belki noksanı ola 
(Hayali, 5. 84, b. 5) 
XVI ıncı asırda yazılmış olan Bergamalı Kadri'nin gramerinde, 
istek kipi, doğrudan doğruya gelecek zaman kipi olarak gösterilmek- 
tedir ki Bergamalı, eserinde, Arap gramerinin taksim ve ıstılahlarına 
göre Türkçeyi ele almıştır. Arapçada başlıbaşına Türkçedeki istek 
kipine tekabül edecek bir kip yoktur. XVI ıncı asır ise, istek kipinin, 
çeşitli anlamda gelecek zaman bildiren ifadelere kolaylıkla yerleşip 
bol bol kullanıldığını gördüğümüz asırdır. Bu yüzden olacak ki ,Ber- 
gamalı, aynı asırda, -ecek gelecek zaman kipinin mevcudiyetine rağ- 
men, Arapça istikbal sigasına karşılık olarak istek kipini tercih etmiştir: 
“bildi disek siga-i mazi'le bundan bir mâna dilerüz ki geçmiş 
zamanda bir kimsenin bilmesinden haber virmedür; işde yanınca 
geçmiş zaman bile anlandı. Ve dahi bilür gibi, bilür disek siga-i hal 
ile kezalik bundan bir ma'na dilerüz ki şimdiki halde bir kimsenin 
bilmesinden haber virmedür, işde yanınca şimdiki zaman bile anlandı. 
Ve dahi bile gibi, bile disek siga-i mustakbel ile bundan bir ma'na 
dilerüz ki gelecek zamanda bir kimsenün bilmesinden haber virmedür, 
işde yanınca gelecek zaman bile dilendi.” (Bergamalı Kadri, Müyes- 
siret-ü-Ulüm, İstanbul 1946, S5. 9). 
Görülüyor ki, füllerimizdeki zaman kavramı Arapçada olduğu 
gibi üçe ayrılmıştır: mazi, hal, istikbal. Başlangıçtan beri açıklanan 
istek kipi ise, Bergamalı'ya göre bu üçlü taksimin üçüncüsünü teşkil 
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etmekte ve doğrudan doğruya Arapçanın istikbal sigasına karşılık 
olarak gösterilmektedir. : 

XVTI ve XVHLİ inci yüzyıllarda ise, resmi kitabette,dini kitap- 
ların tefsirinde, arkayık bir ifade şekline kaçmakla beraber, istek 
kipi yine çok kullanılmaktadır : 

32 439 İz pls 

(Mordtmann, Sunnitische Schiitische Polemik im 17. Jahrhun- 
dert: MSOS XXIX 1426 II Abt. S. 113-34) 

(Polem. 8. 114-3) »> «ig pus e sal 

(Polem. 5. 114-9) ekl deal le o OYA Şa 

(polem. $. 115-10) Sağl Az 

(polem. S. 121-15) Şişi ME yaly 
doaliz ols sl NK gi ad A, di o) zle 4 ille pi ğ 

sil diri çal zi İSİ b Yal şe 

(Naima Tarihi, cild-i evvel, S. 5 -25). 

Daha XVIHI inci asırda, istek kipinin üçüncü tekil şahsının 
arkayık bir tarz olarak kullanıldığını görüyoruz. Ebubekir Kâni'nin 
Yeğen Mehmet Paşaya yazdığı meşhur mektupta: “Bir vakitte ki, 
yürek iptilâ-yi sevda-yı afetnumun ile meşgul-i halecan ve beyin, tevarü 
dü efkâr-ı günagünile daimiyyül galeyan ola, artık öyle bir yürekle 
öyle bir beynin heykeli, azl ü infisal veya tektir.ü nekâlden müte- 
essir olmak kabil mi?” denilmektedir. Mektubun dikkatimizi çeken 
bu ifadesinin hemen altında “Ben sana meramımı açıkça söyliyeyim” 
demekle Kâni, o zamanın hakiki ifade tarzına dönmektedir. 

Görülüyor ki istek kipinin dilimizdeki yaygınlığı, gittikçe yer- 
leşen belirli bir gelecek zaman kipinin ( -ecek'li kip, futurum) or- 
taya çıkmasiyle daralmış ve nihayet çok mahdut bir sahaya inhisar 
etmiştir, Bilhassa ikinci tekil ve çoğul şahıslariyle, üçüncü şahısları 
adeta itibardan düşmüştür. 

İstek kipinin soru ekiyle beraber kullanılması “acaba” anla- 
mını verir. Bu gün bile Anadolu halkının dilinde “gelir mi ola”? 
“acaba gelir mi ?” demektir. 

Halk şarkılarında : 

Açı m ola şu Sıvas'ın gülü yaprağı 
Çekti beni bu yerlerin suyu toprağı 
Fuzuli'de : 
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Gla 005 İT al Arl pk 
kl & : NDE iş! gil (ei 
(Fuzuli Divanı, Topkapı Sarayı Müzesi yazmalarından No. 
896, varak 20). 

Yine, Halk dilinde istek kipinin “belki” anlamını verdiğini gö- 
rüyoruz : “gelüfü oğlanı babasına kovlayalım wa kim öldüre” (O.Ş. 
Gökyay, Dede Korkut İstanbul 1938, 5S. 6). 

İstek kipi, bu gün -esi eki gibi bazı ifade klişelerinde, hayır 
ve beddualarda kullanılır : “hayr ola”, “geçmiş ola!”, “adın bata!”, 
“evin yıkıla!” gibi. 

- İstek kipinin eki: 

Tarihi ve meşhur lehçelerden ve eserlerden verilen örneklerle, 
istek kipinin VİLİ inci asırdan XX inci asra kadar gelişini incelemiş 
olduk. 

Doğu ve batı lehçelerinde istek kipi ekinin Orhun Yazıtları'ndan 
itibaren, -e gibi sırf vokalden ibaret bir ek alarak devam ettiğini 
örnekleriyle görmüş oluyoruz. 

Türkçenin tarihi seyri morfoloji bakımından incelenecek olursa, 
sırf vokalden ibaret bir ek yok gibidir. Bu gün için sırf vokal olarak 
görünen eklerin hemen hepsinin dilimizde aşınmağa çok müsait 
olan bir “g” sesiyle beraber bulunduğuna dair tarihi devirler ve 
lehçelerde kuvvetli deliller vardır, dativus eki -ge > -e gibi (Bk. V. 
Kılıcoğlu, Dil ve Tarih-Coğrafya Fakültesi Dergisi, IX uncu cilt, 
3. üncü sayı, 5. 271). 

Optativus eki -&nin XIV üncü asrın mühim eserlerinin bazı- 
larında -ge şeklinde olduğunu görüyoruz. 

XIV üncü asrın meşhur eseri Al-İdrakin (Abu - Hayyan, 
Kitab al-İdrak H-lisân al-atrâk, A. Caferoğlu, İstanbul 1031, Bk. 
$49, 5o, 54. 68, 70, 75), Optativus-impârativus paradigması şu 
şekilde tanzim edilebilir : . 


ı. inci tekil şahıs: kâl-kâ-y-im 
2. inc ” > kâl 

3. üncü ” vi kâl-sün 

1. nci çoğul şahıs: kâl-kö-lim 
2. inci ” kâl-in-iz 
3...üncü ” Ni kâl-sün-lâr 


TÜRK GRAMERİNDE YENİ ARAŞTIRMALAR 193 


XIV üncü asrın diğer mühim bir eseri de Rabguzi'nin Kısas- 
ül Enbiya'sıdır. Rabguzi'de istek kipi çok kullanılmaktadır: “nâni 
gurban gilayin—neyi kurban edeyim, olar nâtâg gilalin tidilâr— 
onlar nasıl yapalım dediler” (J. Schinkewitsch, Rabguzi's Syntax, 
MSOS 1g26, XXIX abt: 2, 8. 130-172, MSOS 1927 XXX, abt: ©, 
S. 1-57, $ 116). 

Fakat Rabguzi'de de, Abu-Hayyan'da olduğu gibi -ge ile yapı- 
lan istek kipi mevcuttur: “yürü-gö-ling—yürüyelim, tülâ-gö-yin— 
dileyeyim, başla-ga-yın — başlayayım” (Rabguzi $ 116). 

Kutadgu Bilig'de -ge ekinin futurumdan mada optitivus anla- 
mında kullanıldığına dair örnekler vardır. 

negü kim kerekiiğ arınğdın tile 
anıfiğda adın yok saiga küç bile 
ağır tut negü erse yarlığların 

ağır kılga teüğri bu kün hem yarın 


(K.B. 1280, 1281) 
Ali Şir Nevafde de -ge'li şekillerin istek kipi gibi kullanıldığına 
dair örnekler vardır : 
elli pa gen VE ellik 
Oöyleli > İl OLA 
OlENE pale Ju, ee > 
nala gd ipi > 
(Münş. S. 14) 
dişle eleği hi sl a 
del gözal il iz, Sl 
(Münş. 5S. 14) 
Babur'da -ge'li şekiller pek çoktur : 
OS ale sü İl leaf bi 3 
ale 02 vr ale 63 
Si siz Ke ebe OS İN ek 
MS ys de gbi Ja eli ee 
(Babur S. 11) 
YT la 
iL ŞE çil 
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(Babur S. 61) 


Babur eserini bir temenni ile bitiriyor : 
Gİğ ön MS iş a 
-gey şeklindeki optativus eki: 
-gey ekiyle yapılan futurum şeklinin, bir de “istek, ihtimal” 
anlamında kullanıldığını görüyoruz : 
İren İNS işer Hib İşl öy üye 
ge Ab sile lez yk 
(Babur S. ©) 
Burada “bozulmagay” bozulmayacak değil, “bozulmaya” de- 
mektir. 
Ali Şir Nevai'de de bu şekildeki örneklere rastlanır : 
GEZİ ol 3 yl GT a 
GE-İ o) b Şİ ş âh 
GEZİ İİ Yosun a ge 
Gİ sk ruble ATLİ a 
(Münş. S. o) i 
Keza, -gey ekiyle yapılan şekiller, aynen optativus gibi “belki 
ve acaba” anlamlarını da verirler: “bolgai tirig bolgai — belki 
canlanır” (J. Schinkewitsch, Rabguzi's Syntax, Ş$ 140). 


Morfoloji ve semantik bakımından -e, -ge, -gey ekleri: 


Daha önceki bahislerde verilen örneklerde görüldüğü gibi, -e, 
-ge, -gey ekleriyle yapılan kipler ve şekillerin incelenmesi bizi şu 
neticelere götürür : 

ı — Her üç ek futurum anlamı verir, 

2 — Her üç ek istek, niyet, temenni, ihtimal anlamlarını da 
verir. 

3 — Her üç ekin birbirlerinden ayrı ifade ettikleri bir başka 
anlam da yoktur. 

Yukarıdaki üç semantik sebepten başka, bahsedilen eklerin 
morfolojilerindeki yakınlık ta göz önünde tutulmalıdır. -e ve -ge- 
ekleri arasındaki ilgiyi daha önce açıklamıştık. -ge ve -gey ekleri 
arasındaki ayniyet te, itüfakla söylene gelmektedir. Bir kısım müel- 
liflere göre -ge, -gey ekinin kısaltılmış şeklidir, diğer bir kısma göre 
de -gey, -ge ekinin genişletilmiş şeklidir. 
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Son ihtimal Türk Dili tarihine daha uygundur. -ge eki vokalle 
biten bir ek olduğu için diğer eklerle yaptığı birleşmelerde bir ko- 
ruma konsonantına ihtiyaç göstermektedir. Belki bu suretle kulla- 
nılmış olan bir -y- koruma konsonantı analoji yoliyle taammüm 
ederek yerleşmiştir. Meselâ: Kitab al-İdrak'te bu fikri teyit edecek 
örnekler var, “varayım” yerine “bar-ga-y-ım” denilmektedir. Sadece 
-ım ekinin şahıs bildiren bir ek olduğu düşünülerek ikinci ve üçüncü 
şahıslarda bu şeklin “bargay-sen, bargay” halinde çekime girmesi 
mümkündür ve bu analoji dil mantığına da uygun düşer. 

-gey ekinin hangi sebeplerle geliştiği izah edilemese de, bu üç 
ekten (-c, -ge, -gey) en eskisi -ge olmalıdır. Bir lehçede (Meselâ Or- 
hun lehçesinde) bu -ge eki aşınarak, -e olduğu halde, diğer bir leç- 
çede (Meselâ Uygur lehçesinde) eski şekil kullanıldığı gibi yenisi de, 
evvelki ile ayniyeti unutularak, biraz değişik bir anlamda kullanıl- 
mış olabilir. Tıpkı Osmanlıcadaki -gan / -an participium eki gibi, 
-an ekinin -gan'ın yeni şeklinden başka bir ek olmadığı unutularak, 
bizim lehçemizde, kullanılış yerleri, yakınlıklarına rağmen ayrılmış 
ur. “atl-gan” ile “atıl-an”, “çalış-kan” ile “çalış-an” da olduğu 
gibi. 

Buraya kadar yapılan açıklamaları, kısaca şematize edecek 
olursak, aynı bir -ge eki bir lehçede aşınıp -e gibi bir şekil alırken, 
diğer bir lehçede -gey şeklini alarak gelişmiş ve yerleşmiştir : 


-—e 
—ge << 
—8sy 

Bu suretle, Türk Gramerinde Yeni Araştırmalar adlı birinci 
makalede (Bk. Dil ve Tarih-Coğrafya Fakültesi Dergisi IX. Cilt, 3. 
Sayı S. 273) açılklanan şemanın bir kısmı, istek kipi dolayısiyle bir 
bir defa daha teyit edilerek optativus eki -e ile, -ge, -gey ekleri ara- 
sındaki ilgi belirtlmiş oldu. 
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BATI ANADOLU AĞIZLARINDA 
ASLİ VOKAL UZUNLUKLARI 
HAKKINDA 


DR. ZEYNEP KORKMAZ 
Türk Dili Asistanı 


Kp asli uzunluklar meselesi hemen bir asra yakın bir zaman- 

danberi türkologların dikkat nazarını çekmiş ve ayrı sonuçlara 
varılan birtakım araştırmalara yol açmıştır. Bu hususta ilk görüş- 
leri bulunan ve bazı Türk lehçelerinin vokallerinde beliren böyle 
bir fonetik değişikliği izah etmeğe çalışan türkologlar, ellerindeki 
malzeme kıtlığı ve karşılaştıracak diğer lehçe materyallerinin buluna- 
maması gibi sebepler dolayısiyle, tatmin edici bir izah tarzına vara- 
mamışlardır. Ancak, Yakutçada görülen uzunluklarla ikiz vokal 
leri (diphtong) bir taraftan Koybal, Karagas, İrtiş şiveleriyle, Öz- 
bekçe'de raslanan tektük örneklerle, diger taraftan bu şekillerin Çu- 
vaşça'daki karşılıklariyle mukayeseden ileri geçememişlerdir. Bu ko- 
nuda daha ümitli adımların atılması ancak, Türkmence eserlerin 
bilhassa Türkmence lügat kitaplarının ve metinlerin ele geçmesin- 
den sonradır. Türkmence, uzun vokaller ve bununla ilgili olarak 
ikiz vokaller (diphtonglar |) bakımından çok zengin olan bir lehçe- 
dir. Bu lehçedeki uzunlukların diğer lehçe ve ağızlardaki uzunluk- 
lara uyması da türkologlara yeni bir ufuk açmıştır?. 


* Diğer lehçelerin uzun vokallerine mukabil burada bazan ikiz vokaller yer 
almaktadır. Nitekim Türkmence ve diğer bazı lehçelerin uzun vokallerine karşılık 
Yakutçada da ikiz vokallerin bulunması gibi. Lajos Ligeti g2. S.-deki (Türkçede 
uzun vokaller, “Türkiyat Mec. VILVLL, 82-94) 2. notunda verdiği aydınlat- 
mada, uzun vokallerle ikiz vokaller arasında sıkı bir ilgi buluyor. Bir taraftan 
Altaycadaki mukayeseli malzemeyi gözönünde bulundurarak en eski Türkçede 
i ikiz vokalli şekillerini kabule meyyal bulunuyorsa da, bu hususun bazı mahzur- 
lar doğurması dolayısiyle, en eski şeklin uzun vokalli şekiller olduğunu ve ikiz vokal- 
li şekillerin de bunlardan çıktığını kabullenmeyi daha uygun buluyor. 

? Uzun vokaller hakkındâ fazla bilgi için: Radloff, W., Phonetik der 
Nördüchen Türksprachen, Leipzig 1882, 77. S. 105.$.; Jarrıng, G., Sidien zu 
einer Östlürkiseke Lauilehre, Lund 1933; 43. 5.; Grönbech K., Forstudier til 
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Türk lehçelerinde uzun vokallerin varlığını kabullenme bakı- 
mından türkologlar iki gruba ayrılıyor: Radloff, Grön bech gibi 
bazıları esas itibariyle asli uzunlukları kabul etmiyor, tek heceli uzun 
kelimelerin bile, menşede herhangi bir hece kaynaşması olayına bağla- 
nabileceğini ileri sürüyorlar. Ligeti, Râsânen, Jarrıng gibi 
diğer bazı türkologlar da (bilhassa Lige ti), biribirinden pek uzakta 
ve herhangi uzak veya yakın bir ilgisi bulunmıyan Türk lehçelerin- 
deki uzunlukların tetabuk etmesini tesadüfi veya sapa istikamette 
teşekkül etmiş bir hâdise saymayıp, bunların ortak bir köke bağlana- 
bileceği kanaatindedirler. RadloffveGrön bech iddialarında belki 
bir bakıma haklıdırlar. Gerçekten gösterdikleri örnekler hece kaynaş- 
ması ile izah edilebilir. Ancak, onlar birkaç örnek vermekle bütün 
bir meseleyi halletmek istiyorlar. Meselâ Grönbech karşılaştırmala- 
rını yaparken Osmanlıcadan örnekler vermiş, fakat biraz sonra izah 
edeceğimiz gibi Osmanlıcanın ağızlarında uzun vokalli kelimelerin 
bulunabileceğini hatırına getirmemiştir. 

Bu kısa izahatımızla, yıllardanberi zaman zaman üzerinde 
çalışılan ve henüz kesin bir sonuca varılamıyan uzun vokaller mese- 
lesinde kati bir fikir tutarak, Türk lehçelerinde mutlak asli uzunluk- 
lar vardır şeklinde bir hüküm verecek durumda değiliz. Zira böyle 
kesin bir hüküm ancak, bu kelimelerin etimolojik değişimlerinin men- 
şelere kadar takibedilebilmesi ile mümkün olabilir. Esasen diger 
Türk lehçelerindeki uzunlukların tahkiki de bizi şimdilik ancak 
araştırma sahamızda rasladığımız örneklerin mukayesesi bakımın- 
dan ilgilendirir. Yalnız, yukardanberi verdiğimiz bilgiyi şu noktaya 
bağlamak isteriz ki, Türk lehçelerinin asli uzunlukları bahis konusu 


brkiseh İydhisterie, KSz IV, 229-240; Râsânen, M., Über diz langen Vokale der 
türkisehen Lehnwörter im Ungarischen : FUF XXIV, 246-255; Ligeti L., Türkçede 
Uzun Vokaller : TM VILVHİ, 82-94; Böhtlingk, Über die Sprache der Jakuten, 
St, Petersburg 1851; Gabain A. v., Alttürkische Grammatik 42-47. S.-lere ve 
Benzing. J., Über die Verbformen im Türkmenischen, Berlin 1939; Bang. W. - 
AratR.R., Oğuz Kağan Destanı, İst. 1936 adlı eserlere bakınız. 

3 Radloff W., Phonetik der Nördüichen Türksprachen, Leipzig 1882, 77. sa- 
hifeye bakınız : “Wir müssen somit annehmen, dass lange Vokale ursprüng- 
Hich den türkischen Sprachen fremd sind, und dass aligemein verbreitete Dehnung- 
en der Vokale stets auf dem oben erörterten Wege sich gebildet haben”; Grön- 
bech KSz.IV 234-12-ye bk.: “Die langen Vokale stehen mir also als Beweise 
einer Zusammenzichung, als cines Übergangs aus Zweisilbige in cinsilbige Stömme 
da, wie es noch heutzutage im türkischen geschieht.” 
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edilirken Türkmence, Yakutça, Özbekçe, Altayca gibi lehçelerle 
birtakım Orta-Asya şiveleri (ve hattâ genel Türkçeden uzaklaşan 
Çuvaşça ve bu uzun vokalli kelimelerin gelişme yönünü tâyin bakı- 
mından mukayese için kullanılan Moğolca bile) dikkat nazarına 
alınmış, fakat mukayeselerde uzun vokallerin fazlasiyle bulunduğu 
Orta-Asya Türkmencesi ile aynı gruptan olan Anadolu lehçesi tered- 
dütsüz kısa vokalli bir lehçe örneği olarak gösterilmiştir. Ligeti bile 
makalesinde Anadolu'dan “uzun vokalleri bulunmıyan Oğuz şive- 
“leri 4” diye bahsediyor. Anadolu ağızları katiyen dikkati çekmemiş 
ve etnik unsurlar bakımından da Orta-Asya menşcine bağlanabilen 
bu sahada, bu tp uzunlukların bulunabileceği hatıra gelmemiştir. 
Şüphesiz bunun başlıca sebebi malzeme azlığı ve mevcut malzeme- 
nin de uzunluklar nokta-i nazarından kifayetsiz oluşudur. 


Batı Anadolu ağızları üzerinde yaptığımız dil araştırmalarına 
hazırlık olmak üzere malzeme toplamakla meşgul bulunduğumuz 
sıralarda, gerek Tavşanl'dan Bandırma'ya kadar yaptığımız yirmi 
günlük inceleme gezisinde, gerek plâklardan zaptettiğimiz metin- 
lerde, bazı yerlerde tektük kelimelerin çekilerek uzun telâffuz edilmesi 
dikkatimizi çekmiş ve bunların herhangi bir fonetik sebebe bağlana- 
mıyacağını göz önünde bulundurarak, şahsi ağız özelliği olarak kabul- 
lenmiştik. Fakat Güney-batı Anadolu'da yaptığımız iki aylık mütea- 
kıp bir derleme devresinde Dinar, Çivril, Denizli ve Tavas mınta- 
kalarında muayyen kelimelerin yalnız bir iki şahsın özel şivesine 
münhasır kalmayıp, daha yaygın olarak aynı şekilde uzun telâffuz 
edildiğini tesbit ettik. Dinar'da bu uzunluklar nisbeten azdır ve 
daha çok Kinık, Avşar, Kazanpınar gibi yerleşik Türkmen köyleri 
ağızlarındadır. Çivril, Denizli ve Tavas uzunluk bakımından daha 
genel ve karakteristik bir görünüş arzeder. Esasen buraların ağız- 
larında vurguyla karışık uzunluğa meyyal ahenkli bir konuşma 
tarzı her zaman hâkimdir. 

İşte, gerek bazı bölgelerin bu bakımdan karakteristik bir özellik 
taşıması, gerek derlediğimiz metinlerdeki kelimelerin nisbeten çok- 
luğu ve kısmen öteki illerden toplanan kelimelere, arasıra diger 
Anadolu ağızlarındaki örneklere ve kısmen de $ Özbekçe, Türkmence 


* Türkiyat Mecmuası VIL-VITI, 84 : aş. 1o-a bk. 
5 Kısmen diyoruz, çünkü mukayese malzememiz az olduğundan yeter dere- 
cede karşılaştırma yapamadık. 
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gibi uzak lehçelerin kelimelerine uyması, bunların şahsi konuşma 
hususiliklerinden ileri gelen uzunluklar olmayıp 9, hepsi değilse bile 
bir kısmının Yakut, Özbek ve Türkmence'deki şekillerle ilgili olarak 
en eski Türkçede mevcudiyeti iddia olunan uzunlukların izlerini 
taşıyan kelimeler olabileceği kanaatini verdi. Bununla beraber 
daha sağlam sonuçlara varılabilmesi için malzemenin mukayeseli 
olarak titizlikle kontrolden geçirilmesi gerekli ise de, elimizde kılavuz- 
luk edecek zengin lügat kitaplarının bulunamayışı, diğer mevcut 
malzemenin azlığı, bulunanların da ince transkripsiyonlu metinler 
olamayışı gibi sebepler bizi de maalesef bazı türkologların muztar 
durumuna düşürmüştür. Bu sebeple aşağıda verdiğimiz örnekleri 
tam olarak bizzat karşılaştırma imkânını bazan bulamadık. Bu kelime- 
lerin hangilerinin asli uzunluklara, hangilerinin de geri devirlerde- 
ki bir fonetik olaya bağlanabileceğinin tesbiti ise, uzun çalışmalara 
bağlı bir keyfiyettir. 

Örnekler ”. 

âl-(Afyon : Dinar; Denizli; Çivril; Tavas; İzmir; Jarrıng G,, 
Üzbek Text from Afghan Turkestan, Lund-Leipzig 1935, 171. 5....) 


âli (Afyon: Dinar ........... 0. e eeeireeereeerer va) 
ölü (Denizli: Tavas; Kütahya: Tavşanlı............. Pe 
ölün (Afyon:Dinar; Denizi:Çivil ........................ ) 
âi- (Kütahya: Uşak; Denizli : Çivril ................ Sem ) 


bâs- (Manisa : Alaşehir; Kütahya : Uşak; Balıkesir : Dursunbey; 
G. Jarrıng, Üzbek Text from Afghan Turkeslan, 176. 5.....) 
bââ'n8 (Denizli: Tavas; Aydın: Bozdoğan; Prof, Caferoğlu Ah- 
met, Anadolu Dialektolejisi Üzerine Malzeme 1, Aydın 79,8: bânga. ) 


* Zira münferit ağız özelliklerinden ileri gelen birtakım uzunluklar da vardır. 
Örnek olarak cümle ortasındaki tabii duraklama yerlerinde, herhangi birini tak- 
Hit yoluyla yapılan konuşmalarda ve anlamı kuvvetle belirtilmek istenilen muayyen 
kelimelerde bazı hecelerin psikolojik sebeplere bağlanabilen uzun telâffuzlu şekil- 
lerini gösterebiliriz. 

? Aşağıda verilen örnekler Batı Anadolu ağızlarına ait şahsi malzememizden 
alınmıştır. Kelimelerin raslandığı yerler parantez içinde il ve ilçeleriyle birlikte 
gösterilmiş; yalnız, metinlerin henüz basılmamış olması dolayısiyle sahife ve satır 
numaralarının verilmemesinde bir beis görülmemiştir. Ayrıca, her kelimenin baş- 
ka saha ve eserlerde raslandığı yerler de, varsa, yine parantez içinde gösterilmiştir. 
Hece sonundaki noktalar vurguyu gösterir. 

8 Matbaada, uzun açık e matrisinin bulunmaması dolayısıyle bu e'leri âö 
şeklinde göstermek zorunda kaldık. 
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böş (Denizli: Çivril; Ligeti L., Türkçede Uzun Vokaller Türkiyat Mec. 
VH-VHİ 89, 1: Trkm. baş, Yak. biss, Karag. beyş, Özb. böş, 


Kazk: Ds eee İki ee aki e e ie are Kadir iet imece ) 
böz- (Denizli: Çivril .......... eee ) 
bölmü (Afyon : Plâk 255A2, Trkm. bölün .................... ) 
bü (Manisa: Alaşehir; Kütahya: Uşak; Denizli: Tavas; Jarrıng 

G., Siudien zu ciner Osttürkische Lautlekre ll. 42, 17............ ) 
çil. (Afyon: Dinar ............... ee eeeeeeeeeeeeesere ) 
döl- (Afyon : Dinar; Benzing)J., Über die Verbformen im Türkmeni- 

sehen, 13, 28 :dâl-........... 0 örer ) 


de- (Manisa: Soma, Alaşehir; İzmir : Bergama; Denizli : Tavas; 
Prof, Caferoğlu A., Kuzey-doğu İllerimiz Ağızlarından Toplamalar, 
İstanbul 1946, Ordu 4,6; Trabzon 201,21:1-; Benzing Jj, 
Über die Verbformen im Türkm. 2,1 : di, i-, de; Ligeti, Türki- 


yat Mec. VİLVİLİ 8g, ı2 ....... erer ) 
döği- (Afyon Dinar ................ öö eeeeeeeeeereeeree ) 
dön- (Denizli : Çivril, Tavas ............ 0. öö eee ) 
düş- (voladüş-. Afyon:Dinar..................... 0.0000 ) 
&r- (aklı ör-. Denizli: Tavas.............. 0. ör ) 
ââ'v (Kütahya: Tavşanlı ........... rl ea ee kl eledi ) 


dâ'vlön- (Denizli: Tavas; Kütahya: Tavşanlı; Caferoğlu A., Ana- 
dolu Ağızlarından Toplamalar, İstanbul 1943, Kastamoni 6,6.) 
ğül- (Kütahya: Uşak; Denizli: Tavas; Trkm. gal, gön-; Jarrıng 


G., Siudien II, 42, v7 : gas; Uzbek Text. 216ga:- ....... ) 
gândır- (Denizli: Çivril ; Trkm. gâw .................. 1... ) 
ğâş- (Afyon: Dinar; Denizli: Çivril; JarrıngG., Uzbek Text. ga:ç-) 
gâüzdir- (Afyon :Dinar  ............... e eeeeeeeeereeesn ) 
güğl- (o (Kütahya: Uşak; Afyon : Dinar; Denizli : Tavas; Aydın : 

Bozdoğan .............. 000 eeeeeeeenee ) 
gâğş- (Kütahya: Uşak ............. e eeeeeeeereereeee ) 


göl- (Afyon : Dinar ; Caferoğlu A., Kuzey - doğu İllerimiz 
Ağızlarından Toplamalar, Ordu 7,9; Doğu İllerimiz Ağızlarından 


Toplamalar 64,25 ........ 0.0.0000 ) 
ğiz* o (Manisa: Alaşehir; Denizli: Tavas; Jarrıng G., Siudien H 
46, 16 gi:z; Trkm. giz ........ 1... erer 
ğöru (Afyon: Dinar ........... Ha m rk RİA Se ) 


9 Seyrek raslanır. Aynı metnin bazı yerlerinde kısadır. 
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göye- (Denizli: Çivil................................. ) 
gör- (Afyon : Dinar; Jarrıng, Üzbek Text. 206 ko:r. ...... ) 
gözlü (Kütahya: Uşak ..... ek e eye ) 
gün Denizli AE İN la Baka ) 
kâö'ndi (Denizli; Caferoğlu A., Anadolu Ağızlarından Toplamalar, 
Kastamonu 9,4: göndüsü ......................... ) 
kdğs- (Denizli: Tavas ................... 000 ) 
kevdir- (Denizli : Çivril; Grönbech, KSz. IV, 238 Yak. kidp ..) 
öl- (Afyon: Dinar; Denizli: Tavas ...................... ) 
ön gün (Denizli : Tavas; Benzing J., Über die Verbformen im Türk- 
menisehen, 43,30: ön; Ligeti L., Türkiyat Mec. VIL.VIII 88 
aşa:öndir Yak.uon. ................... 1000 ) 
ör Denizli: Çivril, Tava .............................. ) 
sdân”“© (Denizli: Tavas ...............................1111 ) 
Sör- (Denizli: Tavas; Benzing J., Über die Verhformen im Türkm. 
e ki ME REP a ri :) 
üş (Denizli : Çivril; Ligeti, Türkiyat Mec. VİL-VİLİ go,18: öç, 
A NN KR ME ME ) 
vâr- (Afyon: Dinar; Denizli: Tavas; Benzing, Über die 
Verbformen im Türkmen. 1,13; Jarrıng, Uzbek Text. 176: 
BP DAS aş ee Ge ba Ge bl ae m ) 
VEr« (Kütahya : Uşak; Afyon: Dinar; Ligeti, TM. WLVWU 
88aş.3:bi7-, biri bir, ber ...................... ) 
vür- (Afyon: Dinarplâk 58 A2........................... ) 
Jölpür- ŞDenizli » Tavas seal akk ie  y Y EMZ ) 
gât- (Kütahya : Uşak; Jarrıng G,, Uzbek Text. ıgg ya: ...) 
yüz- (Afyon : Dinar; Jarrıng G., Uzbek Text. 109 ja:zıp e) 
yi- (Denizli: Çivril; Benzing J., Über die Verbformen im Türkm. 


13,16 5; GaferoğluA., Güneydoğu İllerimiz Ağızlarından 
Toplamalar, Malatya 30,8; Kuzey-doğu İllerimiz Ağızlarından Topla- 
malar, Ordu 4,l; Jarrıng G., Studien zu einer Osttürk. Laut- 
lehre 54,5 : je:mek, je.mek; Manisa: Soma yimâk, Yak. sie-.) 


39 Her yerde uzun değildir. 
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yök (Manisa : Alaşehir; Kütahya : Uşak; Benzing, Über die 
Verhformen im Türkm. 20,36: jök; Ligeti 1.., Türkçede Uzun 
Vokaller, Türkiyat Mec. VILVII89,8; Yak.suox......... pi 


11 Güney-batı Anadolu ağızlarında nefes baskısının ve müzikal tonun tesir- 
lerine tâbi olan her iki vurgunun da çok şiddetli oluşu ve yukardaki listede verilen 
bazı kelimelerde vurgunun uzun vokalli hecelere isabet edişi bizde, bu uzunlukların 
kısmen vurgu tesiri ile meydana geldikleri kanaatini uyandırmıştı. Fekat yukarıda 
arzettiğimiz gibi malzemeyi kontrolden geçirecek diğer lehçe örneklerinin azlığı 
vurgunun tesadüfen uzun heceye isabet edebilmesi endişesini doğurduğundan 
bu kanaatimizi kati şekilde ileri sürmeğe cesaret edemedik, Bu sebeple uzun vokal- 
li kelimeler listesini kontrolü ricasiyle Türkmence üzerinde geniş ihtisası ve elinde 
daha bol imkânları bulunan değerli türkolog Dr. J. Benzing'e gönderdik. Al- 
dığımız cevapta listemizdeki böş, bölmâ dal-, de-, gâl- gündir-, giz, ön, sör-, yi-, yök 
şekillerinin Türkmencede uzun veya ikiz vokalli, diğer şekillerin ise her iki 
lehçede de kısa vokalli kelimeler olduğu bildiriliyordu. Bu daha tatminkâr kar- 
şılaştırmadan ve Özbekçedeki şekillerden de edindiğimiz intibadan sonra örnek- 
lerimizi yeniden tetkike tâbi tuttuk. Vurgu esaslarını da gözönünde tutarak yap- 
tığımız obu son araştırma sonucu eski kanaatimizi biraz daha kuvvetlendirecek 
durumda idi. Buna göre listedeki dd4*/-, dö'n-, dü'ş-, &r-, dâ'v, âğrolün-, gö'rku gö“zlüt-, 
gün, kââ'ndi, &İ-, sâön, yalvâ'r gibi kelimelerdeki uzunlukları vurgunun etkisine bağ- 
lamakta daha cesaretli davranıyoruz. Zira bu kelimelerin bahis konusu hecelerinde 
şiddetli birer vurgu vardır ve öteki lehçelerde uzun vokalli şekilleri ile de 
mevcut değildir. Listenin diğer kelimeleri için şimdilik herhangi bir nokta-i 
nazar vermekten çekiniyoruz. 

Yine Batı Anadolu bölgesinin bazı ağızlarında raslanan afilâirsıfız, diüldö'rsitiz, 
dönâğ'rin, dönüğ:yin, işdâ'rin, sürââ'riz, gırü'riz, kallkâsrıs, gidâğ'riz, gali'rız gibi şekiller- 
deki uzunlukların ise, hakiki uzunluklar olmayıp vurgulu hecenin kulakta bıraktığı 
uzunluk intibaından ileri gelen tâli uzunluklar olduğunda hiç şüphe yoktur. 


“AŞIK PAŞA'NIN BİLİNMİYEN İKİ MESNEVİSİ 
FAKR-NAME VE VAŞF-I HAL 


AGÂH SIRRI LEVEND 


smanlı devletinin kuruluşundan sonra, Anadolu'da Batı Oğuz 

lehçesiyle Türk edebiyatının ilk mahsullerini veren “Âşık Paşa 
(1272—ı1333)nın herkesçe tanınmış büyük eseri Garib-nâme dir. Türk- 
lere tasavvufun esaslarını, Allah'a varılacak doğru yolu öğretmek 
maksadiyle ro bap üzerine mesnevi tarzında kaleme alınarak H. 730 
M. ıs2gda tamamlanmış bulunan Garib-nâme nin nüshaları belli 
başlı kitaplıklarda bulunur. 

“Aşık Paşa'nın, Garib-nâme den başka Risâle fi beyâni”s-semâ“ adlı 
mensur bir eseri olduğunu ve bunun Manisa'da Muradiye Kitap- 
lığında bulunduğunu Bursalı Tahir Bey, Osmanlı Müellifleri (c. 1, 
s. 110) nde kaydeder. Aynı kitaplıkta 1295 numarada kayıtlı tasav- 
vufa ait manzum bir risalenin de “Âşık Paşa'ya isnad edildiğini 
Fuat Köprülü İslâm Ansiklopedisi (Âşık Paşa maddesi c. 1, s. 706) 
nde, Saddetin Nüzhet Ergun da Türk Şairleri (c. 1, s. 135) nde Şerif 
Hulüsi'den naklederek yazarlar. 

Gelibolulu “Ali, “Âşık Paşa'nın “basit Türki Hisan” ile bir tarih 
yazdığını Künhü'l ahbâr (İstanbul 1277, c. ıv, cüz 1, s8. 4) ında 
kaydederse de, aynı eser (c. ıv, 5. 117) de Yıldırım Beyazıt'ın şeh- 
zadelerinden bahsederken “zira ki şehyü'l - müverrihin “Âşık Paşa 
(nevverallahü kabrehu) tarihinde ve Mevlânâ Neşri kitabında 
masturdur ki Sultan Müsâ sinnen Sultan Mehmed'den küçük idi” 
dediğine göre, “Ali'nin, “Âşık” Paşa ile “Âşık Paşazadeyi birbirine karış- 
tırdığı ve. bahsettiği tarihin “Âşık Paşazade tarihi olduğu anlaşılmak- 
tadır. 

“Aşık Paşa'nın, bazı Garib-nâme nüshalarının sonunda bulunan 
gazellerinden başka, nazire mecmualariyle eski cönklerde gazellerle 
ilâhilerine rastlanır. Bunlardan ondürdü Abdülbaki Gölpinarlı tarafın- 
dan Türkiyat Mecmuası (c. v, s. 87-101) nda yayınlanmış, “Âşık 
Paşa'nın olduğu söylenen ayrıca iki gazelden birinin Geyikli Ba- 
ba'ya, ötekinin de Halil adlı bir şaire ait olduğu açıklanmıştır. Sa- 
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dettin Nüzhet Ergun da, Türk Şairleri (c.1, s. 131-133) ne, Paşa'nın 
bunlar dışında kalan onbeş manzumesini almıştır. 

“Âşık Paşa'nın şimdiye kadar bilinmiyen, biri 160, öteki 30 
beyitlik iki mesnevisini de son zamanlarda öğrenmiş bulunuyoruz. 
Bundan ilk defa bahseden Prof. Ettore Rossi'dir (Ettore Rossi: 
“Studi su manoscritti del Garib-nâme di “Âşığ Paşa nelle biblioteche 
&Italia”, fRivista degli Studi Orlentali, cilt 24, 1949 Roma, s. 
108-119)). 

Prof. Rossi, İtalya'da bulunan Garib-nâme nüshalarından bah- 
seden bu yazısında, Roma'da Bihlioteca Casanatense'deki Garib-nâme 
nüshasının sonunda Fakr-ndme ve Destân-ı ahvdl-i herkesi adlı iki mes- 
nevi ile üç gazelin bulunduğunu haber vermektedir. 

Prof. Rossi'nin bildirdiğine göre kitabın vasfı: kayıt no. 2054, 
istinsah tarihi 861 h., eni boyu 26X17,2 cm., varak sayısı 283, her 
sayfadaki beyit sayısı 21, yazı harekeli nesih ve nestalik, Farsça 
önsöz ile bab sayısı yoktur, eser 4. varaktan (1. bab daha sonralara 
ait bir yazıile), 1. babdaki 1. destan 10. varaktan başlamaktadır. 
Garib-nâme 277. varakta bitmekte, ondan sonra bu küçük mesneviler 
gelmektedir. 

Bu mesnevilerin fotokopisi kitapçı Bay Raif Yelkenci tarafından 
Roma'dan getirilmiştir. ? 

Fakr-nâme nin başka bir nüshası da Manisa'da Muradiye kitap- 
liğında bir mecmua içinde bulunmaktadır. Bunun fotokopisi de 
tarafımdan aldırılmıştır. 

Mecmuanın vasfi: kayıt no. 1153, Fakr-nâme: 4, varak 109-177, 
cildi: dibi, kenarları ve miklebin kenarı vişneçürüğü meşin, üstü 
ebrulü kâğıt, cilt sonradan tamir görmüş, eni boyu 15,6Xx11,3 cm; 
kâğıdı aharlı beyaz, kalınca, Fakr-nâmenin yazısı şahsi nesih, öteki 
risaleler türlü yaziyle yazılmıştır. 

Fakr-nâme e Vaşfı hâlin telif tarihlerini bilmiyoruz. Hiçbir 
kaynakta adları geçmiyen bu iki mesnevi, eğer Garib-nâmenin ta- 
mamlandığı H. 730 M. 1329 yılından sonra kaleme) alınmışsa, 
bunlar H. 733 M. 1333de ölen müellifin son manzumeleri demektir. 


1 Bu mesnevinin metindeki başlığı Dâsitân-ı Vaşf-ı hâl-i herkesi dir. 

? Çalışmalarıma esas olan metin, bu fotokopinin bir suretidir. Bu etüde 
eklediğimiz faksimileye esas olan fotokopi ise, Prof. Ettore Rossi'nin değerli öğrenci- 
lerinden Bay Enzo Jemma tarafından bana gönderilmiştir. Gerek Bay Raif Xl 
kenci'ye; gerek Bay Jetima'ya bu lütuflarından'dolayı teşekkür ederim. 
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MESNEVİLERİN KONULARI : 


Fakr-nâme — Tasavvufta, tarikate yeni giren “sâlik”ten istenen, 
dünya nimetlerini hiçe sayarak azla yetinmek, alçak gönüllü olmak, 
nefse düşkünlük göstermemek, dünya ile ilgiyi kesmek (alâyık kay- 
dından çözülmek), Tanrı'dan gayriyi düşünmemek (mâsivadan geç- 
mek) ve kendini Tanrı'ya vermektir. “Sâlik”, tarikatteki dereceleri 
birer birer geçerek “seyr-i sülük”i tamamlarken bu vasıfları da ka- 
zanmış olur. Nihayet son bir mertebe kalır ki, o da, “fena fillâh” 
mertebesidir. Bu, kendi varlığını Tanrı'nın varlığında yok etmektir. 

“Âşık Paşa, bu mesnevisinde alçak gönüllülüğü, dünya nimet- 
lerini hiçe sayarak azla yetinmeyi ele alıyor; ve onu Tanrı tarafin- 
dan türlü renklerle bezenmiş “Fakr” adlı bir kuş olarak tasvir ediyor. 

Tanrı, yeri göğü yarattıktan sonra, güzel bir kuş haline koy- 
duğu Fakra konacak bir yer bulmak üzere uçmasını emrediyor. 
Kuş, sırasiyle arşı, kürsi yi, cenneli, güneşi, yeri dolaşıyor; Âdem e, 
Nüh a, İbrahim e, Müsâ ya, “İsâ ya uğrıyor. Fakat hiç birinde durmı- 
yarak Ahmed (Muhammed) e gidiyor ve onda karar kılıyor. Çünkü 
o “gani” iken kendini fakir bilmiştir ve bununla övünmüştür. 1 

Dünyada “fakr”dan daha güzel ne vardır. “Fakr” alçak gönül- 
lülüktür. Alçak gönüllü olmıyan, azla yetinmiyen ona yar olamaz. 
Yar, seni Hakka çağırandır. Ona kendini ver. Bir nefes “ıkrar”da 
bulun. Eğer dünyadan bu “ıkrar”la gidersen, sonuna kadar “didar” 
(Tanrı'nın cennette mü'minlere görünüşü) sana nasip olur. 

Vaşf-ı hâl — “Aşık Paşa, bu küçük mesnevisinde de şunları söy- 
lüyor: Dünyada üç hal vardır: Biri geçmiş, biri gelecek, öteki de 
bugünkü zamandır. Geçen geçti, geleceği ise kimse bilmez. Ne 
varsa içinde yaşadığımız zamanda vardır. Akıllı olan kendi halini 
bilir, gözlü olan kendi yolunu görür. İnsan odur ki yaşadığı zamanı 
tanır, geçmişe ve geleceğe bakmaz. Âşık odur ki canını aşka verir, 
ne durumda olursa olsun kendi haline şükreder, nerede bulunursa 
bulunsun vaktini hoş geçirir. 

Şair sonra şu tavsiyede bulunuyor: Sen de bugünkü haline bak. 
Sana yoldaş olacak bugünkü halindir. Dünya bir andan ibarettir, 
Bu anı, Tanrı'nın emirlerini yapmak ve sakındırdığı işlerden kaçın- 
makla geçir. Gayrisi hayvanlıktır. Yaşadığın zamanın kadrini bil. 
Tanrı'ya yüz bin kere şükret. Yaşadıkları zamanın kadrini bilerek 


ı Peygamber bir hadisinde “El fakru fahri” demiştir. 
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bu yerden geçenler, varacakları yere vardılar. Oraya yaşadıkları 
zamandaki hallerini de birlikte götürdüler. Sen de vaktini öyle geçir. 
Yarına bakıp da ne yapayım deme. Yüzünü toprağa indir. Dem bu 
demdir. 


NÜSHALARIN ÖZELLİKLERİ : 


ı — Elimizdeki iki nüshadan Roma nüshasının istinsah tarihi 
H. 861 - M. 1456 dır. Manisa nüshasının istinsah tarihi belli olmamakla 
beraber XVI. yüzyılda istinsah edildiği tahmin edilebilir. Bu bakım- 
dan asıl metne en yakın olan Roma nüshasıdır. (Roma nüshası R, 
Manisa nüshası da M ile gösterilecektir). 

2 —R da, her iki mesneviden başka, “Aşık Paşa'nın Câmiu'n- 
nezir de bulunan bir gazeli ile, Elvan Çelebi'nin bu gazele bir na- 
ziresi vardır. Ayrıca “min kelâmı Sa“di” başlıklı başka bir gazel bu- 
lunmaktadır. Mda Vaşfı hâl mesnevisi yoktur. Yalnız Fakr-ndme 
vardır. Sonunda da “Âşık Paşa'nın iki gazeli bulunmaktadır. Bu 
gazelleri başka kaynaklarda görmedim. 

3s —R, harekelidir. İmlâda belli prensiplere uyulmuştur. İstinsah 
edenin dikkatli bir yazıcı olduğu anlaşılmaktadır. M, harekesizdir; 
ancak birkaç kelimeye hareke konmuştur. İmlâda bir düzen yoktur. 

4 — R daki Fakr-nâmede, M da olmıyan birkaç beyitin bulun- 
masına karşılık, M da, R da bulunmıyan gi beyit vardır. 

5 — M daki Fakr-nâmede 24. beytin 2. mısraıın kenarında 
nüsha farkı kaydına rastlandığına göre, istinsah edenin, eseri başka 
bir nüsha ile karşılaştırdığı anlaşılmaktadır. Bundan, eserdeki eklen- 
miş beyitlerin istinsah edene ait olmadığı, bunların istinsah edilen 
eserde bulunduğu hükmüne varabiliriz. 

Ayrıca M daki 138. beyitte giydiğini kelimesi önce 9 ile göydü 
şeklinde yazılmışken, sonra çizilerek kelime bu şekilde tesbit edil- 
miştir. Bu da gösteriyor ki, istinsah eden, istinsah ettiği nüshayı ol- 
duğu gibi kopye etmeğe çalışmıştır. 

İNCELEMEDE VE METİN TESBİTİNDE TUTULAN YOL: 

ı — Esas olarak, alışılmış bulunan transkripsiyon sistemi kabul 
edilmiştir. 

2 — Metinde imlâ harfleri (! 3 (5) olarak kullanılan 


a,t,1, 0, ö, u, ü, harfleri üzerine uzatma işareti olan konulmuştur: 
Hattâ ş| — ö şeklinde gösterilmiştir. 
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3 — Tİranskripsiyonda imlâ harfleri üzerine konulan — işareti 

her zaman uzun heceyi göstermiyecektir. Meselâ : 

Ben sizâ sizden yakinvendür çün öl 5 

Geldi bü gez gönülü tüy ölde yöl 
beytinde birinci mısradaki yakin” ©“: ikinci mısradaki iş vw gb 
kelimelerinde kin ve #üş, aruzda ancak itibari uzun hece olduğu ve 
çekilmediği halde, imlâ harflerini belirtmek için iile 2 üzerine — 
işareti konulmuştur. Yine : 


Üzün üzun şünülar endişeler 77 


mısraıdaki şânölar 502 kelimesinde nü hecesi kısa olduğu halde, 
metinde hece imlâ harfi ile belirtilmiş olduğu için, bunu göstermek 
üzere ü üzerine — işareti konulmuştur. Bu kelime Mda ,Le 
şeklindedir. 


4 — Türkçede imlâ harfi olarak kullanılan e 9 metinde bir 
sisteme bağlanmamıştır. Eski imlâda, ince hecelerde olduğu gibi kalın 
hecelerde de 9 ile gösterilen e ler, metinde bazı kere a bazı kere de 
e ile tesbit edilmişür: *y: İğ: 45. ali gibi. Bunlar söyle- 
nişlerine göre gösterilmiştir: bize, biza, dile, kıla. 

5 — Türkçede sağır kef denilen ve » sesi veren S5 için, kuyruklu 
n basımevinde olmadığından # harfi kullanılmıştır. 

6 — Türkçede 44fı yei denilen ve y sesi veren &9 için —pek 
uygun olmamakla beraber— # kullanılmıştır. 

7 — İmlâ, fonetik, morfoloji ve sentaks bahislerinde yapılan 
kıyaslamalarda bugünkü lehçe esas tutulmuştur. 

8 — İmlâ bahsinde uzun ve kısa heceleri göstermek için, eski 
yaziyle verdiğimiz misallerde uzun hecelerin altına — kısa hecelerin 
altına da — konulmuştur: Su, Se gibi. 


—eo 


g — İncelemelerde geçen gramer terimleri, okullarda okutulan 
gramer terimleridir. 

19 — Maksadı ifade için bazı kere “imale”, “imlâ harfleri”, 
“hareke” gibi eski terimler de kullanılmıştır. 

11 — Kelime, mısra ve beyitlerden sonra konulan rakamlar 
metindeki beytin sayısını gösterir. Rakamlardan evvel bazı kere ko- 
nülân V. ler o müsallârin Vaşf-ı hal meshevisinden âlıtdığını gösterir. 


F. 14 
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12 — Garib-nâmeden alınan misallerin yanındaki rakamlar ese- 
rin varak sayısını, a ön sayfayı, b de arka sayfayı gösterir. 


İNCELEME 


XIV. yüzyılın ilk yarısında yazılmış olan bu iki mesnevi, o devrin 
fonetik, morfoloji, sentaks ve ifade özelliklerini incelemek istiyenler 
için yeni iki örnek değerindedir. Yalnız imlâ özelliklerini kesin ola- 
rak tesbit etmek mümkün değildir. Bu iş, istinsah edenin anlayışına 
bağlıdır. Bununla beraber telif tarihi ile istinsah tarihinin arası açıl- 
dıkça, imlânın metindeki aslına uygunluğunu sağlamak kabil ol- 
mıyor. İstinsah eden ne kadar dikkatli olursa olsun, çok kere farkında 
olmıyarak, alışkın olduğu imlâyı kullanıyor. Daha kötüsü, eski 
imiâ belli kurallara bağlanmış olmadığından, yazıcı kendi zev- 
kinin ve anlayışının etkisi altında, yine çok kere farkında 
olmıyarak, imlâyı değiştiriyor. Hattâ yazıcının, yalnız kelime- 
lerin imlâsını değil, aslını değiştirdiği, bazı kere mısraları boz- 
duğu da oluyor. Telif edildiği devirde intinsah edilen bazı nüsha- 
ların imlâsında bile değişiklikler görülüyor. Bu bakımdan, telif 
edenin kaleminden çıkmıyan eski metinlerin imlâsını daima şüphe 
ile karşılamak, bunları da şahsi imlâ olarak kabul etmek gerekir. 

Ben, bu mesnevilerin gerek imlâsını, gerek fonetik, morfoloji, 
sentaks ve şive özelliklerini tesbit ederken, bunları, o devirde yazıl- 
mış bazı eski metinlerle, hususiyle bende bulunan oldukça eski Ga- 
ribsnâme nüshasiyle karşılaştırdım. Bu karşılaştırma, o devrin özel- 
liklerinin daha açık belirmesini sağlamış oldu. 

Bu incelemeye esas olarak aldığımız metin, R daki Fakr-nâme 
ile Vasfı hâl mesnevileridir. 

A) imrâ: 

Bu iki mesnevinin imlâsında, XIV. yüzyılın imlâsında görü- 
len bazı özelliklerin bulunmadığına bakarak, istinsah edenin imlâyı 
oldukça değiştirdiğine hükmedebiliriz. 

Eserde başlıca imlâ özellikleri şunlardır : 

ı — İmlâ harfleri fazla kullanılmıştır. 

2 — Kelimelerin imlâsında vezne uyulmuştur. Uzun heceler 
İccgile, kısa heceler hareke ile gösterilmiştir: Sw 22, SL 23, 


—— — — 


SU 68 £ 013 (öl 46 bak 22 Gila 93 EŞİ TA İS TİZ. 


— — — —— — m Km — > — 
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Fillerin -d0X geçmiş zamaniyle isimlerin -: halinde de ;ç ler 
uzun hecelerde konmuş, kısa hecelerde hareke ile gösterilmiştir : 
ai 2, ısall g; e GAS e. Sal 37, (SARİ 47 © o 343 (Sİ 25 


.— 22 — e —— — — — e 


dn 51, dn 6. iş 


g her zaman uzun heceyi karşılamıyor: 4.5 18; şeb 60 gibi 
ki, ikinci hece birinci kelimede uzun, ikinci kelimede kısa olduğu 
halde her ikisi de , ile yazılmıştır. Garib- -nâme de kamu kelimesinin 
gh, sız her şekli geçer: ? “5 ıb, LE 4b, dpi Bb, ll 
la, s3 35b. 

Yine , ile yazılan g&S kelimesinin imlâsında ayrı bir kural 
kabul edilmiştir. İkinci hece kısa olduğu takdirde, kelime yalnız 
halde iken ş ile, ekle birlikte olduğu zaman ş siz yazılmaktadır. 


ei GS 14, 4 )AS 66, YAS 135. İkinci hece uzun olduğu 


—ay— ——— —ğ — 


takdirde, mutlak , ile yazılmaktadır: ys 46, 0g g8. 


İsim, fül ve zamirlerin e halinde düzen yoktur. Bazı kere uzun 
heceler |, kısa heceler o ile yazılmıştır: |; 21, oy 25. Bazı kere de 


heceler uzun olsun kısa olsun ! yahut e ile gösterilmiştir: oOoyse 


01y0 33, e Iı, Ajekl7g, a Se 39, oki 37. 


3— Türkçe kelimelerde vezne uyularak “imale”ler imlâ harf- 


leriyle | belirtilmiştir: 45/19 1, glbkel 24, Jite 140, Şe 57. 


Hattâ bu yüzden bazı kelimeler, imlâsı bile değiştirilerek, uzun 
yahut kısa heceyi karşıladığına göre iki şekilde tesbit edilmiştir: » 
41, çe 54 de çe harfi kısa yahut itibari uzun heceyi karşıladığı 
için se olarak harekelendiği halde, (xw 16, 55, 106, ga 88 de » 


uzun heceyi karşıladığı için si olarak harekelenmiştir. 
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Eserin yazılışında tutulan bu sisteme aykırı olan Öğel Oş3sl 77 


(üzün üzun) kelimelerini kaydedebiliriz. Aruzda /&ildlün ü karşılıyan 
bu iki kelimenin birincisindeki zu hecesi kısa olduğu halde s ile, 
ikincisindeki zun hecesi itibari uzun hece olduğu halde ; sız tes- 
bit edilmiştir. 

Yine aynı mısrada bulunan ,İ “Lo 77 (şsânülar) kelimesindeki 


nu hecesi kısa olduğu halde , ile gösterilmiştir. 


Vezin zaruretiyle çekilen uzun eler de ag ile gösterilmiştir: 


4 2, öl 67. 


Eski metinlerde —sistemli olmasa da— imlânın çok kere vezne 
göre değiştirildiği görülür. 
ÖL kimesnâye ki Hak bünüm didi 


Garib. 7 b 
Gönlümüzden dadlari kâsilmesön 

Garib. 8 a 
Muştafâdan mw“cizat isdâdiler 

Garib. 8 b 
Her biri dilâgini buldi tamâm 

Garib. 8 b 


Kim kabül eyleye p-. bakrı pâk 
Ahmedi : İskender-nâme 8 b 


4 — Arapça kelimelerin imlâsına, vezin zaruretiyle de olsa do- 
kunulmamıştır: e 28, os ymade 27, el 29, epi 53, hali 54. 


de olduğu gibi. 
Yalnız © Lo kelimesi Sl sXe 31, “Yi kelimesi 4İl 34, 63, 6g 


şeklinde yazılmıştır ki, o devirlere ait birçok eserlerde bu kelimeler 
böylece tesbit edilmektedir, 

5 — Fakat, Farsça kelimelerin imlâsı vezin hatırı için bozul- 
muştur: Sa kelimesi 5 U 129, ($)4; kelimesi ;ş , 160 şeklinde 


yazılmıştır. 
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6— İtibari uzun hevelerde çok kere imlâ harfleri kullanılma- 
mıştır: ye 67, 54, Oy 9ı, Bi 59, Şi 59, yal 75. 


Bazı kere buna uyulmamış, her iki şekilde yazılmıştır: y> 30, 


3 3 
39, is 6, Si Ja, PE 76, pe 1ya. 


7 — G harfiyle, sağır kef denilen ve a sesi veren 2 yahut 7 sesi 
veren ğ harunin imlâsında bir düzen yoktur : 


g — gatürdük (45 A9 1), geldi (4S 5), sevgüye (4g 9) 
gelsün (0 AS 12), girürsa (6, $ 13), giru (05 16), görenler 
Uk, S 36), gitme (4:5 58), günde (6X5 70), girmez Ça S 146), 
günâş (ALS 65), güneş (4.5 66). 

Bu misallerden, gatürdük (4) (9) kelimesinin o devirlerde 


bazı bölgelerde £ ile ketürdük şeklinde telâffuz edilmiş olması müm- 
kündür. 


&—saiâ (İN 12), ağâ Asi 12), bafiâ (S 12), safiâ 


(S. 16), hışmıği Şa 20), tevbeği Sıy 85). 


& — girmeğâ (Se $ 10), yiğirek (9) .X, 17), değin (4$> 154). 
Görülüyor ki bazı kere aynı kelime aynı sesi verdiği halde bir 
kısmına .. işareti konmuş, bir kısmına konmamıştır . 


8— gi sag 3 (İS gibi son devirlerde & ile yazılan sıfat- 
İar o devrin özelliklerine uygun olarak pa 69, şk 50, Sy g1 
şeklinde ş ile yazılmıştır. 

İsimler ve zamirler de aynı şekildedir: pey 9, gAS 29. 

İsimlerin -i halinde ve fül isimlerinde çç ile yazılmıştır. Gözi 
(SİS 14 )3 yölumüzi (Six g3); sevdügi (333442), kılduği 
(pal 26) (Bk. fonetik bahsi). 


den eki, bir iki yerde, Arapça tenvin işareti ile tesbit edilmiştir: 
Bâştan . bâşe (ağ lal Ve4). Buna XIV. yüzyıl metinlerinde 
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çok rastlanır: ucdan ücâ (4>-şl Tül Garib. gb), öüden Tas pi 
Garib. 115 a), ötuzbiüden (Tek Zal Garib. ıgo b). 


B) FONETİK : 

Eserdeki fonetik özellikler, XIV. ve XV. yüzyıllara ait metin- 
lerin hemen hepsinde görülür. Bir çoğu da son devirlere kadar de- 
vam eder. Bunlardan bazısı ise, o devirde Anadolu Türkçesiyle 
Azeri Türkçesinde bulunduğu halde, son zamanlarda yalnız Azeri 
Türkçesinde yaşamaktadır. Bazısı da, yalnız Azeri Türkçesinde değil, 
edebi metinlerde bulunmamakla beraber, Anadolu ağızlarında hâlâ 
yaşamaktadır. 


ı — Vokaller ve vokaller âhengi : 

a) Bugün düz ve geniş 7, i, e vokalleriyle ifade edilen bazı hece- 
ler yuvarlak u, & vokalleriyle ifade edilmiştir. Meselâ: çoğul birinci 
şahıs iyelik zamirinin ek şekli olan -miz, -müz dür. Aynı zamanda, 
bu -müz ekindeki ö vokali, gerileyici benzeşme etkisiyle, bir evvelki 
hecede bulunan i vokalini labiyal âhenge uydurmuş ve onu da 
ü ye çevirmiştir: fikrümüz 2, zikrümüz 2, İşümüz 18, cünbişümüz 18, içü- 
müz 57. Âvınür V. 11 kelimesi bunun tam tersinedir. 

Metinde w ve ü ile tesbit edilmiş olanlar: 

Eytimek mastarındân gelen ve söyliyor anlamında kullanılan eydür 57. 

Emir kipinde üçüncü şahıs: gelsön 12. 

Dilek kipinde çoğul birinci şahıs: görelüm 2, ölâlum 3. 

-n zamiri: gördnul 38, bünlarul 15. 

-DÜli geçmiş zamanın birinci ve ikinci şahsiyle çoğul birinci 
şahsında ve hikâyelerde: böldüm 5o, bildüğ 22, gördü 49, didüfi 95, 
eylâmedüi gı, götürdük 1, bilmişidük 33. 

Geniş zamanın üçüncü şahsı bazı kere u, ü bazı kere de e ile 
tesbit edilmiştir: gösterür 6, girürsâ 13, kiluram 30, bilür 17, kâlur 18, 
gâyür ıgı, giyür 147; irer 2, bekler 10, gâzer 140. 

Bugün i ile ifade edilen değil kelimesi de değül şeklindedir. 

İstemesini bilmek yerine kullanılan östeyebilmek kelimesinde de 
düz vokal yerine yuvarlak vokal kullanılmıştır: istâyübilür 7. 

b) Kapalı 4 ile söylenen bazı kelimeler i ile tesbit edilmiştir. 
dir 11, yir 13, yiler 74. 

İy 67, iş 54 (eş yerine), bişik 78 (beşik yerine) kelimeleri de 
böyledir. © 
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i, : vokaliyle ifade edilen bazı kelimeler kapalı 4 ile tesbit edil- 
miştir. Meselâ geniş zamanın birinci şahsı: dilerem 45, isterem 50 
gidârem 71, turmazam 92 şeklindedir. 

-Miş'li geçmiş zamanın birinci şahıs zamiri de -em şeklindedir: 
dönmişem 94, ürmişam 101 gibi, ki -d' geçmiş zaman yerindedir. Gerek 
bunlarda, gerek özin, sözin 46 ve özünüsözüni, 86 gibi kelimelerde 
labiyal âhenk yoktur. | 

-Miş'li geçmiş zamanın üçüncü şahsındaki -miş, her yerde i, : 
ile tesbit edilmiştir: eylömiş 28, yaratmış 35, hattâ ürmiş da da labiyal 
âhenge uyulmıyarak : şekli muhafaza edilmiştir: Zrmış 29, 36. 

-Di'k geçmiş zamanın üçüncü şahsında zamir hep 4, : ile tesbit 
edilmiştir: meselâ geldi 56, kıldı 37 gibi; düzdi 38, üçdi 65 kelimeleri 
de 4, ş iledir. Bu sonuncularda labiyal âhenge uyulmamıştır. 

Değil kelimesinin sonundaki zamir, ikinci şahısda ; ile tesbit 
edilmiştr: değülsin 47. 

Ölüm kelimesi -den halinde iken üçüncü hece i vokalini alıyor: 
ölümünden 142. 

İşte kelimesi labiyal değişmeğe uğrayarak ü vokaliyle ifade 
ediliyor: öşde 112. 

3 — Vokallerde hece : 

Arapça kelimelerde a dan sonra gelen (hemze), y oluyor: 
n&'ib yerine ndyib 10, dö'im yerine dâyim 126. 

3 — Konsonlar: 

Çoğu kelime başında olmak üzere yumuşak konsonlar sert- 
leşiyor : €> d,9> 5,5 > b oluyor: çerâk 9g; ieng 122; düş 
5, dögr 6, furâk 9, töymaz 14, #ön 42, Gölü 57, tuyâ 80. Bunlar eski 
metinlerde b ile olduğu kadar 5 ile de yazılır. Meselâ; isabet etmek 
anlamına gelen /üş ölmek, düş ölmak şeklinde de geçer: 

Derd-i “ışka düş ölan ölursa dermân istemez 
Zati 

Metinde, bazı kere de © >5', b:>5 oluyor: öğrlü yerine dürlü 38, 
42, 74; terinden yerine dârinden 123; tadini yerine dâdıni 33. Bunlar da 
hâlâ Anadolu ağızlarında yaşar. 


Bir yerde de zakş kelimesi zahş şeklinde V. 7 geçiyor ki, buna 
eski metinlerde çok rastlanır : 
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Üşbü vârluk yöğidi sen vöridin 
Ahmedi: İskender-.nâme 8 b 
Burada HE olduğu gibi, yök kelimesindeki 3 da ç olarak 
yumuşamıştır. 
Sonraları ;ç p< veya 5 Di G şeklinde yazılan Tafiri kelimesi de 


e şeklindedir. Bu kelime Garib-nâme de de hep bu şekilde geçer. 
Buna karşılık, şimdi yalnız Azeri Türkçesinde JS 5 şeklinde yazı- 


lan kelime de JS olarak tesbit edilmiştir. Garib-nâmede şu şekillere 


rastlanır : 
»Â 
JS 3b, 4 oya, JSogb, JS izob, İS 1ga, 


Farsça kelimelerde d yerine 4: diğar şJ:> 158 (ilk devirlerde 
buna çok rastlanır). 


4 — Ses değişmeleri, benzetmeler ve metatezler : 

İyilik anlamına gelen hayr yerine hır 55 (zayıflama). 

Ne ettin ise yerine nüldüfüse go (kaynaşma). 

Dilek kipinin tekil birinci şahıs zamiri m yerine 7: fütayın 47, 
öldyın 53, gidâyın 107. Yalnız bir yerde m iledir: şerh idâyim 32. 

Yine dilek kipinin tekil birinci şahsında hece düşmesi: yanına 
katayım anlamına gelen: köşdym yerine köşem 41, eyliyeyim yerine 
eyleyem 68, nideyim yerine nidem 69, eydeyim yerine eydem V 1. 

İletmek kelimesi de bazı kere ilmek şeklinde: ite 154, ilidi 
V 35, iltdiler V 36 (Eski metinlerde her iki şekilde de geçer). 

Hareketleri yerine harketleri 15 (harekeli olduğu halde bu şekilde 
okunması vezin zaruretiyledir). 

Azeri lehçesinde kullanılan ve ilk devirlerde Anadolu lehçesinde 
de sık rastlanan: gibi yerine İlgi 13 (metatez). 


C) MORFOLOJİ : 

ı — İsimler: 

Fülden isim şekli: ölmaklık 98. 

İsimlerin -i hali, tamlananda i sizdir: âdın 44, özin 46, selâmın 117. 

2 — Sıfatlar, zamirler, zarflar, edatlar : 

Sıfatlarda üstünlük ifade eden rek: yiğirek 17. 

Şu, o sıfat ve zamirleri şol, ol dur. Öl pâdişeh 1 (sıfat). Şöl bir &ç 
kurd 14 (şol, burada “öyle” anlamına sıfat). Şöl bülur 7 (kişi zamiri). 
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Zamir ve bağlaç olan £i, bazı kere 4i, bazı kere de kim şeklin- 
dedir; vezne göre değişmektedir (bak. sentaks bahsi). 

Seslilerden sonra gelen -ler: bünlardan 17, bünlar 152. Bazı kere 
bülâra 17 (Burada da -ler den sonra n harfi, ancak bu edatı uzun 
heceyi karşıladığı takdirde kullanılıyor). 

Zarf olan bunu gibi yerine bünclâyın 127. 

Öğe yahut öüce yerine öğ: 6 geçürmiş 142. 

3 — Filler: 

Zaman ve şahıs: eserde yalnız geniş, geçmiş ve gelecek za- 
manlara ait fiiller vardır. © devirlerde yazılmış bütün eserlerde 
olduğu gibi, bunda da şimdiki zaman yoktur. Şahıslardan da ancak 
bazısı kullanılmıştır. 

Geniş zamanın yalnız birinci ve üçüncü şahısları görülmektedir 
(Bunların vokal ve vokal âhengi için, bak: fonetik bahsi). 

Geçmiş zamanın üçüncü şahsı olarak bir yerde meye yarar ye- 
rine gizivirür (yoyısdâj V. 13). 

Geniş zamanın olumsuz şeklinde ikinci şahıs da kullanılmıştır: 
ölmazsın 54, eylemezsin 55. 

Anlam bakımından şimdiki zamanı ifade eden eydür kelimesi de 
geniş zamanın başka bir şekli olarak geçmektedir. 

-Rız yerine geniş zamanı gösteren, -(m yerine dilek ifade 
eden -vüz eki de geçmektedir: yidürdvüz 58. 

Geniş zamanın başka bir şekli daha eserde yer almaktadır: 
Durmam, durmak istemem yerine furmağum yöklur 64 (bak: sentaks bahsi). 

-DÜK geçmiş zamanın tekil birinci, ikinci ve üçüncü şahıslariyle 
çoğul birinci şahsı kullanılmıştır (Bunların vokal âhengi için bak: 
fonetik bahsi). 

Ayrıca olumlu ve olumsuz şekilleri de vardır: dinidi 54, bil- 
dürdi 46, yândurdi 9. 

-Mişli geçmiş zamanın yalnız tekil birinci ve ikinci şahısları 
vardır (Bunların vokal âhengi için bak. fonetik bahsi). 

-Miş'li geçmiş zamanın başka bir şekli: ölupdur 7. 

Hikâye çok az kullanılmıştır: Bilmişidik 33, virmeyeydi 21 ki, 
burada virmezdi, virmeyecekii yerindedir. Kâlayidii 21 ki, burada 
kalır idin yerindedir. Ralım idâyidün gı ki, burada rahm eise idin 
yerinde şart kipinin hikâyesidir. Görineydi 103 (bak: sentaks bahsi). 
Hikâye isimlere ekli olarak de geçiyor: &endü kendüligidi 134. 
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Gelecek zaman eki ser şeklindedir. Bu zamanın yalnız ikinci 
ve üçüncü şahsı kullanılmıştır: Ölsersin 119, ölser 49 (49 uncu be- 
yitteki olser kelimesinden sonra sen zamiri vardır. Bu sen, olser keli- 
mesine bağlı ikinci şahıs zamiri değil, hitap zamiri olarak kendisin- 
den sonra gelen hölü kelimesine sen hülü şeklinde bağlıdır ki senin 
gibi huylu anlamındadır). 

Gelecek zamanın başka bir şekli: cak yerine si: Duracak yer 
anlamına #wrâsi yir 72 ki fülden olma sıfatur. 

Gelecek zamanın başka bir şekli daha: geleceğe sabreder 
anlamına gâldyise köyer V 11, ki fiilden olma isimdir (bak. şive farkı 
bahsi). 

4 —Kipler: 

Emir kipi bazı kere il eki ile bitmektedir. gülağıl 19, kılgıl 
22. Bazı kere de eksizdir: fur 67, 68, 75, tw gı. Üçüncü şahsı da 
vardır: gelsğn 12. 

Dilek kipinin tekil birinci, ikinci ve üçüncü şahsı ile çoğul birinci 
şahsı kullanılmıştır (Bunların vokal ve vokal âhengi için, bak: fo- 
netik bahsi). 

Dilek kipinin tekil birinci şahsı bir yerde -yim yerine -ven: ey- 
deven V ip. 

Şart kipinin hikâyesi bir yerde olmasaydı anlamına o degülmissâ 
21 olarak geçiyor (bak: sentaks bahsi). 

Şart kipinin ikinci ve üçüncü şahsı geniş zamana bağlı olarak 
geçiyor: gâtürürisei 31, nildünise go, gâlüris 145, niceydise V 36. 

5 — Bağ füller : 

-ince, -unca yerine -icek, -ıcak, -ıcağaz, -ıncağaz: idicek 6, ölicak 
ır. -bülincöğaz 4, öledğaz 114. 

-Rek, “rak yahut -ip, -up yerine -ben, -banın: aldânuben 4, kılübö- 
nın 85, bâkübenin V 38. 

-Rek yahut -mek için yerine -yu: isteyü 107. 

6 — Koşaçlar : 

-dır yerine -dur ve -dürür: ölupdur 7, ilçidürür 12. -im yerine 
-ven: yakinven 5. 

7 — Bağlaçlar : 

Türkçe kelimeler oarasna konan , un vü okunması: 


öldi vü bildün 20, âdı vü hem 34, gördi vü sen 105. 
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D) SENTAKS : 

Manzum metinlerde cümle şekillerinden bir çoğunu sentaks 
özelliği olarak değil, vezin zarureti olarak kabul etmek gerekir. Bu 
mesnevilerdeki başlıca sentaks özelliği ki ve kim zamir ve edatlariyle 
yapılmış olanlardır. Bu tarzda cümleler eski metinlerde çok geçer. 
Bu, tercüme yoliyle Türkçeye geçmiştir. 

ı — Bugün de aynı yerde kullanılan &i ler (bağlaç). 

Meşhür ölupdur ki istâyen bülür 7 


Misram bugünkü ifadesi: meşhurdur ki isteyen bulur. Yahut 
sadece: meşhurdur, isteyen bulur. 

Tut ki rahmeylâmedül insânlara gi 

Bu da: tutalım ki insanlara acımadın, yani insanlara rahmet- 
mediğini bir yana bırakalım, yerindedir. Bugün de kullanılır. 

2 — Cümleyi biraz değiştirmek suretiyle kullanılan £i ler (ilgi 
zamiri). 

Bir güni şöldur ki geçdi irmez el V 17 

Mısram bugünkü ifadesi: öyle bir gün ki geçti, artık ele girmez. 
Yahut: geçen gün artık ele girmez. 

3 — Tamamiyle o devirlere ait olan metinlerde yer bulan kı 
ler (ilgi zamiri). 

Şöl bülur âni ki istâyü bilür 7 

Mısra bugünkü ifadesi: onu ancak istemesini bilen bulur. 

Burada başka bir özellik de istâyü bilür fülindedir; istemesini bilir 
yerinde kullanılmıştır. 

4 — Manzumelerde mısra başına gelen, daha çok ikinci mısra 
başında gelerek birinciyi ikinciye ekliyen &i veya kim edat ve 
zamirleri. 

Şal bir ac kurd bigidür nefs kendüzi 
Kim cihâni yirisâ iöymaz gözi 14 

Beytin bugünkü ifadesi: nefs öyle bir aç kurttur ki, cihanı yese 

gine gözü doymaz (bu misalde ilgi zamiri). 
Kudretinden şöyle nakş ürmiş anhâ 
Kim görenler nakşıni kâlur tahâ 36 

Beytin bugünkü ifadesi: kudreti ile onu öyle süslemiş ki gören- 
ler şaşıp kalırlar. Bu &i; ler bugün ancak nesirde kullanılıyor. Man- 
zumelerde pek kullanılmıyor (bu misalde bağlaç). 
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5 — Tamamiyle lüzumsuz olan ancak vezin doldurmak için 
kullanılan 4 veya kim ler (bağlaç). 
Dürlü dürlü rengile düzdi ani 
Kim görünuü sâvinur gönlü câni 38 
Buradaki kim in bugünkü nesirde de yeri yoktur. Öyle kelimesini 
ekler ve kim yerine de ki dersek ancak nesirde de nazımda da 
kullanılabilir, 
6 — Bugün bu şekilde kullanılmıyan £i ler (ilgi zamiri). 
Aülamakdur dilemânüü dilegi 
Aülayâ kim varsâ& uşşi ögi Ve 
Beytin bugünkü ifadesi: anlamak için dinlenir, kimin aklı varsa 
o anlar. 


E) İFADE ÖZELLİKLERİ ! 


Mesnevilerde o devre ait bazı dil özellikleri de vardır ki, bun- 
ları da ifade özellikleri başlığı altında toplamak mümkündür. 
Iı — Cân degülmissâ sahâ kimsâne ad 
Firmeyeydi kâlayidüi £öyle yâd 21 
Bu beyitte şive farkı olarak gösterilebilecek dört özellik bulun- 
maktadır. 
a — Degülmissâ kelimesi “olmasa, olmasaydı” yerinde kullanıl- 
mıştır. XIV. ve XV. yüzyıllara ait metinlerde buna rastlanır. 
Hem didi ger sen degülmissen ıyân 
Yaradur dâgülidüm kevn ü mekân 
Garib. 8a 


b — Kimsâne, kimesne, kimse. Eserde birinci ve üçüncü şekiller 
vardır: Kimsâne 21, kimse 139. Carib-nâme de her şekli bulunur: kim- 
sene 3 b, 1oa, kimsend ı5ga, 172a, kimesnâ 7 b, kimse Toa, kimsâ- 
ne 136b. 

c — Virmeyeydi, burada vermezdi, vermiyecekti yerindedir. 

d — Kâlayidün, burada kalır idin yerindedir. Beytin aynı keli- 
melerle bugünkü ifadesi: Can olmasaydı sana kimse ad vermezdi, 
böyle yad kalırdın. 

Burada bir nazım özelliği daha göze çarpmaktadır: Eski metin- 
lerde mısralar tek başına birer cümledir; cümlenin ikinci mısraa 
geçmesine az rastlanır. Hele cümlenin bir beyitten ikinci beyte geç- 
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mesi daha az rastlanan bir özelliktir. Burada cümle birinci mısrada 
bitmiyor, ancak ikinci mısra ile birlikte tam bir anlam ifade ediyor. 
3 — ÖL sebebden sen seni gördü ülü 
Bize kâçan yâr öliser sen hülü 49 
Sen hülü, senin gibi huylu yerindedir. Beytin bugünkü Türkçe 
ile ifadesi: o sebepten sen kendini ulu gördün; senin tabiatında olan 
bize nasıl yar olabilir.? 
4 Müftehirsin sen bu huld ü hürile 
Turmağum yökdur benim mağrürile 64 
Turmağum yökdur, durmam, durmak istemem yerindedir. 
5 — Üçdı öl devlet küşi indi yirâ 
Kim özine bir hrdsi yir görâ 72 
Turâsi yır, burada, duracak yer anlamına kullanılmıştır. 
6 — Döst katındâ sini görmâdur hakir 
Belli bildük dâhi ölmadur fakir 106 
Birinci mısrada sim, £endim yerinde kullanılmıştır. Bugün 
kullanılmaz. 
7 — Halk kimi geçmişi sövler âvnür 
Kimi gâlâyise küyer sâvinür Vr 
İkinci mısradaki gdlâyise, geleceğe yerinde kullanılmıştır. Beytin 
bugünkü Türkçe ile ifadesi: halkın kimi geçmişi söyler avunur, kimi 
de geleceği bekler sevinir. 
8 — Bü makâmda geçdiler birin birin V 34 
Burada birin birin, birer birer, biri biri ardınca anlamınadır. Eski 
metinlerde buna rastlanır : 


Temamet birin birin eyledi “arz 
Süheyl ü Nevbahar 


F) BAZI KELİMELER VE BAZI TAMLAMALAR : 


ı — Eserde Tanrıya ait şu isimlerle sıfatlar geçmektedir: Alla, 
Çeleb, Tang, Halik, İlah, Hak, Rab, Huda, Celil, Kadim, Kerim, “Aziz. 

2 — Farsça gümân kelimesi Türkçe ek ile mastar yapılarak füil 
haline getirilmiştir. Gümânlandui 98. 

3 — Bugün mek mastarı ile cevelân etmek şeklinde kullanılan 
cevlân ürmak eski devirlerde çok geçer; serbest bir alanda: meydan 
okuyarak dolaşmak anlamına kullanılır. 
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4 — Eserde geçen Farsça tamlamalar ve bileşik sıfatlarla isim- 
ler: seyr-i zât 6, nür-ı mâh 96, vaşf-ı hâl, ehl-i lemiz 136; sâhib-tarik 28, 
hüb-nihâd 39, sâhib-cemâl 37, 120; manzar-geh 11. 

5 — Eserde Arapça tamlamalar yoktur. 


METİN KARŞILAŞTIRMASI ! 


Elimizdeki iki metni karşılaştırdığımız zaman ilk bakışta şu 
ayrılıklar göze çarpmaktadır. 

a) R da, imlâ sisteme bağlanmış ve kelimeler aruza uydurul- 
muş olduğu halde, M da imlâ gelişigüzeldir, kelimeler bazı kere 
aruza uydurulmuş, bazı kere buna dikkat edilmemiştir. M da, çok 
şahsi bir imlâ kullanılmıştır. Meselâ: 

Cinni vi peri vü âdem üstüne 117 
mısramdaki cinni, peri, âdem kelimeleri arasındaki auf , ları 
cinni vü peri vü âdem | pl m e) şeklinde bitişik olarak 
yazılmıştır ki, XIV. ve XV. yüzyıl metinlerinde arasıra rastlanan bu 
imlâ tarzı R da yoktur. 

b) Fonetikte de bir düzenlilik bulunmamaktadır. M da hareke 
olmadığından, fonetiği tam tesbit etmek mümkün değilse de, ha- 
reke konulmuş olan kelimeler de birbirine uymuyor. Fakat, R da 
yuvarlak x, ü vokalleriyle ifade edilen heceler, M da daha çok düz 
ve geniş ı, ?, e vokalleriyle ifade edilmiştir. Meselâ R da gâlürdük : 
kelimesi M da götirdik 1; R da isidyü bilâr 7 kelimesi M da istâyi bilür 7 
R da kendü 144 kelimesi M da bazı kere kendi 174; R da gelsün 12 
kelimesi M da gelsin 11 şeklinde tesbit edilmiştir. 

Bunun tam tersi de görülmektedir: Meselâ R da özini, yüzini 
ışı şeklinde tesbit edilen kelimeler, M da özüni, yözüni 181 şeklin- 
dedir. Bununla beraber bu ve buna benziyen kelimeler M da şöyle 
de tesbit edilmiştir: özi, kendüzi 13. 

R da g ile yazılan bazı kelimeler M da e iledir. yirsd 14, yirse 13; 
girursâ 13, girirse 12; çâşm-gir 13, çeşni-gir 12 gibi. Bunun tersi de 
vardır: manzar-gehi 11, manzar-gâhi 10; pâdişeh 1, pözişâh 1 şeklindedir. 

Konsonlarda da b lar bazı kere > ile tesbit edlimiştir. R 
daki, ,iaüşb 142, Mda o çsi> 172 şeklindedir. Bunun tersi de görül- 


mektedir. 
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og Rda çe ile yazılan sâç ü şâkal (Bo, gi) 140 keli- 
meleri Mda İş zg“ 169 şeklindedir. 


d) R da öigi 13 kelimesi M da gibi 12 olarak tesbit edilmiştir. 

e) Her iki nüshada birbirinin aynı olan beyitlerin sayısı 25i 
bulmuyor. Öteki beyitlerle mısralardaki kelimeler ya yer değiştir- 
miş, yahut mısralar büsbütün başkalaşmıştır. 

f M daki fazla beyitlerin asıl metinde bulunduğu çok şüp- 
helidir. İfadenin gelişine bakar ve müellifin tasavvuf anlayışını göz- 
önünde tutarsak, bu beyitlerin çoğunun sonradan eklenmiş olduğuna 
hükmedebiliriz. 

Meselâ ; 


a) Mnın, Rda bulunmıyan 35. ile 46. beyitleri arasındaki 

ıo beyitin asıl metinde olduğu şüphelidir. Hususiyle : 

Evliyâdür “âleme aydın viren 

Evliyâdür bü gönül rencin süren 

Evliyâ öldi sebeb bü renclere 

Maden öldi evliyâ bü genclere 43-44. 
beyitlerinde, birinci beytin ikinci mısraındaki süren, kovan anlamına 
geldiğine göre, ikinci beytin birinci mısrada, evliyanın bu renc- 
lere sebep olduğunun söylenmesi birbirini tutmıyor. 


b) R da bulunan: 


Bellü bildüm yar degülsin sen bana 

Ben baü yâr isterem iâpü safiâ 50 
beytine karşılık, M da şu iki beyit vardır : 

Bellü bildüm çün degülsin bâfa yâr 

Ben nicasi dütayım sende karâr 

Çünki bildüm yâr degülsin sen bafiâ 

Ben yeli yâr islerem tâpü safâ 61-62 
Görülüyor ki R daki beyit bozulmuş, aynı anlam M da iki beyitle 
ifade edilmiştir. 

co) R da beyitler şöyledir : 

Tul ki rahmeylâmedün insânlara 

Âh: rahınidâyidün hayvânlara 

Bir dıâylâ kâmüsn kıldu helak 

Ben katufda turmazam ben iy melek gı-g2 


Buna karşılık, M daki beyitler şöyledir : 
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Tüt ki rahmeylâmedün hayvânlara 

Büri rahmidâyidüğ insânlara 

Bir diâyile kamü kıldui helâk 

Ben kalufida durmazam ip Nüh- pak 105-106 

Burada M ifade bakımından daha uygun görünüyor. 

d) R nın, Mda bulunmıyan 96. beyü, 95. beytin birinci 
muısramın tekrarından ibaret olduğuna göre, sonradan eklenmişe 
benziyor. 

e) Mdaıgg.ile 140. beyitler aynı fikrin tekrarından ibaret 
olduğu için, R da olmıyan bu ikinci beytin sonradan eklenmiş ol- 
duğu anlaşılıyor. 

£) M nın, 113. beyti ile 124. beyti arasındaki 10 beyit R da 
yoktur. Bu beyitlerde, Fakr, Davut Paygambere uğrıyor. Bu, ter- 
tip bakımından yerindedir. Fakat ifade bakımından şüpheli olduğun- 
dan asıl metinde olup olmadığı belli değildir. 

gg Mnmn, Rda olmıyan 155. 156. 157. beyitleri gerçekten 
fazla görünüyor. 

hj Mnın 181ı. beyt ile 189. beyti arasındaki 7 beyit R da 
yoktur. Bu beyitlerde, Fakr, Muştafâ'dan ayrılarak “Al'ye varıyor; 
“AN şu beyitle tasvir edilmektedir : 

Şâhı- sultân-ı “Aliyyü'l Murtadâ 
| Manide farkölmaz andan Muştafâ 188 
ki, “Âşık Paşa'nın tasavvufta “ehl-i sünnet akideleri”nden ayrılma- 
dığı düşünülürse bunun sonradan eklenmiş olduğu kolayca anlaşılır. 

Bu misaller, her iki nüsha arasındaki farkı göstermeğe yeter, 
Bunun içindir ki, nüsha farkı göstermektense M daki Fakr-nâme yi de 
ayrıca tesbit etmeyi uygun buldum. 

M da ancak bir kaç kelimede hareke bulunduğundan, bunlar 
harekelerine göre tesbit edilmiş, öteki kelimelerin imlâsında R ya 
uyulmuştur. 


Roma nüshası : 


DASİTAN-I FAKİR-NAME-İ “AŞIK PAŞA | 


Nevvere'llahü kaberhu ? 


1 Allah âdın yine gâtürdük dile 
Kim bizâ öl Pâdişeh rahmet kıla 
Allah âdi öldı evvel zikrümüz 
Görelüm bir nâye irer fikrümüz 

3 Yölumüzi isteyâlum fikrile 
Tâ'ate meşğül ölâlum zikrile 
Fikrile er yöl bülncâğaz Hakâ 
Dâneye aldânuben düşmez fakâ 
Ben sizâ sizden yakinvendür çün öl 
Geldi bü gez göğülü tüş öldı yöl 

6 Fikridicek kişiye bü seyr-i zât 
Tüğrı yöli gösterür bülur necât 
Meşhür ölupdur ki istâyen bülür 
Şöl bülur âni ki istâyübilür 
Seyridicek kendü kendüde kişi 
Hâhki istâmek ölur her işi 

9 Çün ki sevgüye göğül öldi turâk 
Fikr irdi seyre yândurdi çerâk 
“Akl nâyib öldi bekler öl evi 
Kim kömâyâ girmegâ anda divi 
Göğül ölicak Hakufü manzar-gehi 
Hakdür istâmek kişi anda şehi 

12 “Işk höd ilçidürür gâlür safâ 

Dir afiâ “âşık ölan gelsün baiâ 


! Metinde, Dâstân ve Fakr-nâme kelimeleri yukarda gösterildiği şekildedir. 


3 Nevvere'l-lahü kabrehu —Allah onun kabrini nurlandırsın. 


F. 15 
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Nefs dahi hem âra yirde çöşni-gir 
Ne girürsâ âline kurd bigi yir! 
Şöl bir ac kurd bigidür nefs kendüzi 
Kim cihâni yirisâ töymaz gözi 

15 Bünlaruü hareketleri cândandürür ? 
Zire cânuğ gâlişi andandürür 
Gân çü emridür Hakun geldi saüâ 
Sini “âşık eyledi girü afâ 
Hakkı bünlardan yiğirek öl bilür 
Öldur ancak kim bülâra yöl bülür 


18 AÂnufilâdür kamü cünbişümüz 
Öl gidicek cümle kâlur işümüz 


Ten aletdür işleden öldur işi 3 
GCândur âhır afilağıl sen iy kişi 
Cân şebeb öldi vü bildüü ismüfü 
Cism içinde âfiladuğ hem hışmuği 
21 Cân degülmissâ sağâ kimsâne âd 
Virmeyeydi kâleyidüü şöyle yâd 
Şimdi cân virdi safâ çünkim Çeleb 
Sen seni bildüü âni kılğıl taleb 4 
Bes anüüçün sâfa virdi öl câni 
Kim gönülde isteyâsin sen âni 5 
24 İşbü sözden makşüdümuz öldürür , 
Kullarâ istâmek âni yöldürür 
Çün şeriat bize yöl öldi kıyâm 
Bes tarikat ânı vârmakdur tamâm 


* Eline kelimesi üstündeki harekeler, metinde kelimelerin imlâsını vezne uydur- 
mak hususunda ne derece dikkat edildiğini gösteren güzel bir misaldir. E! kelimesinde 
imlâ harfi olmadığı halde, e uzun heceyi karşıladığı için a şeklinde med ile gösterilmiş, 
ayrıca e yi de belirtmek için, meddin üzerine hareke konulmuştur. 

? Vezin zaruretiyle harkeileri diye okunacaktır. 

8 Burada da alet kelimesi, yukarıda gösterdiğimiz misalin tam tersine olarak, 
a hecesi uzun olduğu halde kısa okunacağı için a nın üzerine önce hareke, sonra da 
onun üzerine med işareti konulmuştur. 

4,5 Anı kelimesinin birinci hecesi üzerine, pen çekilmesin, med ve hareke 
Eoilmüğeni 5 ; bu mısralarda olduğu gibi. 
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Bü şeri“at öl Rasül akvâlidür 

Hem tarikat kılduği ef'âlidür 

Bes hakikat makşüda irmekdürür 
Ya'ni er Hakki yakin görmekdürür 
“İlme silâhum dir öl Şahib-tarik 
Edebinden ânı eylâmiş refik 
Kanâ'ate kendü ad ürmiş öl “Aziz ! 
Köâmüsini bize eylâmiş temiz 
Fakra fahri dir ağâ öl ihtiyâr 
Ânufilâ kilurem dir iftihâr 

Sen şalâvât gâtürürisefi afâ 
Fakrıni'göstâreyin bir bir saiâ 
Fakrü fahri didi Ahmed ya'ni ne? 
Diğle imdi şerh idâyim ma'ni ne 
Fakrun evvel bilmişidük âdıni 

Şöra şöra şimdi bülduk dâdıni 
Sizde fakrun şöhretile âdı vâr 

İlle bizde âdı vü hem dâdı vâr 

Yiri göki yâradicak öl Kadim 
Fakrı bir höş kuş yaratmış öl Kerim 
Kudretinden şöyle nakş ürmiş aüâ 
Kim görenler nakşıni kâlur taüâ 
Cümle büsni kıldı öl küşda kemâl 
Eytdi vâr sen Fakra öl Şâhib-cemâl 
Dürlü dürlü rengile düzdi âni 

Kim görânuü sâvinür göüli câni 

Öl küşi kıldi çü bir key hüb-nihâd 
Fakr virdi şoüra döndi âğa âd 
Didi vâr üç “âlemi geşt it tamâm 
Kim bülâsın sen safiâ bir höş makâm 


> Mısarada vezin yoktur. 
2 Fakrü fahri, gs, Al — fakırla övünürüm; bir hadistir. 
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“İzzetüm hakki seni köşem ağâ 
Kim kamüdan sevgülü ölâ baihâ 
Fakr çünkim girdi bü dürlü tönâ 
Üçdi kim bir sevdügi yirde könâ 
Gördi “arş kim bir latif nesne geçer 
Dürlü dürlü rengile bir küş üçar 
“Arş çığırdi öl küşi kıldi taleb 
Sördı âdın kim ne küşsiın iy “aceb 
Tangrı bilür “âşık öldum ben saâ 
Dilerem kim münis ölâsın bafâ 
Fakr kendü “arşe bildürdi özin 
Dâhi birkâç bile söyleşdi sözin 
Fakr eyitdi çün degülsin bâfa yâr 
Ben nicâsi tutayın sende karâr 
Çünki Er Rahman “alâ”l-“arşi”stevâ 1 
Dinilicek bitdi sende bir hevâ 

Öl sebebden sen seni gördü ülü 
Bize kâçan yâr öliser sen hülü 
Bellü bildüm yâr degülsin sen baüâ 
Ben bahâ yâr isterem tâpü saflâ 
Dürlü dürlü rengile üçdi bü küş 
Görelüm kim kime ölur yöli tüş 
Üça üça geldi kürsi kâtınâ 

Kürsi bakdi öl küşufü hey'âtınâ 
Kürsi eydür Fakra öl bâfiâ münis 
Tür katumda ben ölâyın sâha iş? 


* Er Rahman “alâl-arşi'sivâ : Er RahmanüSala'l-Carşi'steva -— Allah 
arş üzerine iİstiva etti, yani Allah arşı kapladı (Kuran, 


İstiva kelimesinin bir 
“alâ, istevâ, Mustafâ, 
yazılan kelimelerde bu 


lar da ö ile gösterilmiştir 


*İşzüşi 


Taha : suresi, ayet 5). 


anlamı da, istila etmek, kaplamaktır. 4s &gyi-l &ğlan 655) 
ednâ gibi şonu, & okunduğu halde ç Çelif-i makşure) ile 
g harfini tesbit edecek ayrı bir işaret olmadiğından, bun- 
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Fakr eydür sen iş ölmazsın baüâ 
Vesi“a kürsi dinildi çün safiâ 1 

Öl sebebden çünki ölduü müftehir 
Sini gördük eylemezsin bâfa hır 
Üçdi andan indi geldi cennete 
Cennet âni da'vet eyler nimete 
Cennet eydür Fakra gitmâ bünda tür 
Sâkiz üçmâğuz içümüz tölü hür 
Yidürâvüz biz safâ dürlü şimâr? 
Gitme irak bünda sen eyle karâr 
Kancerü seyridesin bündan geçüb 
Yiğ yirâ mi könasın bündan üçub 
Cümle peygâmberlere bizüz mekân 
Kâmü nesne fânidür biz câvizân 
Bizüz âhır evliyâlâra turâk 
Bizdedür öl hulle vü tâc ü burâk 
Fakr eydür cennete iy höş makâm 
Sen seni öğdüü sözüfi öldi tamâm 
Key beğâyetdür senüfi ma“mürliğufi 
İlle yâvuz bü senüfi mağrürliğun 
Müftehirsin sen bü huld ü hürile 3 
Turmağum yökdur benüm mağrürile 
Üçdi andan dâhi öl küşlar şehi 

Üş günâşe üğradi geldi rehi 

Gördi güneş ânı büncâ rengile 
Kendüzine ündedi yüz yengile 
Eytdi gel tur bünda iy devlet küşi 
Yavlak öfar bânı görânui işi 
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1 Vesila kürsi: >Yiş Giy. te ae Onun (Allah)ın kürsüsüne yerler ve 


gökler sığar (Kuran, Bakara suresi, âyet 255). 


? Şimâr--yemişler. 
3 Huld—cennet, Hür—huri, 
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Tur katumda eyleyem sânâ vefâ 
Görmeyâsın bünda hiç cevr ü cefâ 
Fakr eydür güneşe sen böd eyü 
İlle nidem kim bâşufi yavlak kayü 
Şarkı garbi seyridersin şubh u şâm 
Bir iki günde işüü ölmaz tamâm 
Bü hâlile töb te'ahdâdur özüü 
Ben gidârem dâhi ne dürur sözüü 
Üçdi öl devlet küşi indi yira 
Kim özine bir turâsi yir görü 
Yir çığırdi Fakra eydür gel iy yâr 
Gitme bündan bende sen kılgıl karâr 1 
Bünda ancâ dürlü ni'metler biter 
Kim bü cümle yâradılmişa yiter 
Tur katumda kim yiyâsin içesin 
Cevlân ürub şahrâlarda üçasın 
Fakr eyitdi döndi yire höş swal 
Sende çökdur ni'met ü tâvâr u mâl 
Sende türâna gerekdür pişeler 
Üzün üzun şânülar endişeler 
Çünki büncâ cisme öldufi sen bişik 
Bes bürüda biz dahi öpdük işik 
Üçdı andan Âdeme geldi tizi 
Âdem âtâmüzile öldi sözi 
Adem âni davet eyler kendüyâ 
Kim yâr ölâ cümle hâlinden tuyâ 
Adem eydür Fakra öl bânâ refik 
Gitme benden bile vârâlum tarik 
Ben dilârem kim ölam sâfâ turâk 
Tür katumda sen dahi gitme ırâk 


1 Metinde bende kelimesi c.i şeklindedir ki, burada b den sonraki 
fazla olsa gerektir. i 


nokta 
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1 İnne'llaha'ştafâ Ademe... Allah Ademi,. 
(Kuran; -Âli “İmrân-suresi, âyet 33). 
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Fakr eydür Âdenie kim iy şafâ 

Sen mükerremsin ü tâc-ı aştafâ 
İnne Allaha ?ştafâ Âdem sanâ 1 
Geldi âyet kim melek kaldi tağâ 
Çıkduü uçmâkdan kılübânın günâh 
Tevbefii şofira kabül kıldi İlah 

Sen mükerrem gördü Âdem özüni 
Ben gidârem muhtaşar kıl sözüni 
Âdemile Fakr söyleşdi tamâm 
Gitdi ÂAdemden Nühâ geldi benâm 
Nüh göricek Fakri eylâdi taleb 
Eytdi gel sini bafiâ virdi Çeleb 
Tur katumda gel baüâ yâr öl bile 
Kılmayâsın kimseyâ benden gile 
Fakr eyitdi Nühâ kendü kavmufâ 
Nitdüğise ânı idâsın bafiâ 

Tut ki rahmeylâmedüfi insânlara 
Ahı rahmidâyidüü hayvânlara 

Bir duâylâ kâmüsın kılduü helâk 
Ben katufda turmazam ben iy melek 
Fakr Nühile tamâm itdi sözi 
İbrahime geldi şimdi kendüzi 

Fakr gördi İbrahim eydür alâ 
Bünda tür kim dönmüşem Hakdan yaâ 
Fakr eyitdi yılduzâ Rabbi didüf 
Ayı göricek afiâ pişman yidüü 
Yılduzi gördüüi ki yiğdi nür-ı mâh 
Bü ülüdur bü ölâ didüğ İlah 
Güneşi gördüü ki âydan yahtulü 
Bü kez âüâ Rabbi didü iy delü 
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. ısfıta etti, yani beğenerek seçti 
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Sen gümünlandufi sözüfide key “azim 
Bâna “ârdur sende ölmaklık mukim 
99 İbrahimde dâhi tutmâdi karâr 
Fakr şimdi Müsiyâ geldi iy yâr 
Müsi eydür Fakra iy mürğ-ı latif 
Tur katumda gitme (iy) öl bâüâ harif! 
Ma “şümiken Fir“avne tâpançalar ? 
Ürmışanı kim tâfia kaldi niçeler 
102 Ülhlüğumda çü üş geydüm “abâ 
Dünyelikde bir “aşâm vâr bir “abâ 
Fakr eydür sen tecelli özülü 
Diledüü kim görineydi gözülü 
Rü'yeti sen sâna eylâdüü taleb 
Tür tâğina rüzi kıldı öl Çeleb 
105 Sen rızâyi gözleyüben turmaduü 
Dilemâyen gördi vü sen görmedüü 
Döst katındâ sini görmüdü hakir 
Bellü bildüüi dâhi ölmâduü fakir 
Kö gidâyin yâr bir yâr isteyü 
Gelmedüm ben bünda ağyâr isteyü 
108 Fakr münis ölmadi çün Müsiyâ 
Üçdi andan tâ ki geldi “İsiyâ 
“İsi gördi Fakrı kıldı ihtiyâr 
Eyidi gitme bile ölâlum iy yâr 
Ben ari rüham beni eyle temiz 
Bini gökler da'vet itmişdür “Aziz 
ni Kanâ“atden kütum ölürsâ nebât 
Çök ölülüâra du'âm virdi necât 
Tenden öl dürlü töni yâd eyledüm 
Geydügümi üşde lübtâd eyledüm 9 
1 Vezin bozuktur. İy kelimesi fazla görünüyor. 
2 Vezin bozuktur. 


* Lübtâd: Arapcada libâde yünden yahut keçeden yapılmış hırkaya denilir. Lübtâd, 


bu kelimeden bozma olsa gerektir. Bu kelime M da nemmâd olarak geçer ki, nemed 
Farsçada yün hırkaya denilir. 
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Fakr eyitdi İsiyâ naşrâniler 

Sâfia üş Tangrınuf öğli didiler 
Töhmet iki ölcâğaz iy Rasül 
Lâcerem kim kişiyi eyler melül 
Fakr çünkim didi kendü râzıni 
Ma'niyile kesdi halkdan sözini 
Üçdi andan tâ ki geldi Ahmede 

ÖL nebiler serveri Muhammede 
Fakr gördi Ahmede virdi selâm 
Aldı “izzetle selâmın öl İmâm 
Döndi Ahmed Fakra eylâdi cevâb 
Eytdi kimüğsin bahâ bildür şavâb 
“Âlemüfi rengin Çeleb virmiş safiâ 
Kime münis ölisersin eyt bafâ 
Böyle görklü vü münakkaş hem zarif 
Hiç bilür misin safâ kimdür harif 
Fakr gördi bir hüsün şâhib-cemâl 
Latf ü hulk u devlet öl bâşda kemâl 
Âyı vü güni hacil eyler yüzi 
Şekkerüfi tengin bözar her bir sÖzi 
Âlnı dârından gül ü reyhan biter 1 
Sözi cümle “leme rahmet yiter 
Gönli âlçak menzili yavlak refi 
Öl ölüser irte şuçlü yâ şefi 

Nâ ki söyler sözleri gögâ âğür 
Şükr-i nâsi üstine rahmet yağâr ? 
Göğli rüşen hem münevver fikrile 
Dili dâyim tesbih eyler zikrile || 
Yüriyicek gölgesi düşmez yire 
Fakr eydür bünelâyın kim göre 


| Dörından > terinden. 


? Baştaki iki kelime şüker-i nâsı şeklinde okunabiliyor; fakat emin değilim. 
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Düşdi Fakruf Ahmede mahabbeti 
Cân ü dille arzü kıldi vaşlatı' 

Fakr gördi kim vücüdi pâkidür 
Eytdi mâger bü Hakufi levlâkidür ? 
Döndi Fakra eydür öl şâhib-kerem 
Ağyâriçün dünyede sen yime ğam 
Çünki Fakra virdi öl bir höş haber 
Kim benümsin ayruğâ kılmâ nazar 
Dâhi Ahmed kâmüdan kesdi ümü 
Hak rızâsi öldı makşüdi kamü 
Çünki körkü öl ere öldi sirâc 
Hakdan ârtuk kılmadi hiç ihtiyâc 
Kendüzinden kendü yök öldi İmâm 
Belki kendü kendüligidi tamâm 
Şakladi sırri özin gördü hakir 

Öl ganiken kendüyi bildi fakir 
Dâhi fakrü fahrı didi öl “Aziz 

Kim bü sözi aflayâ ehl-i temiz 
Fakrile kıldi Rasül çün ihftihâr 
Fakra befizer dünyede görklü ne vâr 
İlle alçaklıkdürür fakruü işi 
Ölmasâ küfre yakindür iy kişi 
Kimi murakka' geyür bâşında tâc 3 
Kimse bilmez ânı tök midür ye âe 
Kimi köbne gâyüben gâzer cihân 
Kimi şâç ü şâkal eylâmış nihân 
Kimi mizer şârınur gâyür karâ 
Kimi böş âçuk yâlın âyak yârâ 


* Vuslat kelimeşi vaslat olarak harekelenmiştir. 

2 Levlake levlâke lema halaktü'l-eflak #yayı &5i5 U 3Yg 3Y3 Eğer 
saydın felekleri yaratamazdın. Bir “hadis-i kutsi”dir ki, yukardaki levlâk kelimesi bu 
hadisten alınmıştır. 


3. Murakka“zyamalı 


sen olma- 
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Kimi bir tennüre tütınmiş hemin 
Ölüminden öö geçürmiş mâtemin 
Kimi dilânür kılur halka şevâb 
Her kapüda işidür bii biti cevâb 
Kimi kendü desti rencin yir yürir 
Dâhi halkuü nüktesiyile erir 
Kimi mukim hücrede bekler makân 
Kullk eyler gâlürisâ hâş u “âm 
Kimi tâğlarda gezer girmez şörü 
Tangrı şkından ölupdur âvarâ 
Kimi bir hırka giyür dilük dilük 
“Işk elinden cigeri dâlük delük 
Kimi fakrın gizlemiş geymiş kabâ 
Kimi geymiş tânine yüfden 'abâ 
Böyanubdur dürlü dürlü rengile 
Her biri ister Hakı yüz yengile 
Gürdügi dem birbirisini bilür 
Âlin âyâğın öper hidmet kılür 
Birbirinden ednâ görür Özini 
Dâhi âyakdan götürmez yüzini 
Niçe kim bünlar bü Fakra yâr ölür 
Bilmeyenler bünlarâ ağyâr ölür 
İş öla yöldâş ölâ öl yâr sahâ 
Ânufiilâ vârasın apdan yağâ 
“Âşık elden köma öl yâr etegin 
Tâ kim ilte öl seni Hakka degin 
Cümle dürlü sözden öldürür bilü 
Her kim âni bilmedi öldi delü 
Yöâruf öldur kim seni ünder Hakâ 
Vir afiâ kendüzüüi gönder Hakâ 
Külli terkit sen seni öl yâra vir 
Vârlığufi şöl bir nefes ıkrâra vir 
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Ger giderse dünyeden ıkrârile 
Vâr ölâsın tâ ebed dizörile 

159 İy Hudâyâ töğrı yöldan ırmağil 

Kendü “ışkufidan bizi âyırmağil 
Dostlarufi yüzi şüyiçün iy Celil 
Diüleyâna sen şafâlık rüzi kil 
Serâser heme “aybim bididi vü harizi | 
Zihi kâle-i pür “ayb zihi lutf-ı harizâr 


I Farsça beyitin kareli Baştan başa bütün ayhbız; gördün ve satın aldın. Âferin 
ayıp dolu kümaşa; âferin satın alanın lötfuna, 


DASTAN-I VAŞF-I HÂL-İ HER KESİ! 


1 Vaşf-ı hâl eydem safâ diğlârisefi 
Diüleyüb söz ma'nisin ağlârisen 
Aülamakdur difilemâfiüf dilegi 
Ağlayâ kim vârisâ uşşi ögi 

3 Üşlü öldur kim bilâ kendü hâlin 
Gözlü öldur kim görâ kendü yölin 


Âdemi öldur ki vâkıfdur hâle 
Bakmayâ öl mâziye müstakbele 
“Akil öldur kim yöli toğri varâ 
“Aşık öldur kim cânım ışka virâ 

6 Şâkir ölâ hâline her nâyise 
Vaktini höş gâçurâ kandâyise 
Zire bü cümle cihân üç bahşdür 
Kudret âlinden yâzılmış nahşdür ? 


Mâzi vü müstakbel ü hâldür “ayân 

Üşbü üç halde geçer cümle cihân 
9 Mâzi geçdi öl girü gelmez ele 

Kim bilür müstakbeli nicâ gele 

Hal içinde büldılar cümle demi 

Hâline hazır ölandur âdemi 


Halk kimi geçmişi söyler âvınür 
Kimi gâlâyise küyer sâvinür 

2 Nakd içinde her ne kim hvân vârisâ 
Yâraşur öl her ne kim söylürisâ 


1 Vaşf-ı hâlde müellifin adı yoktur. Fakat bu mesnevi ile Fakr-nâme, dil ve 
iade bakımından birbine o kadar benziyor, fikir bakımından da birbirini o 
derece tamamlıyor ki, başlıkda “Âşık Paşa adı geçmemekle beraber, Garib-nâme- 
nin sonunda, müellifin Fakr-nâmesiyle gazeli arasında yer alan bu küçük mes- 
hevi'nin de “Âşık Paşa'ya ait olduğuna hükmetmekte tereddüd etmiyoruz. 

2 Najş-nakş. 
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Geçmiş âş nizivirür âc kârınâ 
Ye kuyâ mi âc ölanlar yârınâ 
Kâmü “âlem nakd içinde küldürür 
Nakd eri her nâ ki dirsâ öldürür 
Üşbü sözü ger tanuk istâriseli 
Eydeven ger 'ışkile difilârisen 
Bak ki “ömrü dünyede geldi şüâ 
Üç gün içinde geçer öden şölâ 
Bir güni şöldur ki geçdi irmez el 
Öl geçen dünyâ degül öldi ezel 
Bir güni şöldur ki dâhi gelmedi 
Âhiretdür dâhi dünyâ ölmadi 
Dünki geçdi yârınâ irmez elüfi 
Gör bü demde nâyile gâçer hâlüü 
Niçe hâlde vâriseü öldur işüf 
Öliserdür kendü hâlü yöldaşuü 
Çünki geldi cümle “ömrüfi bir deme 
Key şakın öl bir demi virmâ gama 
Eytdi Peygğâmber ki dünyâ bir sâ'at 
Öl sâ“atde yöldüâşuü ölsün t4“at 
TTü“at içinde geçür öl bir demi 
“Ömrini böylâ sürendür âdemi 
Ayrüği hayvândürür bâşdan bâşü 
Nefsin ütârur yürür kâşdan kaşâ 
Nefsile işlânen iş tâ“at degül 
Hak kâtunda öl tâ'at ölmaz kabül 
Tüâat öldur kim Çeleb “ışkiyile 
Cân gönül yöldöş ölü dün gün bile 
Çün göüül tâğıldı dünyâ işine 
Öl kişi kandâ irer yöldâşma 
Kâmü “ömrü dünyede bir demdürür 
Anı dâhi endişe yile virür 


30 


33 


30 


39 


“AŞIK PAŞA'NIN BİLİNMEYEN İKİ MESNEVİSİ 
Hâzır öl öl bir demi virmâ yile 

Çünki dem geçdi girü gelmez ele 

Bir dem içindedür öl kadr-i düni 
Hâline hâzır ölan bülur âni 

Kimsenâ kim bir demüü kadrin bile 
Ne dilersâ ol dem içinde büla 

İy yârenler bü demüf kadrin bilüü 
Günde yüz biü gez Haka şükrin kıluü 
Kâni öl kimsâneler kim vâridi 

Yöl içinde yöldaş ü hem yâridi 

Bü makâmda geçdiler birin birin 

Her birinüü bir kişi tutdi yirin 

Vârdı bünlar kâmüsi öl menzile 

Her biri dirligini iltdi bile 

Bü makâmda hâlleri niceydise 
İltdiler andâ bile her nâyise 

Dirligüi vakti bü demdüriy..... 5 
Çünki dem geçdi girü gelmez bâyık 
Çünki geçürgil bü demi guşşa yime? 
Yârına bâkübenin nidem dime 
Yüzüğü toprâğa indür dembedem 
Dem bü demdür dem bü demdür dem bü dem 


 Fotokopide bu kelime çıkmamıştır. 


2 Vezin yoktur. 
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Manisa nushası 


Bİ'SMPLLAHİ'R-RAHMANİ'R-RAHİM 1 
HİKÂYET-İ FAKR-NÂME RİVÂYET-İ “AŞIK PAŞA 
Rahimehu'ilah? 
1 Allah âdın yine gâtirdik dile 
Kim bize öl pâzişâh rahmet kıla 
Allah âdi öldi çünki zikrümüz 
Görelüm kim nâye irer fikrümüz 
3 Yölumüzi ârayâlum fikrile 
Tâ'ate meşgül ölâlum zikrile 
Kendüzünden kim ki yöl büldi Haka 
Büliserdür bigümüân “ömr-i bakâ 
Ben sizâ sizden yakinvendür çün öl 
Geldi bü kez göğüle tüş öldü öl 
6 Fikr idicek kendü seyrânında gât 
TTöğrı yöl göstârur u bülur necât 
Meşhür ölubdur(ur) ki istâyen bülur? 
Şöl bülur ani kim istâyi bilür 
Çün mahabbet göüüle öldi turâk 
Fikr irdi anda yandurdi çerâk 
9 “AKI nâyib öldi bekler öl evi 
Kim kömâya girmege andâ devi 
Olcak gönül Hakuf manzar-gâhi 
Hakdur kişi istemek andâ şehi * 
“Işk-ı Hak elçiyile gâlir afiâ 
Dir afâ “âşık ölan gelsin bafâ 
12 Nefs olmuş öl arâda çeşni-gir 
Nâ girirse âline kurt gibi yir 
1 Bü'smi'llahi'r-Rahmani'r-Rahim - Rahim ve Rahman olan Allaban adıyle. 
2 Rahimehi'llah—Allah ona rahmet etsin. 
3 Vezin yoktur, Olubdurur ki, olubdur ki olacaktır. 


* Vezin yoktur, kişi istemek, istemek kişi şeklinde olursa vezin düzelir. Netekiın 
R da öyledir. Gi 


15 


18 


21 


24 


21 


I Bu mısra kenarında nüsha farkı olarak şu mısra kaydedilmiştir: 


“AŞIK PAŞA'NIN BİLİNMEYEN İKİ MESNEVİSİ 


Şöyle bir âc gözlü kurtdürür özi 
Kim cihâni yirse töymaz kendüzi 
Bunlâruü harketleri cândandürür 
Zire cânuü nâlişi andandürür 

Cân Çalâbufi emrile geldi safiâ 

Sânı “âşık eyledi giri saââ 

Hem bülardan Hakkı yiğrek öl bilür 
Öldur ölkim âra yirde yöl bulür 
Ânuüiledür kamü cünbişümüz 

Öl gidicek cümle kâlur işümüz 

Ten öâletdür işleden öl âleti 

Cândur âhır aülâğıl bü hâleti 

Cân sebeb öldi ki bildüf ismifi 
Gism içinde aflâğıl hem hışmıti 
Cân degilmissâ sahâ kimsâne âd 
Virmeyeydi kâlayidüli şöyle yâd 
Şimdi cân virdi safâ çünkim Çeleb 
Sen seni bilmeklige kılğıl taleb 

Pes anufiçün sâna virdi bü câni 
Kim göüülde isteyâsın sultâni 
Üşbü sözden makşüdumuz öldürür 
Bunlâr âni istemâge yöl türur 

Çün şeriat bize yöl öldi makâm 
Pes tarikat ânı bilmekdür tamâm “ 
Ma'rifet seyr-i sülükidür anufi 
Hem, anufidur hem senüüdür hem benüm ? 
Pes hakikat makşüda irmekdürür 
Ya'ni er Hakki yakin görmekdürür 
Çün şeriat Muştafa akvâlidür 
Hem tarikat kılduği ef“âlidür 


Pes tarikat yöla gitmek iy hümâm. 


* Beyitte kafiye yoktur. ” 
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Çün hakikate ahvâlüm didi! 
Ma“rifete hem res-i mâlüm didi? 
“İlme silâhum didi Sâhib-tarik 
Âdebinden havfı eylâmış refik 

30 Kanâ'ate kenzüm dimiş öl “Aziz 3 
Kâmusıni bize eylâmış temiz 
Fakra fahri didi çün öl ihtiyâr 
Ânuüile kilaram dir iftihâr 
Fakra fahri didi Ahmed yani ne 
Dile imdi eydeyim kim ma'ni ne 

33 Sen digil şallü “aleyh'il-Muştafâ * 
Fakrı ben şerh eyleyâyim iy şafâ 
Fakruf evvel bilmişidük âdıni 
Şöra şöra şimdi bülduk dâdıni 


Şöhretile halkda Fakrufü âdi vâr 
İlâ bizde dürlü dürlü dâdı vâr 


36 Her ki Fakruüi lezzetin bildi tamâm 
Fakr evi öldi aüâ tahkik makâm 


Öl kişinüü “aklı höş kâmildürür 
Göüli şaffi kendüsi âkildürür 5 


Hem işi öl ibtidâsından şörar 
Döner âni intihâsından görür 


39 İbtidâsın intihâsın zabd ider" 
Yöl bilür menzile andan gider 


Fakruü evvel menzili abdâlimiş 
Ya'ni abdâl tebdil-i ahvâlimiş 


1 Vezin bozuktur. 

? Vezin bozuktur. Eğer reis malüm tarzında okunursa vezin düzelenilir, 

3 Vezin yoktur. 

4 Şallü “aleyhi'l-Muştafâ— Mustafaya dua ediniz, aulamınadır. Fakat bu Arap- 
ça ibare yanlıştır. Mustafu dedikten sonra aleyhi zamirine lüzum yoktur. Bu be- 
yitin de sonradan eklenmiş olduğu muhakkaktır. 

5 Şaffısaf, temiz. 

5 Zabt kelimesi burada 'bu şekilde" yazilmiş. 
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“AŞIK PAŞA'NIN BİLİNMEYEN İKİ MESNEVİSİ 


İllâ bü halkufi gözünde key hakir 
Hakikatte menzili fakruf fabir 
Gelmeseydi “âleme fakrufi özi 
Görmeyeydi pes münâfıklar gözi 
Evliyâdür “leme âydin viren 
Evliyâdür bu göfül rencin süren 
Evliyâ öldi sebeb bü renclere 
Ma“den öldi evliyâ bü genelere 
Yirde gökde fakr gibi bir dahi 
Gelmedi gelmâyiser Tafiri hakı 
Yiri göki yârad'cak öl Kadim 
Şöğra bir hüb kuş yâratmış öl Kerim 
Kudretinden şöyle nakş urmış afilâ 
Kim gören hayrân ölub kâlur tahâ 
Cümlesini kıldi öl kuşda cemâl 
Didi vâr sen Fakra öl Şâhib-kemâl 
Dürlü dürlü rengile düzdi ani 
Kim görânuü sâvinür “aklı câni 

Öl kuşi bü resme kıldi höş-nihâd 
Fakr virdi dönübün afia âd * 

Didi vâr sen uc cihâni gör tamâm 
Kim bülâsın sen saflâ bir höş makâm 
“İzzetüm hakki seni köşem afâ 
Kâmüdan öl sevgülü öla bafâ 

Fakr girdi çünki bü dürlü tönâ 

Uçdi kim bir sevdügi yirde könâ 
Gördi “arş kim bir latif nesnâ geçer 
Dürlü dürlü rengile bir kuş üçar 

“Arş kığırdi öl kuşi kıldi taleb 

Şördi âdın eytdi nâ küşsın “aceb 
Tari bilür “âşık öldum ben safiâ 
Dilerem kim münis ölâsın bafiâ 


1 Vezin yoktur; dönüban, dönübanın olursa vezin düzelir. 
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57 Fakr adini “arşa bildirdi iy cân 
Dâhi söyleşdi bile bir kac yân 
Fakr eyitdi çün degülsin bâğa yâr 
Ben nicâsi tutayın sende karâr 
Çünki Er Rahman “alâ'l-“arşi'stevâ 1 
Dinicâgiz sende bitdi bü hevâ 

60 Öl sebebden sen seni gördüü ülü 
Bize kâçan yâr ölâsın bü hulü 
Bellü bildüm çün degülsin bâfa yâr 
Ben nicâsi dütayım sende karâr 
Çünki bildüm yâr degülsin sen baüâ 
Ben yeği yâr isterem tâpü sahâ 

63 Dürlü dürlü rengile uçdi bü kuş 
Görelüm kim yöl kime öla tüş 
Seyriderken geldi kürsi kâtına 
Kürsi bakti öl küşufi heybâtına 
Eytdi bir gel kâtume eylâ sevâb 
Nöâdür âduü bâfla virgil bir cevâb 

66 Kürsiye bildürdi çünki Fakr özin 
Nâ kişidür “arza kıldi kendüzin 
Kürsi eydür Fakra öl bâla enis 
Tür kâtumda ben ölam sâfia münis 
Fakr eydür sen iş ölmazsın baâ 
Vüsia“ kürsi dinildi çün safiâ ! 

69 Öl sebebden çünki ölduü müftehir 
Sânı gördük eylemezsin bâğa hır 
Ben elüm çekdüm ulülukdan tamâm 
Sen esen kâl tâpufa yüzbiü selâm 
Üçdi öl küş geldi andan cenhete 
Cennet ânı da'vet ider nimete 


* Er Rahman “alâ'l.Sarşi'stevâ (bu âyet için R daki açıklamaya bk.). 
1 Vesi“a, vüsi“a şeklinde yanlış harekenmiştir (bu âyet için R daki açıklamaya bk) 
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Cennet eydür Fakra gitme bunda tür 
Sekiz uçmâğuz içümüz tölü hür 
Kancari seyridesin bundan uçub 
Nik yirâ mi vârasın bundan geçüp 
Cümle evliyâlara bizüz türâk 
Bizdedür öl tâc ü hullâ vü burâk 
Biz ölâvüz evliyâlara mekân 

Kâmü nesne fânidür biz câvidân 
Fakr eydür cennete iy höş makâm 
Sen seni gördütü sözi kıldul tamâm 
Dürlü dürlü nesneler kim sende vâr 
Tâğ degüldür kim kılâsın iftibâr 
Key beğâyet hübdürür ma“mürluğuf 
İllâ yâvuz bü senüü mağrürluğuü 
Müftehirsin sen hulüd ü hürile ! 
Türmağum yökdur benüm mağrürile 
Üçdi andan dâhi öl kuşlar şehi 

Üş günüşe uğradi bü kez rehi 

Gördi güneş anı bünca rengile 
Kendüzine ündedi yüz nengile ? 
Didi bunda türgil iy devlet kuşi 
Yavlak öfar sânı görünü işi 

Tür katumde eyleyem sâfa vefâ 
Görmeyâsın bunda sen cevr ü cefâ 
Fakr eydür güneşe sen höd eyü 

İllâ nidem kim bâşufi yavlak kayü 
Şarkı garbı seyridersin şubh u şâm 
Bir iki günde işüü ölmaz tamâm 


1 Hulud—cennetler. 
3 İkinci kelime çizilerek sayfa kenarına doğrusu yazılmışsa da kelimenin ancak 
bu birinci hecesi olan ü okunmaktadır. Bu kelime Rda ündedi olarak geçmektedir. 
Burada da öyle olduğu anlaşılıyor. 
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Bü iş içinde te'abbüddür özüü ! 
Ben gidârem muhtaşar kılğıl sözü 
87 Üçdi öl devlet kuşi andan yire 
Kim özüne bir turâcak yir göre 
Yir öküdi Fakra eydür gel iy yâr 
Gitme irak bunde sen eyle karâr 
Bunda nice dürlü ni“metler biter 
Kim bü cümle yâradılmişa yeter 
90 Tür katumde kim yiyâsın içesin 
Cevlân ürub sahralarda üçasın 
Fakr eydür yire döndi höş süvar 
Sende çökdur nimet ü mâl ü tavâr 
Sende türâna gârekdür pişeler 
Üzun üzun şânular endişeler 
93 Çünki bunca cisme sen ölduö beşik 
Pes burâda biz dahi öpdük eşik 
Uçdi ândan Âdeme geldi özi 
Âdem âtâmüzile öldi sözi 
Âdem âni da'vet itdi kendüye 
Kim yâr öla cümle hâlümden tuya 
96 Âdem eydür Fakra öl bâfa refik 
Tür katumde bile vârâlum tarik 
Fakr eydür Âdeme kim iy şafâ 
Sen mükerremsin bitâci'l-aşfiyâ 
Çün dinildi aşdaf-i âdem safiâ 
Geldi âyet kim melek kaldi tafiâ 
99 Çıkdufi uçmaktan kılübân günâh ? 
Tevbefi şönra kabül kıldi İlah 
Sen mükerrem gördüü Âdem özüni 
Ben gidârem muhtaşar kıl sözüni 
Ademile Fakr söyleşdi tamâm 
Gitdi Âdemden Nüha geldi benâm 


I Teabbüddür. kelimesi, R. da teSabdadür şeklinde kaydedilmiştir. 
Vezin yoktur, kıluban, kılubanın olacaktır. R da da öyledir. 
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Nüh göricek ânı eylâdi taleb 

Eytdi sâni bâfia virdi öl Çeleb 

Tür katumda vü bâfa yâr öl bile 
Kılmayâsın kimseye benden gile 
Fakr eydür Nüha kendü kavmufâ 
Nitdüfise ânı idâsın bafiâ 

Tütki rahm eylâmedüti hayvânlara 
Bâri rahm idâyidüfi insânlara 

Bir du“âyile kâmü kılduf helâk 
Ben katufida durmazam iy Nüh-ı pâk 
Fakr Nühile tamâm itdi sözi 

Pes Halilullaha irdi kendüzi 

Fakri gördi dir Halilullah aüâ 
Bunda tür kim dönmişem Hakdan yafâ 
Fakr eydür yâ Halilullah eyit 

Öl mağârada ne söylerdüü işit 
Yılduzi gördü afâ Rabbi didüü 
Âyi gördüfi anlâra pişmân yidüü 
Güneşi gördüü ki aydan yahtulü 
Bü kez âfia Rabbi didüti iy delü 
Sen gümünlanduü sözüüde çün “azim 
Bâfia “ârdur sende ölmaklık mukim 
İbrâhimde dâhi dutmâdi karâr 
Kılmadi anuü sözine i“tibâr 

Gitdi andan yine bir yâr isteyü 
Yani bir töğri vefâdâr isteyü 
Dâvuda geldi bü kez menzil yakin 
Zire Dâvuddur halife-i zemin 
Dâvud eydür Fakra gel yâr öl bafiâ 
Yâr ölursaü höş vefâ kılam safâ 
Ben halifeyem bü “âlem üstüne 
Cinni vü perri vü âdem üstüne 
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Müm ölur dâmir elümde emrile 

Bir dahi ya'ni bü işi kim kıla 
Zebüri virdi baiâ Rabbü'l-enâm ! 
“Aleme hükm iderem bügün tamâm 
Kim göre sencileyin mürğ-ı zarif 
Senden ârtuk kim ölâ bâfa hârif 
Fakr eydür Dâvudâ kim iy nebi 
Sen mükerremsin veli “aklufi şabi 
Ben gidârem söz tamâm öldi tamâm 
Şükrüne tâpüfa yüz bil kez selâm 
Üçdi öl kuşlar şehi pes çök zamân 
Virmedi hic kimsene andan nişân 
Kılmadi hiç yirde ârâm ü karâr 
Fakr şimdi Müsiye geldi iy yâr , 
Müsi eydür Fakra iy mürğ-ı zarif 
Tür katumda gitme öl bâüa harif 
Nice kez Fir“avne ben tâpanceler 
Vurmışam kim tâha kaldi niçeler 
Ülülüğumda höd geydüm ben “abâ 
Dünyâlikde bir “abâ vü bir “aşâ 
Fakr eydür sen tecelli özüe 
Diledüfi kim görineydi gözüfe 
Vâcib ölmışdi bü görmeklik safiâ 
Rabbi erni diyüb hükm etdüfi ağâ ? 
Rü'yeti sen sâna eylâdüü taleb 

'Tür tağina rüzi kıldi öl Çeleb 

Çün rızâyı gözleyüben durmaduü 
İstemâyen gördi vü sen görmedüü 
Dost katunda sün görmâdüf hakir 
Bellü bildüü dâhi ölmâduüi fakir 


1 Rabbü'l-enâm- Halkın Tanrısı, : 

? Rabbi erni: Rabbi erini unzur ileyke 4! kli ga ç;--Ya Rabbi bana ken 
dini göster, sana bakayım. (Kuran, A'râf suresi, ayet 193). Bu, Musa Peygamberin 
Tür-ı Sinâ da Allaha söylediği bir sözdür. 
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Kö gidöâyim bânı bir yâr isteyü 
Gelmedüm ben bunda ağyâr isteyü 
Fakr münis ölmadi çün Müsiye 
Gitdi andan tâ ki geldi “İsiye 

135 İsi gördi Fakrı eylâdi taleb 
Bâfia gel kim görmeyâsın hic te'ab 
Bânı göke da'vet itdi öl “Aziz 
Ben ari rüham beni kıldi temiz 
Kanâ'atle kütum ölsa nebât ! 
Çöğ ölülâra du'âm vire necât 

138 Tenden öl dürlü töni yâd eyledüm 
Geydigimi üşde nemmâd eyledüm ? 
Fakr eydür İsiye naşrâniler 
Taürinuü öğli didi sâfia bülar 
Fakr-ı farhu'llah dimişlirdür baüâ 
Tarinuü öğli dimişlerdür sağâ 

Mi Töhmet iki ölıcâğaz iy halil 
Lâcerem kim kişiyi eyler melil 
Fakr çünki dirdi kendü özüni 8 
Kesdi bü kez “İseden de sözüni 
Kılmâdı kimsâda arâm ü karâr 
Tâ diler kim bülına bir ibtiyâr 

144 Gitdi andan tâ ki geldi Ahmede 
Öl nebiler serveri Muhammede 
Fakr gördi Ahmede virdi selâm 
“İzzetile dir “aleyküm öl imâm 
Virdi öl tâc-ı rasül Fakra cevâb 
Eytdi bir gel kâtuma eyle sevâb 

147 “Alemüf rengin Çeleb virmiş sahâ 
Kimüüüle ölisersin eyt bafiâ 

I Vezin yoktur. Olsa, R da olursa şeklinde geçmektedir. 
2 Nemmad: Farsçada nemmad diye bir kelime yoktur; nemed vardır ki yün 


hurkaya denilir. 
3-Dirdi; “didi olacak. R da da böyledir. 


250 


150 


153 


156 


159 


162 


AGÂH SIRRI LEVEND 


Böyle görklü böyle nakşile zarif 
Hic bilür misin saâ kimdür harif 
Fakr gördi Ahmedi hüsn(ü) cemâl ! 
Lutf ü hulk u devlet ü bâşda kemal 
Güneşi âyi hacil eyler yüzi 
Şekkerüf dengin bözar her sözü? 
Göüli nürile müzeyyen fikrile 

Dili her dem tesbih ökur zgikrile 
Nâ kim söyler sözleri göke âğar 
Öl Çelebden üstine rahmet yâğar 
Yüriyicek gölgesi düşmez yire 
Fakr eydür buneulâyın kim göre 
Düşdi Fakrufi Ahmede mahabbeti 
Cân dilile arzü kilar vuşlati 

Fakr eydür tâ ötuz hifi yıl sefer 
Arz u semâyi kılupven derbeder 
Elüme girdi bügün öl makşüdum 
Bâfa yâr eyleyiserdür ma“'büdum 
Fakr eydür yâr höşdur yârile 

İllâ ögüt vir nidem ağyârile 
Döndi Fakra eydür öl Şâhib-kerem 
Ağyâriçün dünyede sen yime ğam 
Çün Habibu'ilah afâ virdi haber 
Kim bizümsin ağyâra kılma nazar 
Çünki kesdi öl Rasül balkdan umü 
Hak rızâsi öldı makşüdi kamü 
Şakladi sırri Özin kıldi fakir 

Öldi müstağni özin kıldi hakir 
Dâhi didi Fakra fahri öl “aziz 
Kim söz afilâya ölâ ehl-i temiz 


i Metinde hüsn ile cemal arasında ü yoktur. 


? Bu.şeklilde mısram vezni- yoktur. Bir,-R-da-her-bir-olarak geçmektedir; 
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Fakrile ıldi Muhammed iftihâr 
Fakra befizer yirde gökde gör ne vâr 
İllâ Fakrufi bil tevağzu'dur işi! 
Anuüiçün küfrile yök vercişi? 
Fakrufi evvel menzili alâdürür 
“İlmi dutmış “âlemi deryâdürür 
Dünyâdan bülâr elin çekmişdürür 
Âhiret rengin dahi dökmişdürür 
Kimse sırrın bülâruü bilmiş degül 
Denk ölür bü sır içinde cân göğül 
Kimi murakka' geyür bâşında tâc 
Kimse bilmez ânı tök midur ye âc 
Kimi bir köhne geyür gâzer cihân 
Kimisi sâc ü sakal kılmış nihân 
Kimi şemlâ şârmür kim hırka-püş” 
Kimi yökluk cür'asinı kıldı nüş 
Kimi mizer şârınur gâyür kara 
Kimi böş açuk yâlın âyak biçâre 
Kimi bir tennüre dutınmış hemin$ 
Ölüminden öü geçürmiş mâtemin 
Kimi dilânür kılür halka sevâb 
Her kapüda işidür bit bii cevâb 
Kimi kendi desti rencin yir yürir 
Dâhi halkufi nüktesiyilen erir 
Kimi durmış hücrede bekler makâm 
Hizmet eyler gâlürise höş ü 'âm 
Kimi tâğlarda gezer girmez şeret 
Tafiri “ışkından ölubdur âvare 


1 TevağduS, tevâzğu“ yerine kullanılmış. 


2 Verciş, verziş yerine kullanılmış olacak. Verziş, çalışma anlamına gelir. 


3 Şemlâ, Arapların giydiği kıldan başörtüsü, sarık. 


* Bu şekilde mısrada vezin yoktur. R da biçâre yerine yâre kelimesi vardır. 
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* Tennüre, Mevlevi dervişlerinin âyinde giydikleri beli kırmalı geniş etekli elbise. 
6 Şer “şar, yani şehir. 


252 


177 


180 


183 


186 


189 


1 Neng, burada utanma anlamına. Bu kelime R da yeng olarak geçer ki” renk an- 
lamına gelir. 
* Fakrın erkânı olarak kaydedilen dört rükün: tarikat, şeriat, marifet, hakikat- 


AGÂH SIRRI LEVEND 


Kimi bir hırka giyür dâlük dâlük 
“şk elinden cigeri bölük bölük 
Kimi fakrın gizlemiş geymiş kabâ 
Kimi geymiş tenine yüfden “abâ 
Yürüyiben dürlü dürlü rengile 
Her biri ister Haki yüz nengile ? 
Gürdügü dem biribirini bilür 
Abn âyâgın Öper “izzet kılür 
Birbirinden ednâ görür özüni 
Dâhi âyakdan götürmez yüzüni 
Fakruü arkânı tarikatdür benâm ? 
Hem şeriat Mustafâdandur tamâm 
Ma'rifet seyr ü sülük-i evliyâ 

Pes hakikatdür makâmı-ı enbiyâ 
Gecdi andan rüzigâr-ı Muştafâ 
Muştafadandur vaşiyyet iy şafâ 
Fakr andandâhi seyritdi yine 
Geldi merdân-ı Emirü'l-mü”mine 
Zire didi lahmeke lahmi nebi ? 
Evliyânuü bâşıdur öl yâ ebi 

Fakr Emirü'l-mü*minin öldi özi 
Dâhi andan kimki aülâdı sözi 
Şâh-ı sultân-ı “Aliyyü'l-Murtağâ 
Ma'nide farkölmaz andan Muştafâ 


Nitekim bürlar bü Fakra yâr ölur 
Bilmeyenler bünlara ağyâr ölur 


tır ki, sırasıyle iki beyitte anılmıştır. 


3 Lahmeke lehmi: ,£ Af 


söylediği .bir. hadistir. 


— Senin etin benim etimdir; yani ikimiz ayni kan- 
danız, diye tercüme edilebilir. Peygamber'in, Ali'ye olan yakınlığını belirtmek için 
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Yöâruü öldur kim seni ilter Hakâ 
Vir sen ana kendüzüi mutlakâ 
Yâr ölâ yöldâş ölâ öl yâr safâ 
Ânuüile vârasın Hakdan yafiâ 
<Âşık elden köma öl yâr âtegin 

Tâ kim ilte öl seni Hakkâ degin 
Cümle sözden yâre yârdürür bellü ! 
Her kim âni hilmedi kaldi delü 
Kendüzüüi gördüüise şeksüzin ? 
Bigümüân kim görmeyâsın Hak yüzin 
Külli terkit sen seni öl yâre vir 
Vârluğufi şöl bir nefes ıkrâra vir 
Ger giderse dünyâdan ıkrârile 

Vâr ölâsın “âkıbet dizârile 

İy Hudâyâ töğri yöldan ırmağıl 
Kendü “ışkıdan bizi âyırmağıl 
Rahmet ümâruz eyâ Rabbel-enâm 
Fakr-nâme hatme irdi ve's-selâm 
Rahmet eyle diüleyenler cânıma 
Sen irür bunlârı rahmet kânına 
Ökuyüni diüleyâni cânile 

Dünye âhır kılmağıl bed nâmile 
Rahmetüüden bunlârı âyırmağıl 
Bunlâri dizârdan ayrü kılmağıl 


1 Vezin yoktur. R da bellü yerine bilü vardır 
? Şeksüzin Şüphesiz olarak. 
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ESKİ TÜRKÇE KELİMELER 


Arı: Temiz. 

Aş: Yemek. 

Ata: Büyük baba, büyük babalar. 
Ayrug: Başka 


B 
Bayık: Açık, belli. 
Bile: Birlikte. 
Bilü: Bilgi, bilgin. 

Ç 
Çeleb: Tanrı 


D 


Değin: Kadar. 
Dirlik: Düzenlik. 
Dün gün: Gece gündüz. 


Düzmek: Süslemek, sıraya koymak. 


E 


Er: Sahip (nakd eri, para sahibi, 
yani paralı). 


P 
Fak: Tuzak (Arapçadan bozma). 


G 


Gez yahut kez: Kere. 
Gerek: Yarar, lâzım. 
Görklü: Güzel. 


H 
Hulu: Huylu. 


İ 


İltmek; İletmek, ulaştırmak, 
İrte: Ertesi, öbür, yarın. 


I 


Irak: Uzak 
Irmak: Ayırmak. 


K 


Kaçan: Nasıl, ne vakit. 
Kanceru: Nereye. 

Kanda: Nerede. 

Kani: Hani 

Kaştan kaşa: Uçtan uca, 
Kat: Yan. 

Kayu: Kaygı. 

Key: Çok. 

Ko: Bırak. 

Koşmak: Yanına katmak. 
Küymek: Beklemek, sabretmek. 


N 


Nesne: Şey. 


o 


Onmak: İyileşmek. 
Otarmak: Otlatmak. 
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Ö 
Ög: Akıl. 
Öğmek: Övmek. 
Öz: Kendi. 

5 


Sanu: Dilek, düşünce. 


Ş 
Şar: Şehir. 


T 


Tana kalmak: Şaşmak, dona kal- 
mak. 

Tanuk: Tanık. 

Tapança: Tokat. 

Tapu: Makam. 

Tavar: Davar, binek hayvanı. 

Tenk: Denk. 

Tizi;: Tez, çabuk. 

Ton: Don, elbise. 


Top: Bütün. 
Tuş olmak: Yönelmek. 
U 
Uçmak: Cennet. 
Ulu: Büyük. 
Umu: Umut. 
Us: Akıl. 
Uslu: Akıllı. 
Ü 
Ündemek: Çağırmak. 
Ü 


ş, uş: İşte. 
i Y 


Yad: Yabancı. 
Yahtlu: Bahtlı. 
Yavlak: Çok. 
Yavuz: Kötü. 
Yeng: Renk. 
Yoldaş: Arkadaş. 
Yil: Rüzgâr. 
Yiğ: Daha iyi. 
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